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1. EINFÜHRUNG

Die Allianz für Beteiligung ist ein Netzwerk, das sich für die Stärkung von Zivilgesellschaft und Bürger-
beteiligung in Baden-Württemberg einsetzt. Wir sind davon überzeugt, dass gesellschaftliche Heraus-
forderungen in Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft mit Beteiligung von Bürger*innen besser ge-
meistert werden können. Deshalb entwickeln wir als Allianz für Beteiligung Maßnahmen, um Bürger-
beteiligung als Ergänzung der repräsentativen Demokratie in Baden-Württemberg nachhaltig zu ver-
ankern. Dabei sind uns drei Punkte besonders wichtig.  

I. Die Bedarfe, die zivilgesellschaftliche Akteur*innen bei Beteiligung haben.

II. Der Dialog auf allen Ebenen, durch den Beteiligung überhaupt erst gelingen kann.

III. Gruppen einzubeziehen, die sich bei der Gestaltung unserer Demokratie und Gesellschaft bis-
lang weniger einbringen.

Die Arbeit der Allianz für Beteiligung umfasst Netzwerk- und Bildungsangebote, Veranstaltungen so-
wie Förderprogramme zu verschiedenen Themen der Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg.  In 
diesem Pressespiegel haben wir für Sie die Pressemeldungen aus dem Jahr 2025 zusammengefasst. 
Sie finden hierin Artikel und Meldungen über unsere geförderten Projekte, Veranstaltungen sowie 
Kooperationsprojekte. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und Entdecken 

Ihre Allianz für Beteiligung 

Die Allianz für Beteiligung wird gefördert vom Staatsministerium 
Baden-Württemberg:  

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag Baden-Württemberg 
beschlossen hat. 



2. Presseberichte zu den Förderprogrammen



2.1. Presseberichte zum Förderprojekt „Kickstart Klima“ 



Presseberichte 

zum Förderprojekt Kickstart Klima 

Das Förderprojekt »Kickstart Klima« bietet seit 2023 zivilgesellschaftlichen Initiati- 
ven finanzielle Unterstützung für ihr konkretes Projekt zum Thema Klimaschutz vor 
Ort. Zu Klimaschutzprojekten zählen alle Aktivitäten, die dazu beitragen, das Klima 
zu schützen, wie beispielsweise Maßnahmen zum Reduzieren von CO₂-Ausstoß und 
Energieverbrauch. Konkret können dies Baumpflanzaktionen, Tauschbörsen für Ge- 

brauchsgegenstände oder die Installation von Photovoltaikanlagen sein. Die Themen der Klima- 
schutzprojekte sind frei wählbar und werden mit einem Sachkostenzuschuss von bis zu 6.000 € unter- 
stützt. 

Das Angebot richtet sich an zivilgesellschaftliche Gruppen mit und ohne eingetragene Rechtsform in 
Baden-Württemberg, verbunden mit dem Ziel, in Baden-Württemberg einen aktiven Beitrag zum 
Thema Klimaschutz zu leisten. Neben der Projektumsetzung ist der Aufbau sowie die Verstetigung 
des in der Projektdurchführung erworbenen Wissens ein Projektschwerpunkt. Hierzu besteht die 
Möglichkeit, Begleitmaßnahmen in Form von Dialog-Veranstaltungen sowie Beteiligungsmaßnahmen 
durchzuführen oder externe Beratung zur Weiterentwicklung oder Verstetigung des Projektes in An- 
spruch zu nehmen. Diese Begleitmaßnahmen können ebenfalls im Rahmen der Finanzierung über- 
nommen werden. 

Weitere Informationen: Förderprojekt »Kickstart Klima« 

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/kickstart-klima/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/kickstart-klima/
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Altlußheim soll erblühen
26.03.2025
Umwelt/Klima-Kurier (/kuriere/umwelt-klima-kurier) Gemeinde Altlußheim (/region/gemeinde-
altlussheim)

Initiative „Altlußheim – Na KlaR!“ stellt sich vor

Altlußheim. Im vergangenen Jahr startete in Altlußheim mit Unterstützung der Kliba (Klimaschutz- und
Energieberatungsagentur in Heidelberg) und in Kooperation mit Klimaschutzmanagerin der Gemeinde,
Carina Hambsch, das Klikks-Projekt, in dem sich engagierte Altlußheimer Bürgerinnen und Bürger
zusammenfanden, um vor Ort nach Möglichkeiten zur Abmilderung der Folgen des Klimawandels zu
suchen. 

Aus dem Projekt ist die Initiative „Altlußheim – Na KlaR!“ entstanden. Die Initiative hat sich für dieses
Jahr einige interessante Projekte vorgenommen und selbstverständlich, so betonen es die der beiden
Klimaschutzpaten Christine Eisenhofer und Dr. Gerd Eisenhofer, leben diese nicht zuletzt von der
Mitarbeit der Bürgerinnen und Bürger. 

Derzeit sind folgende Projekt in Arbeit:

Anlegen eines Umweltgarten am Wasserhäusel

Als Maßnahme zur Abmilderung der Folgen der im Sommer hohen Temperaturen planen wir die
Schaffung zusätzlicher Begrünungsflächen beim Wasserhäusel, einem „Wahrzeichen“ von Altlußheim.
Hier soll in Abstimmung mit der Gemeinde ein Umweltgarten geschaffen werden, der nicht nur die
Vielfalt der heimischen Pflanzen (schwerpunktmäßig klimaresistente Bäume, Sträucher und
hochwachsende Gräser) widerspiegelt, sondern auch – und das ist uns über die reine
Klimaschutzmaßnahme hinaus besonders wichtig - als sozialer Treffpunkt zwischen Jung und Alt dient
und den älteren Ortsteil Altlußheims, die sogenannte Siedlung, mit dem Neubaugebiet Hockenheimer
Flur verbindet. 

Unter dem Motto „Frühlingserwachen am Wasserhäuschen in Altlußheim“ möchten wir über dieses
Projekt am 
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Samstag, 05.04.2025 von 13 – 15 Uhr 

vor Ort informieren. Im Rahmen einer Pflanzenbörse bieten wir einheimische Pflanzen und Blumen
zum Auspflanzen an. 

Auch über die geplante Umgestaltung und Begrünung der Fläche um das Wasserhäuschen können Sie
sich bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen informieren. Für Kinder bieten wir ein Schätzspiel
und die Möglichkeit zum Basteln an. Wir wünschen uns das Wasserhäuschen zukünftig als Ort der
Begegnung. 

Dieses Projekt wird von der Klima-Stiftung Baden-Württemberg gefördert und von der Allianz für
Beteiligung unterstützt.

Ideenwerkstatt zur Förderung der nachhaltigen Mobilität in Altlußheim

Die Situation innerhalb unserer Gemeinde ist gekennzeichnet durch nichtvorhandene Fahrradwege,
teilweise mit privaten Pkw zugeparkte Bürgersteige, die deren Benutzung für Menschen mit
„fahrbarem Untersatz“ (Kinderwagen, Rollatoren, Rollstühle) erheblich erschweren. Mit unserer
Ideenwerkstatt zur nachhaltigen Mobilität vor Ort wollen wir diese Missstände beseitigen unter breiter
Beteiligung der Altlußheimer Bürgerinnen und Bürger. Wir möchten ein Konzept erstellen, dass die
Anliegen aller Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer, ruhender Kfz-Verkehr, fließender Kfz-
Verkehr) berücksichtigt. 

Da wir davon ausgehen, dass eine Vielzahl von Ideen generiert wird und die Wünsche der Bürger
teilweise konträr sein werden, haben wir für dieses Projekt einen externen Berater als Moderator
hinzugezogen. Das Projekt wird aus Landesmitteln finanziert, die der Landtag von Baden-Württemberg
beschlossen hat und von der Allianz für Beteiligung unterstützt.

Eine erste Informationsveranstaltung wird am Mittwoch, 09.04.2025 um 19 Uhr im Bürgersaal im
Bürgerhaus stattfinden.

Zusätzlich werden wir uns an der Europäischen Mobilitätswoche mit einem Aktionstag am Samstag,
20.09.2025 auf dem Festplatz beteiligen.

Einrichtung eines Repair Cafés

In den kommenden Monaten soll in Altlußheim ein Repair Café entstehen. Das Motto lautet:
Ressourcen schonen und Spaß dabei. Vorgesehen ist die Reparatur von Fahrrädern und alles um das
Umgestalten gebrauchter Kleidung. Durch die Erhaltung noch gebrauchsfähiger Güter wird ein Beitrag
zum Umwelt- und Klimaschutz geleistet. Weiterhin ist mittelfristig die Unterstützung bei der Reparatur
elektronischer Kleingeräte vorgesehen. Die Gruppe sucht noch aktive Helferinnen und Helfer und
eine geeignete Räumlichkeit in Altlußheim.

Mit dem BUND haben wir eine Exkursion in den Altlußheimer Wald initiiert. Die Veranstaltung
wird am Sonntag, 22.06.2025 stattfinden. Details werden zeitnah mitgeteilt.

Um alle Vorschläge und die vielen Ideen zu realisieren, freuen wir uns über jede Altlußheimerin
und jeden Altlußheimer, die gerne bei uns mitarbeiten möchte, sei es bei einem einzelnen
Projekt, als dauerhafter „Mitstreiter“ oder um sich zunächst über Themen zum Klimaschutz und
der Klimafolgenanpassung zu informieren. 

Kontakt: klimaschutzpaten(at)altlussheim.org 

Text und Foto: Gerd Eisenhofer

  
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„Altlußheim Na KlaR!“ lädt zum Frühlingserwachen am
Wasserhäuschen
29.03.2025
Umwelt/Klima-Kurier (/kuriere/umwelt-klima-kurier) Gemeinde Altlußheim (/region/gemeinde-
altlussheim)

in Altlußheim mit einer Pflanzenbörse am 05.04.2025 von 13 – 15 Uhr ein.

Altlußheim.
Veranstalter: Die

KlimaSchutzInitiative „Altlußheim Na KlaR!“. Sie bietet einheimische Pflanzen und Blumen zum
Auspflanzen an.

Auch über die geplante Umgestaltung und Begrünung der Fläche um das Wasserhäuschen
können Sie sich bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen informieren. 

Für Kinder wird ein Schätzspiel und die Möglichkeit zum Basteln angeboten. Die Initiative wünscht
sich das Wasserhäuschen zukünftig als Ort der Begegnung. 

Die KlimaSchutzInitiative „Altlußheim Na KlaR!“ freut sich auf Ihren Besuch.

Dies ist ein Projekt der Allianz für Beteiligung. Gefördert von der Klimaschutz-Stiftung Baden-
Württemberg.

Kontakt für Fragen: klimaschutzpaten(at)altlussheim.org

Text und Logo: KlimaSchutzInitiative „Altlußheim Na KlaR!“

  
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Bad ,Krozingen. ,,Wir müssen d·e 
Welt enkelfähig machen", diesen 
eindringlichen Appell richtete der 
bekannte Meteorologe und K ima­
experte Sven Plöger an die gut 
200 Bürger, die kürzlich ins Alba­
neum gekommen waren. Ziel der 
Veranstaltung , Schwammstadt -
oder Schwammreg1on .. , die der Ar­
beitskreis Klimaschutz unter der 
Schirmherrschaft der Stadt orga­
nisiert hatte: Bürgerinnen und 
Bürger zum gemeinschaftlichen 
Handeln für das Projekt 
Schwammstadt zu motivieren. 

ach der Begrüßung durch Wer­
ner Seitz und Carl Dyka (AI( Klima­
schutz), Moderator Henrilc Lang­
holf (Spirit for future) und einem 
Grußwort on l(urdirelttor Rolf 
Rubsamen gab Stefanie Werner 
(badenova Energie) eine Übersicht 
über die Möglichkeiten, mit ltlima­
freundlichem Wohnen zur Energie­
und Wärmewende beizutragen. 

In seinem Vortrag „Zieht euch 
warm an, es wird noch heißer!., 
ging Plöger eloquent und humor­
voll mit zahlreichen Beispielen auf 

Ursache und Auswirlcungen des 
Klimawandels ein. 'fiotz aller düs­
teren Prognosen ertrat er den 
Standpunlct, dass es mit einem un­
verzüglichen entschiedenen, aber 
auch flexiblen Handeln möglich 
sei, den Anstieg der globalen 
Durchschnittstemperatur auf plus 
2. J Grad Celsius zu begrenzen. ,.Wir
zerstören unsere Welt und wissen
davon", machte Plöger den Zuhö­
rern bewusst. Die Welt, die durch
den Klimawandel entstehe, haöe
mit der heutigen Welt nichts zu tun.
Der Unterschied zwischen frühe­
ren Klimaänderungen und dem
heutigen Klimawandel liege in der
Geschwindiglceit der Veränderun­
gen. Die Prozesse seien nicht linear
sondern exponentiell. ,;wir denken
zu lcurzfristig, weil wir diese expo­
nentielle Änderung nicht verste­
hen", so der Meteorologe. Ober den
eindeutigen Trend würden zusätz­
lich große Schwanlcungen hinweg
täuschen. ,,Eine realctionäre I(lima­
politilc macht lceinen Sinn!" Auch
Bad Krozingen habe lceinen Schutz
vor dem I<Iimawandel. Deshalb
solle sich jeder die Frage stelle: Was
lcann ICH tun? Mit seiner Botschaft

Sven Plöger appellierte an die Bür­
ger und die Verwaltung. Foto: ahr 

forderte Plöger die Zuhörer zum 
Handeln auf. ,Dieser Plan.et 
braucht uns nicht, aber wir brau­
chen ihn! .. 

Im zweiten Teil des Abends 
tauschten sich die nach der Pause 
verbliebenen Anwesenden in klei­
nen Gruppen aus und formulierten 
ihre Ideen für eine Schwammstadt 
Bad Krozingen. Die Vorschläge 
reichten von der Renaturierung des 
Neumagens über die Pflanzung 

von Bäumen und Büschen sowie

die Entsiegelung von Flächen bis

zur Installation von PV-Anlagen

über Parkplätzen. Weitere Vor­

schläge betr�f en die Anlage von

Zisternen, die Umwandlung von

Steingärten in grüne Gärten und

mehr Fassadenbegrünung. 

Die Innenstadt mit der neuen 

Mitte drohe zu einem Backofen zu 

werden, so die Befürchtung vieler

Bürger. Eine Bürgerin steuerte die

Idee bei, gemeindeeigene Agrarflä­
chen umzugestalten ,beispielswei­
se durch die Anlage von HecJ<en, 
um einen I(ühJeffelct für die Stadt 
zu erzeugen. Hydrologe ilcolaus 
Geiler, Mitglied der Podiurnsrunde, 
ergänzte, dass man in einem Ge­
samtlconzept für das Stadtumfeld 
etwa auch die ursprüngliche Wie­
senbewässerung realctivi.eren und 
die Humusschicht verstärken müs­
se, damit sie mehr Wasser spei­
chern könne. ,,Wir sind zu lang­
sam. Wir brauchen eine Entbüro­
lcratisierung, um zu beschleuni­
gen ', sagte Plöger abschließend. 
,Wir müssen uns frühzeitig vorbe­
reiten, auch außerhalb der Stadt." 

Andrea Hagemann-Raffs' 
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Regionalgipfel zum Thema Klimaschutz in Waldstetten

20.05.2025, 07:00 Uhr

Waldstetten. Im Vereinsheim der Waldstetter Pfadfinder fand ein bedeutender Workshop zum Thema Klimaschutz statt. Die Veranstaltung wurde von der Allianz
für Beteiligung Stuttgart und dem Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement organisiert und stand unter dem Motto „Engagiert in starken Bündnissen –
zusammen Ideen schmieden, gemeinsam Handeln für Klimaschutz“.

Anwesend waren Vertreter der Kommunalpolitik sowie Akteure aus regionalen Vereinen, darunter Waldstettens Bürgermeister Michael Rembold, die Gemeinderäte
Markus Bader (CDU) und Oliver Beyn (Unabhängige Bürger), sowie Vertreter des Turnvereins Wißgoldingen, des Vereins „Nachhaltige Zukunft Waldstetten“
(NaZuWa) und der Initiative „Omas for Future“.

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement

Dominik Schlotter vom Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement betonte das Ziel des Workshops: „Den Prozess, den wir hier im Kleinen angestoßen
haben, möchten wir auf die große Bühne bringen.“ Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Frage „Was ist Klimaschutz eigentlich?“. Dominik Schlotter
erläuterte, dass sich Klimaschutz für ihn in den vier Grundpfeilern Ernährung, Energie, Mobilität und Bauen manifestiert.

Bei dem Treffen waren Vertreter der Kommunalpolitik sowie Akteure aus regionalen Vereinen, darunter Waldstettens Bürgermeister Michael Rembold (Mitte).
© NaZuWa

Im Vereinsheim der Pfadfinder fand ein Workshop mit Vertretern der Kommunalpolitik sowie Akteuren aus regionalen Vereinen zum Klimaschutz mit
neuen regionalen Bündnissen statt.
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Öko-Bikerstrecke, Photovoltaik und Repair-Café

Die Teilnehmer berichteten von ihren Erfahrungen und Projekten im regionalen Klimaschutz. Bürgermeister Michael Rembold berichtete von verschiedenen
Initiativen in Waldstetten, darunter die Anlage von Streuobstwiesen, die Einrichtung einer Öko-Bikerstrecke und die Installation einer Photovoltaik-Anlage auf dem
Gelände des Kleintierzuchtvereins. Zudem ist ein Repair-Café in der Gemeinde geplant.

Michael Harder von der Allianz für Beteiligung Stuttgart betonte, dass dies nicht das letzte Event dieser Art sein solle. Man wolle sich in Zukunft regelmäßig treffen,
um den regionalen Klimaschutz weiter voranzubringen.

Im Rahmen des Workshops wurden Ideen gesammelt und zwei Themen so weit entwickelt, dass sie als künftige gemeinsame Projekte in Betracht kommen.

Wolf GmbH

An dieser Stelle wird online ein interaktiver oder fremderInhalt eingeblendet. Geben Sie die URL im Browser ein oder scannen Sie den QR-Code auf der ersten
Seite.
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Neue Ringleitung spart wertvolles Trinkwasser

Wald Die Maßnahme zum Einsparen 
von kostbarem Trinkwasser in der Ge-
meinde, durch eine Optimierung der 
Wasserleitungen auf der Walder Fest-
wiese, schreitet mit großen Schritten 
voran. Die Bauarbeiten sind gestar-
tet und die Positionen für die neuen 
Schächte und für die Leitungen einge-
messen, informiert Ralf Burth namens 
der Vereinsgemeinschaft Wald.

Zu Beginn der Erdarbeiten hatten 
sich alle Beteiligten zum obligatori-
schen symbolischen Spatenstich ein-
gefunden. Hierbei zeigt sich auch die 
breite Beteiligung – sei es seitens der 

Kommune, den Regionalnetzen Linz-
gau sowie den Fachleuten aus den Be-
reichen Bau, Sanitär, Elektro und weite-
re freiwillige Helfer aus der Gemeinde. 
Es wurden fleißig Gräben ausgehoben, 

Kernbohrungen hergestellt, Leitungen 
und Leerrohre verlegt sowie Schächte 
und Verteilerkästen gesetzt. Bis voraus-
sichtlich Ende Mai wird die Maßnahme 
abgeschlossen sein, sodass zu Beginn 

der Festsaison alles vorbereitet und er-
ledigt sein wird.

Durch diese Maßnahme wird er-
reicht, dass durch die neu hergestell-
te Ringleitung kein wertvolles Trink-

wasser unnötig verschwendet wird, da 
das aufwendige Spülen der Leitungen 
stark reduziert wird beziehungsweise 
komplett entfällt. Gefördert wird die-
se Maßnahme durch das Projekt „kick-
startKlima“, den Verein Allianz für Be-
teiligung und die Klimaschutzstiftung 
Baden-Württemberg. Dieses Netzwerk 
setzt sich für die Stärkung von Zivil-
gesellschaft und Bürgerbeteiligung in 
Baden-Württemberg ein. Man ist davon 
überzeugt, dass gesellschaftliche Her-
ausforderungen in Politik, Verwaltung 
und Zivilgesellschaft mit Beteiligung 
von Bürgerinnen und Bürgern besser 
gemeistert werden können. Deshalb 
entwickelt die Allianz für Beteiligung 
Maßnahmen, um Bürgerbeteiligung als 
Ergänzung der repräsentativen Demo-
kratie in Baden-Württemberg nachhal-
tig zu verankern.

Nach rund 30 Jahren wird die Inf-
rastruktur auf der Walder Festwie-
se optimiert, dank vieler freiwilli-
ger Helfer

Das Motiv zeigt Bürgermeister Joachim Grüner (links) mit vielen freiwilligen Helfern. FOTO:  RALF  BURTH

Herdwangen-Schönach Auf vier Jahrzehn-
te Mitgliedschaft im CDU-Ortsverband 
von Herdwangen-Schönach seit 1985 
kann Waltraud Frensch zurückblicken, 
informiert der Ortsverband. Gemein-
sam mit Schriftführer Frieder Kamme-
rer besuchte Vorsitzender Simon Klai-
ber die Jubilarin in Schönach.

Über den Begriff „erwachsen“ dachte 
man in den frühen 60ern noch anders, 
und so berichtete die gebürtige Berli-
nerin verschmitzt, als sie im Alter von 
21 Jahren das erste Mal wählen gehen 
durfte, dass ihre Oma die Parole aus-
gab: „Wir wählen Adenauer und seine 
CDU, weil nur diese die Wiedervereini-
gung zustande bringen!“ – So viel auch 
zur Rolle der Frau in der angeblich so 
rückschrittlichen frühen Bundesrepub-
lik; und so ging auch Waltraud Frensch 
ihren politischen Weg selbstbestimmt 
und souverän, immer im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten. Sehr selbstbewusst hat-
te sie auch, damals noch in Plochingen 
und unterstützt von ihrem Mann, be-
schlossen: „Ich möchte CDU-Mitglied 
werden und in den Gemeinderat!“ Was 
dann aber doch nicht so ohne weiteres 
klappte. Kaum ins Oberland verzogen, 
bekam ihr Mann allerdings heraus, „die 
brauchen einen Vorsitzenden“ im ört-
lichen CDU-Verband – und war sich 
sicher: „Meine Frau macht das!“ Ge-
witzt auch der „Deal“ mit Parteifreund 
Heribert Kammel, der sich als Stell-
vertreter zur Verfügung stellte – unter 
der Prämisse, dass Waltraud Frensch 
ihrerseits in den örtlichen, von Kam-
mel geleiteten, Kirchenchor eintritt. 
So funktioniert das auf dem Dorf; und 
es war nicht der schlechteste Deal, wie 
beide fanden, und so wurde Frensch 
dann auch noch drei Jahre später, nach 
dem überraschenden Tod ihres Man-
nes, als erste Frau überhaupt in den 
örtlichen Gemeinderat von Herdwan-
gen-Schönach gewählt; ein Amt, das 
sie zehn Jahre, von 1994 bis 2004, be-
kleiden sollte. Und nochmal zehn Jah-
re länger, bis 2014, wirkte Frensch zu-
dem als CDU-Ortsverbandsvorsitzende 
in Herdwangen-Schönach, insgesamt 
23 Jahre also – durchaus prägende und 
gute Jahre für die Ortsgruppe, für eine 
gute und volksnahe Basisarbeit, für 
Deutschland. Nicht zuletzt fungierte 
Waltraud Frensch für die Frauen-Uni-
on als Kreisvorsitzende im Landesvor-
stand, schließlich noch lange Jahre als 
Kreis- und Bezirksvorsitzende eben-
falls im Landesvorstand der Senioren-
Union. „Was ich sehr gemocht habe“, 
so die Jubilarin mit leuchtenden Au-
gen, war „bei den Parteitagen dabei zu 
sein“; diese seien immer „wie Familien-
treffen“ gewesen für die engagierte Par-
teifunktionärin – und so war sie auch 
beim aktuellen „Familientreffen“ der 
CDU mit Manuel Hagel in Krauchen-
wies im März selbstverständlich mit 
dabeigewesen.

Seit 40 Jahren 
CDU-Mitglied

Simon Klaiber (links) und Frieder Kammerer 
ehren Waltraud Frensch für ihre 40-jährige 
CDU-Mitgliedschaft. FOTO:  CDU ORTSVERBAND

Sigmaringen 289 beendeten ein Bache-
lorstudium, 192 ein Masterstudium. 
Das feierten die Absolventinnen und 
Absolventen der Fakultäten Enginee-
ring, Informatik, Life Sciences sowie 
Business Science and Management 
am Freitag mit ihren Verwandten und 
Freunden in der voll besetzten Stadthal-
le, informiert die Hochschule. Rektorin 
Dr. Ingeborg Mühldorfer gratulierte in 
ihrer Rede allen zu ihrem Abschluss. 
„Sie haben alle einen anspruchsvol-

len Studiengang abgeschlossen“, sag-
te sie. Das sei eine Leistung, die nicht 
nur fachliches Wissen und Kompetenz 
widerspiegele, sondern auch ein Be-
weis für Durchhaltevermögen und die 
Fähigkeit sei, mit Schwierigkeiten fer-
tig zu werden. Denn insbesondere die 
Bachelorabsolventinnen und -absol-
venten haben ihr Studium größtenteils 
mitten in der Pandemiezeit begonnen 
und standen in Zeiten von Kontaktbe-
schränkungen und reiner Online-Leh-
re vor ganz besonderen Herausforde-
rungen. „Diese Zeit war für uns alle ein 
riesiger Kraftakt“, sagte die Rektorin. 
„Aber wir wuchsen dabei auch so rich-
tig eng zusammen und haben bei al-
ler Last nie den Humor und die Geduld 
verloren.“ Die Leistungsfähigkeit, die 
die Absolventinnen und Absolventen in 
der Corona-Zeit und über ihr gesamtes 
Studium hinweg gezeigt haben, sei sehr 

ermutigend. „Denn sie ist für mich ein 
Zeichen dafür, dass unsere junge Ge-
neration, die nun in die Unternehmen 
geht oder eigene gründet, Verantwor-
tung für unsere Gesellschaft überneh-
men kann.“

Moderation mit Musik
Den Abend moderierte Michael Mal-
ina, an der Hochschule Referent für 
Studienorientierung, der gemeinsam 
mit seiner Tochter Layla Stollbert auch 
für den passenden musikalischen Rah-
men sorgte. Er interviewte Absolven-
tinnen und Absolventen aller Fakultä-
ten, die teils humorvoll, teils ernst auf 
ihre Studienzeit zurückblickten. Tat-
sächlich thematisierten sie fast alle 
die Zeit der Pandemie. Als Erstsemes-
ter zu starten, niemanden zu kennen 
und sich trotzdem zu motivieren, be-
schrieben die meisten als sehr heraus-

fordernd. Doch nach Corona wurde es 
schnell besser, und es entstanden viel-
fach enge Freundschaften. Insgesamt 
waren alle Wortbeiträge von Dankbar-
keit, Gemeinschaftssinn und positiven 
Erinnerungen an die Studienzeit ge-
prägt. Höhepunkt für die anwesenden 
Absolventinnen und Absolventen war 
dann ihre offizielle Verabschiedung. Sie 
wurden studiengangweise auf die Büh-
ne gerufen, und Dekane und Studiende-
kane gratulierten ihnen persönlich. Im 
Anschluss an den offiziellen Festakt gab 
es bei Getränken und Fingerfood viele 
Gelegenheiten, um die Studienzeit Re-
vue passieren zu lassen.

Im neuen Semester haben 182 neue 
Bachelorstudenten ihr Studium be-
gonnen und 138 starten ein aufbauen-
des Masterstudium, was einem Plus von 
mehr als 18 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht.

Hochschule verabschiedet Studierende
  ➤ 481 Studierende beenden 
ihr Studium

  ➤ Absolventen von April 
2024 bis Februar 2025

  ➤ Coronazeit erforderte 
Durchhaltevermögen

Die Hochschule Albstadt-Sigmaringen würdigte ihre Absolventinnen und Absolventen bei einem Festakt in der Sigmaringer Stadthalle. 289 beendeten ein Bachelorstudium, 192 ein Mas-
terstudium. Das feierten die Absolventinnen und Absolventen der Fakultäten Engineering, Informatik, Life Sciences sowie Business Science and Management. FOTO:  FOTO SCHULTHEISS

Das größte reisende Zirkuszelt der Welt

Sigmaringen Den Zuschauern wird auf 
dem Stadthallenvorplatz vier Tage 
lang ein internationales Circuspro-
gramm auf höchstem Niveau präsen-
tiert, schwärmt der Veranstalter in ei-
ner Pressemitteilung. Freuen dürften 
sich die Besucher auf ein Feuerwerk 
der Zirkuskunst mit Weltklasseartis-
ten, talentierten Newcomern, faszinie-
renden Tieren und Clowns: „Erleben 
Sie 150 Minuten voller Lachen, Stau-
nen und Nervenkitzel!“ Das Programm 
bietet eine bunte Mischung von legen-
dären Clowns über ein einzigartiges 
LED-Show-Ballett, das Sie so noch nie 
gesehen haben, bis hin zu Comedy mit 
Herz, Pfeil- und Bogenspielen, Hand-
voltigen auf rollenden Kugeln und ei-
ner lustigen Hunderasselbande. „Auch 

atemberaubende Pferde, Kamele und 
majestätische Raubtiere werden die Be-
sucher begeistern“, sind die Zirkusma-
cher überzeugt. Das neue Chapiteau ist 
demnach das Ergebnis jahrelanger Pla-
nung und kreativer Überlegungen: „Wir 
haben großen Wert auf ein einzigartiges 
Design gelegt, das den Spagat zwischen 
frischem Wandel und vertrauter Atmo-
sphäre schafft.“

Besonders praktisch: Dank des mas-
tenfreien Innenraums genießen die Be-
sucher von jedem Platz aus eine unge-
hinderte Sicht. Vorstellungen sind am 
Donnerstag, 22. Mai, 15.30 und 19.30 
Uhr; Freitag, 23. Mai, 15.30 und 19.30 
Uhr; Samstag, 24. Mai, 15.30 und 19.30 
Uhr und am Sonntag, 25. Mai, 10.30 und 
14.30 Uhr. Tickets gibt es ab 20 Euro 
über eventim.de an den Circuskassen 
eineinhalb Stunden vor Beginn der je-
weiligen Vorstellung. Die Vorstellung 
dauert 2,5 Stunden inklusive 20 Mi-
nuten Pause. Der Einlass beginnt eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Circus Krone gastiert vom 22. bis 
25. Mai mit seinem Sommertour-
neeprogramm „Farbenspiel – Gold 
Edition“ in Sigmaringen

Martin Lacey junior mit seinem Löwen Baluga ist einer von vielen Akteuren beim Sommer-
programm von Circus Krone. FOTO:  C IRCUS KRONE
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Ingersheim

Förderung für neues Repair Café
Von Jörg Palitzsch 04.05.2025 - 18:31 Uhr

Das neue Ingersheimer Repair Café in der Begegnungsstätte  wurde gut angenommen. Foto: /Martin Kalb

Das Angebot ist ab sofort an jedem ersten Samstag im Monat ab 14 Uhr in der Begegnungsstätte Wilhelmstraße geöffnet.

Das Ingersheimer Repair Café wurde am Samstag in der Begegnungsstätte Wilhelmstraße eröffnet. Zum Start erhielt das neue Projekt eine

Förderung von 6000 Euro der Allianz für Beteiligung e.V., ein Netzwerk, das sich für die Stärkung der Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung

in Baden-Württemberg einsetzt. Mit der finanziellen Unterstützung kann das Projekt von Beginn an professionell aufgestellt und mit einer

soliden Ausstattung versehen werden. Darunter Werkzeuge, Aufbewahrungsschränke und weitere notwendige Materialien. Eine wichtige

Grundlage für das geplante Reparaturangebot, das auch in Ingersheim auf ehrenamtlichem Engagement und Gemeinschaftssinn beruht.
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Premiere gut besucht

Bürgermeisterin Simone Lehnert sagte, es sei schon lange ihr Wunsch gewesen, ein solches Repair Café im Ort anzubieten, es habe auch

Anfragen aus der Bevölkerung gegeben. Es lag dann in den Händen der Ehrenamtskoordinatorin Nadine Rösch, das Projekt umzusetzen. Am

Samstag war die Begegnungsstätte dann auch sehr gut besucht. Spezialisten in roten T-Shirts beugten sich über die Geräte, um sie wieder in

Schwung zu bringen. Lehnert sagte, dass das Angebot hoffentlich ein Selbstläufer werde und sich im Alltag integriere, hat sie doch selbst

das Angebot schon in Anspruch genommen. So war an ihrem E-Bike ein Kabelschaden, ein Ersatzteil nicht zu finden. Im Repair Café wurde

es wieder gerichtet, so habe sie rund 50 Euro gespart.

Ein Ort des Mitmachens
Dabei kann man alle defekte Alltagsgeräte wie Toaster, Staubsauger oder Drucker vorbeibringen, ebenso Kleinmöbel, Fahrräder und Kleidung.

Alles kann man vorab bequem über die Website zur Reparatur anmelden. Während der Wartezeit in der Begegnungsstätte gibt es Kaffee und

Kuchen, die Gäste sind eingeladen, sich mit anderen auszutauschen. So versteht sich das Repair Café als Ort des Mitmachens, Teilens und

Lernens und ist ein Treffpunkt für Nachhaltigkeit und gelebte Nachbarschaft.

Dies betonte auch Joachim Partheymüller von Organisationsteam und Fachmann für Elektrik. „Wegwerfen war gestern“, laute das Motto,

man gebe aber auch Hilfe zur Selbsthilfe. So könne man seine Geräte auch selbst reparieren. Alle Reparaturen seien kostenlos, Ersatzteile

müsse man bezahlen. Freilich funktioniere das Repair Café nicht ohne Sponsoren, Partheymüller nannte die Ingersheimer Firmen Maler

Männer und Vosseler Datentechnik. Geschäftsführerin Anni Schlumberger vom Verein Allianz für Beteiligung wies auf weitere

Förderprogramme hin. „Es gibt viele Ideen und Erfahrungen in den Kommunen“, die man unterstütze.

Betont wurde, dass ein Repair Café zahlreiche Vorteile biete – sowohl für den Einzelnen als auch für die Gesellschaft. Im Mittelpunkt steht

die Idee, kaputte Alltagsgegenstände zu reparieren, statt sie wegzuwerfen. Dadurch werde aktiv Müll vermieden und die Umwelt geschont, so

Bürgermeisterin Lehnert. Indem die Lebensdauer von Geräten verlängert wird, so ergänzte Partheymüller, spare man wertvolle Rohstoffe und

Energie, die bei der Herstellung neuer Produkte notwendig wären. Gleichzeitig würde der CO₂-Ausstoß reduziert, was dem Klimaschutz

zugutekommt.

Auch wirtschaftlich sind Repair Cafés sinnvoll: Die Reparatur ist meist günstiger als ein Neukauf. Das fördert ein bewussteres

Konsumverhalten und hilft, den Wert von Dingen wieder schätzen zu lernen. Nicht zuletzt ist das Repair Cafés in der Begegnungsstätte ein

sozialer Treffpunkt. Menschen aus der Nachbarschaft können zusammenkommen und sich austauschen. In dem neuen Angebot stecke

noch einiges Potenzial, so Ehrenamtskoordinatorin Nadine Rösch. Sie hoffe auf viele weitere Reparaturen.

Anzeige

Jetzt kostenlos

Designs erstellen

Anzeige

Hörgeräte Vergleich | Anzeige

Rentner haben Anspruch auf gratis Hörgeräte

Heilratgeber | Anzeige

Nagelpilz-Durchbruch schockiert Experten in Stuttgart
"Diese Methode funktioniert völlig anders als alles, was wir bisher gesehen haben."

Weiterlesen

SB | Anzeige

Wenn Neuropathie zuschlägt, versuchen Sie dies (es ist großartig!)
Mehr erfahren

https://googleads.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjstmR7AK0LTuAT0YOr0gqqjBkPEHnzurkSSwTmpUIu102f4qakH1M8LFt_KTVLByOM_5PA91Gni8q48uafEYolr4xJhQaVUfAp5ixy9eyvqyxDvgkfmJ-gVTzu4BuoXIls4tgYoStlI2yB1ZG-pxGm-zF-lpMySHHQMc9HKWE5C2Lm1kOdr3FrnH2o9pqv5MHBEj7zf-8i33SO-CKKLLQ7zjdL5TA5ma_yqrAjpQNbj5W-1nJ1CbmKsxVM2V0bNhofbNvOF41mpPz0rNPm8fPCsOD-L-l4rqunEOsbII-b2aYmoZKOEZFK9yjH-JBz-JqszMV-fJgvLZzMrNrR9Xz2vCNOsxcy9qP7NVznX9rT0K6StwMk3GrnrKsNA9uktOoMnuzdT5FaUYKCU3juy5b-c-3kpdgz8-kZUfB6ZC2E5lMRJS1K5O&sai=AMfl-YQQUnLxNOBF4nu1sYIkSpYxvIAwJUod5d3Cri6RnuSOZPVZVffdAbH56drwRm8X_c4Y05OSVEt4BpQGPpl5Kjefav71dJFjOAJh_RJ_xmvktagWO7S5xsk5CDjty4jvxnZ5n01r9ip2WT7YehY&sig=Cg0ArKJSzOliUr-an61M&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&adurl=https://messe-bietigheim.de/automobil/
https://googleads.g.doubleclick.net/pcs/click?xai=AKAOjstmR7AK0LTuAT0YOr0gqqjBkPEHnzurkSSwTmpUIu102f4qakH1M8LFt_KTVLByOM_5PA91Gni8q48uafEYolr4xJhQaVUfAp5ixy9eyvqyxDvgkfmJ-gVTzu4BuoXIls4tgYoStlI2yB1ZG-pxGm-zF-lpMySHHQMc9HKWE5C2Lm1kOdr3FrnH2o9pqv5MHBEj7zf-8i33SO-CKKLLQ7zjdL5TA5ma_yqrAjpQNbj5W-1nJ1CbmKsxVM2V0bNhofbNvOF41mpPz0rNPm8fPCsOD-L-l4rqunEOsbII-b2aYmoZKOEZFK9yjH-JBz-JqszMV-fJgvLZzMrNrR9Xz2vCNOsxcy9qP7NVznX9rT0K6StwMk3GrnrKsNA9uktOoMnuzdT5FaUYKCU3juy5b-c-3kpdgz8-kZUfB6ZC2E5lMRJS1K5O&sai=AMfl-YQQUnLxNOBF4nu1sYIkSpYxvIAwJUod5d3Cri6RnuSOZPVZVffdAbH56drwRm8X_c4Y05OSVEt4BpQGPpl5Kjefav71dJFjOAJh_RJ_xmvktagWO7S5xsk5CDjty4jvxnZ5n01r9ip2WT7YehY&sig=Cg0ArKJSzOliUr-an61M&fbs_aeid=%5Bgw_fbsaeid%5D&adurl=https://messe-bietigheim.de/automobil/
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://www.hoergeraete-vergleich.com/germanamplifonfree
https://popup.taboola.com/de/?template=colorbox&utm_source=bietigheimerzeitung&utm_medium=referral&utm_content=thumbnails-feed-b-01:Below%20Article%20Thumbnails%20|%20Card%201:
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://heilratgeber.de/vda-1-tbl
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://go.lpload.com/fe3b83f1-bd53-4c22-a426-41db47dc10f7
https://popup.taboola.com/de/?template=colorbox&utm_source=bietigheimerzeitung&utm_medium=referral&utm_content=thumbnails-feed-b-01:Below%20Article%20Thumbnails%20|%20Card%201:
https://popup.taboola.com/de/?template=colorbox&utm_source=bietigheimerzeitung&utm_medium=referral&utm_content=thumbnails-feed-b-01:Below%20Article%20Thumbnails%20|%20Card%201:


Entdecken News "Helene" versorgt die Pflanzen am Südheimer Platz

Neue Regenwasserbank eingeweiht

"Helene" versorgt die Pflanzen am
Südheimer Platz
Zusammen mit verschiedenen Kooperationspartnern hat der NABU Stuttgart am
Südheimer Platz eine Regenwasserbank eingeweiht.

Einweihung der Regenwasserbank am Südheimer Platz
Foto: Foto: NABU Stuttgart

Die Bank wurde auf den Namen "Helene" (nach der früheren Stuttgarter SPD-

Politikerin Helene Schöttle) getauft und an die "MachBar Süd" angeschlossen.

Unter der Bank ist ein Regenwassertank mit 540 Litern Volumen eingebaut, der über

die Dachrinne der "MachBar" gespeist wird. Mit einem Schlauch können die sich

dort niedergelassenen Menschen die Pflanzen gießen und damit die Vegetation

während der immer häufiger vorkommenden langen Phasen der Trockenheit am

Leben erhalten. Gemeinsames Pflegen der Pflanzen und Bäume mit der Kraft des

Regens beim gemeinsamen Plausch und der gemeinsamen Begegnung - das ist der

Sinn dieses Projekts. Zudem vermittelt der NABU Stuttgart mit den speziell für

dieses Projekt entwickelten Materialien für Bildung für nachhaltige Entwicklung

(BNE) Kindern, wie wichtig nachhaltiges Handeln ist, z.B. mit der Regenbank Wasser
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Brigitte Bohlinger vom NABU Stuttgart sagte: "Es geht primär darum, dass für solche

Zwecke nicht unnötig Trinkwasser verschwendet, sondern Regenwasser genutzt

wird." Regenmodule stellen die Regenbänke und das BNE-Material zusammen mit

dem NABU Stuttgart auch anderen öffentlichen Einrichtungen wie etwa Schulen zur

Verfügung.

Die Regenwasserbank am Südheimer Platz stammt von der Firma Regenmodule UG,

gefördert wurde das Projekt vom Stuttgarter Klima-Innovationsfonds sowie vom

Projekt "Kickstart Klima" der Allianz Versicherungen. Weitere Kooperationspartner

sind das Quartiersprojekt KUGEL und die Stadtteilinitiative Heslach e.V.
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SAVE THE DATE – Gaudi-Beach- /Rasenvolleyballturnier! 

500 Jahre Bauernkrieg - Aufruhr der Bauern
 
Der Bauernkrieg von 1524/25 kommt am Sonntag, 06. Juli 2025 
als „Ufrur der Paurn“ auf die Bühne des Feuerwehrgerätehauses 
in Wald.
Matthias Lehmann, Michael Wenzler und Falko Hahn werden 
die grausame Geschichte mit 100 000 toten Bauern des „Bund-
schuh“ und angeblich nur wenigen Toten auf der Seite des ade-
ligen „Schwäbischen Bunds“ mit überlieferten Worten und einer 
großen Bilderstrecke vortragen, aus der „Großen Landesaus-
stellung Bad Schussenried – „Uffrur! 500 Jahre Bauernkrieg“ 
und des Landesmuseums Stuttgart. Dazu die Weißenauer Chro-
nik von 1526 als Buchzeichnungen mit ihren kriegerischen Auf-
märschen in Oberschwaben. Dazu die 1524 unaufhörlich vom 
Hochrhein, zum Hegau, Bodensee und nach Württemberg sich 
hinziehenden Kriegszüge. Ausgeleuchtet werden soll, warum die 
„Diener des Adels“ mit kleinem Volk und die nur das Evangelium 

leben wollenden Bauern so ungleich gegeneinander gekämpft 
haben. Der Sieger wurde in die Kaiserliche Gnade aufgenom-
men, der Verlierer war zum Schwerte verdammt.
Die Vorstellung ist am Sonntag, 06. Juli 2025 um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus in Wald. Der Eintritt ist frei. Veranstalter ist 
das christliche Bildungswerk Wald.
 

Vereinsgemeinschaft Wald e.V. 
 
Kostbares Trinkwasser sparen – wir sind am Ziel angekommen
 
Die Maßnahme zum Einsparen von kostbarem Trinkwasser in 
der Gemeinde Wald, durch eine Neuverlegung der Wasserlei-
tungen auf der Walder Festwiese, ist inzwischen abgeschlossen.

 

   

 

 

 
  

Als letzte Aktion der freiwilligen Helfer, wurden die Flächen mit 
einer Egge abgezogen.

Turn- und Sportverein 1924 Wald e.V.

Christliches Bildungswerk Wald

Die Ausführung der Baumaß-
nahmen begann am 
07.05.2025 mit dem Einmes-
sen der Leitungen.

In den darauffolgenden Wo-
chen, wurden unter Mithilfe 
vieler freiwilliger Helfer, die 
Erdarbeiten ausgeführt.

Für die Entnahme von Trink-
wasser wurden hochwertige 
und langlebige Materialien 
verbaut, so dass diese wie-
der einige Jahrzehnte genutzt 
werden können.

Die tiefen Gräben wurden 
wieder verfüllt und verdichtet.
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Zum Schluss wurde durch den Bauhof der Gemeinde Wald 
Rasen nachgesät, so dass von den Arbeiten auf der Festwiese 
bald nichts mehr zu sehen sein wird. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei den vielen freiwilligen Hel-
fern für ihren Einsatz, ebenso bei den örtlichen Firmen für ihre 
Unterstützung. 
Allen voran geht ein besonderer Dank an Stefan Vollmer, der 
den gesamten Ablauf dieser Baumaßnahme geplant und jeder-
zeit perfekt im Griff hatte.
Ebenso bedanken wir uns bei Daniel Maier von den Regionalnet-
zen Linzgau und Peter Braun-Droxner vom Bauhof der Gemein-
de Wald, welche sich in ihrer Freizeit mit großem Engagement 
bei dieser Maßnahme eingebracht haben. 
Nicht zuletzt bedanken wir uns auch bei der Allianz für Beteili-
gung e.V. Hier wurden wir im Rahmen des kickstartKlima Pro-
jekts mit einer Summe von 6.000,-- EUR gefördert, was nach 
dem Impuls der Zukunftswerkstatt der Gemeinde Wald, im Grun-
de den Anstoß zur Realisierung dieses Projekts gegeben hat.
Weitere Informationen zum kickstartKlima Projekt finden Sie auf 
der Website unter: https://allianz-fuer-beteiligung.de 
Durch den Gemeinderat wurde die restliche Finanzierung posi-
tiv beschieden, wofür wir uns nochmals recht herzlich bei der 
Gemeinde Wald bedanken. Dadurch konnten im Rahmen dieser 
Maßnahme zusätzlich noch Leerrohre und Schächte für Kabel 
eingezogen werden. Weiterhin wurden noch zwei neue Strom-
verteilerkästen installiert, welche sämtlichen Veranstaltungen 
auf der Festwiese zugutekommen. Auch hier gilt ein besonderer 
Dank Johannes Restle, welcher sich federführend um den Be-
reich Elektro gekümmert und hierfür alles organisiert hat. 
Die Vereinsgemeinschaft Wald e.V. freut sich über den erfolg-

reichen Abschluss dieses Projekts, so 
dass die Voraussetzungen für viele zu-
künftige Aktivitäten und Veranstaltun-
gen auf der Festwiese gegeben sind.
 
Bericht: Ralf Burth
Fotos: Stefan Vollmer, Johannes Restle, 
Ralf Burth

 

Außerordentlichen Mitgliederversammlung des
Schützenvereins 1960 Ruhestetten e.V.

Ort: 	 Wald-Ruhestetten, Eisenbahnstr. 2a
Tag:	 13.Juni.2025
Uhrzeit: 	 19.00 Uhr
Versammlungsleiter: 	 Oberschützenmeisterin Janett Wiedmann
Protokollführerin: 	 Laura Kunzelmann
Anwesende: 	 35 Mitglieder
Wahlberechtigt: 	 32 Mitglieder
Abgemeldet: 	 2 Mitglieder

Die Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 
erfolgte fristgerecht nach §10 der Vereinssatzung und für alle 
Mitglieder durch schriftliche Einladung und zusätzlich noch durch 
die Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde Wald.
Nach der Eröffnung der Versammlung begrüßte die 1. Vorsitzen-
de Janett Wiedmann die Erschienenen und gab die Tagesord-
nung bekannt.

1.		 Begrüßung
2.		 Wahlen
3.		 Falls dies nicht erfolgreich sind, Antrag auf Auflösung des 

Vereins

Zu Beginn gab es Dankesworte der 1. Vorsitzenden an die
zahlreichen Helfer, die sie in ihrer Amtszeit unterstützt haben und 
sie in allen Belangen begleitet haben.
Der erste Punkt waren die Wahlen.
Die Vorstandschaft wurde laut §13 der Vereinssatzung, neu ge-
wählt. Als Wahlleiter wurde Bürgermeister Joachim Grüner be-
stimmt. Als Abstimmungsart wurde von den Mitgliedern die offe-
ne Wahl erbeten.
1. Vorsitzende: 	 Gerhard Möll 30 Stimmen von 32 Stimmen, 2
	 Enthaltungen
2. Vorsitzender: 	 Egon Wolfensberger 31 Stimmen von 32 

Stimmen, 1 Enthaltung
Kassierer: 	 Joachim Saat 30 von 32 Stimmen und 2 

Stimmen Enthaltungen
Schriftführerin: 	 31 von 32 Stimmen, 1 Enthaltung
Kassenprüfer: 	 Janett Wiedmann 31 von 32 Stimmen, 1 

Stimme Enthaltung
	 Horst Muffler 31 von 32 Stimmen, 1 Stimme 

Enthaltung
Sportleiter: 	 Christian Vogel 30 von 32 Stimmen und 2 

Stimmen Enthaltung
Jugendleiter: 	 Gebhard Nusser 31 von 32 Stimmen und 1 

Stimme Enthaltung
Waffenwart: 	 Horst Borneck 31 von 32 Stimmen und 1 

Stimme Enthaltung
1.Beirat: 	 Manuel Nabenhauer 32 von 32 Stimmen
2.Beirat: 	 Elke Kuster 30 von 32 Stimmen
3.Beirat: 	 Tim Podas 31 von 32 Stimmen
4.Beirat: 	 Roland Opitz 31 von 32 Stimmen

Danke an alle Neuen und Alten die sich bereit erklärt haben, nach 
einigen Diskussionen den Verein weiter am Leben zu erhalten.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Sehr geehrte Mitglieder.
Am 12. Juli 2025 findet um 17:00 Uhr im DGH in Walbertsweiler 
unsere alljährliche Jahreshauptversammlung statt, hierzu laden 
wir alle aktiven sowie passiven Mitglieder recht herzlich ein. Fa-
milie und Begleitung sind ab 18:00 Uhr mit eingeladen, um den 
Abend gemütlich ausklingen zu lassen. Bitte bringt euer eigenes 
Besteck sowie Teller mit. Wer möchte darf auch gerne einen Sa-
lat mitbringen.

Tagesordnung:
1. 		Begrüßung durch den 1. Präsidenten
2. 		Tätigkeitsbericht der Schriftführerin
3. 		Kassenbericht der Kassiererin
4. 		Bericht der Kassenprüfer
5. 		Entlastung der Vorstandschaft
6. 		Wahlen: 2. Präsident, Kassierer/in, Kassenprüfer (2 Personen)
7. 		Ehrungen
8. 		Ausflug
9. 		Dorffest 2025 in Wald
10. Wünsche und Anträge

Schützenverein Ruhestetten e.V.

Narrenverein  
Walbertsweiler Brückeler 
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Ehrenamtliche seelsorgerliche Begleiterin:
Angelika Müller, 88636 Illmensee, Sonnenhalde 22
Tel: 07558/9382055, 
E-Mail: ramera@gmx.de

Diakonisches Werk
Gerhard Hoffmann, Sozialarbeiter
Tel: 07552/5622, 
E-Mail: g.hoffmann@diakonie-ueberlingen.de

Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung,
Ehe-, Familien-, Lebens- und Sozialberatung
Sprechzeiten: Dienstag bis Freitag
9 bis12 Uhr und Termine nach Vereinbarung.
Sabine Gerstenmaier, Kurberatung, Verwaltung
Tel: 07552/5622, 
E-Mail: s.gerstenmaier@diakonie-ueberlingen.de 

5. Walder Flohmarkt mit Kinder-Teppichflohmarkt  
 

Am 26. April 2025 findet der 5. Wal-
der Flohmarkt von 10 - 17 Uhr auf 
dem Vorplatz der Zehn-Dörfer-Halle 
statt. Der Erlös aus den Standgebüh-
ren und dem Verkauf von Essen und 
Getränken werden wieder für einen 
guten Zweck in der Gemeinde Wald 

gespendet. Der Flohmarkt ist ausschließlich für private Anbieter 
gedacht. Anmeldungsformulare und weitere Informationen unter 
07578-9217267 oder per Mail an flohmarkt-wald@web.de. Wir 
freuen uns über viele Flohmarktstände und natürlich über viele 
Besucher. 

Nachbarschaftshilfe Wald 
 
Kurs Demenzgestaltung im Alltag 
Am Samstag, den 24.05.2025, 9 - 17 Uhr und Samstag, den 
31.05.2025, 9 - 17 Uhr im Feuerwehrhaus Wald. Kursleiterin 
ist Elfriede Marino („Mutti lässt grüßen...“). Die Veranstaltung 
ist für Teilnehmer und Teilnehmerinnen kostenlos. Anmeldung 
bei Andrea Eul 07578/1587, Nachbarschaftshilfe Wald oder 
carifoe-nbh@t-online.de bis 10.Mai 2025. 

Gemütlicher Nachmittag mit Vortrag
Der VdK-Ortsverband Wald-Hohenfels lädt seine Mitglieder zu 
einem gemütlichen Nachmittag am Mittwoch, 23. April 2025 um 
14.00 Uhr ins Clubhaus des SV Liggersdorf ein.
Frau Claudia Krall vom Pflegestützpunkt Landkreis Sigmarin-
gen wird uns in einem Vortrag über Neuerungen in der Pflege
versicherung ab 2025 berichten. 

 
 

Vereinsgemeinschaft Wald e.V. 

Wald spart wertvolles Trinkwasser
Die Gemeinde, die Zukunftswerkstatt, die Regionalnetze Linz-
gau sowie die Vereinsgemeinschaft haben ein Projekt angesto-
ßen, welches nun zur Umsetzung kommt.
Aber der Reihe nach.
Auf der Walder Festwiese wurden vor vielen Jahren durch die 
Vereinsgemeinschaft, Wasser-, Abwasserleitungen und Strom-
kabel verlegt. Diese Infrastruktur ist nun in die Jahre gekommen 
und muss, auch aufgrund des Baumbestands entlang des Fuß-
wegs angepasst werden. Zusätzlich müssen die Wasserleitun-
gen regelmäßig gespült werden, um die Hygienevorschriften ein-
zuhalten, wodurch viel Trinkwasser verschwendet wird.
Dies war der Ansatz dazu, im Zuge der Neuverlegung der Leitun-
gen, die Verschwendung des Trinkwassers so weit als möglich 
zu reduzieren bzw. im Optimalfall komplett zu vermeiden. Durch 
mehrere Gespräche mit der Gemeindeverwaltung, dem Bauhof 
und der Regionalnetzte Linzgau, konnte eine Lösung gefunden 
werden, mit welcher dieses Ziel ermöglicht wird.
Die Zukunftswerkstatt tat außerdem noch die Möglichkeit auf, in 
den Genuss von Fördermitteln zu kommen. So wurde durch die 
Vereinsgemeinschaft ein Antrag für das „Kickstart Klima“ Projekt 
gestellt, welcher zur Freude aller Beteiligten positiv beschieden 
wurde. Da die Investitionen die Fördersumme deutlich überstei-
gen, hat der Gemeinderat entschieden, die weiteren Kosten zu 
übernehmen und dafür entsprechende Mittel in den Haushalts-
plan aufgenommen.
In der letzten Projekt-Besprechung wurde die weitere Vorge-
hensweise besprochen, die Bestellung der notwendigen Materi-
alien in die Wege geleitet sowie ein Zeitplan für die Maßnahme 
aufgestellt, die bis zur nächsten Veranstaltung auf der Festwie-
se, dem Sommerfest des Musikverein Wald, abgeschlossen sein 
soll.

Vereinsmitteilungen

W a l d

  
Ortsverband Wald-Hohenfels

Turn- und Sportverein 1924 Wald e.V.
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Bei diesem Projekt engagieren sich neben der Kommune, fach-
kundige Bürgerinnen und Bürger, sowie Gewerbetreibende aus 
der Gemeinde und der näheren Umgebung.
Wir halten Sie über die weiteren Fortschritte dieses nachhaltigen 
Projekts auf dem Laufenden. 
Was ist die „Allianz für Beteiligung“ überhaupt?
Die Allianz für Beteiligung ist ein Netzwerk, das sich für die 
Stärkung von Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in Baden-
Württemberg einsetzt. Wir sind davon überzeugt, dass gesell-
schaftliche Herausforderungen in Politik, Verwaltung und Zivil-
gesellschaft mit Beteiligung von Bürger*innen besser gemeistert 
werden können. Deshalb entwickeln wir als Allianz für Beteili-
gung Maßnahmen, um Bürgerbeteiligung als Ergänzung der re-
präsentativen Demokratie in Baden-Württemberg nachhaltig zu 
verankern. Dabei sind uns drei Punkte besonders wichtig. Ers-
tens: Die Bedarfe, die zivilgesellschaftliche Akteure bei Beteili-
gung haben. Zweitens: Der Dialog auf allen Ebenen, durch den 
Beteiligung überhaupt erst gelingen kann. Und Drittens: Gruppen 
einzubeziehen, die sich bei der Gestaltung unserer Demokratie 
und Gesellschaft bislang weniger einbringen.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website unter: https://
allianz-fuer-beteiligung.de   

22. Boxenstopp am 1. Mai

Am 1. Mai im DGH in Walbertsweiler ab 11.00 Uhr gehts los mit:
-		 Frühschoppen
-		 Mittagstisch
- 		 Kaffee und Kuchen
-		 Vesper
-		 Spanferkel
Spanferkel gibt es ab 12:00 Uhr!
Den ganzen Tag unterhält sie „Mischter Toscana“.
Programm bietet Mischter Toscana auch für die Kleinen, mit 
zauberhafter Kinderunterhaltung.
Es laden ein, die Walbertsweiler Brückeler.

Liebe Vereinsmitglieder des Schützenvereins, des Bürgerverei-
nes und Narrenvereins Ruhestetten, FFW Feuerwehr, Freunde 
und Gönner. Wie ihr mitbekommen habt, hat sich bei der letzten 
Jahreshauptversammlung keine neue Vorstandschaft zusam-
mengefunden, deshalb laden wir euch herzlich zu einer offenen 
Diskussion am 23.05.25 um 19 Uhr in das Schützenhaus Ruhe-
stetten ein, um über den Fortbestand des Schützenvereins und 
den dazugehörigen Räumlichkeiten offen zu diskutieren.
 

 
 

MGV Sängerkranz Glashütte-Kappel

Alteisensammlung Sängerkranz Glashütte-Kappel
Sa., 26 . April 2025
Wo: Walbertsweiler, Glashütte und Kappel

Das Sammelgut sollte ab 09.00 - 11.00 Uhr am Straßenrand zur 
Abholung bereit liegen. Wir möchten darauf hinweisen, dass nur 
Gegenstände, welche zum größten Teil aus Metall bestehen ge-
sammelt werden. Nicht zum Schrott gehören beispielsweise Alu-
folien, Kühlgeräte, Autowracks, schadstoffgefüllte Metallgefäße, 
Autoreifen... Falls sie Hilfe benötigen oder Nachfragen haben 
melden sie sich bitte telefonisch ggfls. Abholung auch am Freitag 
möglich. Tel: 0172 2934997 (Anton Hübschle Vorstand)

 

Stellenanzeige Oberschwaben Tourismus 

Die Oberschwaben Tourismus GmbH (OTG) mit Sitz in Bad 
Schussenried ist die regionale Destinationsmanagement-Orga-
nisation für die Ferienregion Oberschwaben und das Württem-
bergische Allgäu.   Einen Aufgabenschwerpunkt bildet die För-
derung des Tourismus und die Bündelung und Vermarktung der 
touristischen Angebote und Aktivitäten der Region
 
Die Geschäftsstelle der OTG sucht zum  01.06.2025  eine 
BÜROFACHKRAFT (m/w/d)    in   Teilzeit  50%
 
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:
www.oberschwaben-tourismus.de/info-service/stellenangebote 
 
Haben Sie Lust unser Team zu ergänzen?
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis Sonntag, 27.04.2025 
mit Angabe des möglichen Eintrittstermins bitte per E-Mail an 
misch@oberschwaben-tourismus.de. 
Für Rückfragen kontaktieren Sie gerne unsere Geschäftsführerin 
Frau Petra Misch, misch@oberschwaben-tourismus.de 
Tel. 07583 92638-23
 
 
Hallenbad Meßkirch

Am Feldweg 26, 88605 Meßkirch, Tel. 07575/925688
Schwimmmeister Kai Mägerle 

Öffnungszeiten 
Dienstag 	 16:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch 	 15:00 - 21:00 Uhr 
		  15:00 - 18:00 Uhr Spielenachmittag
Donnerstag 	 16:00 - 21:00 Uhr
Freitag  		 16:00 - 19:30 Uhr 
Sonntag 	 08:00 - 12:00 Uhr 
An gesetzlichen Feiertagen geschlossen. 

Eintritt: 
Kinder/Jugendliche 	 3,00 Euro 
Erwachsene  		  4,00 Euro

Narrenverein  
Walbertsweiler Brückeler 

Schützenverein Ruhestetten e.V.

Aus der Nachbarschaft







2.2. Presseberichte zum Förderprogramm Nachbarschaftsgespräche



 
Presseberichte 

zum Förderprogramm Nachbarschaftsgespräche 

 
 
 

 

 
Beim Förderprogramm »Nachbarschaftsgespräche« sind zivilgesellschaftliche Initi- 
ativen mit und ohne eingetragene Rechtsform in Baden-Württemberg antragsbe- 
rechtigt. Gefördert werden Dialogformate zu Alltagsthemen in kleinen Sozialräu- 
men. Dazu zählen Quartiere, Stadtteile und Ortschaften. Dabei sind auch die Ideen 
in der Förderung eingeschlossen, die während der Durchführung der Nachbar- 

schaftsgespräche entstehen. 

Pro Nachbarschaftsgespräch ist eine Förderung in Höhe von 6.000 € für sechs Monate möglich. Diese 
Mittel können zur Durchführung der Nachbarschaftsgespräche sowie für Sachkosten zur Umsetzung 
von Maßnahmen ausgegeben werden, die im Rahmen der Nachbarschaftsgespräche erarbeitet wer- 
den. Auch Beratungskosten sind förderfähig. 

Weitere Informationen: Förderprogramm »Nachbarschaftsgespräche« 

  

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/nachbarschaftsgespraeche-aktuell/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/nachbarschaftsgespraeche-aktuell/


Energiewende

Energiewendemarkt präsentiert in Schriesheim
Tipps zum Energiesparen
Der erste „Energiewendemarkt Bergstraße“ in Schriesheim bringt den Besuchern
ganz praktische Hilfestellungen. Was es für Möglichkeiten beim Energiesparen
gibt.

18.5.2025  VON  KONSTANTIN GROSS

Ein bisschen Harald Lesch, ein bisschen Show: Markus Weber von den „Physikanten“ mit einer der
Vorführungen beim Energiemarkt in Schriesheim.  © KONSTANTIN GROSS

Schriesheim. Krieg, Wirtschaft, Migration. Energiewende und Klimaschutz haben es derzeit schwer, gegen
diese Mammutaufgaben zu bestehen. Dabei hängen doch alle irgendwie zusammen. Und so lassen sich viele
vor Ort nicht beirren. „Die Energiewende beginnt nicht in einem Ministerium, sondern auf diesem Platz“,
formuliert denn auch Margritt Liedloff von „Energiewende Bergstraße e. V.“ am Samstag.

Es ist die Eröffnung der „allerersten Energiewendemesse an der Bergstraße“, wie sie mit Stolz formuliert.

MM+

«zurück zum Artikel



Organisiert vom Energiewende e. V. und den Ökostromern Dossenheim. Auf dem oberen und unteren
Schulhof reihen sich mehr als ein Dutzend Stände aneinander: Initiativen, die für Nachhaltigkeit werben,
Unternehmen wie die RNV, die sich ihr verpflichtet haben, Ehrenamtliche, die sich dafür engagieren.

Kein erhobener Zeigefinger, stattdessen professionelle Beratung in praktischen Dingen, von der Isolierung
von Fenstern bis zu Förderprogrammen. Kinder können ein Windrad bauen, mit Sympathiewerbung für das
von vielen zu Unrecht verteufelte Gerät kann man nicht früh genug beginnen. Eine Tombola, als deren
Hauptgewinn ein Balkonkraftwerk winkt, Crêpes von Schülern des Gymnasiums. Und da man in
Schriesheim ist, darf der Weinwagen der WG nicht fehlen.

Wichtig: Die Stadt stellt sich hinter das Projekt. „Unser Ziel bleibt die Klimaneutralität 2045“, versichert
Bernd Hergmann, Stellvertreter des erkrankten Schirmherrn Christoph Oeldorf. Und der einflussreiche
Fraktionschef der Freien Wähler versichert: „Dies nehmen wir ernst.“ Als Beispiel nennt er die erfolgte
Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED und die Vorbereitung von Windkraft in Zusammenarbeit mit
der Nachbargemeinde Dossenheim.

Energiewendemarkt in Schriesheim: Vorträge inhaltlich interessant

Glanzpunkte des Tages sind die Vorträge, wobei das ermüdender klingt als es ist. Vielmehr Blitzlichter auf
interessante Themen, konkret, der Situation angepasst und dem Publikum, das auf Stühlen vor der
katholischen Kirche lauscht. Aufgelockert durch Einlagen wie die der Physikanten: Etwas Harald Lesch,
etwas Show.

Für den schwungvollen Start sorgt Sven Riedler: Der Mitarbeiter der Kliba Heidelberg trifft den Spirit des
Publikums („Wir bleiben beim Klima Du“). Doch von ihm wie überall hier keine Ideologie, sondern
Information. Denn: „Wärmepumpe ist keine Sache des Bauchgefühls, sondern von Naturwissenschaft und
Technik.“

Riedler spricht fast eine halbe Stunde völlig frei, bezieht sein Publikum ein. Fragt, ob die Zuhörer wissen,
welchen Energiebedarf ihr Haus hat. Nur wenige Hände gehen nach oben. Ganz anders bei der Frage nach
dem Benzinverbrauch des eigenen Autos. „Ist das nicht erstaunlich?“, formuliert er die Erkenntnis, die das
Publikum teilt.

Dabei ist gerade im Haus, so seine zentrale Botschaft, „mit einem kleinen Dreh an den Stellhebeln so viel zu
erreichen“. Programmierbare Thermostate, Dämmung hinter den Heizkörpern, Dichtung der Fenster. Nur
Erkenntnis und Tun sind nötig. „Wer weiß, wo die Bedienungsanleitung seiner Heizung liegt?“, lautet seine
Frage, die frappiert. Das ist, inhaltlich wie in ihrer Performance, Energieberatung wie sie sein soll.



Vom Einzelnen zum großen Ganzen: Agri PV, also Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlichen Flächen.
„Ein heikles Thema“, weiß Ralph Treitz von den Ökostromern Dossenheim: „Denn sie stehen auf der
gleichen Fläche, auf der etwas wachsen soll.“ Dennoch gibt es für dieses Dilemma eine Lösung: doppelte
Nutzung für Pflanzen und PVs, diese natürlich individuell abgestimmt auf den jeweiligen Anbau.

Energiemarkt Schriesheim zeigt: Unter Photovoltaikanlagen ist sogar
Weinbau möglich

Nur bei Bohnen und Mais geht das nicht. „Aber der Anbau von Mais ist ja ohnehin einer, der ökologisch
wenig sinnvoll ist.“ Möglich dagegen bei Erdbeeren, Tomaten, Äpfeln, Spargel, ja sogar Wein. Da horcht
WG Vizechef Hartmut Haas natürlich besonders aufmerksam hin.

Ein solcher Anbau hat viele Vorteile: höhere Schutzfunktion vor schädlichen Einflüssen, günstigeres
Mikroklima, weniger Verdunstung, dadurch weniger Bedarf für Bewässerung, beim Wein weniger Pilzbefall,
weniger Spritzbedarf, damit nicht nur ökologisch, sondern auch ökonomisch vorteilhaft.

„Wein braucht Sonne“, weiß Treitz: „Doch inzwischen hat er zu viel davon.“ Traditionelle Sorten wie
Riesling vertragen das nicht, erleiden Sonnenbrand. „Die neue Konstruktion hilft, dass wir Riesling auch
künftig nicht nur aus Dänemark oder Südschweden bekommen können.“

Und wie sieht es konkret in der Region aus? „Natürlich kann auch ich mir eine solche Anlage entlang der
Hänge in Schriesheim und Dossenheim nicht vorstellen“, bekennt der Experte: „Aber es gibt auch Flächen,
die nicht einsehbar sind.“ In Dossenheim soll es versucht werden, in etwa zwei Jahren in Hirschberg einen
Lehrpfad geben, installiert von der dortigen Spezialfirma für Überdachungen, Goldbeck.

Und die Finanzierung? „Agri PVs rechnen sich nicht so gut wie Haus PVs“, bekennt Treitz. Doch auch diese
amortisieren sich nach 15 Jahren. Und sind damit durchaus eine Alternative für die klassische
Landwirtschaft, „mit der sich ja auch nur noch schwer Geld verdienen lässt.“ Die Potenziale sind gigantisch:
Würde man nur fünf Prozent der landwirtschaftlichen Fläche in Deutschland derart nutzen, wäre der
Strombedarf des Landes gedeckt.
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Ein echtes Vorbild für andere Viertel 
• Tag der offenen Gärten in der Gartenstadt- Jubiläumsfest am 26. Juli geplant - Große Ausstellung zum 100. Jubiläum

Von Alexander Becker 

Sinsheim. ,,100 Jahre Fi­
schers Gartenstadt - ein 
Sinsheimer Siedlungsprojekt 
und sein Architekt" heißt die 
Sonderausstellung, die am 
Samstag, 28. Juni, im Bür­
gersaal des Stadtmuseums 
eröffnet wird. Schon vorher 
hattenlnteressi�rteeinen Teil 
des Wirkens des Architekten 
in Augenschein nehmen kön­
nen. 13 private Gärten in dem 
Wohnviertel hatten unter 
dem Motto „100 Jahre Gar­
tenstadt" ihre Pforten geöff­
net. Der Tag der offenen Gär­
ten lockte trotz hoc};isom­
merlich-heißer Temperatu­
ren zahlreiche Interessierte 
ins grüne Viertel mit seinen 
Bürgerhäusern und kleinen 
Vorstadtvillen rund um den 
Hagmaier-Platz. 

[Ji 

Anstoß zur Teilnahme an 
dem Programm gab Eva­
Maria Auwärter, Senioren­
beauftragte der Stadt Sins­
heim. Der nachbarschaftli­
che Dialog soll damit ge­
fördert und nachhaltige, 
soziale Strukturen sollen 
unterstützt werden. 

Ob liebevoll gestaltete Fa­
miliengärten, naturnahe 
Rückzugsorte, frisch angeleg­
te Wohngärten, Gemüsegär­
ten oder der gemütliche Bier­
garten am geschichtsträchti­
gen Plätzchen - die Garten­
stadt präsentierte sich in einer 
großen Bandbreite. Die Viel­
falt der Gärten spiegelt das 
Engagement und die Kreati­

Der Hagmaier-Platz ist der zentrale Treffpunkt der Gartenstadt. Auch am Tag der offenen Gärten kamen dort die Men­
schen zusammen, um zu plaudern. Foto: Alexander Becker 

Der Tag der offenen 
Gärten habe gezeigt, ,,wie 
lebendig und verbunden" 
die Gartenstadt sei. Men­
schen hätten nicht nur ihre 
Gärten, ,,sondern auch ihr 
Herz" geöffnet für Nach­
barschaft und Gemein­
schaft, sagte eine Besuche­
rin. Dabei war der Tag der 
offenen Gärten nur einer von 
mehreren Höhepunkten im 
Rahmen des Jubiläums­
jahrs: Im Stadtmuseum 
Sinsheim widmet sich ab 
kommendem Wochenende 
die Ausstellung „100 Jahre 
Fischers Gartenstadt" bis 
zum 14. September dem 
Thema Gartenstadt im All­
gemeinen, porträtiert den 
Architekten Richard .Fi­
scher sowie die entbeh­
rungsreichen und dennoch 
zielstrebigen Bauarbeiten 
vor 100 Jahren. Ein weite-

vität der Leute wider, die dort gern und 
gut leben: Es gibt dort Hühner und an­
dere Kleintiere, Insekten-Paradiese, die 
wahrscheinlich älteste Rotbuche Sins­
heims und geheime Gartenwege. Der 
Hauptzweck der Aktion lag bei den nach­
barschaftlichen Begegnungen und. dem 

Austausch, wie diese:r: auch immer wie­
der bei gemeinsamen Flohmärkten ge­
pflegt wurde, oder bei einem Straßen­
fest, das es in der Gartenstadt gelegent­
lich gibt. 

Beliebter Treff- und Ausgangs­
punkt der Entdeckungstour war der 

Hagmaier-Platz. Gäste verweilten dort 
bei kühlen Getränken, Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen. Die Veran­
staltung wurde von der sogenannten 
Allianz für Beteiligungen im Rahmen 
des Landesförderprogramms „Nach­
barschaftsgespräche" unterstützt. Den 

res Highlight folgt am 
Samstag, 26. Juli, wenn in der Gar­
tenstadt ein großes Jubiläumsfest ge­
feiert wird. Geboten werden dann unter 
anderem ein W eißwurstfrühstück, eine 
Spielstraße für Kinder und ein Rah­
menprogramm mit musikalischer 
Unterstützune- der Stadtkanf>llf>. 
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WIRTSCHAFT

Wiedernach
vorne

Norbert Lins, Mitglied des Europäischen Parlaments
norbert.lins@europarl.europa.eu

www.norbert-lins.eu

                 Deutschland zurück auf der europäischen Bühne  

          Ein Jahr nach 
          der Europawahl 

Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen
Stärkung der Landwirtschaft & der Ernährungssicherheit
Gezielte Investitionen in Schlüsseltechnologien 
Bürokratieabbau für Unternehmen 
Initiativen für bezahlbare Energie & sichere Energieversorgung 
Förderung von regionalen Projekten

Die CDU/CSU und die Fraktion der Europäischen Volkspartei (EVP)
haben in den letzten zwölf Monaten wichtige Weichen für ein
starkes, innovatives und wettbewerbsfähiges Europa gestellt.

Sprechen Sie uns an.
Wir sagen Ihnen gerne, was wir konkret bewegen.

M E D I A T I O N

Zuerst verstehen

Mediation ist ein außergerichtliches Verfahren zur Bearbeitung von 
Konflikten. Mediation setzt auf Ausgleich der Interessen, sie fördert 
die Verständigung auf Augenhöhe anstatt einen zum Sieger und den 
anderen zum Verlierer zu machen. In einem geschützten und vertrau-
lichen Rahmen führt der Mediator durch den Prozess und wirkt auf eine 
verbindliche Vereinbarung hin, deren Inhalte die Konfliktparteien selbst 
bestimmen. Auch für gesellschaftliche Themen bietet sich Mediation 
an und ist darin ein zutiefst demokratischer Prozess, worauf sich die 
Bezeichnung „demoSlam“ bezieht.
Zu den Themen des Abends: Sind Kinder mit Migrationshintergrund eine 
Bereicherung der Schule oder behindern sie einheimische Schüler am Ler-
nerfolg? Wer hat welche Erfahrungen gemacht und welche Geschichten 
verbergen sich hinter den Meinungen? Das erste Slammerpaar brachte 
die Spannung in diesem Thema deutlich zum Ausdruck: Maryam kam 

mit elf Jahren aus dem arabischen Raum nach Deutschland und musste 
sich hier durchkämpfen; als Kind deutscher Eltern wurde es Lucas in der 
Schule oft langweilig, weil wegen der vielen Kinder mit sprachlichen 
Schwierigkeiten häufig wiederholt wurde. Es ging nicht um richtig oder 
falsch, es gab keinen Schlagabtausch der Argumente, geschweige denn 
eine Lösung. Es ging zuerst um das Verstehen des anderen Standpunktes, 
es ging ums Zuhören und Anerkennen, auch wenn nicht alle mit den Posi-
tionen einverstanden waren. „Verstehen heißt nicht, einverstanden sein“ 
lautet das Motto von demoSlam – wodurch sich ein Raum für persönliche 
Erlebnisse, für individuelle Betroffenheit öffnete und eine gute Grundla-
ge schuf für die anschließende Diskussion im Publikum. Am Ende wurde 
klar: Auch Lucas ist Migrant, er ist aus einem anderen Teil Deutschlands 
nach Oberschwaben eingewandert, weshalb er immer noch „die Butter“ 
sagt, anstatt richtigerweise „der Butter“.
Das zweite Thema drehte sich um Windräder im Wald. Matthias will 
den Wald schützen, Peter will das Klima schützen. Geht das auch beides 
zusammen? Wer trägt welche Verantwortung und für wen? Auch bei 
diesem Thema wurde anschließend im Publikum kontrovers diskutiert. 
Souverän geführt vom Moderator Ivo Pietrzak entwickelte sich aber eine 
ganz andere Gesprächskultur: Es wurde respektvoll zugehört, es wurde 
von persönlichen Ängsten gesprochen, von Resignation und deren Über-
windung. Manche Träne machte die individuelle Betroffenheit deutlich 
und führte zu dem Appell: „Bleibt im Gespräch und kommt ins Handeln.“ 
In der Begrüßung betonte die Leitung der Regionalgruppe, Dietrich 
Knapp und Jutta Pfennig, dass sich mittlerweile über 35 MediatorInnen 
aus der Region, Männer und Frauen, der Gruppe angeschlossen haben 
und sich für die Verständigung in Konflikten einsetzten. „Sobald meh-
rere Menschen zusammen leben und arbeiten, ist es normal, dass es 
Meinungsverschiedenheiten gibt, die für eine gesunde Entwicklung der 
Gemeinschaft auch notwendig sind“, sagte Dietrich Knapp. „Nicht der 
Konflikt ist das Problem, sondern der ausgrenzende, herabwürdigende 
Umgang damit.“ Ein großes Dankeschön ging an die Sponsoren, ohne die 
diese Veranstaltung nicht durchführbar gewesen wäre.

RAVENSBURG. Am 1. Juni fand in der Zehntscheuer 
in Ravensburg der erste demoSlam in Oberschwaben 
statt. Organisiert hatte diese Veranstaltung die Regio-
nalgruppe Bodensee-Oberschwaben im Bundesverband 
MEDIATION e.V. in Kooperation mit der Betriebsseel-
sorge Ravensburg anlässlich des internationalen Tags 
der Mediation am 18. Juni. Knapp 70 Zuschauer folgten 
der Einladung und erlebten einen berührenden und 
humorvollen Abend zu zwei spannenden Themen.

Die Teilnehmer zeigten die Kunst des Zuhörens und Verstehens.

Die Windenergie ist umstritten und war Thema beim demoSlam.
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„Hirsch“-Pächter Tom Böhm (links) mit seinem Team: Nach fast zweieinhalb Jahren ist für
ihn nun endgültig Schluss im Traditionslokal. Archivfoto: Kreutzer

Im „Hirsch“ wechselten in den letzten acht Jahren dreiMal die Pächter.Wann oder ob das Res-
taurant samt Ferienwohnungen wieder aufmacht, steht in den Sternen. Foto: Kreutzer

Der „Hirsch“ schließt wieder
Tom Böhm kündigte fristlos seinen Pachtvertrag – Grund sind erhebliche Mängel im Gebäude – Letzter Öffnungstag ist der 3. August

Von Micha Hörnle

Schriesheim. Sind die Tage des Traditions-
gasthauses „Goldener Hirsch“ endgültig
gezählt? Jedenfalls kündigte der momen-
tane Pächter, Tom Böhm, fristlos seinen
Pachtvertrag – und wird am Sonntag,
3. August, das Lokal endgültig schließen:
„Ab dem 4. August räumen wir aus. Eigent-
lich wollten wir schon früher kündigen,
aber wir haben noch eine Hochzeit.“ Dem
Personal, insgesamt neun Leuten, sei schon
gekündigtworden.DannwirdBöhmallsein
Eigentum – also fast alle Möbel, Tische und
Stühle, aber auch die neu eingebaute Kü-
che – mitnehmen. Nicht nur das Restau-
rant istdannweitgehendleer, sondernauch
das Hotel mit seinen zehn Appartements.

Deren Zustand ist laut Böhm der
eigentlicheGrundfürdieKündigung:„Vier
von zehn Appartements sind momentan
nicht zu vermieten.“ Und ohne die Ferien-
wohnungen kann er das Lokal nicht wirt-
schaftlich betreiben. Hauptprobleme seien
die defekte Heizung und auch das nicht
funktionierende Warmwasser. Hinzukom-
men – aber das gelte für alle Bereiche –
schwere Probleme mit der Elektrik und
auch das Problem mit den Niederschlägen.
In der letzten Zeit kam es dazu, dass sich
das Regenwasser auf der Dachterrasse
sammelte und seinen Weg ins Haus suchte –
oftüberdieTreppeunddurchdieWände.

Der Pächter berichtet, er habe dem
Eigentümer Peter Bausback, dem auch der
seit 2020 leer stehende „Strahlenberger
Hof“ gehört, eine sechsseitige Liste mit
Mängeln übergeben, doch passiert sei
nichts, dabei stehe er in der Pflicht, diese zu
beheben. Im Moment laufe der Kontakt nur
noch über die Anwälte. Es gibt erste Kos-
tenvoranschläge, was die Behebung der
gravierendsten Schäden betrifft, und da
kommt Böhm auf Summen um die
150 000 Euro: „Da mussten wir die Reiß-
leine ziehen.“ Das seien Dimensionen, bei
denen man Reparaturen in Eigenleistung
nicht mehr stemmen könne: „Nach dem
derzeitigen Stand lässt sich das Gebäude
nichtweiterbetreiben.“

Böhm sagt: „Ich habe alles getan“, zu-
mal er ja sein Engagement im „Hirsch“
langfristig angelegt habe, der Pachtvertrag
sollte über fünf Jahre laufen, mit einer Op-
tion auf weitere fünf Jahre. „Ich hatte auf
lange Zeit investiert“, seit der Übernahme
desLokalsseiendasandie200 000Euroge-
wesen. Er habe auch Bausback zweimal
angeboten, das Haus zu kaufen, doch der
habe Summen – angeblich 3,2 Millio-
nen Euro – genannt, die für ihn utopisch
seien. Nun hat er das Kapitel „Hirsch“ end-
gültig abgeschlossen: „Das ist ein Desaster
und extrem traurig.“ Als er am Mittwoch
über die sozialen Netzwerke und auf der
„Hirsch“-Homepage die Schließung an-

kündigte, gab es viele Reaktionen – alle wa-
ren von dieser Nachricht geschockt. Zumal
Böhm auch einige Veranstaltungen im
Spätjahr absagen musste. An wirtschaftli-
chen Schwierigkeiten habe das Aus nicht
gelegen, man sei durchweg gut gebucht ge-
wesen, imLokalwie imHotel.

Aber könnte er sich nicht ein anderes
Objekt in Schriesheim vorstellen – zum
Beispiel das ebenso leer stehende Lokal im
„Kaiser“? Böhm winkt ab: „Das kommt für
mich nicht in Frage, schon gar nicht ange-
sichts einer Monatspacht von 7000 Euro.
Wer will das denn erwirtschaften?“ Er habe
den „Hirsch“ übernommen, „weil ich das
Lokal mochte“. Und mit ihm „habe ich
schongenugGeldverbrannt“.

Böhmglaubtnicht,dassBausbackeinen
Pächter für den „Hirsch“ finden wird: „Der
müsste erst einmal Firmen finden, die die
Mängel beseitigen, und eine neue Einrich-
tung samt Inventar besorgen. Dann ist das
Lokal erst mal ein halbes Jahr geschlossen,
underfängtdannbeinullan.“

Wobei auch Eigentümer Peter Baus-
back eher an einen Verkauf denkt, wie er
der RNZ sagte. Denn er scheint nun genug
vom Ärger mit den wechselnden Pächtern
zu haben. Bausback weist die Darstellung,
er habe die Mängel nicht beseitigt, zurück:
Er wisse gar nichts davon. Als Böhm im
März 2023 das Restaurant mit den Appar-
tements übernahm, habe sich alles „in

einem guten Zustand“ befunden. Wenn er
nun raus wolle, „dann soll er raus“. Und
wie viel soll der „Hirsch“ kosten? Bausback
nannte keine Summe, aber auf keinen Fall
ein Verkauf „unter Wert“. Schließlich seien
die Immobilien„einKleinod“.

Zwischen Böhm und Bausback
knirschte es schon mal: Kurz nach der
Übernahme des „Hirsch“ war Böhm auch
am „Strahlenberger Hof“ dran und hatte
schon Restaurantleiter gefunden. Doch
auch hier waren es am Ende erhebliche
Baumängel, vor allem beim Brandschutz,
insbesondere der Lüftung, die den Vertrag
platzenließen(RNZvom5.August2023).

Auch sonst gibt es eine längere Ge-
schichte mit Knatsch im „Hirsch“: Als sich
der bekannte Schriesheimer Gastronom
Jürgen Opfermann 2017 als Pächter zu-
rückzog, begründete er das mit einer zu ho-
hen Pacht und einem Reparaturstau. Kurz
darauf übernahm der Heidelberger Fabian
Gieser das Ruder – bis auch er zum 31. De-
zember 2022 die Segel strich: Die Schäden
im Gebäude wurden offenbar immer
schlimmer. Im März 2023 trat dann
schließlich Tom Böhm an – und auch er ka-
pitulierteangesichtsderMängel imHaus.

Er sagt nun sarkastisch angesichts der
zweiten leer stehenden Bausback-Immo-
bilie: „Wenn jemand den ,Strahlenberger
Hof’ kaufen oder übernehmen sollte: Ich
habejedeMengeInventarabzugeben.“

Demokratie kann man auch mal feiern
Buntes Fest am Samstag mit Infos, Theater, Mitmachaktionen, Musik und Internationaler Suppenküche

Schriesheim. (bms) Fast alle in der Stadt
machen mit als Veranstalter, mehr als
20 Organisationen:DieCDUistdabei,Freie
Wähler, Grüne Liste, SPD, FDP und Die
Linke, Kirchengemeinden, Vereine, Ge-
samtelternbeirat, Schüler, Privatleute, der
Buchladen oder Amnesty International. Sie
alle und noch mehr Menschen aus der
Stadtgesellschaft gehören zu den Unter-
stützern der Schriesheimer Initiative „Ge-
meinsam für Demokratie“. Am morgigen
Samstag laden die Organisatoren wieder
zum „Demokratiefest“ auf den Bürger-
meister-Rufer-Platzein.

Was steckt dahinter? Es geht darum,
Demokratie zu feiern, zu stärken und öf-
fentlich sichtbar zu machen, hieß es beim
Pressegespräch vorab mit einigen der Or-
ganisatoren. Aus der Initiative im vergan-
genen Jahr hat sich in der Zwischenzeit ein
Verein gegründet, Vorsitzende ist Katrin
Coch, ihr Stellvertreter ist Patrick
Schmidt-Kühnle. Zurzeit hat der Verein
laut Coch rund 80 Mitglieder. „Aber wir
sind am Wachsen“, sagt sie. Ein Mitglieds-

beitrag werde nicht erhoben, finanziert
würden die Vereinsaktivitäten aus Spen-
den und Zuschüssen, auch vom Netzwerk
„Allianz für Beteiligung“ mit Mitteln des
StaatsministeriumsBaden-Württemberg.

Vergangenes Jahr, im April, war Pre-
miere des Demokratiefests mit mehreren
Hundert Gästen, dieses Jahr gibt es nun al-
so eine Fortsetzung beim „Markt der Viel-
falt“ mit Informationsständen, Mitmach-
aktionen für Jung und Alt, Kaffee- und Ku-
chentheke. Mehrere Aktionen auf der Büh-
ne, die politische Prozesse verständlicher
und transparenter machen wollen, laden
zum Zuhören ein. Neu im Programm ist ein
moderierter „Demokra:Tisch“, aber auch
Theaterstücke, Kindertanz und Live-Mu-
sik am Abend freuen sich über Aufmerk-
samkeit. Als besondere Zielgruppe hat man
bei einzelnen Programmpunkten junge
Menschen im Blick. Denn der Tag solle al-
len Gästen auch Spaß machen, hieß es. Und
nicht zu vergessen: Auch dieses Jahr gibt es
die kostenfreie „Internationale Suppenkü-
che“ im katholischen Gemeindehaus. Nur

beim Stand der Winzergenossenschaft
müssen die Gäste der Veranstaltung ihren
eigenenGeldbeutelzücken.

Grundsätzlich dauern die Programm-
punkte jeweils um die 30 Minuten. Los
geht’s um 15 Uhr mit der Begrüßung durch
Bürgermeisterstellvertreter Bernd Heg-
mann und dem Gymnasiumschor „6K Uni-
ted“.Gegen21UhrsollSchlusssein.

Um 15.40 Uhr wird die Spiegel-Best-
seller-Autorin und Podcasterin Florence
Brokowski-Shekete zum Thema „Allyship
– wie geht das?“ sprechen. „Kommt vorbei,
bringt Fragen mit, lasst uns darüber spre-
chen“, lädt sie auf ihrem Instagram-Ac-
count schon mal ein. Um 16 Uhr erzählen
Migranten aus sechs Ländern unter dem
Motto„Geschichtenverbinden–nichtüber,
sondern mit uns!“ aus ihrem Leben, um
16.45 Uhr zeigen Schüler der Realschule in
Anlehnung an den Kurzfilm „Leroy räumt
auf“ ein Theaterstück. Davor unterhält auf
der Bühne ein Ballonkünstler. Um
17.15 Uhr erklettert die Kindertanzgruppe
des MGV Eintracht die Bühne, das Duo

„Nice Surprise“, Liedermacher aus der Re-
gion, folgen ab 17.50 Uhr, und um 19 Uhr
lockt dann das Theaterstück „Bürgermeis-
ter Rufer“ mit Laienschauspielern aus dem
Stadtgeschehen – eine Uraufführung, die
mitSpannungerwartetwird.Um19.30Uhr
dann lädt die Band „Rabbit Eye Move-
ment“zueinemrockigenAbschlussein.

Die Diskussionsrunden am „Demo-
kra:tisch“ starten um 15.45 Uhr im katho-
lischen Gemeindezentrum, ab 17 Uhr öff-
net dort auch die Internationale Suppen-
meile. Die war, so könnte man sagen, ver-
gangenes Jahr der Renner. Kein Wunder:
Essen in lockerer Atmosphäre schafft Ge-
meinschaft.

Einige der Organisatoren des Demokratiefests – von links: Patrick Schmidt-Kühnle (SPD),
Christiane Haase (CDU), Katrin Coch (katholische Pfarrgemeinde), Elisabeth Walther, Ro-
land Dubberke (Amnesty International), Margrit Liedloff (Grüne Liste) und Ulrike von Eicke
(FDP) – stellten das Programm für den morgigen Samstag vor. Foto: bms

Alles andere als nur ein Amateur
Pfarrer Matthias Weber aus Dossenheim beschloss die „Orgelmusik zur Marktzeit“ – Unklar ist, ob die beliebte Reihe fortgesetzt wird

Schriesheim. (cwa)
Von Beruf ist er
Pfarrer an der
evangelischen
Kirche in Dossen-
heim: Matthias
Weber, der die
diesjährige Reihe
der Orgelmusiken
zur Marktzeit an
der evangelischen
Stadtkirche ab-
schloss. Er ist also
ein echter Amateur
und spielt Orgel,
wie er selbst sagte, zur Regeneration seiner
SeelebeieinersehrforderndenArbeit.

Doch sein Spiel hatte überhaupt nichts
Dilettantisches. Er bewältigte auf durch-
aus professionellem Niveau sein spieltech-
nisch anspruchsvolles Programm souverän
und gefiel vor allem durch seine lebendi-

gen, emotional zupackenden Interpreta-
tionendersehrunterschiedlichenWerke.

August Gottfried Ritter (1811-1885)
wurde zwei Jahre nach Felix Mendelssohn
Bartholdy geboren, überlebte ihn aber um
fast 40 Jahre. Er war die längste Zeit seines
Berufslebens Organist am Dom zu Magde-
burg, komponierte zwar viel für sein Ins-
trument, aber sonst so gut wie nichts, so-
dass er heute nur noch intimen Kennern der
Orgelmusik bekannt ist. Das ist bedauer-
lich, denn in seiner zweiten Orgelsonate in
e-Moll von 1850, eigentlich eine einsätzige
Fantasie, erweist er sich als Komponist von
hohem Einfallsreichtum mit plastischen
Motiven,folgerichtigenFormverläufenund
begeisternderEmotionalität.

Im Zentrum des Programms standen
dann gleich zwei Großmeister des Barock.
Johann Sebastian Bach schätzte seinen
Kollegen Antonio Vivaldi so sehr, dass er
mehrere seiner Solokonzerte für Orgel be-

arbeitete. Matthias Weber hatte das Kon-
zerta-MollBWV593ausgewählt, einWerk,
in dem sich der Interpret in den Ecksätzen
virtuos entfalten kann und innige Expres-
sivität im Mittelsatz vermitteln muss. Da-
bei übertrug Bach Vivaldis Musik für
Streichinstrumente so geschickt auf die
Orgel, dass man das Konzert für eine Ori-
ginalkomposition halten würde, wüsste
mannichtsüber ihrenUrsprung.

Théodore Dubois (1837-1924) zählt zu
den bedeutendsten französischen Kompo-
nisten der Spätromantik, war Träger des
Rom-Preises, der wichtigsten Auszeich-
nung für junge Musiker in Frankreich,
wirkte als Organist an verschiedenen Ka-
thedralen und hinterließ ein umfangreiches
Œuvre an Opern, Oratorien („Die sieben
Worte Christi am Kreuz“ und „Das verlo-
rene Paradies“), sinfonischen Dichtungen,
diverser Kammermusik und zahlreichen
Orgelwerken. Aus den „Zwölf Stücken für

Orgel“ spielte Matthias Weber als „Raus-
schmeißer“ – so nannte er es selber – eine im
stilistischen Niemandsland angesiedelte
Toccata, ein angenehm zu konsumierendes,
spielerischdankbaresVirtuosenstück.

Mit diesem Konzert endete die sams-
tägliche Konzertreihe, die der jüngst ver-
storbene Martin Fitzer begründet hatte.
Nach intensivem Schlussbeifall in der lei-
der nur schütter besetzten Stadtkirche er-
klärte ein Vertreter der Kirchengemeinde,
man sei in Gesprächen darüber, ob die „Or-
gelmusik zur Marktzeit“ fortgesetzt oder
neu aufgesetzt werden soll. Zu einem Er-
gebnis sei man aber noch nicht gekommen.
Hoffen wir, dass sich Wege finden, die eine
neue Ära beginnen lassen, in der die
Schriesheimer Stadtkirche mit ihrer her-
vorragenden Orgel, dem Vermächtnis von
Martin Fitzer, weiterhin der gewichtige Ort
im Musikleben der Region bleibt, zu dem
sie indenletztenJahrengewordenist.

Matthias Weber.
Archivfoto: Kreutzer

Stadt. 7-12 Uhr Bürgerbüro, 8.30-12 Uhr
VerwaltungsstelleAltenbachgeöffnet.
Verkehrssperrung. Ab 15 Uhr bis Sonntag,
20. Juli, Parkplätze am Bürgermeister-Ru-
fer-Platzgesperrt.
Stadtbibliothek.10-13Uhrgeöffnet.
VHS.10-12Uhrgeöffnet.
Musikschule. 10-14 Uhr geöffnet. 19 Uhr
Jahreskonzert der Schüler (Eintritt frei),
EhemaligeSynagogeLeutershausen.
Waldschwimmbad. 8-10, 18.30-21 Uhr Mit-
glieder.10-18.30UhrÖffentlicheBadezeit.
Talhof/ASS.9-12.30UhrStand,Kirchstr..
Jagdhornbläser.19UhrÜbungsstunde.
TV Altenbach. 15 Uhr Tanzfieber. 16.30 Uhr
Kickboxenab16Jahre.18.30UhrVolleyball.
Mittendrin. 9.30-18 Uhr geöffnet. 15 Uhr
Sprachcafé.16.30UhrHandy-Sprechstunde.
Evangelische Kirchengemeinde Schries-
heim. 12 Uhr Mittagsgebet, Kirche. 17 Uhr
Mädchen-Jungschar, Gemeindehaus
Kirchstr.. 18 Uhr Gebet für den Frieden, al-
tes Gemeindehaus. 19 Uhr Treffpunkt K3,
GemeindehausKirchstr..
Café Drehscheibe Altenbach. 9.30-12.30,
14.30-17.30 Uhr geöffnet. 15 Uhr Strick-
Stammtisch.19-23UhrSpieleabend.

NOTDIENST

Apotheken. Reischmann-Ap., Ladenburg,
Hauptstr.10,Tel.:062032292. anzi

Korrektur
Schriesheim-Altenbach. (hö) Im Artikel
„Massive Gebührenerhöhung bei Kinder-
gärten“ (RNZ von gestern) wurde Ort-
schaftsrat Benjamin Ullrich (Grüne Liste)
zitiert, er lehne die Gebührenerhöhung für
Altenbach ab, weil der Raum im Keller des
Kindergartensfeuchtseiundesimmernoch
personelle Engpässe gebe. Tatsächlich ist
der Raum nicht mehr feucht und wieder
freigegeben. Auch die Personalsituation
habesichseitMärzerheblichverbessert.

Samstag: „TheStädt“ informiert
Schriesheim. (RNZ) Mitarbeiter der Stadt
sowie des begleitenden Planungsbüros sind
am Samstag, 19. Juli, von 9 bis 12.30 Uhr
miteinemInfostandaufdemWochenmarkt
vertreten. Ziel ist es, die Öffentlichkeit über
dasProjekt„TheStädt“zuinformierenund
Erkenntnisse aus den Workshops aufzu-
zeigen. Bei „The Städt“ geht es um Lösun-
gen für die Innenstadt, vor allem, was den
Verkehr und den Einzelhandel betrifft. Der
Stand gibt allen die Möglichkeit, die bis-
lang nicht die Chance dazu hatten, sich am
Prozess zu beteiligen. Zudem kann ein Mei-
nungsbild zu bereits entwickelten Vor-
schlägen und möglichen Maßnahmen ab-
gegeben werden. Auch die Gewerbetrei-
benden vor Ort sind eingeladen, ihre Per-
spektivenindiePlanungeinzubringen.

Sonntag:Serenadeunterder Linde
Schriesheim. (RNZ) Mehr als 300 Besucher
lockt die „Serenade unter der Linde“ des
Kammerchors alljährlich auf den Platz vor
dem Zehntkeller – so auch am Sonntag,
20. Juli, ab 18.30 Uhr (bei schlechtem Wet-
ter in der katholischen Kirche). Der Eintritt
ist frei, Kommen und Gehen ist jederzeit
möglich.DiesesMalerzählenMusiker,Chor
und Sprecherin über „Liebeslust und Lie-
besfrust“ quer durch Europa. Die Band-
breite der Musik an diesem Abend reicht
vom 15. Jahrhundert bis zum Popsong, die
Musiker spielen passende Instrumental-
stücke von der finnischen Polka bis zum
Tango. Begleitet wird der Kammerchor von
Maria Karch (Violine), Heike Hollborn
(Klarinette), Amelie Brune (Cello), Jens No-
biling (Percussion), Michael Herzer (Kon-
trabass) und von Chorleiter Markus Karch
am Piano. Dorothee Grieshammer liest die
Übersetzungen der fremdsprachigen Chor-
werkevorundergänztdasProgrammdurch
GedichtezumThemaLiebe.
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Acht Jakobswege
Hemsbach. Am Montag, 10. Novem-
ber, um 19.30 Uhr, findet im Bon-
hoefferzentrum eine Veranstaltung
über den Jakobsweg statt. Vera
Knobloch-Weber berichtet über die
acht Wegabschnitte, die sie seit ihrer
Berentung 2018 von Hamburg bis
Santiago de Compostela, ja bis an
das Ende der Welt (Finisterre),
gegangen ist. Begleitet von Fotos
und Videos erfahren die Gäste etwas
von der Mühsal und dem Glück die-
ses Unterwegsseins.

Weihnachtsmarkt
Laudenbach. Der Weihnachtsmarkt
findet in diesem Jahr am 6. Dezem-
ber statt. In der Zeit von 12 bis 20 Uhr
soll ein möglichst vielfältiges Ange-
bot auf dem Parkplatz an der Grund-
schule/Kita angeboten werden.
Daher freut sich der Kerwe- und Hei-
matverein über möglichst viele Teil-
nehmer, die das Angebot berei-
chern. Für die Teilnahme ist eine
verbindliche Anmeldung über ein
Onlineformular erforderlich. Dieses
findet sich unter: https://forms.of-
fice.com/e/CfCVhqZq8p?ori-
gin=lprLink . Die Anmeldefrist endet
am 20. November. Ohne verbindli-
che Anmeldung über das Anmelde-
formular ist keine Teilnahme mög-
lich. Ein Marktplan mit Standplät-
zen wird nach Ende der Anmelde-
frist an die Teilnehmer verschickt,
ebenso noch ein Infoblatt mit allen
wichtigen Informationen zur Teil-
nahme und zum Ablauf des Weih-
nachtsmarktes.

Singen am Totensonntag
Laudenbach. Traditionell gedenkt
der Singverein 1870 am Totensonn-
tag, 23. November, seiner im zurück-
liegenden Jahr verstorbenen Mit-
glieder und aller verstorbenen Mit-
bürger. Der Männerchor singt um 14
Uhr in der Friedhofshalle einige
geistliche Lieder und gedenkt der
Verstorbenen. Hierzu sind die Bür-
ger und insbesondere die Hinter-
bliebenen der verstorbenen Mitglie-
der eingeladen.

MGV beim Volkstrauertag
Hemsbach. Der Männerchor des
MGV Liederkranz gestaltet unter der
Leitung seiner Dirigentin, Chordi-
rektorin Edith Schmitt, mit den bei-
den Chorwerken „Tebe poem“ von
D. Schüßler und „Segne, o Herr“ von
Horst Best am Sonntag, 16. Novem-
ber, um 11.30 Uhr, die Gedenkfeier
der Stadt Hemsbach am Ehrenmal
im Friedhof Hemsbach anlässlich
des diesjährigen Volkstrauertages.
Die Sänger treffen sich zur Mitge-
staltung der Gedenkfeier am Sonn-
tag, 16. November, um 11 Uhr beim
Anwesen des aktiven Sängers Edwin
Horneff in der Schillerstraße und
gehen dann gemeinsam mit der
Fahnenabordnung zum Friedhof.

Techniksprechstunde
Hemsbach. Die Techniksprech-
stunde von Stadtseniorenrat/AWO
am Donnerstag, 6. November, 10
Uhr, Multifunktionsraum, Schloß-
gasse 39, zeigt auf, wie man Apps auf
dem Smartphone organisieren
kann. Auf einem Smartphone sind
bereits zahlreiche Apps (Pro-
gramme) vorinstalliert. Nicht alle
möchte man nutzen. Ein
Smartphone so einzurichten, dass
man die gewünschten Apps schnell
wiederfindet und sinnvoll anordnet,
ist Inhalt eines Kurzvortrags.
Anschließend probieren es die Teil-
nehmenden aus und erhalten
Unterstützung bei Problemen. Im
Anschluss bleibt noch Zeit für allge-
meine Fragen rund um Smartphone,
Tablet und PC.

Verkehrsverein zieht Bilanz
Hemsbach.Am Samstag, 15. Novem-
ber, um 18 Uhr, findet im Lokal
„Zum Hasentreff“, Rohrwiesenweg
1, die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des Verkehrsvereins
statt. Folgende Punkte stehen auf
der Tagesordnung: Eröffnung,
Totenehrung, Bericht des Vorstan-
des, Bericht der Kassiererin, Aus-
sprache über die Berichte, Bericht
der Kassenprüfer, Entlastung des
Gesamtvorstandes, Wahl des 2. Vor-
sitzenden, Wahl des Schriftführers,
Wahl der Kassenprüfer, Anträge und
Verschiedenes. Anträge sind schrift-
lich bis eine Woche vor der Ver-
sammlung bei der Vorsitzenden,
Jutta Böhler, einzureichen.

IN KÜRZE

Erstes Projekt ist
ein Geschenkbeutel

Hemsbach. Es ist kein Wohlfühlort,
das ehemalige Seehotel am Süd-
westrand des Wiesensees. Außen
wie innen nagt deutlich der Zahn der
Zeit an dem über 50-jährigen Ge-
bäude. Alles wirkt baufällig, ver-
schlissen und aus der Zeit gefallen.
Im Eingangsbereich sollen sich die
Gäste zur Eröffnungsveranstaltung
der Tagesstruktur für Flüchtlinge in
Hemsbach und des Nähcafés mit
Kinderbetreuung einfinden. So
stand es auf Elke Wörmann-Wieses
Einladung, die sie als Verantwortli-
che der AWO für die Öffentlichkeit
verfasst hatte. Dieser aber ist nicht
einfach zu finden. Erst zwei Trep-
penabsätze höher und ein paar Me-
ter über mietshausähnlich kahle
Flure entlang kennzeichnet ein
mannshohes AWO-Transparent den
Durchgang zu einem größeren
Raum, in dem Tische und Stühle
aufgestellt, Kuchenteller und Tassen
gedeckt sind. Hier wird mit aus der
Ukraine geflüchteten Romafamilien
sowie Verantwortlichen der Stadt-
verwaltung, einem Helferteam und
einigen Bürgern die Eröffnung mit
Kaffee und Kuchen gefeiert. Ab so-
fort wird es dort regelmäßig an zwei

Soziales: AWO startet Tagesstrukturangebot und Nähcafé im einstigen Seehotel für geflüchtete ukrainische Roma.

Tagen pro Woche Begegnung, An-
sprache und Unterstützung geben.
Ein großer Raum daneben ist mit ein
paar Näharbeitsplätzen eingerich-
tet.

Start der Begegnungsstätte
Im Raum versammeln sich zu der
kleinen Startveranstaltung Roma,
überwiegend Frauen und Kinder,
etwa 20 Personen. Von der Verwal-
tung sind Flüchtlingsbetreuerin
Beate Adler sowie die Fachbereichs-
leiter Tobias Schork und Hendrik
Steinack gekommen. Hebelschullei-
terin Isabell Graf sitzt gemeinsam
mit Konrektorin Stephanie Meyer an
einem der Tische. Die Hebelschule
ist Bildungsort für die schulpflichti-
gen Romakinder.

Und auch einige Hemsbacher
und Laudenbacher sind an dem Vor-
haben von Wörmann-Wiese interes-
siert oder selbst eingebunden. Vom
Mannheimer Verband Deutscher
Sinti und Roma stellen sich Vor-
standsmitglied und Berater Jovica
Arvanitelli und Volodymyr Shcher-
bakov, der Deutsch, Ukrainisch und
Romani dolmetschen kann, vor. Ar-
vanitelli vertritt „Inturo“, ein Pro-

Deutschland gelernter Schneider
misst Arvanitelli, der selbst als Rom
1991 aus Kroatien geflohen ist, ei-
nem Nähtreff Potenzial für sozialen
Austausch zu. Elke Wörmann-Wiese
hat als erstes Projekt vor, Beutel mit
den Romafrauen in der Nähgruppe
zu nähen, die an Weihnachten Ge-
schenke aufnehmen sollen. Für die
Kinder der Roma hat sie Spielsachen
und Bastelmaterial besorgt. Jugend-
zentrumsmitarbeiterin Mehtap
Struthers wird sich in die Betreu-
ungsarbeit einbringen. Und die in
die Initiative eingebundene Ukrai-
nerin Olena Solomko will sich um
die Sprachbildung der Roma küm-
mern. Finanziert ist das Programm
der Allianz für Beteiligung mit Mit-
teln des baden-württembergischen
Staatsministeriums und unterstützt
von der gemeinnützigen Stiftung
„Anstiftung“. Zur Eröffnung gibt es
neben Kaffee und Kuchen auch eine
Ansprache von Wörmann-Wiese mit
Dank und Blumen an die Projektini-
tiatoren, von Volodymyr Shcherba-
kov auf Romani übersetzt. Und zwei
Gipsy-Songs steuert ein Gitarren-
spieler der Roma als kulturellen Part
bei. ben

gramm zur Integration von aus der
Ukraine geflüchteten Roma mit
Schulung, Beratung, unkomplizier-
ter Tagesstrukturierung und Multi-
plikatorenausbildung.

Umzug ins Seehotel
Im Seehotel leben seit Juli etwa 70
Romaflüchtlinge aus der Ukraine,
die vorher in der zum Abriss anste-
henden Uhlandschule unterge-
bracht waren. Romani ist ihre Spra-
che indogermanischen Ursprungs,
die keine Schrift kennt. Die Roma le-
ben sozial sehr isoliert auf Familien-
verbände bezogen. Schulische oder
berufliche Bildung erlangen sie
durch diese Lebensform und die
deshalb erfahrene Ausgrenzung nur
wenig. Vor sechs Monaten knüpfte
Elke Wörmann-Wiese mit ihrem
Projekt den Kontakt zu Jovica Arva-
nitelli. Das Ziel seines Verbands
VDSR (Verband Deutscher Sinti und
Roma), den Alphabetisierungsgrad
der erwachsenen Roma zu verbes-
sern, ist ambitioniert, aber die Kin-
der sollen möglichst gut vorbereitet
in Kita und Schule gehen. Von ihm
stammt auch das Konzept der Ta-
gesstruktur und des Nähcafés. Als in

AWO-Mitglied Elke Wörmann-Wiese (Mitte mit Blumenstrauß) kümmert sich um die 70 Romaflüchtlinge, die seit Juli im Seehotel untergebracht sind. BILD: BERND EPPELMANN

Künstler und
Tennistrainer

Nachruf: Kurt Möllers im Alter
von 83 Jahren gestorben.

Hemsbach. Wenn man auf der Anla-
ge des TC 65 Hemsbach Platz 5 be-
tritt, spürt man sofort, dass dieser
Ort etwas Besonderes ist. Der „Kurt-
Möllers-Platz“, wie er seit 2021 offi-
ziell heißt, erinnert an einen Mann,
der den Verein über Jahrzehnte ge-
prägt hat – als Trainer, Künstler und
Mensch. Nun ist Möllers im Alter
von 83 Jahren verstorben. Zurück
bleibt die Erinnerung an einen au-
ßergewöhnlichen Lebensweg, der
Sport und Kunst auf inspirierende
Weise miteinander verband. Gebo-
ren am 24. Oktober 1941 in Fried-
richshafen am Bodensee, entdeckte
Möllers schon früh seine Leiden-
schaft für Bewegung und Gestal-
tung. Erst war es der Fußball, dann –
mit 17 Jahren – das Tennis, das ihn
nicht mehr losließ. Parallel wuchs
sein Interesse an der Malerei, der er
sich mit derselben Disziplin und
Neugier widmete wie dem Sport.
Ohne akademische Ausbildung
brachte er sich die Kunsttechniken
selbst bei – und schuf im Laufe der
Jahre über 5.000 Werke. Seine farb-
intensiven, oft großformatigen Bil-
der wurden in zahlreichen Ausstel-
lungen gezeigt und machten ihn
auch außerhalb der Tennisplätze
bekannt. Seine berufliche Laufbahn
begann bürgerlich – in leitender
Funktion bei einer Betriebskranken-
kasse –, bevor er 1974 den Mut zu ei-
nem radikalen Neuanfang fasste: Er
gab seine sichere Position auf, um
sich ganz der Kunst zu widmen. Spä-
ter eröffnete er in Mannheim seine
eigene „Galerie im Hinterhof“, spä-
ter in Birkenau die „Kunstgalerie
Möllers“, die als Ort kreativer Begeg-
nung diente. Parallel dazu blieb das
Tennis seine zweite große Konstan-
te. Nach Stationen in Plettenberg
und Weinheim kam er 1996 nach
Hemsbach, wo er über viele Jahre
hinweg unzählige Spieler betreute.
Ob Jugend, Damen oder Herren –
Möllers war auf dem Platz stets en-
gagiert, präzise und geduldig. Seine
ruhige Art, seine Liebe zum Detail
und sein Blick für Bewegung mach-
ten ihn zu einem geschätzten Trai-
ner.

Platz nach ihm benannt
Nach einem Schlaganfall im Jahr
2016 kämpfte sich Möllers mit be-
merkenswerter Willenskraft zurück.
Nur ein Jahr später stand er erneut
auf dem Tennisplatz als Trainer,
Spieler und Platzwart. Für seine Lei-
denschaft und Treue dankte ihm der
Verein zu seinem 80. Geburtstag mit
einer besonderen Geste: Platz 5 trägt
seither seinen Namen. Kurt Möllers
war mehr als ein Tennistrainer. Er
war ein Künstler auf und neben dem
Platz – ein Mensch, der Bewegung,
Farbe und Form zu einem Lebens-
werk vereinte.

Seit dem 80. Geburtstag trägt Platz 5
beim TC 65 den Namen des Verstorbenen
Kurt Möllers. BILD: BORISLAV CULIC

Schwachstellen
im Haus lokalisieren

Hemsbach/Region. Betrachten Sie
Ihr Haus einmal aus einer ganz neu-
en Sicht: Wo befinden sich Mängel in
der Gebäudehülle? An welchen Stel-
len entweicht Wärme? Ein Thermo-
grafie-Check der AVR Energie
GmbH kann Schwachstellen lokali-
sieren und mithilfe einer Infrarotka-
mera Wärmeverluste erkennen.
Sind diese Schwachstellen aufge-
spürt, können gezielte Energiespar-
maßnahmen eingeleitet werden.
Die AVR ist in der Wintersaison
2025/26 wieder mit einem Infrarot-
Kamerawagen auch in Hemsbach
unterwegs und bietet Interessierten
die Möglichkeit, ihr Haus aus einer
ganz anderen Sichtweise zu sehen.
Starttermin für die Aufnahmen war
der 1. November. Die Stadt fördert
diese Maßnahme wieder: Die ersten
20 Anmeldungen erhalten einen Zu-
schuss in Höhe von 50 Euro. Wer
also schnell ist, spart zusätzlich
Geld, denn damit kostet das Ther-
mografie-Paket nur 99 Euro anstelle
des – immer noch sehr günstigen –
Normalpreises von 149 Euro.

Unter Thermografie versteht
man Fotoaufnahmen eines Hauses
im für das menschliche Auge nicht

sichtbaren Infrarotbereich. Die ver-
schiedenen Farben eines Infrarot-
bildes zeigen die Intensität der örtli-
chen Oberflächentemperatur. An-
hand der Bilder lassen sich Wärme-
brücken und Wärmeverluste aufde-
cken, undichte Fenster und Türen
erkennen, Durchfeuchtungen fest-
stellen sowie Ursachen für Schim-
melbildung erkennen. Um optimale
Ergebnisse zu erhalten, sollten alle
Räume zwölf Stunden vor Aufnah-
metermin auf Normaltemperatur
beheizt werden.

Das Anmeldeformular steht zum
Download auf der Website der Stadt
unter www.hemsbach.de bereit. An-
melden können sich alle Hausbesit-
zer. Mieter sollten dazu Rückspra-
che mit ihrem Hauseigentümer hal-
ten. Anmeldungen werden bis 31. Ja-
nuar entgegengenommen und kön-
nen direkt bei der AVR eingereicht
werden: Telefax: 07261/9317035, E-
Mail: info@avr-energie.de, Post:
AVR Energie GmbH, Dietmar-
Hopp-Straße 8 in 74889 Sinsheim.
Für Fragen steht die AVR zur Verfü-
gung unter www.avr-umweltser-
vice.de oder unter der Infrarot-Hot-
line: 07261/931550.

Umwelt: Stadt fördert wieder Thermografie-Paket der AVR.

Babbelbank
fällt aus

Hemsbach. Der Stadtseniorenrat
Hemsbach gibt bekannt, dass die
„Babbelbank“ am Mittwoch, 12. No-
vember, ausfällt, da das Café Be-
triebsferien hat. Am Mittwoch, 26.
November, findet die „Babbelbank“
in Tines Café in der Schlossgasse 39,
wie gewohnt ab 15 Uhr statt. Der
Stadtseniorenrat freut sich über vie-
le „Mitbabbler“. ho

Lob für den
ideenreichen Ortsverband

VdK: Laudenbacher Gruppe zieht erfreuliche Bilanz.

treffen, Stammtisch, Jahresab-
schlussfeier, Gedächtnistraining
und die beliebten Sonntagsspazier-
gänge.

Alle Veranstaltungen können auf
der laufend aktualisierten Homepa-
ge im Internet (https://bw.vdk.de/
vor-ort/ov-laudenbach-bergstras-
se) eingesehen werden.

Nach dem Bericht der Kassiererin
Heike Flath-Stoy und dem Bericht
der Kassenprüfer, vorgetragen von
Norbert Weigele, der ihr eine ein-
wandfreie Kassenführung beschei-
nigte, wurde der Vorstand einstim-
mig entlastet.

Schließlich wurden durch den
stellvertretenden Kreisvorsitzenden
Peter Mark noch Grüße und Infor-
mationen aus dem Kreisverband
überbracht. Er war voll des Lobes
über die ideenreiche Arbeit des Orts-
verbands.

Ehrung von Ehepaar Rasch
Zum Abschluss des offiziellen Teils
der VdK-Versammlung ehrte die
Vorsitzende Gramlich-Lenzdie lang-
jährigen VdK-Mitglieder Ilse und
Gerhard Rasch anlässlich ihrer eiser-
nen Hochzeit mit einer kleinen
Rede, Geschenken und einer Urkun-
de.

Laudenbach. Auch in diesem Jahr
war das Restaurant der Bergstraßen-
halle wieder gut gefüllt. Die VdK-
Vorsitzende Rosi Gramlich-Lenz be-
grüßte die Mitglieder, darunter Bür-
germeister Benjamin Köpfle, Altbür-
germeister Hermann Lenz, Kreisrat
Alois Nickel, Pfarrerin Birgit Risch,
anwesende Gemeinderatsmitglie-
der und den stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Peter Mark. In einer
Schweigeminute wurde der verstor-
benen Mitglieder gedacht.

331 Mitglieder
Es folgte ein Überblick über die Ar-
beit des VdK Laudenbach, der mit
331 Mitgliedern zu den größeren
Ortsverbänden innerhalb des Kreis-
verbands Mannheim zählt. Sie be-
richtete von 39 Beratungen, die in
schwierigen Fällen an kompetente
VdK-Anwälte weitergeleitet wurden.
Sie dankte besonders dem Frauen-
beauftragten Diethardt Kuttig, der
68 Geburtstagsbesuche absolviert
und 119 von Monika Stempien ge-
schriebene Glückwunschkarten
überbracht hatte.

Um die Geselligkeit zu pflegen,
gab es zahlreiche Veranstaltungen
wie den Jahresausflug nach Worms,
ein Grillfest, Frühjahrs- und Herbst-
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2.3. Presseberichte zum Förderprogramm „Quartiersimpulse“ 
  



Presseberichte 

zum Förderprogramm Quartiersimpulse! 

Das Förderprogramm »Quartiersimpulse« fördert Kommunen und Landkreise, die in 

Baden-Württemberg mit Maßnahmen der Bürgerbeteiligung Projekte zur alters- und generationen- 
gerechten Entwicklung von Quartieren, Stadtteilen und Ortschaften durchführen möchten. 

Als Fördervoraussetzung muss gewährleistet sein, dass das Thema »Pflege und Unterstützung im 
Alter« oder »Maßnahmen zur generationen- und altersgerechten Gestaltung des Lebensumfelds« 
Teil des Quartiersprojekts ist. Zudem müssen Elemente der Bürgerbeteiligung ergriffen werden, da-
mit die im Quartier lebenden Menschen die Entwicklung aktiv gestalten können. Auch ist die Ko-
operation mit einem zivilgesellschaftlichen Partner zwingend erforderlich. 

Weitere Informationen: Förderprogramm »Quartiersimpulse« 

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
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Generationendialog Leutkirch

Mit Bürgerbeteiligung gemeinsam die
Zukunft gestalten

Leutkirch / Lesedauer: 2 min

Ein zentraler Bestandteil des Projekts ist das monatliche Ideencafé im
Sonnentreff, das sich Themen wie Ehrenamt, Wohnen, Pflege und sozialem
Leben widmet.

Veröffentlicht: 09.02.2025, 10:36

Von: Schwäbische Zeitung

Artikel teilen:

Mit dem Projekt „Generationendialog Leutkirch“ verfolgt die Stadt
Leutkirch seit Anfang vergangenen Jahres das Ziel, den sozialen
Zusammenhalt generationenübergreifend zu stärken. Unterstützt wird die
Stadt dabei von der Johanniter-Unfall-Hilfe, die das Projekt personell und
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räumlich durch das Begegnungszentrum „Sonnentreff“ in der
Eschachstraße 8 begleitet, heißt es in einer Pressemitteilung.

„Das Projekt schafft innovative Formate, um gemeinsam Lösungen zur
Verbesserung der Lebensqualität aller Altersgruppen zu entwickeln. Ein

besonderer Fokus liegt auf der älteren Generation: Gute Voraussetzungen
für ein selbstbestimmtes Leben in vertrauter Umgebung zu schaffen, ist ein
zentrales Anliegen des Projekts“, erklärt Doreen Manuele,
Quartiersentwicklerin der Stadt Leutkirch. Gefördert wird der

Bürgerbeteiligungsprozess in Leutkirch vom Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Integration im Rahmen des Landesprogramms „Quartier
2030“.

Am Montag, 3. Februar, traf sich die, um die nächsten Schritte im

Bürgerbeteiligungsprozess zu beschließen. Zur Steuerungsgruppe gehören
Doreen Manuele, Eva Gronmayer und Jessica Flemming von der Johanniter-
Unfall-Hilfe, Sabine Bracciale vom Pflegestützpunkt, die
Familienbeauftragte der Stadt Maria Hönig, Seniorenbeauftragte Elke Rauh

sowie Fabian Künst, Leiter des Fachbereichs Jugend, Soziales, Integration
bei der Stadt Leutkirch.

Die Bilanz nach einem Jahr „Generationendialog Leutkirch“ fällt positiv
aus: Ein zentraler Bestandteil des Projekts ist das monatliche Ideencafé im

Sonnentreff, das sich Themen wie Ehrenamt, Wohnen, Pflege und sozialem
Leben widmet. Das offene Format des Ideencafés gibt Bürgerinnen und
Bürgern die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen, heißt es in der Mitteilung.
Bereits zehn dieser offenen Angebote mit Workshop-Charakter fanden im

Rahmen des Generationendialogs statt. Darüber hinaus entstanden von
Bürgerinnen und Bürgern selbst organisierte Begegnungsangebote, und es
bildete sich ein Arbeitskreis zum Thema „Generationengerechtes Wohnen
in Leutkirch“.
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Sie finden uns auch auf

Für den nächsten großen Bürgerbeteiligungs-Workshop setzt die Stadt
Leutkirch weiterhin auf eine rege Beteiligung: „Wir lassen den nächsten
großen Beteiligungsworkshop am 15. Mai im Bocksaal stattfinden. Der Raum
bietet Platz für über 100 Menschen. Wir hoffen auf zahlreiche Teilnehmer –

jede und jeder ist herzlich eingeladen, die Zukunft unserer Stadt
mitzugestalten“, sagt Manuele.

Interessierte können direkt Kontakt aufnehmen: Gemeinwesenarbeit und
Quartiersentwicklung der Stadt Leutkirch, Doreen Manuele, Telefon

07561/87181, Mail an: Doreen.Manuele@Leutkirch.de.
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Begegnungsraum im Freien für die Artenvielfalt
Bei Workshop über Forschungsprojekt informiert: Quartiersmanagement will auf städtischer Fläche Gemeinschaftsgarten schaffen

Leimen. (heb) Biegt man am Ende der
Klostergasse vor der Lärmschutzwand
links ab, gelangt man in ein ruhiges grü-
nes Eck. Hier begrüßte Rosa Meyer vom
Quartiersmanagement Quer der Stadt
Leimen die Teilnehmenden eines Work-
shops. Mit dem Mitmachprojekt „Quer
Beet“ soll ein Begegnungsraum im Freien
geschaffen werden, der von verschiede-
nen Gruppen genutzt werden kann. Die
Idee ist, auf der städtischen Fläche einen
Gemeinschaftsgarten zu planen, zu ge-
stalten und dann auch gemeinschaftlich
zu nutzen und am Leben zu erhalten.

Laut Meyer könnten auch Kinder der
nahen Grundschule, die über wenig Frei-
fläche verfügt, in den Pausenzeiten vor-
beischauen oder sich in einer AG an der
Gartengestaltung beteiligen. „Gucken
wir mal, was dabei rauskommt und was
umsetzbar ist, auch finanziell“, sagte sie.

„Wir haben eine gute Fläche, die we-
nig genutzt wird. Die Idee ist, mit Hilfe
des Projekts „Hebedi“ etwas daraus zu
machen“, ergänzte Klimaschutzmanager
Magnus Wurmbach.

Das Forschungsprojekt “Healthy and
Biodiverse Edible Cities” untersucht Ef-
fekte artenreicher Gemeinschaftsgärten
auf Biodiversität und Gesundheit. „Wir
wollen in ganz Deutschland über 40 Ge-
meinschaftsgärten begleiten, davon ei-

nige in der Rhein-Neckar-Region“, be-
richtete Ina Säumel, wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der Humboldt-Univer-
sität Berlin.

Die Projektbeschreibung nennt Ge-
sundheitsrisiken wie Luftverschmut-
zung, städtische Hitzeinseln, Mangel an
Freiräumen für körperliche Aktivität,
Einsamkeit, Entfremdung von der Na-
tur. Beobachtungsstudien legten nahe,
dass artenreiche Gemeinschaftsgärten
diese Risiken verringern könnten. Für
einen breiteren Einsatz dieser Gärten
fehle jedoch bisher eine fundierte Daten-
basis.

Ina Säumels Forschungsgegenstand
ist es die Biodiversi-
tät, die in den Gärten
entsteht. Effekte ar-
tenreicher Gemein-
schaftsgärten auf die
psychische Gesund-
heit untersucht Ta-
bea Thomas von der
Universitätsmedizin
Mannheim. Dabei
arbeite sie mit Bewe-
gungsmessgeräten
und Fragebögen. In
Haarproben könnten
Stresshormone be-
stimmt werden

Carolin Fickinger, Landschaftsarchi-
tektin aus Berlin, brachte beim Work-
shop die fachliche Seite ein. Die Baum-
scheibe um den Ahornbaum sollte ver-
größert werden, bemerkte sie sofort. Ge-
plant ist eine Gartensprechstunde mit
einem Gartenbauunternehmen und eine
Gartenstunde, zu der auch neue Teil-
nehmer kommen können.

Bei der Vorstellungsrunde berichtete
eine Leimenerin, sie habe einen Schre-
bergarten, der ihr zu groß geworden ist,
möchte sich aber gern weiter betätigen.
Auch Astrid Hessenmüller will sich ein-
bringen. Sie ist Gärtnerin und Biologin
und in der Initiative „Leimen legt los“ für

den Gartenstammtisch „Gartenliebe“
engagiert. „Ich bin der Werner aus Lei-
men, bin Hobbygärtner mit Balkon“, sag-
te der einzige männliche Interessent tro-
cken.

Ungehinderten Zugang zu ihrem
Grundstück erwartete die direkte An-
wohnerin. Sie erzählte, dass die Stelle
früher wie ein Waldstück aussah und es
zwei Keller gab, die dann zugeschüttet
wurden, als die Bürgermeister-Lingg-
Straße gebaut wurde. Sie bedauert, dass
dieBäumeweichenmussten–bisaufzwei,
die sie noch habe retten können. „Es war
einfach idyllisch“, stellte sie fest. Die
Sträucher wurden entfernt, das Efeu zu-
rechtgestutzt. „Für Tiere wie Igel bleibt
nichts übrig“, bemerkte die Anwohnerin
und ergänzte: „Ich mag auch Ecken, die
einfach unberührt bleiben.“

Auch eine weitere Teilnehmerin, die
ganz in der Nähe wohnt, kennt das
Grundstück noch „so wie es früher war“.
„Das ist jetzt natürlich ein neuer Beginn
und das ist schön“, sagte sie. Als sie in
Rente ging und Zeit hatte, hatte sie einen
Garten gesucht. Seit fünf Jahren enga-
giert sie sich für den Gemeinschaftsgar-
ten in St. Ilgen. Gemeinsam wurden ers-
te Überlegungen angestellt: Rosen etwa
könnten an den Pfeilern der Lärmschutz-
wand ranken.

Mit dem „Quer“ soll „Quer Beet“ realisiert werden: Effekte arten-
reicher Gemeinschaftsgärten stehen im Fokus. Foto: Hebbelmann

Unterstützung
fürs Ehrenamt

Quer bot Informationsabend
zu Fördermöglichkeiten

Leimen. (agdo) Es ist wichtig zu wissen,
dass es Förderprogramme in den Berei-
chen Quartiersentwicklung, Beteiligung
sowie Engagement für Vereine, Verbän-
de und Initiativen gibt. Nun fand dazu
eine Veranstaltung im Rosensaal statt,
vom Quer Quartiersmanagement orga-
nisiert. Gekommen war Annabel Stoffel
von der Allianz für Beteiligung. Stoffel
gab Informationen zu Fördermöglichkei-
ten und Tipps zur Antragstellung.

Nachdem Rosa Meyer vom Quer
Quartiersmanagement alle begrüßt hat-
te, ging es auch schon mit einer Präsen-
tation los. Von der Stadt Leimen war Bir-
git Zeitler vom Hauptamt, Integration
und Teilhabe, Netzwerkarbeit sowie als
Integrationsbeauftragte der Stadt Lei-
men da sowie Vertreter von Vereinen, In-
itiativen und Organisationen.

Annabel Stoffel warf einen Blick dar-
auf,wasdieAllianzfürBeteiligungistund
was deren Aufgaben sind. Die Allianz für
Beteiligung ist ein Netzwerk, das sich für
die Stärkung der Gesellschaft und Bür-
gerbeteiligung in Baden-Württemberg
einsetzt. Überzeugt ist man davon, dass
gesellschaftliche Herausforderungen in
Politik, Verwaltung und Bevölkerung mit
Beteiligung von Bürgern gemeistert wer-
den können.

In der Tat ist es so, dass ohne das Eh-
renamt in der Gesellschaft nicht viel lau-
fen würde, etwa mit Blick auf Vereine und
Initiativen, die sich etwa für Integration
und Hilfe von geflüchteten Menschen
einsetzen,odernoch
viele andere Spar-
ten in der Gesell-
schaft. Die Allianz
für Beteiligung
umfasst etwa För-
derprogramme,
Bildungsangebote
und Veranstaltun-
gen jeweils zu ver-
schiedenen Themen
der Bürgerbeteili-
gung. Auch über
Fördermöglich-
keiten wurde in-
formiert. Je nach
Thema gibt es För-
dergelder, die vor Projektstart beantragt
werden müssen. Für die Zivilgesellschaft
sind es folgende Förderprogramme: Das
Förderprogramm Beteiligungstaler, das
zivilgesellschaftliche Gruppen unter-
stützt, die mit einer Bürgerbeteiligung
Projekte oder Aktionen vor Ort durch-
führen. Die Themen seien frei wählbar,
sagte Annabel Stoffel, Förderung gibt es
hier in Höhe von 2000 Euro.

In Leimen habe man bereits jenes För-
derprogramm bekommen, erzählte Rosa
Meyer am Rande der Veranstaltung. Be-
antragt, genehmigt und bekommen hatte
es das Kulturnetzwerk mit Blick auf Ak-
tionen für das zehnjährige Jubiläum und
das Mehrgenerationencafé Café Kränz-
chen im Q 21 Familienzentrum.

Beim Förderprojekt „Gut beraten“
bieteteineFördersummeinHöhevon4000
Euro Beratung zu Fragen der Projekt-
entwicklung, -organisation und -durch-
führung mit Maßnahmen der Bürgerbe-
teiligung.

Darunter sind Themen wie Ländli-
cher Raum, Klimaschutz, Quartiersent-
wicklung und Mobilität. 6000 Euro gibt
es für Sach- und Beratungskosten für
Dialoge mit Blick auf das Förderprojekt
Nachbarschaftsgespräche. Ebenfalls
6000 Euro gibt es für „Kickstart Klima“
für Sachkosten zur Umsetzung von kon-
kreten Projekten zum Klimaschutz vor
Ort und deren begleitenden Maßnahmen.

Auch Kommunen werden bei Durch-
führung von Projekten mit dem Förder-
projekt „Quartiersimpulse“ gefördert mit
Themen, die zur alters- und generatio-
nen-gerechten Entwicklung von Quar-
tieren beitragen.

Die Themen sind alters- und genera-
tionengerechte Gestaltung des Lebens-
umfelds oder Pflege und Unterstützung
im Alter. Fördersummen gibt es hier in
Höhe von 85 000 bis 115 000 Euro.

Annabel Stoffel re-
ferierte. Foto: A. Dorn

„Atem zum Klang“ in kalter Kirche
Im Rahmen der Reihe „Musik in der Mauritiuskirche“ wurde Musik aus mehreren Jahrhunderten geboten – Decken spendeten Wärme

Leimen. (agdo) Wer am Sonntagabend
jüngst in der Mauritiuskirche war, be-
kam ein tolles Konzert zu hören. Im Rah-
men der Reihe „Musik in der Mauritius-
kirche“ boten Barbara Obert und Su-
sanne Roth-Schmidt – beide an der Oboe
– sowie Michael A. Müller an der Orgel
unter dem Motto „Atem zum Klang“ ver-
schiedene Werke aus unterschiedlichen
Jahrhunderten.

In der Kirche war es recht kühl und
so deckte man sich mit dafür bereitge-
legten Decken zu und lauschte den schö-
nen Klängen.

Sie haben alle die Decken gefunden,
das sei gut, sagte Michael A. Müller bei
der Begrüßung mit einem Augenzwin-
kern. So schlafen Sie wenigstens bei der
kühlen Frische nicht ein, fügte Müller
hinzu. Das sorgte für Schmunzeln bei den
Anwesenden. Bekanntlich muss die Kir-
che sparen.

Vom Einschlafen bei dem tollen Kon-
zert war man indes weit weg, das Pro-
gramm umfasste eine Vielzahl von Wer-
ken, welche die stilistische Vielfalt und
emotionale Tiefe der Musik und Musik-
instrumente eindrucksvoll präsentierten

– nicht zu vergessen die der Akteure na-
türlich.

Den Auftakt machte die in mehreren
Sätzen gespielte „Sonate B-Dur“ des
deutschen Komponisten Georg Friedrich
Händel. Eröffnet wurde das Werk mit
einem schön melodischen und fast schon
verträumten „Adagio“, das durch sanfte
Melodieführung und reiche Harmonie
berührte.

Indes ging es spritzig weiter mit dem
nächsten Satz, dem fröhlichem Allegro,
das einen lebendigen Dialog der Instru-
mente zeigte. Und das melancholisch

klingende „Largo“ beeindruckte einfach
nur, zum Schluss erklang das Werk auch
im schnellen Allegro.

Weiter ging es Felix Mendelssohn
BartholdyunddemPräludiumc-Moll,das
fast schon dramatische Intensität wider-
spiegelte. Und weiterhin mit der „Sonate
F-Dur“ des böhmischen Barockkompo-
nisten Jan Dismas Zelenka. Nicht alle
Werke wurden von allen Akteuren ge-
spielt. Johann Gottfried Müthels „Fan-
tasie für Orgel in G-moll“ erklang etwa
als reines Orgelwerk. Jedenfalls lauschte
man der schönen Musik eingemummelt in

Decken. Manche lauschten mit geschlos-
senen Augen, andere genossen die Mu-
sik, indem sie den Raum der Kirche vi-
suell mit aufnahmen. Weitere Werke
standen auf dem Programm, darunter
„Sieben Schritte von E“ von Michael Ar-
cangelo Müller 2020 selbst komponiert.

Michael A. Müller, Barbara Obert und Su-
sanne Roth-Schmidt (v.l.). Foto: A. Dorn

Friedhof von
Unkraut befreit

Stadtteilverein rückt dem
ungeliebten Grün zu Leibe

Leimen-St. Ilgen. (agdo) Das Unkraut
rund um die Friedhofskapelle wurde ent-
fernt, Baumblätter zusammengekehrt. Im
Rahmen der Leimener Putzwoche betei-
ligte sich auch wieder der Stadtteilver-
ein St. Ilgen an der Aktion und brachte
den Waldfriedhof St. Ilgen auf Vorder-
mann. Greifzange, Müllbeutel und
Handschuhe wurden von der Stadt Lei-
men gestellt. An jenem Tag war es zwar
recht frisch, aber die Sonne schien und
beim Aufräumen kam man ganz schön ins
Schwitzen.

Es herrsche wie überall Personalman-
gel und der städtische Mitarbeiter kom-
me mit der Pflege des Waldfiedhofs nicht
nach, erzählte Annette Ebinger, die
Zweite Vorsitzende des Stadtteilverein
St. Ilgen. Also dachte sich der Stadtteil-
verein wie auch schon in den vergange-
nen Jahren, dass man dem städtischen
Mitarbeiter helfen und im Rahmen der
Putzwoche den Waldfriedhof überwie-
gend von Unkraut befreien köpnne. Fünf
ehrenamtliche Helferinnen waren am
Werk.

Vor allem um die Trauerhalle hatten
sich Unkraut und noch vom Herbst lie-
gende Blätter angesammelt. Das Un-
krautunddieBlätterwurdenentferntund
alles in einen Eimer getan, der dann spä-
ter auf dem dafür bereitgestellten Platz
mit entsprechendem Müll auf dem Fried-
hof entsorgt wurde. Die ehrenamtlichen
Helferinnen waren unter anderem mit
Greifzangen und Rechen am Werk.

Weiterhin wurde der Gedenkplatz der
Baumgräber gesäubert, denn auch auf der
hellen Platte, auf der Angehörige etwa
Gedenkengel oder Kerzen platziert hat-
ten, gab es Blätter und weiteres Un-
kraut. Auch am Kriegerdenkmal hatte
man viel zu tun, denn auch hier hatte sich
jede Menge Unkraut angesammelt.

Die Helfer brachten den Waldfriedhof
St. Ilgen auf Vordermann. Foto: A. Dorn

Hilfe für Rettungskräfte
Budoverein spendiert Seminar für Selbstverteidigung als „Zeichen der Dankbarkeit“

Von Werner Popanda

Sandhausen. Dass der lokale Budoverein
den ehrenamtlichen Aktiven des Deut-
schen Roten Kreuzes und der Freiwilli-
gen Feuerwehr die Teilnahme an einem
Seminar offerierte, in dem sich alles um
Maßnahmen zur Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung drehte, ist im Grunde
ein Armutszeugnis. Natürlich nicht für
den dieses Angebot machenden Verein.

Sondern für die Gesellschaft. Doch es
ist leider wahr, dass sich die Kamera-
dinnen und Kameraden des DRK in ihren
Einsätzen ebenso viel zu oft gegen die At-
tacken von Betrunkenen und anderen
Rüpeln wehren müssen wie die Florians-
jünger, die sich bekanntlich die Devise
„Retten – Löschen – Bergen – Schützen“
auf die Fahne geschrieben haben.

Nicht anders beurteilt dies Rainer
Hoffmann als Vorsitzender des Budo-
vereins und nennt als Anlass für die
Durchführung des Seminars die „zuneh-
mende Gewalt, der die Rettungskräfte
ausgesetzt sind.“ Oder in anderen Wor-
ten: „Wir bekommen vor Ort und in den
Medien immer mehr mit, dass den Leu-
ten, die eigentlich kommen, um zu helfen
und die wir alle brauchen, wenn wir in
einer Notsituation sind, wenn jemand

blutend auf der Straße liegt oder wenn
es irgendwo brennt, Gewalt angedroht
wird oder dass sie geschlagen werden.“

Gleich zu Seminarbeginn habe denn
auch ungefähr ein Drittel der 23 Teil-
nehmer bestätigt, schon mal in eine
„brenzlige Situation“ geraten zu sein.
Was letzten Endes und im Prinzip be-
deute, das „jeder Uniformträger mitt-
lerweile zum Gegenstand von Aggres-
sionwerdenkann“.Folglichhabemanden
Entschluss gefasst, „unseren Rettungs-
kräften in der ‚Blaulichtfamilie‘“ Unter-
stützung anzubieten.

Als Seminarleiter habe Freddy Klein-
schwärzer gewonnen werden können, der
sich als ausgewiesener Sicherheitsexper-
te einen Namen gemacht habe. So könne
er auf über 50 Jahre Kampfsporterfah-
rung verweisen, in denen er diverse Welt-
und Europatitel errungen habe und unter
anderem als Trainer bei der Bundespoli-
zei sowie für die Vereinten Nationen tä-
tig gewesen sei.

Konkret von ihm vermittelt würden
beispielsweise Deeskalationsmöglich-
keiten, einfach anwendbare Techniken
und Gefahrvermeidungsstrategien. Nicht
außen vor lassen wollte Rainer Hoff-
mann, dass der Budoverein den Ret-
tungskräften die Teilnahme am Seminar

habe schenken wollen. „Das Seminar“,
sagt er hierzu, „kostet zwar Geld, aber da
ich einige Vereine und Unternehmen aus
Sandhausen als Sponsoren mobilisieren
konnte, ist es für die Teilnehmer kos-
tenlos.“

Für ihn ist dies nicht mehr und nicht
weniger als ein „kleines Zeichen der
Dankbarkeit“. Und zwar des Dankes an
jene, „die immer da sind, wenn man sie
braucht“. Nun gehe es vor allem darum,
die Rettungskräfte „ein bisschen siche-
rer und selbstsicherer zu machen wäh-
rend ihrer Einsätze“. Folglich gebe das
Seminar Antworten auf folgende Fra-
gen: „Wie kann es zu einer gefährlichen
Situation kommen, wie kann ich mich
selbst schützen, wie kann ich einem Ag-
gressor begegnen, wie kann ich deeska-
lieren, was darf ich, was darf ich nicht?“

Besonders freute sich Rainer Hoff-
mann zum einen darüber, dass sowohl die
DRK- als auch die Feuerwehrkräfte im
mehrstündigen Seminarverlauf „un-
heimlich motiviert bei der Sache waren
und bis zum Schluss mit Volldampf mit-
gemacht haben“. Und zum anderen dar-
über, dass durch die sich wiederholen-
den Übungen eine „ganz andere Kör-
perdynamik in die Menschen hinein-
kommt“.

Beim Rettungskräfteseminar des Budovereins zeigte Freddy Kleinschwärzer (rechtes Bild, links) auch DRK-Aktiven einen Griff. Foto: pop
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Foto: Barbara PienekRadhaus am Berufschulzentrum mit darüberliegendem Schülerwohnheim im Oktober 2024 eröffnet: Wirklich gut angenommen wird das Angebot nicht.

Radparkhaus: Fast alle Plätze frei
Im Oktober eröffnet und von den Stadtwerken betrieben, lässt die Auslastung von Boxen und Stellplätzen deutlich zu wünschen übrig

VON BARBARA PIENEK te Einzelappartements für Menschen mit
Behinderung. Schülerinnen und Schüler
zahlen in der Regel nichts: Die regulären
Kosten von 37 Euro pro Nacht übernimmt
das Land, abgesehen von einem Eigenan-
teil von acht Euro, den im Normalfall die
Betriebe bezahlen. Aktuell werden, das
teilt Elisa Raßmus, Pressesprecherin im
Landratsamt auf Anfrage mit, rund 100
Schülerinnen und Schüler pro Schul-Block
untergebracht: Die Kapazitäten im Wohn-
heim sind - im Gegensatz zum Fahrrad-
parkhaus im Erdgeschoss - also „voll aus-
geschöpft und genutzt“. Angedacht ist,

SCHORNDORF. 4,65 Millionen Euro hat die
Kreisbaugesellschaft an der Grabenstraße
investiert, um auswärtigen Berufsschüle-
rinnen und -schülern im Baugewerbe für
die Tage, an denen sie für den Blockunter-
richt nach Schorndorf kommen, eine Über-
nachtungsmöglichkeit bieten zu können.
Von Juni 2023 bis August 2024 wurden auf
rund 590 Quadratmetern 19 möblierte
Wohneinheiten für 38 Auszubildende ge-
baut. Pro Stockwerk gibt es in diesem
Schülerwohnheim außerdem drei möblier-

dass nach der etwa ein Schuljahr dauern-
den Einführungsphase sogar auch Über-
nachtungsmöglichkeiten für Dritte ange-
boten werden.

Eine Besonderheit des Wohnheims ist
das öffentliche Fahrradparkhaus im Erdge-
schoss, das, so die dahinterstehende Klima-
schutz-Idee, „für die Nutzung nachhaltiger
Fortbewegungsmittel motivieren“ soll.
Doch die Auslastung des Parkhauses, auf
dessen Bau 1,25 Millionen Euro entfallen
sind, lässt (noch) deutlich zu wünschen üb-
rig: Von den 30 Fahrradboxen sind gerade
mal fünf belegt, von den mehr 110 Fahrrad-
parkplätzen sechs. Und auch von den 92
Schließfächern mit 230-Volt-Steckdose sind
die meisten frei: Am Montag, 31. März, war
nur ein einziges gebucht.

Buchung und Bezahlung über ein
Online-Portal
Dabei funktionieren Buchung und Bezah-
lung ganz unkompliziert über das Online-
Portal bikeandridebox.de: Eine Fahrradbox
mit Ladesteckdose kostet pro Tag zwei Eu-
ro Miete, ohne Ladesteckdose 1,50 Euro, die
Woche kostet sechs beziehungsweise acht
Euro und der Monat 22,50 oder mit Lade-
möglichkeit 30 Euro. Betrieben wird das
Fahrradparkhaus aber nicht vom Landkreis
selbst, sondern von den Stadtwerken
Schorndorf, die das Parkhaus von der Kreis-
baugesellschaft gemietet haben.

Nicht viel besser sieht es übrigens bei den
Fahrradboxen am Weilermer Bahnhof und
am Karlsplatz aus, die ebenfalls über das On-

line-Buchungssystem belegt werden: In Wei-
ler sind von 16 Plätzen drei belegt, am Karls-
platz sind von 24 Plätzen sieben frei. Ganz
anders ist die Auslastung der sechs roten
Fahrradboxen, die die Stadt an der Rosens-
traße betreibt, und der zwölf an der Graben-
straße: Derzeit sind alle vermietet, Interes-
senten können sich lediglich auf eine Liste
setzen lassen.

Dass es im Gegensatz dazu im Fahrrad-
parkhaus sowie in den Radboxen am Karls-
platz und in Weiler nicht rundläuft, das will
Verena Krabbe, Pressesprecherin der Stadt
Schorndorf, gar nicht beschönigen. Doch sie
kündigt an: Die Stadt Schorndorf will, so-
bald die Witterung beständiger ist und die
Temperaturen frühlingshafter werden,
„mehr in die Vermarktung gehen“. Viel-
leicht, überlegt Krabbe, gebe es dort für die
Benutzer ja unbekannte Hürden.

Doch kompliziert ist die Buchung über
das Online-Portal nicht. Weniger zentral
oder bahnhofsnah als die beliebten Plätze
an der Rosen- und Grabenstraße sind die
Boxen am Karlsplatz oder im Radhaus ei-
gentlich ebenfalls nicht. Liegt die geringe
Auslastung womöglich am Preis? Die Jah-
resmiete für eine der roten Fahrradboxen,
die direkt bei der Stadt gebucht werden, be-
trägt 95 Euro. Deutlich teurer sind die Bo-
xen im Radparkhaus: Dort summiert sich die
Jahresmiete für eine der Boxen auf 270 Eu-
ro, die Miete für die Boxen im Freien auf 180
Euro. Günstiger ist ein Stellplatz im Rad-
parkhaus: Der ist schon für 90 Euro im Jahr
zu haben.

Fahrradboxen der Stadt Schorndorf an der Grabenstraße: Wie am Standort Rosenstraße sind dort
Foto: Barbara Pienekalle Boxen vermietet.

Viele Ideen beim
Kick-Off-Treffen
Rund 80 Interessierte tauschen sich
zur Quartiersarbeit aus

VON YVONNE WEIRAUCH

SCHORNDORF. Der Quartierskoordinator des
Quartier Süd-Ost, Michl Schneider, freut
sich: Rund 80 Interessierte sind vor Kurzem
im Begegnungszentrum „Café Connect“ zu-
sammengekommen, um sich über die neue
Quartiersarbeit Schorndorf Süd-Ost auszu-
tauschen. Gemeinsam konnten erste Impul-
se zusammengetragen werden.

„Die Atmosphäre war sehr schön und es
hat gezeigt, dass es ein großes Interesse gibt,
dass in diesem Quartier etwas entsteht, was
die Menschen verbindet und das dieses Quar-
tier noch attraktiver macht“, so Schneider. Es
habe viele wertschätzende Gedanken über
das Quartier gegeben: die Nähe zur Innen-
stadt, das viele Grün, die vielen Parks und
Plätze und „die Möglichkeiten auch schnell
in die Natur zu kommen“. Aber durch die Be-
sucher sei auch klar geworden, dass das Mit-
einander im Quartier noch wachsen kann.

Initiative kommt von
Quartiersbewohnern
Besonders waren die Bewohner der Straßen
Obere und Untere Straßenäcker, Hegnau,
Konnenberg, Hungerbühl und Risslerin ange-
sprochen. „Das ist genau die Zielgruppe“,
sagt Schneider. Quartiersarbeit sei nicht „von
oben vorgegeben“, sondern die Initiative
komme von den Bewohnern, die ihre Ideen
und Bedürfnisse zusammentragen. „Es geht
dabei nicht um die bauliche Entwicklung,
sondern um das soziale Miteinander.“

In Gesprächsgruppen hatten sich die Teil-
nehmer dieser Kick-off-Veranstaltung zusam-
mengesetzt und über Einfälle, Wünsche und
Erwartungen diskutiert. Fitness-Angebote, of-
fenes Bücherregal, Außenküche im Stadtpark
beleben, gemeinsame Angebote wie beispiels-
weise Boccia, Straßenfest im Quartier oder
niederschwellige Nachbarschaftshilfe waren
unteranderem die Stichworte dabei.

Außerdem wurde das Werkstattkonzept
der „Connect Werkstatt“ durchWerkstattlei-
terinnen Kerstin Böker vorgestellt. Geplant
sei „ein Ort, der handyfrei kreativ genutzt
werden kann, ein Ort, an dem Kreativität be-
wertungsfrei ausgelebt werden kann und ein
Ort, an dem jung und alt gemeinsam Projek-
te umsetzen können“. Michl Schneider ist
sich sicher, dass mit der Kick-Off-Veranstal-
tung ein erster großer Schritt getan ist. Vor
allem deshalb, weil die Quartiersarbeit ernst
genommen wird.

Die Quartiersarbeit findet in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Schorndorf statt und ist
möglich durch eine Förderung durch das
Land Baden-Württemberg.

Gelungener Auftakt mit der Kick-Off-Veranstaltung:
Rund 80 Interessierte haben sich zum Ideenaus-
tausch zur Quartiersarbeit Schorndorf Süd-Ost im
„Café Connect“ getroffen.
Foto: privat Sind die Klimaziele noch erreichbar?

Das fordern die Fraktionen in den Haushaltsreden für den Klimaschutz / Grüne fordern dringend Veränderungen bei Mobilität

VON JUTTA PÖSCHKO-KOPP

Beim Sanierungsmobil auf dem Wochenmarkt stand auch die Stabsstelle Klimaschutz und Mobi-
Foto: Gabriel Habermannlität Rede und Antwort.

Privatpersonen und kompetente Beratungs-
möglichkeiten. Ihr Fazit: „Diese herausra-
genden personellen Kapazitäten sind für
mich echte Treiber von Klimaschutz in
Schorndorf.“

Das Auto nimmt den meisten Raum
ein
Große Veränderungen braucht es aus Sicht
der Grünen bei der Mobilität in der Stadt. Das
Auto nehme absolut den meisten Raum ein,
der Bus stehe im Stau und sei unpünktlich.
Die Fahrradfahrerin sei im Überlebensmodus
zwischen zu engen oder plötzlich endenden
Radwegen oder stehe ungewollt in Konfron-
tation mit dem Fußgänger. „Die schwächsten
Verkehrsteilnehmer, Jugendliche, Senioren,
Radfahrer, sollen sicher und gleichberechtigt
unterwegs sein“, forderte Kathrin Hübner. Zu
lange seien ihre Belange vernachlässigt wor-
den. Sichere Radwege und gute Busverbin-
dungen seien notwendig. Weniger Autover-
kehr bedeute auch mehr Platz und besseren
Verkehrsfluss auf den Straßen. Doch selbst
bei einem vollständigen Umstieg auf E-Mobi-
lität würden die Straßen genauso voll und die
Parkplätze genauso knapp bleiben. Genau
deshalb sei Aufgabe des Gemeinderats, alter-
native Mobilität einfach, schnell und bequem
zu machen. Die Stadt müsse bei der Zuwe-
gung durch die Innenstadt, der Fortsetzung
des Radschnellweges und der Neugestaltung
des Bahnhofsumfelds endlich in die Umset-
zung kommen.

SCHORNDORF. Über die Stabstelle für Klima-
schutz und Mobilität gehen die Meinungen
im Gemeinderat Schorndorf auseinander.
Von den Grünen und der SPD wird sie gefei-
ert, von der CDU kritisiert, von der AfD am
liebsten abgeschafft. Um ihren Wert zu un-
terstreichen, regte SPD-Chef Tim Schopf in
seiner Haushaltsrede an, die Stabstelle in
Stabstelle „Menschenschutz“ umzubenen-
nen. Es gehe um sicheren Verkehr für alle
Verkehrsteilnehmer und Aufenthaltsqualität,
am Ende aber immer auch um den Schutz der
Menschen, die Anpassung der Stadt an die
Folgen des Klimawandels und die Lebensum-
stände unserer Kinder und Kindeskinder, sag-
te er. Nach Ansicht der AfD kostet die Stabs-
stelle indes nur Geld und ist sogar nachteilig
für die Stadt.

In ihren Haushaltsreden skizzieren die
Fraktionen jedes Jahr ihre Schwerpunkte fürs
kommende Haushaltsjahr. Die schwache Fi-
nanzlage brennt allen Fraktionen unter den
Nägeln, dazu kommt die große Herausforde-
rung Klimaschutz, auf die die Grünen und
SPD in ihren Haushaltsreden besonders ab-
hoben. „Unsere Stabstelle für Klimaschutz
und Mobilität leistet genau die Arbeit, die
Verwaltung, Gemeinderat und Bürgerinnen
und Bürger dringend brauchen“, sagte Kath-
rin Hübner für die Grünen. Beispielhaft
nannte sie das Mobilitätskonzept, Maßnah-
men zur Klimaanpassung, Fördertöpfe für

Mehr Diskussionen wünscht sich die SPD
über die großen Zukunftsthemen. „Wie soll
Schorndorf 2050 aussehen und welche Stell-
schrauben müssen wir dafür heute dre-
hen?“, fragte Schopf. Kommt die Windkraft,
bleibt dafür die Fernwärme aus? Soll die
Aufenthaltsqualität in der Innenstadt er-

höht, sollen die Autos in die Parkhäuser
verdrängt werden oder soll es günstige
Parkmöglichkeiten direkt in den Fußgän-
gerzonen geben, um Kaufkraft von außen
anzuziehen? Das sind Fragen, die die SPD in
den kommenden Monaten beantworten
will.

Stammtisch des Jahrgangs
1947/48
SCHORNDORF. Der Jahrgang 1947/48 Schorn-
dorf lädt zum nächsten Stammtisch auf Don-
nerstag, 3. April, um 18 Uhr ins Gasthaus
Lamm Schornbach ein.

Kompakt

Musikalischer
Wochenschluss
SCHORNDORF. ZumAbschluss der Reihe „Mu-
sikalischerWochenschluss“ führt dasWaiblin-
ger Vocalensemble unter der Leitung von Ju-
lian Handlos am Samstag, 5. April, BachsMo-
tette „Jesu, meine Freude“ um 18.30 Uhr in der
Stadtkirche auf. Die Aufführung wird ergänzt
durch gemeinsame Lieder und theologische
Impulse von Pfarrerin Dorothee Eisrich.

Gospel-Gottesdienst in der
Pauluskirche
SCHORNDORF. Der Gospel Chor „Chocolate“
gestaltet gemeinsammit Pfarrer Steffen Klä-
ger-Lißmann einen Gospel-Gottesdienst am
Sonntag, 6. April, um 10 Uhr in der Pauluskir-
che, Zur Mittleren Brücke 4. Alle Interessier-
ten sind zu diesem lebendigen Gottesdienst
eingeladen.
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Mauchen soll einen Laden behalten

Ideen für Nahversorgung nach der Schließung von „Petras Lädele“ zum Ende dieses Jahres.

Landesmittel finanzieren Kümmererstelle

Der Dorfladen „Petras‘s Lädele“ existiert nur noch bis Ende dieses Jahres. Die Dorfentwicklungsgenossenschaft

Mauchen macht‘s will den Laden ersetzen. Foto: Stadtverwaltung

Mauchen Die Stadt Stühlingen hat sich in Kooperation mit dem Ja-Verein erfolgreich
für das Förderprogramm „Quartiersimpulse.Beratung und Umsetzung von
Quartiersprojekten vor Ort“ beworben. In Mauchen sind zahlreiche Bürger engagiert,
um das Leben in ihrem Ort zukunftsfähig zu gestalten. Wie die Stadt in einer
Mitteilung berichtet, hat der Verein Jung und Alt 2024 das Projekt Dorfentwicklung
mit einer Bürgerumfrage gestartet. Bei der Bedarfsumfrage wurde bekannt, dass der
Dorfladen „Petras Lädele“ nach mehr als 25 Jahren zum 31. Dezember schließen wird.

In einem Bürgerbeteiligungsprozess zeigte sich, dass der Erhalt der Nahversorgung
für die Mauchener von größter Bedeutung ist. Um das Projekt Dorfentwicklung
voranzubringen, wurde zusätzlich zum JA-Verein die Dorfentwicklungsgenossenschaft
Mauchen Macht‘s ins Leben gerufen. Die Bürger möchten eine zukunftsfähige
Einkaufsmöglichkeit schaffen, um die Nahversorgung im Ort langfristig zu sichern.
Geplant sind der Erwerb und Umbau eines Gebäudes, das nicht nur einen Dorfladen
beherbergen soll, sondern auch Wohnraum für Jung und Alt.

https://www.suedkurier.de/storage/image/5/0/5/7/14577505_shift-1240x0_1E90zA_xgPMlz.jpg
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Mit den Mitteln aus dem Förderprogramm Quartiersimpulse soll unter anderem eine
Kümmererstelle finanziert werden. Bei vielen Projekten stellt sich heraus, dass ohne
Kümmerer gute Ideen und Ansätze nicht weiterverfolgt werden oder Ehrenamtliche
nicht so viel Zeit aufbringen können. Aufgabe des Kümmerers wird sein, mit den
Akteuren vor Ort ein konkretes und realisierbares Nahversorgungskonzept zu
erarbeiten. Eine Prozessbegleitung durch externe Firmen ist ein zusätzlicher Baustein
der Förderung. Geplant ist ein regelmäßiger Austausch aller Beteiligten in einem
Koordinierungsausschuss mit der Stadt Stühlingen. Der Förderzeitraum läuft über
zwei Jahre, teilt die Stadtverwaltung mit. (pm/sav)

Aktuelle Debatte 13 Debattierende

Würden Sie ein Balkonkraftwerk an Ihrem Zuhause installieren?

Ja

Nein

350 Stimmen – Ergebnis ansehen

Thomas Martin Nein

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration ist Teil der Landesstrategie
„Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die der
Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.
 
Zur Startseite Rückmeldung an den Autor geben

Solaranlagen bzw. die Solarzellen selbst, kommen hauptsächlich aus China (d.h. man unterstützt

die chinesische Wirtschaft, nicht die deutsche), werden dort mit einer gehörigen Menge an CO2-

Strom produ ...Weiterlesen
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Albersbösch blüht
- 15.05.2025 - 

Nach dem Motto "Albersbösch blüht" verteilt das Stadtteil- und Familienzentrum Albersbösch (SFZA) aktuell
1000 Blumen im Stadtteil als Einladung zur Abschlussveranstaltung und Würdigung des Prozesses „Zum
Glück Albersbösch“.
Zwei Jahre lief das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des Ministeriums für
Soziales, Gesundheit und Integration.

Es ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die
der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.

Hier haben sich haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende mit den Themen des Stadtteils beschäftigt, es wurde das
Forum West als bürgerschaftliche Vertretung des Stadtteils gegründet, viele Aktionen durchgeführt und Menschen
gefunden, die sich für den Stadtteil und die Bürger und Bürgerinnen einsetzen.

Am Mittwoch, 28. Mai, findet im SFZA in der Altenburger Allee 8 die Feier von 17-19 Uhr als Schlusspunkt des
geförderten Projektes statt. Verschiedene Gruppierungen sind vor Ort und bieten Kulinarisches an; darüber hinaus
Fröhliches zum Mitmachen.

Wer möchte, kann sich über die neu gegründeten Vereine und Arbeitsgruppen informieren und noch mit einsteigen.
Denn Albersbösch soll und will über das Projekt hinaus weiter blühen und zusammenhalten.

Offenburger Newsroom Kontaktdaten
Telefon: 0781 82-0
Telefax: 0781 82-7515
E-Mail: rathaus@offenburg.de
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Einladung zur Auftaktveranstaltung

Die Stadtverwaltung Aalen und die Neue Siedlergemeinschaft Pelzwasen-Zebert laden am
Freitag, 23. Mai, ab 15.30 Uhr alle Interessierten auf den Spielplatz Pflaumbach ein, um
gemeinsam mit Oberbürgermeister Frederick Brütting erste Ideen für einen neuen Treffpunkt im
Quartier Q05 Taufbach, Zebert, Pelzwasen zu entwickeln.

Nachbarschaft braucht Räume der Begegnung. Genau darum geht es beim geplanten
Quartierstreff im Neubaugebiet Pelzwasen Ost – ein Ort für Menschen aus den
Gebieten Taufbach, Zebert, Pelzwasen und Pflaumbach. Der bestehende Treffpunkt in
der Meisenstraße 17 wird mittelfristig nicht mehr zur Verfügung stehen. Daher soll
frühzeitig gemeinsam nach zukunftsfähigen Lösungen gesucht werden, die auf das
ganze Quartier Q05 ausgeweitet werden sollen. 
Die Stadt Aalen hatte sich gemeinsam mit der Siedlergemeinschaft erfolgreich beim
Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung e. V. aus Stuttgart
beworben, die vom Land Baden-Württemberg unterstützt wird. Mit ihrem
überzeugenden Beteiligungskonzept setzte sich Aalen Stadt unter zahlreichen baden-
württembergischen Bewerbungen durch und erhält nun 50.000 Euro für die Planung
und Durchführung des Projekts.
Damit das Geld bestmöglich eingesetzt wird, sind die Menschen vor Ort gefragt: Die
erste von drei Beteiligungsveranstaltungen findet am Freitag, 23. Mai statt. Treffpunkt
ist um 15.30 Uhr auf dem Spielplatz Pflaumbach (barrierefrei erreichbar) bei den
Mammutbäumen. Nach kurzen Infos zu Bebauungsplan und Projektstart sind alle
Teilnehmer eingeladen, ihre Ideen und Wünsche einzubringen. Wer sich Gedanken zur
Gestaltung, Finanzierung oder Nutzung eines neuen Quartierstreffs macht und seine
Ideen dazu einbringen möchte, ist hier genau richtig. Zum Abschluss gibt es einen
kleinen Imbiss und ein Konzert in der Meisenstraße 17. 

INFO
Freitag, 23. Mai, 15.30 Uhr, Treffpunkt: Spielplatz Pflaumbach bei den
Mammutbäumen.
Bei schlechtem Wetter wird in die Meisenstraße 17 ausgewichen.
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Horb am Neckar Alle Themen

Caring Community in Sulz

Aufeinander schauen: „Sorgende Gemeinschaft“ gegen

Einsamkeit

Ältere, aber auch jüngere Menschen fühlen sich oft alleine. Die Stadt Sulz möchte dem mit einem

Projekt entgegenwirken

20. Mai 2025 um 05:00 Uhr  • Sulz

Ein Artikel von Marcella Danner
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Einsamkeit betrifft zunehmend auch jüngere Menschen.

© Foto: Michael Matthey/dpa (Symbolfoto)

Zusammenfassung Neu

Hans-Ulrich Händel (Beauftragter für Bürgerengagement und Bürgerbeteiligung) und Sabrina

Glöckler (Sachgebietsleitung Bürgerdienste) stellten das Konzept der „Sorgenden Gemeinschaft“

im Verwaltungsausschuss vor. Die demografische Entwicklung stelle auch die Stadt Sulz vor große

Herausforderungen. Besonders im Bereich der sozialen Teilhabe, Gesundheitsversorgung und

Infrastruktur seien neue, nachhaltige Konzepte gefragt. Einsamkeit betreffe nicht nur ältere

Menschen, sondern zunehmend auch jüngere Generationen – etwa durch veränderte

Arbeitsstrukturen oder digitale Lebenswelten.

Generationsübergreifender Ansatz
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Das Konzept einer „Sorgenden Gemeinschaft“ verfolge einen generationsübergreifenden Ansatz,

der auf lokale Netzwerke, gegenseitige Unterstützung und bürgerschaftliches Engagement setze.

Ziel sei es, den sozialen Zusammenhalt in Sulz zu stärken und Teilhabe für alle Generationen zu

ermöglichen.

Eine moderne Seniorenarbeit denke dabei nicht in klassischen Altersgrenzen, sondern fördert

Potenziale und Kompetenzen über alle Lebensphasen hinweg. Die Stadt Sulz prüft derzeit

gemeinsam mit Vertretern aus Bürgerschaft, Institutionen und Verwaltung die konkrete

Ausgestaltung dieses Ansatzes. Erste Ideen und Beteiligungsformate wurden angestoßen. Die

Konzeptentwicklung für einen Förderantrag erfolgt partizipativ.

Hans-Ulrich Händel, Beauftragter für Bürgerengagement und Bürgerbeteiligung in Sulz, geht im August in den

Ruhestand. Er will der Stadt aber weiterhin als externer Bearter zur Seite stehen.
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© Foto: Marcella Danner (Archiv)

Für das Konzept gab es Zuspruch aus dem Verwaltungsausschuss. Händel, der im Sommer in den

Ruhestand geht, sagte zu, als externer Berater für das Projekt zur Verfügung zu stehen. Er kenne

die Menschen und wisse, wie er vorgehen müsse. Ein Großteil der Fördersumme stehe für externe

Beratung zur Verfügung. Senioren seien nicht nur Hilfeempfänger, sie wollen auch gestalten. „Wir

haben so viel Kompetenz, lasst uns das gemeinsam managen.“

Sorgende Gemeinschaft

So stellt sich Metzingen auf den demografischen Wandel ein

Metzingen

In der kommenden Sitzung des Gemeinderats stimmen die Stadträtinnen und Stadträte über

folgenden Beschluss ab: Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, das Konzept einer

„Sorgenden Gemeinschaft“ (Arbeitstitel) für die Gesamtstadt Sulz weiterzuentwickeln. Ein

Förderantrag, vorzugsweise im Programm „Quartiersimpulse – Beratung und Umsetzung von

Quartiersprojekten“ des Vereins Allianz für Beteiligung, soll gestellt werden. Sollte der Antrag kein

Erfolg haben, werden weitere Fördertöpfe in Betracht gezogen. Ziel ist die Umsetzung des

Konzepts unter Einbindung der Stadtteile, relevanter Institutionen und der Bürgerschaft.

Über Quartierarbeit

Quartiersarbeit als Antwort auf den demografischen Wandel Quartiersarbeit verfolge das Ziel,

Stadtteile oder Dörfer als soziale Räume so zu gestalten, dass sie für alle Generationen lebenswert

bleiben. Sie schaffe Strukturen für soziale Teilhabe, stärke lokale Netzwerke und fördere

nachbarschaftliches Engagement.
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Zukunft gestalten
FOM HOCHSCHULE
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Das Konzept der sogenannten Caring Community („Sorgende Gemeinschaft“) ziele darauf ab, eine

sorgende Gemeinschaft zu schaffen, in der sich Nachbarinnen und Nachbarn, Familie,

Zivilgesellschaft und soziale Dienste gemeinsam um die Bedürfnisse aller kümmern. Sie geht über

traditionelle Pflege- und Hilfsstrukturen hinaus und setzt auf lokales, generationenübergreifendes

Engagement. Quartiersarbeit bildet die organisatorische Struktur, während die Caring Community

eine Wertehaltung sei, die solidarisches Handeln im Quartier fördere. Sieben Merkmale einer

Caring Community sind:

Informelle und formelle Netzwerke: Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Kirchen, Sozialdienste und

Unternehmen arbeiten zusammen.

Hilfsstrukturen stärken: Pflegebegleiterinnen und -begleiter, Besuchsdienste, digitale

Unterstützungsnetzwerke.

Sorgende Nachbarschaften: Menschen helfen sich gegenseitig im Alltag (Einkaufen,

Kinderbetreuung, digitale Kompetenzen, Pflegebegleitung).

Teilhabe für alle Generationen: Junge Menschen übernehmen Aufgaben, Ältere bringen

Erfahrung ein. Konkret umsetzbare Maßnahmen.

Nachbarschafts-Tauschbörsen: Online- oder Aushang-Plattformen für Hilfeleistungen.

Genetationenpatenschaften: Senioren begleiten junge Familien oder umgekehrt.

Senioren-WGs und Co-Housing-Modelle: Zusammenleben mit gegenseitiger Unterstützung.

Kulturelle und soziale Events: Gemeinsame Aktivitäten fördern den Austausch.

Das Konzept und wie es bezahlt wird

Schaffung offener Treffpunkte in den Stadtteilen.

Entwicklung einer digitalen Plattform (zum Beispiel „Hilver-App“) zur Unterstützung im

Alltag.

Aufbau ehrenamtlicher Nachbarschaftshilfe.

Angebote zur Unterstützung alleinlebender Menschen.

Förderung des menschlichen Zusammenhalts.

Erprobung von Formaten zwischen Flexibilität und Verbindlichkeit im Engagement.

Angebote zum digitalen Kompetenzerwerb. Dabei gilt es, bestehende Angebote zu ergänzen,

nicht zu ersetzen, und keine Parallelstrukturen aufzubauen. Die Ansprache jüngerer



Zielgruppen soll durch kreative und zielgruppengerechte Projektbezeichnungen gestärkt

werden.

Mögliche Förderung: Ein Antrag im Landesförderprogramm „Quartiersimpulse“ des Vereins

Allianz für Beteiligung ist vorgesehen. Gefördert werden Projekte mit bis zu 85.000 Euro

über zwei Jahre. Förderfähig sind insbesondere Honorar- und Sachkosten. Eigenmittel sind

in Form anteiliger Personalkosten und/oder der Bereitstellung von Räumen für Arbeitstreffen

zu erbringen.
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BREISGAU-HOCHSCHWARZWALD - FREIBURG

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

Am Donnerstag, den 5. Juni organisiert die Fachstelle Bürgerschaftliches Engagement im Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald von 18 :00 bis 20:00 Uhr ein zweistündiges Online-Seminar zur
Einführung in die Möglichkeiten der Finanzierung sozialer Projekte. Die kostenlose Fortbildung erklärt
den wichtigen Unterschied zwischen „Fördermittelakquise“ und „Fundraising“ und hilft, eine
passgenaue Strategie für die Finanzierung eines Quartiersprojektes zu entwickeln.

Eine Anmeldung ist bis 2. Juni per Mail an die Adresse engagement@lkbh.de möglich. Der Link zur
Teilnahme per "Webex" wird dann umgehend zugeschickt.

Die Referentin Irmgard Ehlers ist Quartierskoordinatorin, Projektberaterin im Förderprogramm
„Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und Ausbildungs-Mentorin der Fundraising Akademie
Frankfurt/Main. Sie bringt Beispiele für gelungenes Fundraising mit und erläutert ebenso die
wichtigsten Förderprogramme fürs Quartier.

Die im Programm "Quartiersimpulse" geförderte Fortbildung richtet sich an engagierte Bürgerinnen
und Bürger sowie Initiativgruppen und Vereine, die Angebote für ein gutes Älterwerden im Ort
aufbauen wollen.

26. Mai 2025 - 21:55 Uhr

Fördermittel und Fundraising fürs Quartier - Online-Seminar am 5. Juni
2025 - Veranstaltung im Rahmen des Projektes „Leuchtturmprojekte - für
eine neue Pflege- und Sorgekultur im Landkreis Breisgau
Hochschwarzwald“ - Anmeldung bis 2. Juni

http://www.regiotrends.de/de/gut-zu-wissen/index.news.511135.regiotrends---unsere-staerke-wichtigste-regio-nachrichten-brandaktuell---und-taeglich-einfach-noch-etwas-mehr-aus-der-regio-erfahren%21---heimat-pur%21-.html
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http://www.sparkasse-freiburg.de/de/home/privatkunden/kredite-und-finanzierungen.html?n=true&stref=hnav
http://www.sparkasse-freiburg.de/de/home/privatkunden/kredite-und-finanzierungen.html?n=true&stref=hnav
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https://www.regiotrends.de/de/verbraucher-wirtschaft/index.html


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Link: Radtour für Oststädtler*innen - Zell am Harmersbach - Familienbad - 05.06.2025 - Badische Zeitung 
TICKET 

https://bz-ticket.de/radtour-fuer-oststaedtler-innen-familienbad-zell-am-harmersbach
https://bz-ticket.de/radtour-fuer-oststaedtler-innen-familienbad-zell-am-harmersbach


Titelseite » Städte und Gemeinden » Textmeldung

ORTENAUKREIS - OFFENBURG

Foto: Stadt Offenburg

Im Rahmen des Projekts „Gesundheitsförderung in einer Sorgenden Gemeinschaft (Caring
Community)“ findet am Donnerstag, 5. Juni, eine Fahrradtour für Stadtteilbewohner*innen mit
gemeinsamen Mittagessen im Stadtteil- und Familienzentrum Oststadt (SFZO),
Grimmelshausenstraße 30, statt.

Gestartet wird um 10.30 Uhr mit den eigenen Fahrrädern am Stadtteil- und Familienzentrum Oststadt.

Entlang der Kinzig geht es in Richtung Zunsweier, dann am Flugplatz vorbei und zurück ans SFZO.
Dort können sich die Teilnehmenden auf ein gesundes Mittagessen (4,50 Euro) freuen. Die Tour
umfasst rund 15 Kilometer. Neben den positiven Effekten für die körperliche Gesundheit, bietet die
Tour für Teilnehmende zudem die Möglichkeit zum gegenseitigen Kennenlernen und Austausch in der
Nachbarschaft.

Eine Anmeldung ist erforderlich unter annabelle.jakob@offenburg.de oder telefonisch unter
0781/9329211.

30. Mai 2025 - 16:42 Uhr

5. Juni 2025: Radtour für Oststädtler in Offenburg - Veranstaltung im
Rahmen des Projekts „Gesundheitsförderung in einer Sorgenden
Gemeinschaft“

http://www.regiotrends.de/de/gut-zu-wissen/index.news.511135.regiotrends---unsere-staerke-wichtigste-regio-nachrichten-brandaktuell---und-taeglich-einfach-noch-etwas-mehr-aus-der-regio-erfahren%21---heimat-pur%21-.html
http://www.regiotrends.de/de/gut-zu-wissen/index.news.511135.regiotrends---unsere-staerke-wichtigste-regio-nachrichten-brandaktuell---und-taeglich-einfach-noch-etwas-mehr-aus-der-regio-erfahren%21---heimat-pur%21-.html
http://www.sparkasse-freiburg.de/de/home/privatkunden/kredite-und-finanzierungen.html?n=true&stref=hnav
http://www.sparkasse-freiburg.de/de/home/privatkunden/kredite-und-finanzierungen.html?n=true&stref=hnav
https://www.regiotrends.de/de/schlagzeilen/index.html
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Startseite Regional Region Biberach Riedlingen Perspektiven für eine zukunftsfeste…
Bauausschuss

Perspektiven für eine zukunftsfeste
Ortsentwicklung

Riedlingen / Lesedauer: 3 min

Die Daugendorfer Bürgerbewegung „Unser Daugendorf 2035“ möchte ein Konzept für die

zukünftige Entwicklung des Ortsteils auf den Weg bringen. Dafür muss die Stadt Zuschüsse
beantragen. (Foto: Marion Buck)

Der Bauausschuss der Stadt Riedlingen hat die Verwaltung beauftragt,
Fördermittel des Programms „Quartiersimpulse“ zu beantragen.

Veröffentlicht: 30.05.2025, 19:00

Von: Marion Buck

Artikel teilen:
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Im Ortsteil Daugendorf wird auf Initiative der Bürgerbewegung „Unser
Daugendorf 2035“ ein dialogischer Prozess gestartet, um ein ganzheitliches
Konzept für die zukünftige Entwicklung des Ortsteils zu erarbeiten. Dabei

sollen die Einwohner aktiv beteiligt und von der Orts- und Stadtverwaltung
begleitet werden. Ziel ist es, die Rahmenbedingungen für eine attraktive und
zukunftsfähige Entwicklung Daugendorfs zu stärken und weiter
voranzubringen.

Stärkung generationenübergreifender Angebote

Im Rahmen des Prozesses zur Konzeptentwicklung sollen infrastrukturelle
und gesellschaftliche Bausteine identifiziert, analysiert und räumlich
verortet werden. Folgende Ziele sollen damit erreicht werden: Stärkung
generationenübergreifender Angebote und des Austauschs im Ort;

Unterstützung von Vereinen und ehrenamtlich engagierten Personen;
Verbesserung des generationenübergreifenden Miteinanders und der
Teilhabemöglichkeiten im Dorf; Entwicklung und Verbesserung der
Nahversorgungssituation; Förderung alternativer Wohnkonzepte wie

generationenübergreifendes Gemeinschaftswohnen, Senioren-Wohnen und
Pflege-Wohnen; Stärkung der Betreuungssituation von Kindern,
beispielsweise durch Kita-Entwicklung; Verbesserung der Pflege- und
Lebenssituation älterer Menschen.

Verbesserung der Lebensbedingungen

Dabei sollen öffentliche Gebäude und deren Nutzungen kritisch geprüft und
alternative Nutzungsmöglichkeiten in Betracht gezogen werden. Der
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g g g g
Prozess kombiniert Ansätze zur Verbesserung der Lebensbedingungen im

ländlichen Raum mit Elementen der sozialen und städteplanerischen
Quartiersentwicklung. Ziel ist es, erste Grundlagen für ein städte- und
freiraumplanerisches Konzept zu erarbeiten.

„Unser Daugendorf 2035“ möchte eine Quartiersentwicklung auf den Weg bringen. Dafür muss die
Stadt Zuschüsse beantragen. (Foto: Marion Buck)

Das Konzept wird in Zusammenarbeit mit Vertreterinnen der
Bürgerbewegung, der Bürgerschaft, Mitgliedern des Ortschafts- und

Gemeinderats sowie der Orts- und Stadtverwaltung entwickelt. Zur
strukturellen und inhaltlichen Steuerung des Prozesses werden eine
Steuerungsgruppe und themenbezogene Arbeitskreise eingerichtet. Zudem
sind weitere Maßnahmen zur Information und Beteiligung der

Öffentlichkeit vorgesehen.
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Für die Prozessgestaltung und -begleitung sowie die Konzeptentwicklung
werden externe Begleitung und zusätzliche Fachexpertise hinzugezogen.

Stadt kann Fördermittel beantragen

Um das Konzept erstellen zu können, kann die Stadtverwaltung
Fördermittel aus dem Programm „Quartiersimpulse“ der Allianz für
Beteiligung beantragen, um ein Gesamtkonzept zu erstellen. Dieses
Förderprogramm ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030“ des

Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg. Es richtet sich an Städte, Gemeinden und Landkreise in
Baden-Württemberg, die durch Bürgerbeteiligung Projekte zur alters- und
generationengerechten Entwicklung von Quartieren, Stadtteilen und

Ortschaften umsetzen möchten. „Wir sollten uns diese Chance nicht
entgehen lassen“, sagt Bürgermeister-Stellvertreter Joachim Reis in der
Sitzung. Stadtrat Matthias Scheible (CDU) schätzte das Engagement der
Bürgerschaft und betonte, die CDU unterstütze die Beantragung der

Fördermittel.

Stadt muss das Projekt unterstützen

Zu den Fördervoraussetzungen gehört, das Quartiersprojekt muss das
Thema „Pflege und Unterstützung im Alter“ sowie die generationen- und

altersgerechte Gestaltung des Lebensumfelds beinhalten. Bürgerbeteiligung
ist essenziell, damit die Bewohner aktiv an der Entwicklung teilnehmen
können. Eine Kooperation mit zivilgesellschaftlichen Partnern ist
erforderlich, wobei mindestens ein fester Partner, wie die Bürgerbewegung

„Unser Daugendorf 2035“, in die Konzeptentwicklung einbezogen werden
muss. Die politische Gemeinde muss das Projekt unterstützen, was durch
einen Beschluss des Gemeinderats oder eines zuständigen Ausschusses
bestätigt werden muss. Zudem ist für die Durchführung des Projekts eine

externe Beratung notwendig.
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Empfohlene Artikel

Neue Zentrale in Langenenslingen

Zu wenige Besucher vor Ort:
Geschäft verlässt die Stadt

Sigmaringen

Historie

Historische Ereignisse in
Riedlinger Kulisse

Riedlingen

Wirtschaft

30.000 Haushalte können
damit versorgt werden:
Baden-Württembergs größter
Solarpark ist am Netz

Langenenslingen

Quartiersprojekte können einen
einmaligen Zuschuss zwischen
20.000 und 85.000 Euro pro

Quartier für Städte und Gemeinden
erhalten. Der
Durchführungszeitraum beträgt
maximal 24 Monate, der

Bewilligungszeitraum maximal 27
Monate. Gefördert werden die
Konzeptentwicklung und die
Umsetzung erster Maßnahmen.

Förderfähig sind Sach-,
Beratungs- und Personalkosten
sowie fachliche Expertisen. Eine
Eigenbeteiligung von 20 Prozent

der Projektkosten ist erforderlich, die durch Sach- beziehungsweise
Dienstleistungen und Personalkosten der Kommune eingebracht werden
kann.
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Der Bauausschuss stimmte dem Vorhaben zu und beauftragt den

Gemeinderat, die Fördermittel zu beantragen. Für 2. Juni soll mit dem
Gemeinderat eine Begehung in Daugendorf angeboten werden, um alle
relevanten Entwicklungen im Dorf in den Blick zu nehmen.
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Marbach

Treff Q: Bürgerdialog und offenes Frühstück
Aus dem Rathaus Marbach 03.06.2025 - 08:31 Uhr

Die Marbacherinnen und Marbacher können hierbei kommunalpolitische Themen ansprechen, die ihnen am Herzen liegen.

Ebenfalls am 11. Juni 2025 findet im Treff Q zwischen 9 und 11 Uhr ein gemeinsames Frühstück im Rahmen des „Offenen Markt-Cafés“
statt. Eine Anmeldung zu dem kostenfreien Angebot ist nicht erforderlich. Die Begegnung steht dabei im Vordergrund.

 
Treff Q als Ort für alle
Das Begegnungszentrum Treff Q wird finanziert durch das Förderprogramm "Quartiersimpulse" der Allianz für Beteiligung und des
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration als Teil der Landesstrategie "Quartier 2030 - Gemeinsam. Gestalten.". Die Förderung
erfolgt aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.

Die nächste Gelegenheit zum niederschwelligen Austausch mit Marbacher Gemeinderäten besteht am Samstag, den 7.
Juni 2025 und Mittwoch, den 11. Juni 2025 zwischen 12 und 13 Uhr im Begegnungszentrum Treff Q in der Marktstraße 15.

Bei uns daheim

Die hier veröffentlichten Artikel wurden von Vereinen und Gemeinden, Schulen und Kindergärten, Kirchengemeinden und Initiativen verfasst. Die Artikel
wurden von unserer Redaktion geprüft und freigegeben. Für die Richtigkeit aller Angaben übernehmen wir keine Gewähr.

Bei uns daheim - Aus dem Rathaus Marbach

Anzeige

https://www.stuttgarter-nachrichten.de/thema/Bei_uns_daheim_-_Aus_dem_Rathaus_Marbach
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/


Startseite Regional Region Biberach Riedlingen Viel Sanierungsbedarf gemeldet und…
Ortsbegehung

Viel Sanierungsbedarf gemeldet und
Eigeninitiative gelobt

Daugendorf / Lesedauer: 5 min

Eng geht es zu bei der Feuerwehr in Daugendorf, Informationen gab es vom Leiter der

Bürgerbewegung Tommy Stotz (links) und Ortsvorsteher Armin Lenz (Dritter von rechts). (Foto:
Waltraud Wolf)

Die Daugendorfer nehmen die Entwicklung ihres Dorfes selber in die Hand und
haben dafür eine Bürgerbewegung unter dem Motto „Unser Daugendorf 2035“
konstituiert. Der Riedlinger Gemeinderat war zur Ortsbegehung einberufen.

Veröffentlicht: 09.06.2025, 12:47

Von: Waltraud Wolf

Artikel teilen:
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Regen prasselte auf die Schirme, als man sich unter der Leitung von
Ortsvorsteher Armin Lenz und Tommy Stotz als Ansprechpartner der
Bürgerbewegung auf den Weg machte und anschaute, wo es
Handlungsbedarf in den nächsten Jahren gibt. Dabei wurde in der Sankt

Leonhard-Straße schon beim Blick nach unten die Notwendigkeit einer
Sanierung deutlich. Unterirdisch ist die Erneuerung von Leitungen für
Wasser und Abwasser sowie Strom angezeigt. Als „dringlichst“ wird ein
Gehweg angemahnt, nicht zuletzt der Grundschüler wegen, die sich an der

Bushaltestelle am „Neuhaus“ sammeln.

Trauungen nehme er keine im Rathaus in Daugendorf vor, beklagte Lenz
den Zustand seines Amtszimmers im Rathaus und verschweigt nicht, dass
1973 im Eingemeindungsvertrag eine Renovierung innerhalb von sechs

Jahren zugesagt war. Geschehen allerdings sei nichts, auch nicht nach
konkreten Umnutzungsplänen durch den Ortschaftsrat im Jahr 2016. Das
Gebäude stelle sich wie 1965 dar. 2001 verabschiedete man sich von der
Gefrieranlage, weil nicht mehr notwendig, 2009 vom Schlachthaus, weil

rechtlich nicht mehr möglich. Gut nachgefragt ist dagegen das Backhaus,
das jedem offen stehe und auf jeden Fall erhalten bleiben müsse. Dass es
dank des erfolgten und erwarteten Erwerbs von Hofstellen rund um das
Rathaus eine Chance für eine schöne Ortsmitte gebe, machte Tommy Stotz

deutlich.
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Außer Gemeinde- und Ortschaftsräten folgten auch Einwohner Daugendorfs den Ausführungen von
Ortsvorsteher Armin Lenz (Vierter von rechts) und bekundeten damit ihr Interesse am Engagement
der Bürgerbewegung. (Foto: Waltraud Wolf)

Die „ordentliche Fahrbahndecke“ in der Schmalzgasse dürfe nicht über den
schlechten Zustand von Wasser- und Abwasserleitungen hinwegtäuschen,
wurde den Räten vermittelt. Dass die Daugendorfer schon früher erfolgreich
Eigeninitiative zeigten, wurde bei dem Hinweis auf die Verlegung von

Erdgas- und Glasfaser-Leerrohren 2021 erläutert.

Das nächste Ziel: Die Zehntscheuer, aktuell genutzt in ihrem Probenraum
von den 45 Aktiven des Musikvereins und 50 Kindern, die in Ausbildung
sind, und der Feuerwehr mit 40 Mitgliedern und einem Altersdurchschnitt

von 32 Jahren. In ihrem Aufenthaltsraum werde auch mal Fußball geschaut.
Eng gehe es zu, bemerkte Ortsvorsteher Lenz im Geräteraum. Die Umkleide
befinde sich im Fahrzeugraum, der zudem ohne Abluft sei. Auch das Tor
entspreche nicht mehr den Vorschriften. Werde ein größeres Fahrzeug

notwendig, passe es nicht durch. Dass die Wehr sich bei einer
Neuanschaffung um ein gebrauchtes Fahrzeug bemüht habe, betonte er und
unterstrich den Zusammenhalt der acht Vereine im Dorf, die nicht nur vieles
in Eigeninitiative für die eigene Gemeinschaft täten, sondern sich auch

gegenseitig helfen würden
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gegenseitig helfen würden.

Lagerräume – zum Beispiel für die Narrenzunft oder den Sportverein –
komplettieren die Nutzung des Gebäudes, das sanierungsbedürftig sei und
in dem es an Infrastruktur mangele. Von Nachteil sei zudem mangelnder

Parkraum ums Haus, wobei Lenz die Toleranz der Nachbarn positiv
erwähnte.

Der Regen hatte nachgelassen, als es zurück und in Richtung Bundesstraße
312 ging. Auf dem Areal, das an die dortige Zufahrt angrenzt, könnte sich die

Daugendorfer Bürgerbewegung den Bau des für „Riedlingen Nord“
anvisierten Kindergartens vorstellen. Weil in ihm auch Kinder aus Zell-
Bechingen und Zwiefaltendorf aufgenommen werden sollen, wäre ihrer
Meinung nach die Zufahrt dort optimal. Grundstücke sind bereits in der

Hand der Stadt oder könnten erworben werden, so Lenz. Drei Alternativ-
Standorte wurden erarbeitet. Auch das Gerätehaus für die Feuerwehr ist von
der Bürgerbewegung in dem Areal angedacht.

Nur einen Blick im Vorübergehen wurde der Dreifaltigkeitskapelle

geschenkt, weil bereits unter Zeitdruck. In ihrer Nähe allerdings offenbarte
sich den Gemeinde- und Ortschaftsräten, aber auch interessierten Frauen
und Männern aus Daugendorf, das Baugebiet Post I und II. 54 Bauplätze gibt
es hier, von denen die meisten bebaut sind. Von den zehn im dritten

Abschnitt mit Erschließung im laufenden Jahr haben sich für neun bereits
Bauwillige gemeldet, so Lenz. Die angrenzende Fläche könnte ebenfalls zum
Baugebiet werden, verrät er, der Grundstückseigner sei aber nicht zu einem
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Verkauf bereit, sondern nur zu einem Flächentausch.

Für Kindergarten und Gemeindehalle blieb nur noch Zeit für die
Betrachtung von außen. Die Turn- und Festhalle wurde 1978 gebaut als Teil
des Eingemeindungsvertrages. 2005 wurden Küche und Lagerräume
angebaut, 2006 erhielt sie einen neuen Eingangsbereich. Heizung und

Umkleideräume wurden 2018 saniert. Aber, so wurde eine Stimme aus der
Reihe der Daugendorfer laut: „Es zieht an allen Ecken und Enden“, also
gibt’s auch hier dringenden Sanierungsbedarf.

Desgleichen gilt für das alte Schulhaus, das 1998 eine Umnutzung erfuhr. Im

Untergeschoss hat die katholische Landjugend-Bewegung ihren Raum, in
dem es manchmal sehr eng zugehe, so Armin Lenz. Im – allerdings nicht
barrierefrei zugänglichen Erdgeschoss ist der Kindergarten untergebracht

ANZEIGE

https://account.schwaebische.de/login
https://www.schwaebische.de/


barrierefrei zugänglichen - Erdgeschoss ist der Kindergarten untergebracht.
Zwei im ersten und zweiten Obergeschoss befindliche Wohnungen seien

wegen ihres mangelhaften baulichen Zustandes aktuell nicht zu vermieten,
so die Auskunft des Ortsvorstehers. Wie das Gebäude genutzt werden
könnte, wenn der Kindergarten ein neues Domizil erhält, ist noch offen.

Lediglich theoretisch aufgeführt war die 1956 eingeweihte Donaubrücke der

Kreisstraße 7588 nach Unlingen. Starker Brückenschäden wegen wurde eine
Gewichtsbeschränkung und eine Fahrbahnverengung angeordnet. Der
Neubau ist seitens des Landkreises Biberach für dieses Jahr vorgesehen, was
eine Vollsperrung für ein Jahr bedeuten würde und die Notwendigkeit einer

Ersatzbrücke für den Fußgänger- und den Radverkehr.

Das Maximale zu erreichen für einen Minimal-Aufwand innerhalb einer
Quartiersentwicklung, das sei das Anliegen der Daugendorfer
Bürgerbewegung, hatte Tommy Stotz in der Gemeinderatssitzung davor

festgehalten. Damals hatte das Gremium beschlossen, für die Quartiers-
und Ortsentwicklung aus dem Programm „Quartiersimpulse“ der Allianz
für Beteiligung einen Förderantrag über 85.000 Euro zu stellen.
Voraussetzungen dafür sind die Erarbeitung eines Konzeptes unter

Beteiligung der Bürgerschaft. Der 20-prozentige Anteil der Kommune kann
auch über Personalkosten abgedeckt werden. Eine Zusage erhoffen sich die
Daugendorfer nach der Sommerpause und wollen im Oktober mit dem
Projekt starten. Mittel hatte es auf Antrag auch zuvor schon gegeben,

„Beratungstaler“ etwa.
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Großes Interesse am neuen Quartierstreffpunkt in Aalen

20.06.2025, 16:19 Uhr

Aalen. Über 80 Anwohnerinnen und Anwohner des Quartiers Taufbach/Pflaumbach/Pelzwasen/Zebert
kamen zur Planung eines neuen Quartierstreffpunkts auf der Festwiese zusammen.

Lebendige Quartierstreffpunkte sind für einen gelungenen sozialen Zusammenhalt und gute
Nachbarschaften eine wichtige Voraussetzung. Das leben die Aktiven der Neuen Siedlergemeinschaft im
Pelzwasen schon seit Jahren erfolgreich. Der gemeinnützige und 650 Mitglieder starke Verein engagiert
sich bereits seit vielen Jahren im Quartier und organisiert unter anderem Kaffeenachmittage für Jung und
Alt, Wohnzimmerkonzerte, Bücherabende und Kunstausstellungen. Herzstück des Vereins ist das
sogenannte Siedlerhaus, eine Doppelhaushälfte, deren Mietvertrag mittelfristig ausläuft.

Oberbürgermeister Frederick Brütting informiert die Teilnehmenden über das Vorhaben eines
neuen Quartierstreffpunkts. © Stadt Aalen

Anwohner des Quartiers Taufbach/Pflaumbach/Pelzwasen/Zebert beteiligen sich auf der Festwiese
aktiv an der Planung eines neuen Treffpunkts.
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Programm „Quartiersimpulse“

Die Stadtverwaltung Aalen hatte gemeinsam mit der Siedlergemeinschaft zu einem ersten
Beteiligungstreffen im Quartier eingeladen, um ein Konzept für einen neuen Treffpunkt für alle im Quartier
zu entwickeln. Die Stadt hatte sich – in Zusammenarbeit mit der Siedlergemeinschaft – erfolgreich beim
Förderprogramm „Quartiersimpulse“ des Netzwerks Allianz für Beteiligung beworben. Mit ihrem
überzeugenden Beteiligungskonzept setzte sie sich unter zahlreichen baden-württembergischen
Bewerbungen durch und erhält 50.000 Euro für die Planung und Durchführung des Projekts.

Was es braucht

Mehr als 80 Interessierte waren der Einladung zum Beteiligungstreffen gefolgt. Nach der Begrüßung
durch Oberbürgermeister Frederick Brütting und einer kurzen Einführung durch Juliane Ulbert und Sandra
Reizel-Batorfi von der Stadt Aalen sowie durch Moderatorin Claudia Peschen waren die Teilnehmenden
eingeladen, ihre Ideen und Wünsche zu vier Leitfragen auf beschreibbaren Tischdecken einzubringen:
„Was braucht ein Quartierstreffpunkt?“

- Anzeige -

Deutsche Angestellten-Akademie GmbH

An dieser Stelle wird online ein interaktiver oder fremderInhalt eingeblendet. Geben Sie die URL
im Browser ein oder scannen Sie den QR-Code auf der ersten Seite.
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Wen willst du hier treffen?

Hierzu war schnell klar, dass an eine Küche, Begegnungs- und Veranstaltungsräume, aber auch an
barrierefreie Toiletten und Zugänge gedacht werden muss. Weitere Leitfragen waren „Was möchtest du
hier tun?“, „Wie willst du dich einbringen?“ und „Wen willst du hier treffen?“

„Feste und einen Maibaum für Kinder aufstellen“ wurde mehrfach von Kinderhand auf die Tischdecke
notiert. Sport- und Bewegungsmöglichkeiten, einen Platz für die Jugend und eine Möglichkeit zum Zelten
haben sich andere Beteiligte gewünscht.

Aktiv einbringen

Sich aktiv und dauerhaft für einen neuen Quartierstreff einzubringen, kann sich eine größere Gruppe der
Anwesenden vorstellen. Zudem wurden „Finanzierungsplanung machen, Hausmeistertätigkeiten oder
Wartungsarbeiten übernehmen“ oder auch „das Programm gestalten“ genannt.

Die Ergebnisse fließen nun in die Vorbereitung der nächsten beiden Beteiligungsveranstaltungen mit ein.

Weiter geht es im September

Alle Interessierten aus dem Quartier Pflaumbach/Taufbach/Pelzwasen/Zebert sind eingeladen, sich an
den nächsten Veranstaltungen am Freitag, 26. September, um 16 Uhr und am Montag, 8. Dezember, um
18.30 Uhr zu beteiligen. Alle Altersgruppen sind gefragt, insbesondere Kinder und junge Menschen, die
Lust darauf haben, gemeinsam die Zukunft zu planen.

Alle Informationen sowie die Termine und Veranstaltungsorte zum Projekt sind unter
www.aalen.de/quartiersentwicklung zu finden.
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Im Rahmen des Projekts „Gesundheitsförderung in einer Sorgenden Gemeinschaft (Caring
Community)“ werden Südoststadt-Paten in der Nachbarschaft gesucht. Was es damit auf sich hat,
wollte die Redaktion von Patrick Rotter wissen, dem Gesamtleiter des Stadtteil- und Familienzentrums
Oststadt in Offenburg.

Was verbirgt sich hinter dem Modell der Südoststadt-Paten?
Rotter: Hinter dem Modell Südoststadt-Paten verbirgt sich die Idee, dass zwei getrennte
Wohneinheiten füreinander sorgen. Teilnehmen können Einzelpersonen, Paare und Familien.

Wie ist die Idee entstanden?
Rotter: Die Idee der Südoststadt-Paten ist im Rahmen des Projekts „Gesundheitsförderung in einer
Sorgenden Gemeinschaft (Caring Community)“ entstanden. Unter dem Aspekt, gemeinschaftliche
Wohnformen in der Nachbarschaft zu fördern, hat sich eine Interessensgruppe gebildet, die nun das
Ziel der Südoststadt-Paten weiterverfolgt, auch wenn es sich hierbei um getrennte Wohneinheiten
handelt.

Was ist das Ziel?
Rotter: Das Ziel des Ganzen ist es, dass Menschen möglichst lange in ihren eigenen vier Wänden
selbstbestimmt in ihrem gewohnten Umfeld leben können. Es werden neue Kontakte der
Wohneinheiten in der Nachbarschaft geknüpft und bestehende Kontakte weiter gepflegt, dadurch wird
zudem das soziale Miteinander gestärkt, was die Lebensqualität positiv beeinflusst.

Welche Vorteile sehen Sie?
Rotter: Durch die gegenseitige Unterstützung erfahren die Paten mehr Sicherheit und mehr
Lebensqualität. Es ermöglicht, gemeinschaftlich in der Nachbarschaft zu wohnen, ohne die eigene
Privatsphäre aufgeben zu müssen. Das Patenschaftsmodell folgt dem zentralen Prinzip „geben

21. Jun 2025 - 10:08 Uhr

Soziales Miteinander in Offenburg stärken - Südoststadt-Paten: erstes
Vernetzungstreffen findet am Mittwoch, 2. Juli 2025, im SFZ Oststadt
statt
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(wollen) und nehmen (können)“.

Wie unterstützt das SFZ Oststadt die Südoststadt-Paten?
Rotter: Das Stadtteil- und Familienzentrum Oststadt unterstützt bei der Vernetzung der Paten. Gerne
stellen wir Räumlichkeiten für Vernetzungs- und Austauschtreffen kostenlos zur Verfügung und beraten
die Wohneinheiten.

An wen kann man sich bei Interesse wenden?
Rotter: Interessierte Stadtteilbewohnende können sich an Annabelle Jakob, die
Gemeinwesenarbeiterin des Stadtteil- und Familienzentrums Oststadt, wenden. Sie ist unter
annabelle.jakob@offenburg.de oder telefonisch unter 0781/9329234 zu erreichen. Gerne beantwortet
sie weitere Fragen und nimmt Kontakte zur Vernetzung auf.

Wie geht es weiter?
Rotter: Es wird ein erstes Vernetzungstreffen am 2. Juli um 18 Uhr bei uns im SFZ Oststadt,
Grimmelshausenstraße 30, stattfinden. An diesem Termin wird das Modell ausführlich vorgestellt.
Zudem können sich die Interessierten kennenlernen und direkt vernetzen. Alle sind herzlich
willkommen!

Das Projekt „Gesundheitsförderung in einer sorgenden Gemeinschaft (Caring Community) ist Teil des
Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des Ministeriums für Soziales,
Gesundheit und Integration, ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten“ und
wird finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag Baden-Württemberg beschlossen hat.

(Info: Stadt Offenburg)
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Generationen in Lörrach

Lörrach setzt die Quartiersarbeit fort –
und setzt auf Neues
pd/red 25.06.2025 - 17:34 Uhr

  1

Ziel ist es, älteren Menschen ein möglichst langes, selbstbestimmtes und aktives Leben im vertrauten

Wohnumfeld zu ermöglichen, schildert die Stadtverwaltung den Ansatz (Symbolbild). Foto: Pixabay



Ein neues Projekt „Miteinander der Generationen und Nationen im
Neumattquartier“ ist geplant.
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Die Stadt Lörrach verfolgt seit mehreren Jahren den Ansatz der Quartierentwicklung, um auf

die Herausforderungen des demografischen Wandels zu reagieren. Ziel ist es, älteren

Menschen ein möglichst langes, selbstbestimmtes und aktives Leben im vertrauten

Wohnumfeld zu ermöglichen, heißt es in einer Mitteilung der Stadt im Rahmen der

Berichterstattung im Hauptausschuss.

Im Rahmen der Strategie „Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten.“ hat die Stadt bereits

zahlreiche Projekte mit Mitteln aus dem Förderprogramm „Quartiersimpulse“ umgesetzt –

unter anderem in Stetten-Dorf, Hauingen, Haagen, Tumringen und auf dem Salzert. In enger

Zusammenarbeit mit Senioren sowie lokalen Akteuren wurden vielfältige Angebote

geschaffen, die überwiegend ehrenamtlich getragen werden, wie etwa Mittagstische oder

gemeinsame Frühstückstreffen.

Zentrales Prinzip der bisherigen Arbeit ist die Beteiligung älterer Menschen als Experten

ihrer Lebensrealität, heißt es weiter. Gemeinsam mit der Stadtverwaltung entwickeln sie

Ideen für ein gutes Älterwerden in ihrem jeweiligen Quartier – generationenübergreifend,

inklusiv und nachhaltig. Frühzeitige Maßnahmen sollen dazu beitragen, soziale Isolation zu

vermeiden und die Lebensqualität sowie die Selbstständigkeit im Alter zu erhalten.

Gleichzeitig leiste die Quartiersarbeit einen Beitrag zur Entlastung des Pflege- und

Gesundheitssystems.



Fokus auf bislang schwer erreichbare Zielgruppen
Senioren mit Migrationserfahrung konnten bislang nur eingeschränkt erreicht werden.

„Sprachliche und kulturelle Barrieren erschweren häufig den Zugang zu bestehenden

Angeboten“, so die Verwaltung. Dabei handele es sich um eine wachsende

Bevölkerungsgruppe, deren Lebenslage oft durch gesundheitliche Belastungen und

sozioökonomische Benachteiligungen geprägt sei. Künftig soll dieser Personenkreis

gezielter angesprochen und „kultursensibel“ in die Quartiersarbeit eingebunden werden.

Neues Projekt im Neumattquartier geplant

Für den Herbst plant die Stadt den Start des neuen Projekts „Miteinander der Generationen

und Nationen im Neumattquartier“, für das Fördermittel in Höhe von 85 000 Euro aus dem

Programm „Quartiersimpulse“ beantragt werden können. Das Neumattquartier mit seiner

internationalen Bewohnerschaft und sozial durchmischten Struktur biete ideale

Voraussetzungen für einen integrativen Projektansatz.

Das Projekt verfolgt folgende zentrale Ziele:

1 Aufbau von Zugang zu Senioren mit sprachlichen und kulturellen Barrieren

2 Eine Bedarfserhebung vor Ort

https://www.glomex.com/de/?utm_source=www.verlagshaus-jaumann.de&utm_medium=referral&utm_campaign=videoplayer-branding


3 Entwicklung generationen- und nationenübergreifender Angebote

4 Weiterentwicklung bestehender Netzwerke und Projekte

5 Aktivierung ehrenamtlichen Engagements und nachbarschaftlicher Hilfe

„Mit dem neuen Projekt im Neumattquartier setzen wir ein wichtiges Zeichen für mehr

Teilhabe und Zusammenhalt in unserer Stadt“, lässt sich OB Jörg Lutz zitieren. „Gerade

ältere Menschen mit Migrationserfahrung müssen wir stärker in den Blick nehmen. Wir

wollen gemeinsam Generationen- und kulturübergreifende Perspektiven für ein gutes

Älterwerden schaffen.“

Umgesetzt wird das Projekt in Kooperation mit der Schubert-Durand-Stiftung und dem

Familienzentrum Lörrach. Eine externe Fachberatung begleitet das Projekt, wie es die

Fördervoraussetzungen vorsehen. Die Projektlaufzeit beträgt zwei Jahre und beginnt –

vorbehaltlich der Förderzusage – im Herbst dieses Jahres.
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Die Stadt Lörrach verfolgt seit mehreren Jahren erfolgreich den Ansatz der Quartiersentwicklung, um
auf die gesellschaftlichen Herausforderungen des demografischen Wandels zu reagieren. Ziel ist es,
älteren Menschen ein möglichst langes, selbstbestimmtes und aktives Leben im vertrauten
Wohnumfeld zu ermöglichen.

Im Rahmen der Strategie „Quartier 2030 – Gemeinsam.Gestalten.“ hat die Stadt bereits zahlreiche
Projekte mit Mitteln aus dem Förderprogramm „Quartiersimpulse“ umgesetzt – unter anderem in
Stetten-Dorf, Hauingen, Haagen, Tumringen und auf dem Salzert. In enger Zusammenarbeit mit
Seniorinnen und Senioren sowie lokalen Akteurinnen und Akteuren wurden vielfältige Angebote
geschaffen, die überwiegend ehrenamtlich getragen werden, wie etwa Mittagstische oder gemeinsame
Frühstückstreffen.

Zentrales Prinzip der bisherigen Arbeit ist die Beteiligung älterer Menschen als Expertinnen und
Experten ihrer Lebensrealität. Gemeinsam mit der Stadtverwaltung entwickeln sie Ideen für ein gutes
Älterwerden in ihrem jeweiligen Quartier – generationenübergreifend, inklusiv und nachhaltig.
Frühzeitige Maßnahmen sollen dazu beitragen, soziale Isolation zu vermeiden und die Lebensqualität
sowie die Selbständigkeit im Alter zu erhalten. Gleichzeitig leistet die Quartiersarbeit einen Beitrag zur
Entlastung des Pflege- und Gesundheitssystems.

Fokus auf bislang schwer erreichbare Zielgruppen:
Seniorinnen und Senioren mit Migrationserfahrung konnten bislang nur eingeschränkt erreicht werden.
Sprachliche und kulturelle Barrieren erschweren häufig den Zugang zu bestehenden Angeboten.
Dabei handelt es sich um eine wachsende Bevölkerungsgruppe, deren Lebenslage oft durch
gesundheitliche Belastungen und sozioökonomische Benachteiligungen geprägt ist. Künftig soll dieser
Personenkreis gezielter angesprochen und kultursensibel in die Quartiersarbeit eingebunden werden.

Neues Projekt im Neumattquartier geplant:
Für den Herbst 2025 plant die Stadt den Start des neuen Projekts „Miteinander der Generationen und
Nationen im Neumattquartier“, für das Fördermittel in Höhe von 85.000 Euro aus dem Programm
„Quartiersimpulse“ beantragt werden können. Das Neumattquartier mit seiner internationalen
Bewohnerschaft und sozial durchmischten Struktur bietet ideale Voraussetzungen für einen
integrativen Projektansatz.

Das Projekt verfolgt folgende zentrale Ziele:
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Stadt Lörrach setzt Quartiersarbeit fort - Neues Projekt „Miteinander der
Generationen und Nationen im Neumattquartier“ geplant
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- Aufbau von Zugang zu Seniorinnen und Senioren mit sprachlichen und kulturellen Barrieren
- Bedarfserhebung vor Ort
- Entwicklung generationen- und nationenübergreifender Angebote
- Weiterentwicklung bestehender Netzwerke und Projekte
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„Mit dem neuen Projekt im Neumattquartier setzen wir ein wichtiges Zeichen für mehr Teilhabe und
Zusammenhalt in unserer Stadt. Gerade ältere Menschen mit Migrationserfahrung müssen wir stärker
in den Blick nehmen. Wir wollen gemeinsam Generationen- und kulturübergreifende Perspektiven für
ein gutes Älterwerden schaffen“, erklärt Oberbürgermeister Jörg Lutz.

Umgesetzt wird das Projekt in Kooperation mit der Schubert-Durand-Stiftung und dem
Familienzentrum Lörrach. Eine externe Fachberatung begleitet das Projekt, wie es die
Fördervoraussetzungen vorsehen.

Voraussetzung für die Förderung ist ein entsprechender Beschluss des Hauptausschusses. Die
Projektlaufzeit beträgt 24 Monate und beginnt – vorbehaltlich der Förderzusage – im Herbst 2025.

(Presseinfo: Stadt Lörrach, 25.06.2025)
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Hoffen auf Fördergelder

Familienzentrum erfährt breite Unterstützung
Tim Nagengast 14.07.2025 - 16:43 Uhr

Mit den Familientreffs Alte Post Wyhlen und Alte Apotheke Grenzach betreibt das Familienzentrum Rheinfelden gleich zwei
etablierte Anlaufstellen in beiden Teilen der Doppelgemeinde. Um die Existenz der stark nachgefragten Angebote auf ein
sichereres Fundament zu stellen, hat der Hauptausschuss des Gemeinderats bei zwei Enthaltungen beschlossen, dass die
Kommune bei der „Allianz für Beteiligung“ einen Antrag auf Fördergelder aus deren „Quartiersimpulse“-Programm stellen
soll. Konkret geht es um 60 000 Euro für den Familientreff in Grenzach, verteilt auf zwei Jahre.

Die Gemeinde Grenzach-Wyhlen will für eine stabile finanzielle Ausstattung des Familienzentrums sorgen. Dazu
wurde ein neuer Kooperationsvertrag geschlossen.

Gemeinde springt notfalls in die Bresche

Sollten diese Mittel nicht bewilligt werden, will die Gemeinde Grenzach-Wyhlen notfalls selbst in die Bresche springen.
Damit soll dem Familienzentrum Planungssicherheit gegeben werden.

Dessen Geschäftsführerin Birgitt Kiefer hatte es im Hauptausschuss des Gemeinderats hörbar leicht, für dieses Anliegen
zu werben. Egal, wer im Gremium ums Wort bat, die Rückmeldung fiel – zumeist – positiv aus. „Ihr seid echt ein
Leuchtturmprojekt“, sagte beispielsweise Renate Sammet-Grether (CDU) mit Blick zu Kiefer.

Levante will erst den Vertrag sehen

Annette Grether (Grüne) stimmte dem Vorgehen der Gemeinde ebenfalls sehr gerne zu und unterstrich, dass die Kommune
notfalls selbst in die Tasche greifen solle. Leon Intveen (SPD) verlieh seiner Hoffnung Ausdruck, dass die Fördersumme
bewilligt wird, sicherte aber die Unterstützung der Sozialdemokraten zu. Für die Freien Wähler sagte Gertrud Wittek: „Da
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g , g g „
sind wir dabei.“

Deutlich zurückhaltender äußerte sich Tilo Levante (FDP). Er stelle die „tolle Arbeit“ des Familienzentrums zwar nicht in
Frage, „aber wir müssen über Geld sprechen“. Er könne keinem Kooperationsvertrag zwischen der Gemeinde und der
Einrichtung zustimmen, den er gar nicht gesehen habe. Dieser sei den Sitzungsunterlagen nicht beigefügt, monierte
Levante. Bürgermeister Tobias Benz räumte dies ein und sicherte eine rasche Zurverfügungstellung des Papiers zu.

Antrag an „Allianz für Beteiligung“

Judith Koppold, stellvertretende Leiterin des Fachbereichs Familie, Bildung & Soziales, ergänzte, dass der Vertrag sich bis
auf den Zusatz zum Fördergeldantrag nicht ändere. Diesen Antrag bei der „Allianz für Beteiligung“ könne jedoch
ausschließlich die politische Gemeinde stellen, stellte Koppold klar.

Besucherzahl vor „Kippsituation“

Dass das Familienzentrum für seine wachsenden Angebote in Grenzach verstärkt Unterstützung und vor allem mehr Geld
benötigt, ist vor allem dem stark gestiegenen Zuspruch geschuldet. Schon jetzt schießt die politische Gemeinde jährlich 55 
000 Euro zu und übernimmt die Miete für die Alte Apotheke. Was die Besucherzahl angeht, sprach Kiefer im
Hauptausschuss von einer „Kippsituation“. Es sei zum Glück gelungen, eine „Gastgeberin“ – so werden die Personen
genannt, die in den Familienzentren Angebote machen – mit einem kleinen Deputat anzustellen. Kiefer: „Diese Frau war ein
Volltreffer.“ Dadurch entstünden aber Kosten von 16 000 bis 20 000 Euro jährlich. Diese seien sehr gut investiertes Geld, wie
Kiefer betonte.

 

Grenzach-Wyhlen
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Marbach

Marbach: Treff Q: Vom Projekt zur Begegnung.
Aus dem Rathaus Marbach 17.07.2025 - 07:41 Uhr

Das Begegnungszentrum Treff Q in der Marktstraße 15 wurde in den vergangen zwei Jahren mit viel Herzblut und finanziellen Mitteln aus
dem Förderprogramm „Quartiersimpulse“ aufgebaut. Dies gilt es nun am Donnerstag, den 24. Juli 2025 zwischen 16 und 20 Uhr mit allen
Aktiven und Interessierten zu feiern. Bei Getränken und Pizza sollen lockere Gespräche stattfinden sowie neue Perspektiven fürs Quartier
eingebracht werden. Ob groß oder klein, jung oder alt – alle sind herzlich eingeladen.

Zahlreiche kostenfreie Angebote
10.000 Ehrenamtsstunden sind in das Projekt eingeflossen, zahlreiche kostenfreie Programmangebote entstanden. Vom Spielenachmittag,
bis zur Vorlesestunde, dem „Offenen Frühstück“ zur Marktzeit, einem „Offenen Café-Treff“, dem Nähkreis, dem Filzabend, der
Kreativwerkstatt für Kinder, der Kunstwerkstatt in ukrainischer Sprache, verschiedenen thematischen Stammtischen (Französisch, Kultur,
Frieden, Foto, Impulsabende) und Sportangeboten ist für jeden etwas dabei. Auch das Repair-Café hat seine Heimat in den Räumlichkeiten
gefunden. Über den Bürgerdialog und die Engagement-Sprechstunde besteht ein direkter Draht zu den Gemeinderäten und zur Fachstelle
Bürgerschaftliches Engagement der Stadt Marbach. Rund 300 Personen werden in Summe wöchentlich vor Ort erreicht.

Großer Mehrwert für die Bürgerinnen und Bürger
„Das Begegnungszentrum Treff Q stellt einen großen Mehrwert für die Marbacherinnen und Marbacher dar“, betont Bürgermeister Jan
Trost. Dass so viel Engagement entstehen konnte, sei den vielen aktiven Ehrenamtlichen zu ver-danken. Im Förderzeitraum wurden drei
Bürgerforen veranstaltet, insgesamt konnten so über 1.000 zufällig ausgewählte Personen ihre Ideen einbringen.
Der Treff Q leiste damit einen wesentlichen Beitrag zur Stärkung der bürgerschaftlichen Mitverantwortung in der Kommune. Er komme der
Lebensqualität aller Menschen, insbesondere der Innenstadt, zugute.

Umsetzung dank Fördermittel
Der Wunsch, eine Begegnungsstätte in Marbachs Mitte zu schaffen, die Generationen verbindet und das soziale Miteinander stärkt, war ein
langgehegter Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger. Finanziell ermöglicht wurde das Vorhaben durch das Förderprogramm
„Quartiersimpulse. Beratung und Umset-zung von Quartiersprojekten vor Ort“ durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und
Integration. Es ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 - Gemeinsam. Gestalten.“. Die Förderung erfolgte aus Landesmitteln, die der
Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. Antragstellerin war die Stadt Marbach in Kooperation mit dem Verein Treffpunkt
Quartier Marbach e.V. Partnerin bei der Umsetzung des Quartiersprojekts war die Allianz für Beteiligung e.V. in Stuttgart. Nun endet der
zweijährige Förderzeitraum. Nähere Informationen sowie ein Überblick über das vielfältige Programmangebot sind unter www.q-
marbach.de zu finden.

Jetzt wird gefeiert!

Bei uns daheim

Die hier veröffentlichten Artikel wurden von Vereinen und Gemeinden, Schulen und Kindergärten, Kirchengemeinden und Initiativen verfasst. Die Artikel
wurden von unserer Redaktion geprüft und freigegeben. Für die Richtigkeit aller Angaben übernehmen wir keine Gewähr.

Bei uns daheim - Aus dem Rathaus Marbach
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Ehrenamt

Wie die "Quartiersimpulse" frischen Wind in
Umkirchs Kultur- und Vereinsleben gebracht haben

| Umkirch feiert den Abschluss des zweijährigen Projekts "Quartiersimpulse" zur
Förderung von Beteiligung und Ehrenamt. Das Ergebnis: zahlreiche neue Initiativen,
Angebote und Aktionen. Wie geht es jetzt weiter? 

Haben den Dreh raus: Die Bastler vom Reparaturcafé „Kette und Kuchen“ an ihrem Stand beim
Markt der Möglichkeiten Mitte Mai dieses Jahres. Foto: Joachim Müller-Bremberger

Zwei Jahre lang wurde in Umkirch an einer Strategie zur Förderung von Vereinen,
Ehrenamt und Bürgerbeteiligung gearbeitet. Gefördert wurde das mit rund 85.000 Euro
aus dem landesfinanzierten Förderprogramm "Quartiersimpulse". Mit der
Verabschiedung der Engagement- und Beteiligungsstrategie im Mitte Juli im Umkircher

 3 min

https://www.badische-zeitung.de/


Gemeinderat ist das Projekt nun abgeschlossen. Doch entstanden ist dadurch weitaus
mehr, wie Projektkoordinatorin und Gemeinderätin Imke Senst zum Abschluss
resümiert.

Ein laut Senst "konkretes Ergebnis der Quartiersimpulse" ist die Gründung des Vereins
"Umkirch erleben", der seither viele neue Angebote und Aktionen initiiert hat. "Er setzt
vieles von dem um, was im Rahmen der Quartiersimpulse von Beteiligten gewünscht
wurde", schreibt Imke Senst, die auch Mitglied im Vereinsvorstand ist. Zu den
regelmäßigen Angeboten zählen das wöchentlich stattfindende Begegnungscafé "s'
Caféle" - https://www.badische-zeitung.de/das-team-des-umkircher-caf-les-freut-sich-
ueber-eine-erfolgreiche-premiere und das ebenfalls wöchentlich stattfindende
Krabbelcafé, das monatlich stattfindende Reparaturcafé "Kette & Kuchen" sowie den
unregelmäßig stattfindenden "Offenen Suppentopf", bei dem es ein warmes
Mittagessen gegen Spende gibt - https://www.badische-zeitung.de/beim-offenen-
suppentopf-in-umkirch-bekommt-jeder-ein-warmes-essen-in-gesellschaft. Hinzu
kommen ein offenes Atelier, ein monatlich stattfindendes Bilderbuchkino in
Kooperation mit dem Mühlenverein sowie ein erster Kinoabend im Bürgersaal (ein
weiterer ist für Oktober dieses Jahres geplant).

Dank einer neuen Förderzusage geht es nahtlos weiter
Umkirchs erster "Markt der Möglichkeiten" - https://www.badische-zeitung.de/beim-
markttag-der-vereine-in-umkirch-gab-es-neue-mitgliedsvertraege-und-musik Mitte
Mai dieses Jahres, bei dem sich rund 30 Vereine und Organisationen sich und ihre
Angebote präsentierten, war ein weiteres Ergebnis der Quartiersimpulse. Im Rahmen
des Förderprogramms seien auch die noch laufenden Spielplatz-Checks angestoßen
worden. Dabei würden die vier Umkircher Spielplätze unter die Lupe genommen und
versucht, erwachsene "Spielplatz-Paten" zu engagieren. Senst verweist außerdem auf
die Schulungsreihe "Vereins-Impulse", die bestehende Vereine und "neue
bürgerschaftliche Strukturen" unterstützen soll. Dabei wurden die Themen
Versicherung und Haftung bei Veranstaltungen, Erste Hilfe und Stärkung der
Vereinsstrukturen.
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Sie standen beim offenen Suppentopf im vergangenen Februar in der Küche (von links):
Roswitha Heitzler, Dunya Hassoo, Shilan Ibrahim, Sonja Asal, Nadya Youssif, Bernhard Asal,

Gudrun Langrock. Foto: Janna Kiesé

Bei einem Bürger-Forum im Frühling beschäftigten sich rund 40 zufällig ausgeloste
Bürgerinnen und Bürger mit der Frage, wie man das Zusammenleben in Umkirch
gestalten will und entwickelte dafür einen "Zehn-Punkte-Plan". Dieser Plan sei eine
"wesentliche Grundlage für die Engagement- und Beteiligungsstrategie", die der
Gemeinderat Mitte Juli verabschiedet hat, so Senst - https://www.badische-
zeitung.de/umkirch-plant-eine-koordinationsstelle-zur-staerkung-des-ehrenamts. Für
die Umsetzung dieser Strategie soll nun durch Koordinationsstelle zur Unterstützung
des Ehrenamts sowie zur Koordination der Nachbarschaftshilfe aufgebaut werden.

Doch zunächst soll diesen Freitag, 15. August, das bisher Erreichte mit einem "Feschtle"
gefeiert werden, "und vor allem auch das, was noch kommt", so Senst. Denn dank einer
Förderzusage in Höhe von 4000 Euro durch die landesfinanzierte Allianz für
Beteiligung, über die auch die Quartiersimpulse gefördert wurden, könne im August
nahtlos mit der Konzepterstellung für die hauptamtliche Stelle begonnen werden, so
Senst. Innerhalb der kommenden sechs Monate soll dann geklärt werden, was die
Ehrenamtskoordination konkret machen wird und wie diese Stelle finanziert werden
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kann. "Klar ist, dass die Stelle nicht bei der Gemeinde angesiedelt wird," so Senst.
"Träger wird vermutlich ein Verein sein."

Das "Feschtle" wird am Freitag, 15. August, im Rahmen eines "verlängerten
Caféles" von 15 bis 20 Uhr gefeiert und steht allen Interessierten offen.

Mehr zum Thema
Essen gegen Spende: Beim "Offenen Suppentopf" in Umkirch bekommt jeder
ein warmes Essen in Gesellschaft - https://www.badische-zeitung.de/beim-
offenen-suppentopf-in-umkirch-bekommt-jeder-ein-warmes-essen-in-
gesellschaft

Ausblick: Umkirch plant eine Koordinationsstelle zur Stärkung des Ehrenamts
- https://www.badische-zeitung.de/umkirch-plant-eine-koordinationsstelle-
zur-staerkung-des-ehrenamts

Schlagworte: Imke Senst - /person/Imke+Senst
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Gesundheit - 20.08.2025

Minister Lucha besucht Gesundheitscafé Schönau

Modellprojekt für Begegnung und Gesundheitsförderung
 

Im Rahmen seiner Sommertour durch Baden-Württemberg besuchte Gesundheitsminister Manne Lucha am
19. August das Gesundheitscafé Schönau. Mit seinem vielfältigen Angebot hat sich das Gesundheitscafé als
zentraler Ort für Begegnung, Beratung und Gesundheitsförderung im Stadtteil etabliert.

Zum Auftakt begrüßte die Singgruppe des Gesundheitscafés die Gäste musikalisch. Dirk Grunert,
Bürgermeister für Bildung, Jugend und Gesundheit, würdigte in seinem Grußwort das Projekt als „einen
wichtigen Baustein, um mit niederschwelligen Angeboten Gesundheit ins Quartier zu bringen und
Gesundheitskompetenzen zu fördern“.

Koordinatorin Hannah Leonhardt stellte im Anschluss die Bandbreite der bisherigen Aktivitäten vor: Von
offenen Angeboten wie dem Café-Treff, dem Spiele-Treff oder dem Gesundheitstreff über Bewegungs- und
Ernährungsangebote wie die Gartenwerkstatt und den Fahrrad-Check bis hin zu Kursen und Vorträgen zur
Stärkung von Gesundheitskompetenzen. Ab Oktober starten unter anderem wieder ein MiA-Kurs
(„Migrantinnen einfach stark im Alltag“) sowie ein Pilates-Kurs für Frauen – beide mit Kinderbetreuung.

Ein Schwerpunkt des Besuchs von Gesundheitsminister Lucha war der direkte Austausch mit
Kooperationspartner*innen im Speed-Dating-Format. Diskutiert wurde dabei die Rolle des Gesundheitscafés
als Begegnungsort im Stadtteil, Anlaufstelle für Anliegen rund um Gesundheit und Teilhabe sowie Impulsgeber
für Gesundheitsförderung im Quartier.

Minister Lucha betonte: „Das Gesundheitscafé Schönau zeigt eindrucksvoll, wie Gesundheitsförderung ganz
praktisch vor Ort funktionieren kann: nah an den Menschen, niedrigschwellig, mit viel Engagement und
Beteiligung. Solche Orte sind ein Schlüssel, um gesundheitliche Chancengleichheit zu stärken und die
Menschen in ihrem Alltag zu erreichen.“

Das Gesundheitscafé wird neben städtischen Mitteln mit einer Förderung in Höhe von 85.000 Euro aus dem
Förderprogramm „Quartiersimpulse“ unterstützt. Dieses Programm der Allianz für Beteiligung und des
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 –
Gemeinsam.Gestalten.“ und wird aus Landesmitteln finanziert, die der Landtag von Baden-Württemberg
beschlossen hat.

Weitere Informationen unter: www.mannheim.de/gesundheitscafe
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Mannheim bietet eine vorbildliche urbane Lebensqualität mit hoher Sicherheit als Grundlage für ein gesundes,
glückliches Leben für Menschen jeden Alters und gewinnt damit mehr Menschen für sich.

Mannheim gewährleistet Bildungsgerechtigkeit und verhindert Armut. Die soziale und kulturelle Teilhabe aller
Mannheimerinnen und Mannheimer
ist sichergestellt.
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Beteiligung am Hochrhein

Aktion soll mehr Teilhabe ermöglichen
red/pm 22.08.2025 - 10:09 Uhr

Im Herbst des vergangenen Jahres hatte der Rheinfelder Gemeinderat beschlossen, dass bei der Fortschreibung der
Sozialraumanalyse, dem Leitfaden für die Quartiersarbeit, und des Integrationskonzeptes beide Konzepte
zusammengeführt werden sollen, um Synergien zu nutzen.

Die Stadt Rheinfelden will die Beteiligungskultur stärken und setzt dabei auf die Beteiligung der Bevölkerung.

Breite Beteiligung: Das Projekt versteht sich als Beitrag zu einer generationengerechten Quartiersentwicklung. Nach einer
ersten Auftaktveranstaltung, bei der verschiedene „soziale Akteure“ vor Ort zur Mitwirkung eingeladen wurden und sich ein
sogenannter Fachbeirat gegründet hat, ist in einem nächsten Schritt nach dem Motto „Heute mitmachen für Morgen“ eine
breite Beteiligung der Rheinfelder Bevölkerung gefragt.

Online-Umfrage läuft: Um möglichst viele Perspektiven einzubeziehen, läuft aktuell, neben verschiedenen Befragungen vor
Ort, eine Online-Umfrage. Bis zum 10. Oktober können unter www.rheinfelden.de/teilhabe-fuer-alle Interessierte ihre ganz
persönlichen Erfahrungen, Wünsche und Anregungen zu dem Thema äußern. Die Umfrage erfolgt anonym. Sie wurde von
Professor Günter Rausch vom Institut für Sozialforschung, Gemeinwesen- und Organisationsentwicklung in Freiburg, der
das gesamte Projekt wissenschaftliche begleitet, erstellt.

Neues Konzept: Das neue Konzept mit dem Titel „Ein gutes Leben – Teilhabe für Alle in Rheinfelden“ soll die
Voraussetzungen schaffen, dass alle Menschen in Rheinfelden – unabhängig von Alter, Herkunft oder Lebenssituation –
gleichberechtigt und aktiv am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Es sollen gezielt Strukturen und Maßnahmen
aufgebaut werden, die auch die Bedürfnisse und Interessen älterer, pflegebedürftiger oder benachteiligter Menschen
berücksichtigen.

00:42
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Veranstaltungen: „Unser Ziel ist es, im Austausch mit vielen Bürgerinnen und Bürgern ein lebendiges Konzept zu erstellen,
das die aktive Beteiligung und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in den jeweiligen Quartieren wirklich fördert“, erklärt
Slavica Stanojevic, Leiterin des Sachgebiets Migration und Integration. Dementsprechend hofft sie auf eine breite
Beteiligung an der Umfrage und den folgenden Veranstaltungen.

Städtische Homepage: Die Ergebnisse der Umfrage werden am Freitag, 17. Oktober, bei einer öffentlichen Veranstaltung im
Jugendhaus (Beginn 17.30 Uhr) diskutiert. Sie bilden die Grundlage für die Themen, die im weiteren Verlauf des Projektes
eingehender beleuchtet werden soll. Hierzu dienen zwei Workshops im November (12. und 26. November jeweils 17.30 Uhr
im Campus). Weitere Informationen zu dem Projekt gibt es auf der Homepage unter www.rheinfelden.de/teilhabe-fuer-alle.

Förderung: Das Projekt wird gefördert durch das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration. Das Förderprogramm ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 –
Gemeinsam. Gestalten.“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden -Württemberg beschlossen hat.
Der Durchführungszeitraum ist vom 1. Mai bis zum 31. Juli 2027. Das Fördervolumen liegt bei 85 000 Euro.
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Startseite (https://www.aalen.de/startseite.1.25.htm) » Unser Aalen (https://www.aalen.de/unser-aalen.2.25.htm)
» Aktuelles (https://www.aalen.de/aktuelles.114935.25.htm) » Pressemeldungen

2. Ideen-Treff für Quartierstreffpunkt Q05

Die Stadtverwaltung Aalen und die Neue Siedlergemeinschaft Pelzwasen-Zebert laden alle
Interessierten am Freitag, 26. September von 16 bis 18.30 Uhr zu einem „World Café“ in den
Martinsraum in der Hilde-Domin-Straße 5 ein, um Ideen für einen neuen Treffpunkt im
Quartier Q05 weiterzuentwickeln.

Ende Mai haben über 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei einem ersten Treffen
ihre Ideen und Visionen für einen neuen Quartierstreffpunkt eingebracht. Diese
Ergebnisse bilden nun die Grundlage für das zweite Treffen. Alle Anwohnerinnen und
Anwohner sowie Interessierte sind herzlich eingeladen, sich im Martinsraum, Hilde-
Domin-Straße 5 in Aalen, aktiv einzubringen.
Unter dem Motto „Wie werden unsere Visionen wahr?“ soll gemeinsam
herausgearbeitet werden, welche Be-dingungen und Voraussetzungen geschaffen
werden müssen, um die gesammelten Vorstellungen in die Realität und in ein
tragfähiges Konzept umzusetzen. 
Die Ergebnisse des “World Cafés” fließen in die weitere Planung ein und werden bei
der dritten Beteiligungsveranstaltung am Montag, 8. Dezember aufgegriffen.
Lebendige Quartierstreffpunkte tragen innerhalb der Stadtgesellschaft wesentlich zum
sozialen Zusammenhalt und zu guten Nachbarschaften bei. Im Pelzwasen soll
gemeinsam ein Treffpunkt von Nachbarinnen und Nachbarn für Nachbarinnen und
Nachbarn geschaffen werden.

INFO
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eingeladen sind Bewohnerinnen und Bewohner aller
Altersgruppen des Quartiers 05, die ihre Ideen und Visionen einbringen möchten.
Die Veranstaltung wird unterstützt vom Förderprogramm “Quartiersimpulse” der Allianz
für Beteiligung. Weitere Informationen sind unter www.aalen.de/quartiersentwicklung
(https://www.aalen.de/buergerforen-quartiersentwicklung.93198.htm) zu finden.

PNr. 524/2025
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Startseite Baden-Württemberg 1,5 Millionen Euro Für Generationengerechte Quartiersentwicklung

1,5 Millionen Euro für generationengerechte
Quartiersentwicklung

epd 26.09.2025 09:59 Uhr

D
as Sozialministerium Baden-Württemberg fördert mit dem Programm

„Quartiersimpulse“ 18 Kommunen und Landkreise bei Projekten für ein

generationengerechtes und lebendiges Miteinander. Mit insgesamt 1,5 Millionen

Euro würden innovative Vorhaben unterstützt, die Begegnungsräume schaffen,

die Teilhabe aller Generationen stärken und Nachbarschaften zukunftsfähig machen, teilte

das Sozialministerium am Freitag in Stuttgart mit. Gefördert werden demnach sowohl

städtische als auch ländliche Kommunen, darunter Esslingen, Böblingen, Ravensburg und

der Rhein-Neckar-Kreis. Minister Manfred Lucha (Grüne) hob den Wert sozialer

Quartiersentwicklung als Prävention, Teilhabeförderung und Innovationsmotor hervor,

gerade angesichts des demografischen Wandels. (2431/26.09.2025)

Dieser Artikel wurde auf berliner-zeitung.de veröffentlicht.

Echtes Leben. Echte Nachrichten.

https://evangelische-zeitung.de/
https://evangelische-zeitung.de/topics/baden-wuerttemberg
https://evangelische-zeitung.de/


Quartiersentwicklung 

Land Baden-Württemberg investiert 1,5 Millionen Euro in lebendige Quartiere 

Insgesamt 18 Projekte in Städten, Gemeinden und Landkreisen erhalten Unterstützung 
bei innovativen Projekten für ein generationengerechtes Miteinander. Die Vorhaben 
schaffen Begegnungsorte, beseitigen Zugangsbarrieren und fördern Teilhabe. 

26.09.2025 

Lesezeit: 28 Minuten 

• Teilen 

•  Text vorlesen 

 

Mit dem Extern:Programm „Quartiersimpulse“(Öffnet in neuem Fenster) unterstützt das 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 18 Kommunen und Landkreise in 
Baden-Württemberg bei innovativen Projekten für ein generationengerechtes 
Miteinander. Die Förderung schafft Begegnungsräume, stärkt Teilhabe und macht 
Nachbarschaften zukunftsfähig. 1,5 Millionen Euro stellt das Ministerium dafür in der 
aktuellen Förderrunde bereit. Das verkündete Minister Manne Lucha am Freitag (26. 
September) in Stuttgart. Gefördert werden wegweisende Projekte in den 
Kommunen Schriesheim, Riedlingen, Rhein-Neckar-
Kreis, Ravensburg, Lörrach, Kornwestheim, Marbach am Neckar, Esslingen am 
Neckar, Bad Urach, Grenzach-Wyhlen, Herrenberg, Böblingen, Landkreis 
Esslingen, Ostalbkreis, Adelsheim sowie Sauldorf. 

„Mit dem Förderprogramm ‚Quartiersimpulse‘ stärken wir direkt vor Ort wirksame 
Initiativen, die Nachbarschaften fördern und zusammenhalten sowie neue Formen des 
Miteinanders erproben. Soziale Quartiersentwicklung ist Prävention, Teilhabeförderung 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html


und Innovationsmotor zugleich. Gerade in Zeiten des demografischen Wandels fördern 
wir insbesondere bedarfs- und altersgerechte Strukturen in den Kommunen, die 
lebenswerte und zukunftsfähige Quartiere ermöglichen und erhalten“, sagte 
Sozialminister Lucha. 

Geld fließt in 18 Kommunen und Kreise 

Insgesamt 18 Projekte in Städten, Gemeinden und Landkreisen erhalten Unterstützung, 
um in urbanen und ländlichen Quartieren innovative Wege für ein alters- und 
generationengerechtes Miteinander zu entwickeln. Im Fokus stehen lokal 
zugeschnittene Konzepte, die Menschen vor Ort einbeziehen und dauerhaft zu 
lebendigen, widerstandsfähigen Quartieren beitragen. 

Die aktuelle Förderrunde setzt auf Projekte, die lokale Bedürfnisse erkennen und mit 
kreativen Formaten die Teilhabe von Menschen aller Generationen und Herkünfte 
stärken. 

Die Vorhaben schaffen Begegnungsorte, beseitigen Zugangsbarrieren und fördern 
Teilhabe. Die Förderung deckt nicht nur Sach- und Personalkosten ab, sondern umfasst 
unter anderem externe Beratungsleistungen, um eine fachliche Begleitung und eine 
nachhaltige Verankerung der Vorhaben in den Quartieren zu gewährleisten. 

„Unsere Förderung zielt darauf ab, Projekte zu unterstützen, die langfristig wirken: Wir 
fördern nicht nur Aktionen, sondern den Aufbau stabiler Strukturen, die 
Nachbarschaften krisenfester und inklusiver machen. Dabei ist uns wichtig, lokale 
Akteurinnen und Akteure zu unterstützen und Wissen vor Ort zu stärken“, betonte 
Sozialminister Manne Lucha abschließend. 

„Quartiersimpulse“ – nachhaltige Quartiersentwicklung seit 2019 

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ des Ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Integration und der Allianz für Beteiligung fördert nachhaltige Quartiersentwicklung 
und bietet finanzielle Unterstützung für Projekte von Kommunen und der 
Zivilgesellschaft, die auf die Bedarfe der Bewohnenden abgestimmt sind. Durch die 
Förderung von Projekten, die den sozialen Zusammenhalt durch die Schaffung von 
Begegnungsorten stärken, wirkt das Förderprogramm zudem der Einsamkeit entgegen 
und fördert ein generationenübergreifendes Miteinander. 

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von 
Quartiersprojekten vor Ort“ ist Teil der Extern:Landesstrategie „Quartier 2030 – 
Gemeinsam.Gestalten.“(Öffnet in neuem Fenster) des Ministeriums für Soziales, 
Gesundheit und Integration Baden-Württemberg. Hierbei werden gezielt 
Quartiersprojekte in Städten und Gemeinden für eine Laufzeit von zwei Jahren mit einem 
Zuschuss von bis zu 85.000 Euro gefördert. Bei Kommunalen Verbünden und 
Landkreisen in Verbindung mit kreisangehörigen Gemeinden oder Städten sind 
Förderungen von bis zu 115.000 Euro möglich. Die Kommunen erhalten den finanziellen 

https://www.quartier2030-bw.de/
https://www.quartier2030-bw.de/


Zuschuss nicht nur für Sach- und Personalkosten, sondern auch explizit für 
Beratungskosten. 

Alle Informationen und Antragsunterlagen zum Förderprogramm „Quartiersimpulse“ 
finden Sie unter Extern:QUARTIER 2030 | Förderung(Öffnet in neuem Fenster) sowie auf 
der Extern:Webseite der Allianz für Beteiligun(Öffnet in neuem Fenster)g. 

 

 

Quelle: https://sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/land-baden-wuerttemberg-
investiert-15-millionen-euro-in-lebendige-quartiere 
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Ravensburg

Land Baden-Württemberg
investiert 1,5 Millionen
Euro in lebendige
Quartiere
-  26. September 2025

Mit dem Programm „Quartiersimpulse“ unterstützt

das Ministerium für Soziales, Gesundheit und

Integration 18 Kommunen und Landkreise in

Baden-Württemberg bei innovativen Projekten für

ein generationengerechtes Miteinander. Die

Förderung schafft Begegnungsräume, stärkt

Teilhabe und macht Nachbarschaften

zukunftsfähig. Dafür stellt das Ministerium in der

aktuellen Förderrunde 1,5 Millionen Euro bereit.
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Das verkündete Minister Manne Lucha am Freitag

(26. September) in Stuttgart. Gefördert werden

wegweisende Projekte in den Kommunen

Schriesheim, Riedlingen, Rhein-Neckar-Kreis,

Ravensburg, Lörrach, Kornwestheim, Marbach am

Neckar, Esslingen am Neckar, Bad Urach, Grenzach-

Wyhlen, Herrenberg, Böblingen, Landkreis Esslingen,

Ostalbkreis, Adelsheim sowie Sauldorf.

„Mit dem Förderprogramm ‚Quartiersimpulse‘

stärken wir direkt vor Ort wirksame Initiativen, die

Nachbarschaften fördern und zusammenhalten

sowie neue Formen des Miteinanders erproben.

Soziale Quartiersentwicklung ist Prävention,

Teilhabeförderung und Innovationsmotor zugleich.

Gerade in Zeiten des demografischen Wandels

fördern wir insbesondere bedarfs- und

altersgerechte Strukturen in den Kommunen, die

lebenswerte und zukunftsfähige Quartiere

ermöglichen und erhalten“, sagte Sozialminister

Lucha.

Insgesamt 18 Projekte in Städten, Gemeinden und

Landkreisen erhalten Unterstützung, um in urbanen

und ländlichen Quartieren innovative Wege für ein

alters- und generationengerechtes Miteinander zu

entwickeln. Im Fokus stehen lokal zugeschnittene

Konzepte, die Menschen vor Ort einbeziehen und

dauerhaft zu lebendigen, widerstandsfähigen

Quartieren beitragen.

Die aktuelle Förderrunde setzt auf Projekte, die

lokale Bedürfnisse erkennen und mit kreativen

Formaten die Teilhabe von Menschen aller

Generationen und Herkünfte stärken.

Stadt Ravensburg – Zukunftsquartier „Grüne

Weststadt Ravensburg“


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Im Sanierungsgebiet „Grüne Weststadt Ravensburg“

wird unter Beteiligung aller gesellschaftlichen

Gruppen eine klima- und generationengerechte

Quartiersentwicklung angestrebt. In einem Netzwerk

zwischen der Kommune, lokalen Akteuren aus

Wirtschaft und Zivilgesellschaft, den Bewohnerinnen

und Bewohnern sowie der Stiftung Liebenau als

Trägerin der Quartiersarbeit vor Ort (Rahlentreff) soll

die Lebensqualität im Quartier für Jung und Alt

dauerhaft verbessert und der soziale Zusammenhalt

gestärkt werden. Dies erfolgt unter anderem durch

die Anpassung des Wohnumfelds und des

öffentlichen Raums an den demografischen und

klimatischen Wandel sowie durch die Förderung von

Wohn- und Lebensformen, die gegenseitige

Fürsorge und Gemeinschaft ermöglichen.

Für die zielgerichtete Einbindung der Bürgerschaft

sowie weiterer Stakeholder wurde zwischen Februar

und April 2025 eine maßgeschneiderte

Beteiligungsstruktur erarbeitet. Ab Herbst 2025

werden im Ergebnis groß angelegte Formate wie ein

Bürgerforum, eine Online-Befragung sowie eine

Perspektiv- und Planungswerkstatt durchgeführt.

Darüber hinaus wird ein Runder Tisch als fest zu

installierendes Arbeitsgremium eingerichtet.

Fördervolumen: 84.832,86 €

Die Vorhaben schaffen Begegnungsorte, beseitigen

Zugangsbarrieren und fördern Teilhabe. Die

Förderung deckt nicht nur Sach- und Personalkosten

ab, sondern umfasst unter anderem auch externe

Beratungsleistungen, um eine fachliche Begleitung

und eine nachhaltige Verankerung der Vorhaben in

den Quartieren zu gewährleisten.

„Unsere Förderung zielt darauf ab, Projekte zu

unterstützen, die langfristig wirken: Wir fördern nicht

nur Aktionen, sondern den Aufbau stabiler

Strukturen, die Nachbarschaften krisenfester und

inklusiver machen. Dabei ist uns wichtig, lokale

Akteurinnen und Akteure zu unterstützen und





Wissen vor Ort zu stärken“, betonte Sozialminister

Manne Lucha abschließend.

„Quartiersimpulse“ – nachhaltige

Quartiersentwicklung seit 2019

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ des

Ministeriums für Soziales, Gesundheit und

Integration sowie der Allianz für Beteiligung fördert

nachhaltige Quartiersentwicklung und bietet

finanzielle Unterstützung für Projekte von

Kommunen und der Zivilgesellschaft, die auf die

Bedarfe der Bewohnenden abgestimmt sind. Durch

die Förderung von Projekten, die den sozialen

Zusammenhalt durch die Schaffung von

Begegnungsorten stärken, wirkt das Programm

zudem der Einsamkeit entgegen und fördert ein

generationenübergreifendes Miteinander.

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse. Beratung

und Umsetzung von Quartiersprojekten vor Ort“ ist

Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 –

Gemeinsam.Gestalten.“ des Ministeriums für

Soziales, Gesundheit und Integration Baden-

Württemberg. Hierbei werden gezielt

Quartiersprojekte in Städten und Gemeinden für eine

Laufzeit von zwei Jahren mit einem Zuschuss von

bis zu 85.000 Euro gefördert. Bei kommunalen

Verbünden und Landkreisen in Verbindung mit

kreisangehörigen Gemeinden oder Städten sind

Förderungen von bis zu 115.000 Euro möglich. Die

Kommunen erhalten den finanziellen Zuschuss nicht

nur für Sach- und Personalkosten, sondern auch

explizit für Beratungskosten.

Alle Informationen und Antragsunterlagen zum

Förderprogramm „Quartiersimpulse“ finden Sie unter

QUARTIER 2030 | Zusammenleben Gemeinsam

Gestalten – Förderung sowie auf der Webseite der

Allianz für Beteiligung.
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Alle Informationen zur Strategie „Quartier 2030 –

Gemeinsam.Gestalten.“ finden Sie unter

www.quartier2030-bw.de

Deutsche mit 250 Euro könnten 2025 einen
Zahltag erleben

Milliardäre investieren Geld in KI-
Finanzberaterprogramme
Experten sind sich einig: Das sind die besten 250
Euro, die Sie 2025 ausgeben können.

Milliardäre investieren Geld in KI-
Finanzberaterprogramme

BuzzFond | Anzeige

Solaranlage fürs Dach | Anzeige

Ein 27-Jähriger lebt in diesem Schuppen - sieh dir
das Innere an!

Orthopädische Stiefel für Senioren – Sicheres
und bequemes Gehen!
Handgefertigte Stiefel aus Rindsleder mit robuster Sohle für 
mehr Gleichgewicht. Perfekt für ältere Menschen mit …
⁠So viel kostet eine Solaranlage inkl. Montage in
2025

Deinheilportal.de | Anzeige

Nach 15 Jahren Erfahrung – diese Methode wird
vom Hallux valgus-Experten empfohlen.

Mehr erfahren

Umhaven™ | Anzeige

Für ältere Männer: Stabile tägliche Gänge-
Balance-Schuhpaare.

Jetzt kaufen

Über 45 mit Kribbeln in Füßen? Das müssen Sie
jetzt wissen
Expertin enthüllt: Absterbende Nerven können sich 
regenerieren - wenn Sie das tun. Tausende Betroffene …

Gutes Hören | Anzeige

Ihre Füße brennen nachts? Nerven ersticken (tun
Sie das)

Spezialistin: "Nervenzellen bekommen keinen 
Sauerstoff mehr." Diese 15-Minuten-Methode bring…
Tübingen: Die ganze Welt spricht über dieses
Hörgerät
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Startseite Regional Region Ostalb Aalen Für einen „Makerspace“ im Hüttfeld gibt das Lan…
Eine Werkstatt für alle Menschen

Für einen „Makerspace“ im Hüttfeld gibt das
Land rund 80.000 Euro

Aalen / Lesedauer: 3 min

Mit 81.880.000 Euro fördert das Land eine Initiative im Aalener Hüttfeld. Hier könnte eine

Werkstatt für alle entstehen, ein generationenübergreifender Treffpunkt und Ort der Teilhabe:
ein „Makerspace“. (Foto: Monika Skolimowska/dpa)

Jubel im Hüttfeld: Das Land fördert die Initiative, in dem Stadtviertel einen
„Makerspace“ zu schaffen, mit 81.880.000 Euro.

Veröffentlicht: 26.09.2025, 11:08 Aktualisiert: 26.09.2025, 12:28

Von: Aalener Nachrichten

Artikel teilen:

Mit dem Programm „Quartiersimpulse“ unterstützt das Ministerium für

ANZEIGE
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Mit dem Programm „Quartiersimpulse  unterstützt das Ministerium für
Soziales, Gesundheit und Integration 18 Kommunen und Landkreise in
Baden-Württemberg bei innovativen Projekten für ein

generationengerechtes Miteinander.

1,5 Millionen Euro stehen dafür in der aktuellen Förderrunde insgesamt
bereit. Das verkündete Minister Manne Lucha am Freitag in Stuttgart.
Gefördert wird mit 81.880.000 Euro auch ein Projekt im Aalener Hüttfeld.

18 Monate für Konzeptstudie und Pilotmaßnahmen
Hier soll mit einem sogenannten „Makerspace“ ein
generationenübergreifender Treffpunkt und Ort der Teilhabe entstehen. In
einem 18-monatigen Projekt wird laut dem Ministerium eine tragfähige
Konzeptstudie für die Umsetzung entwickelt und in Pilotmaßnahmen

umgesetzt.

Ziel sei es, auf Basis vorhandener Strukturen und Werkstatträume einen
öffentlichen, niederschwelligen Zugang zu Werkzeugen, Maschinen und
technischer Infrastruktur zu schaffen – nicht nur für Studentinnen und

Studenten oder technikaffine (Jugend-)Gruppen, sondern für alle Menschen
im Quartier.
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Noch schneller zu Insights – mit Acrobat Studio.

Arbeite effizienter: Insights sammeln, Notizen hinzufügen, Wissen teilen.

Anzeige Adobe Acrobat
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Empfohlene Artikel

Betreuung für die Kleinsten

Die „Glückskäfer“ sind im
Hüttfeld eingezogen

Aalen

Spaziergang auf der Schillerhöhe

Hier finden Nachbarn
zusammen: Die Hüttfeld-
Initiative lädt ein

Aalen

Quartiersspaziergang

Hier entstehen 47 neue
Wohnungen, doch nicht jeder
freut sich darüber

Aalen

Der „Makerspace“: Ort der Begegnung
Der „Makerspace“ solle so zu einem inklusiven Ort der Begegnung werden,

in dem kreative Ideen entstehen, praktische Fähigkeiten weitergegeben,
nachhaltig und gemeinsam Ressourcen genutzt und soziale Kontakte
geknüpft werden können.

Das Projekt bringe Stadt, Landkreis

und Zivilgesellschaft in einer
neuen Qualität partnerschaftlich
zusammen, stärke soziale
Teilhabe, das Engagement im

Quartier und lebenslanges Lernen,
so die Begründung für Die
Förderung.

Insgesamt 18 Projekte in Baden-Württemberg gefördert
Insgesamt werden 18 wegweisende Projekte gefördert. Sie befinden sich in

den Kommunen Schriesheim, Riedlingen, Rhein-Neckar-Kreis,
Ravensburg, Lörrach, Kornwestheim, Marbach am Neckar, Esslingen am
Neckar, Bad Urach, Grenzach-Wyhlen, Herrenberg, Böblingen, im
Landkreis Esslingen, in Adelsheim, in Sauldorf und im Ostalbkreis.

Hier profitiert neben dem Aalener Hüttfeld auch ein Projekt in Schwäbisch
Gmünd. Es heißt „CHAL gemeinsam gestalten – Generationen im Dialog“.

Video

ANZEIGE

Neue KI-gestützte Tools für Marketing-Profis.

Von Insights bis Content: Alles, was du jetzt brauchst.
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Die 2025 eröffnete Creative Hall Assisted Living auf dem Campus der
Pädagogischen Hochschule soll zum Innovationsort für Digitalisierung in

der Pflege sowie soziale Teilhabe werden. Das Projekt bringe die Expertise
des Instituts für Pflegewissenschaften der Pädagogischen Hochschule, die
Stärken der zivilgesellschaftlichen Akteure sowie den kommunalen
Strategieprozess der Quartiersentwicklung zusammen, um praxisnahe

Lösungen für ein selbstbestimmtes Leben im Alter zu entwickeln.

Ostalbkreis: Doppelter Gewinner
Über den doppelten Erfolg bei der Landesförderung freut sich die
Landkreisverwaltung. Mit zwei bewilligten Projekten zähle der Ostalbkreis
zu den Gewinnern im Förderprogramm „Quartiersimpulse 2025“, heißt es

in einer Pressemitteilung.

Damit fließen in den kommenden Monaten Landesmittel in Höhe von rund
160.000 Euro in die Weiterentwicklung innovativer Quartiersansätze in
Schwäbisch Gmünd und Aalen. Der Erfolg basiere auf innovativen

Konzepten, die Sozialraumentwicklung fundiert mit aktueller Forschung,
kommunaler Erfahrung und zivilgesellschaftlichem Engagement verbinden.
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Landrat Dr. Joachim Bläse unterstreicht: „Ich bin stolz, dass es uns
gelungen ist, mit gleich zwei Projekten im anspruchsvollen

Bewerbungsverfahren zu überzeugen. Der Erfolg im Wettbewerbsverfahren
ist ein Gemeinschaftswerk. Er zeigt, was möglich ist, wenn Landkreis,
Städte, Hochschulen und die Zivilgesellschaft konstruktiv
zusammenarbeiten.“

Und er ergänzt: „Der Ostalbkreis versteht sich als Impulsgeber für
Innovationen – sowohl in Technik als auch im sozialen Raum. Mit der
„Creative Hall“ und der „IdeenWerkstatt Hüttfeld“ entstehen Laborräume,
in denen wir Zukunftstechnologien erproben und gleichzeitig neue

Beteiligungsmodelle entwickeln.“

Maximaler Zuschuss beträgt 85.000 Euro
Das Förderprogramm „Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von
Quartiersprojekten vor Ort“ ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 –

Gemeinsam.Gestalten.“ des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und
Integration Baden-Württemberg. Hierbei werden gezielt Quartiersprojekte
in Städten und Gemeinden für eine Laufzeit von zwei Jahren mit einem
Zuschuss von bis zu 85.000 Euro gefördert.

Bei kommunalen Verbünden und Landkreisen in Verbindung mit
kreisangehörigen Gemeinden oder Städten sind Förderungen von bis zu
115.000 Euro möglich. Die Kommunen erhalten den finanziellen Zuschuss
nicht nur für Sach- und Personalkosten, sondern auch explizit für

Beratungskosten.

Das könnte Sie auch interessieren
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27. September 2025

59.000 Euro für Kornwestheim: Land fördert neues
Quartiersprojekt

Kornwestheim – Das Land Baden-Württemberg fördert ein neues Quartiersprojekt in Kornwestheim mit 59.000
Euro. Die Mittel stammen aus dem Landesprogramm „Quartiersimpulse – Beratung und Umsetzung von
Quartiersprojekten“, mit dem seit 2019 städtebauliche und gesellschaftliche Entwicklungen in Kommunen
unterstützt werden.

Im Fokus des Projekts steht ein neu zu schaffender Raum in der Innenstadt, der als offener Treffpunkt,
Anlaufstelle und Mitmach-Ortkonzipiert ist. Unter dem Titel „Nähe schaffen – Begegnung fördern“ soll hier ein
Ort entstehen, an dem sich Bürgerinnen und Bürger generationsübergreifend begegnen, austauschen und
gemeinsam Ideen für die Stadt entwickeln können.

ANZEIGE

Foto: Stadt Kornwestheim
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Kornwestheim zählt damit zu einer von 18 Kommunen, die in der aktuellen Förderrunde des Programms
berücksichtigt wurden. Insgesamt stellt das Land rund 1,5 Millionen Euro für Projekte bereit, die
bürgerschaftliches Engagement und soziale Teilhabe im Quartier stärken sollen.

Die Landtagsabgeordnete Silke Gericke von den Grünen begrüßt die Entscheidung: „59.000 Euro sind eine klare
Investition in Kornwestheim. Die Stadt nutzt die Chance, Begegnung und Gemeinschaft im Alltag sichtbar zu
machen.“
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Mit dem geförderten Vorhaben verfolgt Kornwestheim das Ziel, Nachbarschaftsstrukturen zu stärken und die
Innenstadt als identitätsstiftenden Ort weiterzuentwickeln.

ANZEIGE
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Brutaler Raub in Ludwigsburg: Zehn Angreifer überfallen Händler nach Ladenschluss in der
Myliusstraße
Ludwigsburg

Wagenknecht und AfD fordern schnelle Neuauszählung der Bundestagswahl
Ludwigsburg

Deutsche mit 250 Euro könnten 2025 einen Zahltag erleben
Milliardäre investieren Geld in KI-Finanzberaterprogramme
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  (https://filstalexpress.de)

Land investiert 1,5 Millionen Euro in lebendige Quartiere
Von Redaktion Filstalexpress (https://filstalexpress.de/author/joachim-abel/) unter
Filstalexpress (https://filstalexpress.de/kategoriearchiv/filstalexpress/), Politik
(https://filstalexpress.de/kategoriearchiv/politik/) 
30. September 2025



Insgesamt 18 Projekte in Städten, Gemeinden und Landkreisen erhalten
Unterstützung bei innovativen Projekten für ein generationengerechtes
Miteinander. Die Vorhaben schaffen Begegnungsorte, beseitigen Zugangsbarrieren
und fördern Teilhabe.

Mit dem Extern:Programm „Quartiersimpulse“(Öffnet in neuem Fenster)
(https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html) unterstützt das
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 18 Kommunen und Landkreise in
Baden-Württemberg bei innovativen Projekten für ein generationengerechtes Miteinander.
Die Förderung schafft Begegnungsräume, stärkt Teilhabe und macht Nachbarschaften
zukunftsfähig. 1,5 Millionen Euro stellt das Ministerium dafür in der aktuellen Förderrunde
bereit. Das verkündete Minister Manne Lucha (https://www.baden-
wuerttemberg.de/de/regierung/mitglieder-der-landesregierung/manfred-lucha). Gefördert
werden wegweisende Projekte in den Kommunen Schriesheim, Riedlingen, Rhein-
Neckar-Kreis, Ravensburg, Lörrach, Kornwestheim, Marbach am Neckar, Esslingen am
Neckar, Bad Urach, Grenzach-Wyhlen, Herrenberg, Böblingen, Landkreis Esslingen,
Ostalbkreis, Adelsheim sowie Sauldorf.

„Mit dem Förderprogramm ‚Quartiersimpulse‘ stärken wir direkt vor Ort wirksame
Initiativen, die Nachbarschaften fördern und zusammenhalten sowie neue Formen des
Miteinanders erproben. Soziale Quartiersentwicklung ist Prävention, Teilhabeförderung
und Innovationsmotor zugleich. Gerade in Zeiten des demografischen Wandels fördern
wir insbesondere bedarfs- und altersgerechte Strukturen in den Kommunen, die
lebenswerte und zukunftsfähige Quartiere ermöglichen und erhalten“, sagte
Sozialminister Lucha.

Geld fließt in 18 Kommunen und Kreise

Insgesamt 18 Projekte in Städten, Gemeinden und Landkreisen erhalten Unterstützung,
um in urbanen und ländlichen Quartieren innovative Wege für ein alters- und
generationengerechtes Miteinander zu entwickeln. Im Fokus stehen lokal zugeschnittene
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Konzepte, die Menschen vor Ort einbeziehen und dauerhaft zu lebendigen,
widerstandsfähigen Quartieren beitragen.

Die aktuelle Förderrunde setzt auf Projekte, die lokale Bedürfnisse erkennen und mit
kreativen Formaten die Teilhabe von Menschen aller Generationen und Herkünfte
stärken.

Die Vorhaben schaffen Begegnungsorte, beseitigen Zugangsbarrieren und fördern
Teilhabe. Die Förderung deckt nicht nur Sach- und Personalkosten ab, sondern umfasst
unter anderem externe Beratungsleistungen, um eine fachliche Begleitung und eine
nachhaltige Verankerung der Vorhaben in den Quartieren zu gewährleisten.

„Unsere Förderung zielt darauf ab, Projekte zu unterstützen, die langfristig wirken: Wir
fördern nicht nur Aktionen, sondern den Aufbau stabiler Strukturen, die Nachbarschaften
krisenfester und inklusiver machen. Dabei ist uns wichtig, lokale Akteurinnen und Akteure
zu unterstützen und Wissen vor Ort zu stärken“, betonte Sozialminister Manne Lucha
abschließend.
„Quartiersimpulse“ – nachhaltige Quartiersentwicklung seit 2019

Das Förderprogramm Extern:„Quartiersimpulse“(Öffnet in neuem Fenster)
(https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html) des Ministeriums
für Soziales, Gesundheit und Integration und der Extern:Allianz für Beteiligung(Öffnet in
neuem Fenster) (https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-
quartiersimpulse/) fördert nachhaltige Quartiersentwicklung und bietet finanzielle
Unterstützung für Projekte von Kommunen und der Zivilgesellschaft, die auf die Bedarfe
der Bewohnenden abgestimmt sind. Durch die Förderung von Projekten, die den sozialen
Zusammenhalt durch die Schaffung von Begegnungsorten stärken, wirkt das
Förderprogramm zudem der Einsamkeit entgegen und fördert ein
generationenübergreifendes Miteinander.

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von
Quartiersprojekten vor Ort“ ist Teil der Extern:Landesstrategie „Quartier 2030 –
Gemeinsam.Gestalten.“(Öffnet in neuem Fenster) (https://www.quartier2030-bw.de/) des
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg. Hierbei
werden gezielt Quartiersprojekte in Städten und Gemeinden für eine Laufzeit von zwei
Jahren mit einem Zuschuss von bis zu 85.000 Euro gefördert. Bei Kommunalen
Verbünden und Landkreisen in Verbindung mit kreisangehörigen Gemeinden oder
Städten sind Förderungen von bis zu 115.000 Euro möglich. Die Kommunen erhalten den
finanziellen Zuschuss nicht nur für Sach- und Personalkosten, sondern auch explizit für
Beratungskosten.

Förderung (https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-
z/vorlage-themenseite-kopier-mich-kopie-1)

PM Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration

https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/foerderung/foerderung.html
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/foerderprogramm-quartiersimpulse/
https://www.quartier2030-bw.de/
https://www.quartier2030-bw.de/
https://www.quartier2030-bw.de/
https://www.quartier2030-bw.de/
https://www.quartier2030-bw.de/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-z/vorlage-themenseite-kopier-mich-kopie-1
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-z/vorlage-themenseite-kopier-mich-kopie-1
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-z/vorlage-themenseite-kopier-mich-kopie-1


NACHRICHTEN REGIOMARKTPLATZ MAGAZIN

   

„Damit das Konzept, das wir entwickeln, sich wirklich an den Bedürfnissen der Rheinfelder
Bürgerinnen und Bürger orientiert, sind wir auf eine breite Beteiligung – sowohl bei der Umfrage als
auch bei den Veranstaltungen – angewiesen“, erklärt die Integrationsbeauftragte Slavica Stanojevic,
bei der die Fäden für das Projekt zusammenlaufen. Wie sie berichtet, werden die Ergebnisse der
öffentlichen Veranstaltung im November in zwei öffentlichen Workshops (12. und 26. November,
jeweils 17.30 Uhr im Campus) vertieft werden.

Das geplante Konzept mit dem Titel „Ein gutes Leben - Teilhabe für Alle in Rheinfelden“ fasst das
bisherige Integrationskonzept sowie den Leitfaden für die Quartiersarbeit zusammen. Es sollen gezielt
Strukturen und Maßnahmen aufgebaut werden, die unter anderem die Bedürfnisse und Interessen
älterer, pflegebedürftiger oder benachteiligter Menschen berücksichtigen. Das Projekt versteht sich als
Beitrag zu einer generationengerechten Quartiersentwicklung.

Das Projekt wird gefördert durch das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung
e.V. und des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration. Das Förderprogramm ist Teil der
Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die
der Landtag von Baden -Württemberg beschlossen hat. Der Durchführungszeitraum ist vom
01.05.2025 bis zum 31.07.2027. Das Fördervolumen liegt bei 85.000 Euro.

(Presseinfo: Stadt Rheinfelden, 30.09.2025)

***
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Marbach

Fördermittel „Sorgende Gemeinschaft" in Marbach
Aus dem Rathaus Marbach 07.10.2025 - 09:49 Uhr

Gemeinsam soll ein Konzept entwickelt werden, wie das Zusammenleben noch schöner wird. Ideen gibt es schon viele: vom Ausbau der
Nachbarschaftshilfe über interkulturelles Kochen, einem Tag der Nachbarn mit Hocketsen oder Erzähl-Cafés für ältere Menschen. Alle vor
Ort Engagierten und bestehenden Organisationen sind eingeladen sich einzubringen.

Ein wichtiger Grundstein stellt das Begegnungszentrum Treff Q in der Marktstraße 15 dar. Der zivilgesellschaftliche Kooperationspartner
bei dem Projekt ist der Verein Treffpunkt Quartier Marbach. Dank des großen Engagements der Ehrenamtlichen und der vielfältigen
Angebote ist der Treff Q aus Marbach nicht mehr wegzudenken.

„Der Gemeinderat hat in finanziell schlechten Zeiten in einem Kraftakt die Bewerbung auf die Fördermittel erst möglich gemacht und den
erforderlichen Eigenanteil bewilligt“, hebt Bürgermeister Jan Trost hervor. Im Treff Q soll künftig eine Teilzeitkraft Quartier beziehen und
Beratungs-, Unterstützungs- und Unterhaltungsangebote vermitteln. Interessierte finden eine niederschwellige Anlaufstelle und können
sich an dem Prozess auch beteiligen.

Ziel ist es, mit dem Vorhaben das soziale Miteinander in der Stadt und bürgerschaftliches Engagement zu stärken sowie Einsamkeit in
jeden Alter vorzubeugen. „Angesichts der demografischen Entwicklung und steigenden Lebenserwartung kommt der sorgenden
Gemeinschaft ein besonderer Stellenwert zu“, weiß Trost. Auch als Caring Community oder Sorgende Gemeinde bekannt, beschreibt der
Begriff eine bewusst gestaltete Gemeinschaft, bei der sich die Bürgerinnen und Bürger gegenseitig freiwillig unterstützen. Oftmals wohnen
die flüggegewordenen Kinder nicht mehr vor Ort, so dass ältere Menschen auf Hilfe von außen angewiesen sind. Personen aus dem
unmittelbaren Umfeld werden zur zweiten Familie. Auch wenn es in Marbach schon viele Angebote und Akteure gibt, sollen im Rahmen des
Projektes Vernetzungen stattfinden und Synergieeffekte entstehen.

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse. Beratung und Umsetzung von Quartiersprojekten vor Ort“ macht dieses Vorhaben möglich. Als
Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg werden hierbei gezielt Quartiersprojekte in Städten und Gemeinden für eine Laufzeit von zwei Jahren mit einem Zuschuss
von bis zu 85.000 Euro gefördert. Das Programm wird finan-ziert durch Landesmittel, die der Landtag von Baden-Württemberg
beschlossen hat. Im Fokus steht die alters- und generationengerechte Quartiersentwicklung. Ferner soll die Kooperation zwischen
Kommunen und Zivilgesellschaft auf Augenhöhe unterstützt werden. Partnerin bei der Umsetzung des Quartiersprojekts ist die „Allianz für
Beteiligung e.V.“ in Stuttgart.

Es gibt Grund zur Freude: Die Stadt Marbach hat vom Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg 85.000 Euro an Fördermitteln erhalten. Damit wird innerhalb der nächsten zwei Jahre eine "Sorgende
Gemeinschaft" in Marbach entstehen. 

Bei uns daheim

Die hier veröffentlichten Artikel wurden von Vereinen und Gemeinden, Schulen und Kindergärten, Kirchengemeinden und Initiativen verfasst. Die Artikel
wurden von unserer Redaktion geprüft und freigegeben. Für die Richtigkeit aller Angaben übernehmen wir keine Gewähr.

Bei uns daheim - Aus dem Rathaus Marbach

https://www.stuttgarter-nachrichten.de/thema/Bei_uns_daheim_-_Aus_dem_Rathaus_Marbach
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/


 

 

 



 

 

 

Quelle: https://www.krzbb.de/inhalt.marbach-zuschuss-fuer-buergerschaftliches-
engagement.94e866ac-c64e-4b04-9875-66ca461c1cac.html  
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Logo Projekt „Daheim in Nordwest“

Das mit der Bürgervereinigung Nordwest zusammen entwickelte und unterstützte Projekt „Daheim in
Nordwest“ will mit Stadtteilbewohner*innen und den im Stadtteil beruflich verankerten Menschen in
den Dialog treten. Am 15. November findet dazu ein Workshop statt.

16. Oct 2025 - 16:21 Uhr

Dialog ist angesagt - In der Offenburg Nordweststadt sollen neue
Angebote gemeinsam mit den Bewohner*innen entstehen - Workshop-
Angebot am 15. November 2025 - Anmeldungen bitte bis zum 8.
November

http://www.regiotrends.de/de/gut-zu-wissen/index.news.511135.regiotrends---unsere-staerke-wichtigste-regio-nachrichten-brandaktuell---und-taeglich-einfach-noch-etwas-mehr-aus-der-regio-erfahren%21---heimat-pur%21-.html
http://www.regiotrends.de/de/gut-zu-wissen/index.news.511135.regiotrends---unsere-staerke-wichtigste-regio-nachrichten-brandaktuell---und-taeglich-einfach-noch-etwas-mehr-aus-der-regio-erfahren%21---heimat-pur%21-.html
http://www.tankhof-gruen.de/
http://www.tankhof-gruen.de/
https://www.regiotrends.de/de/schlagzeilen/index.html
https://www.regiotrends.de/de/aus-vereinen-gruppen/index.html


Es geht darum, neue Angebote zu entwickeln sowie bestehende Angebote zu bündeln, zudem
attraktiver und bekannter zu machen – zum Beispiel die Maßnahmen im Rahmen des Prozesses
„Älterwerden in Offenburg". Der Gemeinderat der Stadt Offenburg hat die Projektbeantragung im
Dezember 2024 befürwortet, im April 2025 wurde das Projekt von der Allianz für Beteiligung bewilligt.

Finanziell gefördert wird das Vorhaben aus dem Förderprogramm "Quartiersimpulse" der Allianz für
Beteiligung und des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration. Das Förderprogramm ist
Teil der Landesstrategie "Quartier 2030 - Gemeinsam. Gestalten." und wird finanziert aus
Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.

Die Projektziele sind:
alters- und generationengerechte Gestaltung des Lebensumfelds,mit verschiedenen Methoden und
Angeboten den Stadtteil für alle Generationen lebenswert und attraktiv halten,Verantwortung
füreinander übernehmen, die Identifikation mit dem Stadtteil stärken und der Einsamkeit
entgegenwirken.

Die Handlungsfelder sind:
Mobilität, Pflege, soziale und kulturelle Teilhabe und Versorgung und Wohnen.

Die Bürgervereinigung Nordwest und das Stadtteil- und Familienzentrum am Mühlbach laden ein zum
„Workshop Zukunft – Daheim in Nordwest“ am Samstag, 15. November, von 10 bis 14 Uhr in das
Stadtteil- und Familienzentrum am Mühlbach in der Vogesenstraße 14a. An diesem Tag sollen das
Projekt "Daheim in Nordwest" vorgestellt sowie Ideen, Impulse und Anregungen für das
Zusammenleben in der Nordweststadt gesammelt werden. Außerdem soll überlegt werden, welche
Projekte daraus entstehen können und ob, wann und wie sie umzusetzen sind:

Welche Ideen gibt es, um sich in Nordwest daheim zu fühlen – damit Nordwest lebens- und
liebenswert bleibt? Was braucht es insbesondere für ältere und pflege- oder unterstützungsbedürftige
Nordweststädtler*innen? Wie kann das Heimat- und Gemeinschaftsgefühl in Nordwest gefestigt und
gestärkt werden? Welche Orte könnte es geben – außerhalb der eigenen vier Wände oder des
eigenen Arbeitsplatzes, wo Gemeinschaft gelebt und erlebt werden kann? Wo kann es welche (neuen)
sozialen Treffpunkte in Nordwest geben? Welche Ideen gibt es, damit gute Nachbarschaft im
Nordwest gelingen kann?

Eine konkrete Projektidee kann bereits mitgebracht werden – dafür stellt das SFZ eine Vorlage zum
Ausfüllen zur Verfügung. Für das leibliche Wohl aller Teilnehmenden ist gesorgt.

Nach dem Workshop werden die entwickelten Ideen und Ziele analysiert und Maßnahmen geplant, die
anschließend mit Beteiligung der Nordweststädler*innen umgesetzt werden sollen.

Anmeldungen bis zum 8. November per E-Mail an sfz.ammuehlbach@offenburg.de oder telefonisch
unter 0781/63918811.

(Info: Stadt Offenburg)

Weitere Beiträge von Medienmitteilung (03)
Jeder Verfasser einer Meldung (Firma, Verein, Person...) hat zusätzlich noch SEINE eigene "Extrazeitung" bei REGIOTRENDS!
Oben auf den roten Namen hinter „Weitere Beiträge von“ klicken. Schon sehen Sie ALLE seine abrufbaren Meldungen in
unserer brandaktuellen Internet-Zeitung.

https://www.regiotrends.de/de/service/suche.html?suche=3059


 
Digitale Nachbarschaft: Landkreis Esslingen 

startet zwei Modellprojekte 
Der Landkreis Esslingen startet zwei innovative Projekte beim Förderprogramm 
„Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung und des Ministeriums für Soziales, 

Gesundheit und Integration Baden-Württemberg. Ziel der Vorhaben ist es, die digitale 
Teilhabe von Menschen ab 60 Jahren zu stärken. 
Die Projekte „Mit- und Füreinander – Unser Quartier wächst digital weiter“ in Denkendorf 

und Neckartenzlingen sowie „Mit- und Füreinander – Unser Start ins digitale Quartier“ in 

Beuren, Oberboihingen und dem Quartier In der Warth in Kirchheim unter Teck sollen 
Menschen ab dem 60. Lebensjahr befähigen, digitale Anwendungen in ihrem Alltag 
bedarfsgerecht zu nutzen. Die Angebote reichen von Informations- und 
Beteiligungsveranstaltungen über Schulungen und die Qualifizierung digital affiner Senioren 
zu sogenannten Kümmerern bis hin zur praktischen Erprobung und Implementierung digitaler 
Technologien im Wohnumfeld. Die daraus entstehenden praktischen Erfahrungen sollen 
anderen Kommunen im Landkreis als Impuls dienen, wie sich Digitalisierung und eine 
sorgende Gemeinschaft sinnvoll verknüpfen lassen. 

Die neuen Projekte bauen auf der nunmehr siebenjährigen Quartiersentwicklung im Landkreis 
Esslingen auf, die bereits zahlreiche Initiativen zur altersgerechten Gestaltung und 
Bürgerbeteiligung hervorgebracht hat.  Seit 2018 wurden insgesamt rund 884.000 Euro für die 
Quartiersarbeit eingeworben. 
Als Projektträger koordiniert der Landkreis Esslingen die Umsetzung gemeinsam mit den 
beteiligten Kommunen sowie vor Ort mit erfahrenen zivilgesellschaftlichen Partnern wie 
lokalen Krankenpflegevereinen. Die Finanzierung erfolgt über Mittel, die vom Land Baden-
Württemberg bewilligt wurden. Die beiden Projekte leisten einen Beitrag zur sozialen und 
digitalen Quartiersentwicklung im Sinne der Landesstrategie „Quartier 2030 – 
Gemeinsam.Gestalten“.  
 
Weitere Information: 
Priya Murugaraj; Kreissozialamt / Quartiersentwicklung 
E-Mail: quartier-2030@lra-es.de, Telefon: 0711 3902 41483 
(Erstellt am 17. Oktober 2025) 
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Lokalnachrichten Stadt und Kreis Böblingen Böblinger Unterstadt bekommt Fördermittel 

Geld vom Land

Böblinger Unterstadt bekommt Fördermittel
cas 22.10.2025 - 14:01 Uhr

Die Stadt Böblingen erhält aus dem Programm „Quartiersimpulse“ des Landes Baden-Württemberg eine Förderung von bis zu 85 000 Euro
bis Ende September 2027. Das teilt die Stadtverwaltung mit.

Bis zu 85 000 Euro aus Landesmitteln bekommt die Stadt Böblingen für Quartiersarbeit in der Unterstadt. Das Geld soll vor
allem in Nachbarschaftsprojekte fließen.

Der kleine, aber sehr lebendige Stadtteil „Unterstadt“, im weitesten Sinn zwischen Bahnhof und Elbenplatz, steht im Fokus des Projekts:
Hier leben rund 2000 Menschen auf engem Raum in einer hohen kulturellen Vielfalt miteinander. Gleichzeitig quert täglich eine große Zahl
an Passanten das Gebiet auf ihrem Weg zur Arbeit, zu Behörden, Schulen und zum Einkauf. Gleichzeitig befindet sich der Stadtteil in einem
Transformationsprozess. Viele Gebäude werden saniert oder neu gebaut. Die Themen „Nachbarschaft im Gespräch“, das Zusammenleben
von Generationen und Kulturen sowie Rückzugsräume und Orte der Begegnung sollen angegangen werden.

Das Landesprogramm setzt auf breite Beteiligung der Einwohnerinnen und Einwohner. Deshalb wird noch vor Jahresende, voraussichtlich
am 21. und 25. November sowie 3. Dezember, eine aktivierende Befragung an drei Orten im Stadtteil stattfinden. Die Ergebnisse werden
die Grundlage für eine große Veranstaltung im ersten Quartal 2026 bilden: zum „Nachbarschaftsforum“ sind alle Interessierten eingeladen.

In und rund um die beiden betreuten Seniorenwohnanlagen in der Karlstraße wird eine ähnlich aufgebaute Beteiligung am 1. Dezember
stattfinden, um die Teilhabe der älteren Bewohner und Bewohnerinnen zu verbessern. Die direkte Nachbarschaft wird eingeladen, sich
ebenfalls einzubringen. Ein Stadtteilbüro als Anlaufstelle ist dort geplant, um den direkten Kontakt im Projekt zu erleichtern. Durch feste
Kontaktzeiten entsteht die Möglichkeit, einfach mal vorbeizuschauen, einen Tee oder Kaffee zu trinken, ins Gespräch zu kommen und
Informationen zu erhalten.

Das Förderprogramm „Quartiersimpulse“ der Allianz für Beteiligung e.V. und des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration ist
Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ Und wird finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-
Württemberg beschlossen hat.

Unsere Empfehlung für Sie

Gemeinden sollen Gebäude aufgeben
Evangelischer Kirchenbezirk Böblingen

Unsere Empfehlung für Sie

Diese Medikamente sind aktuell knapp
Arzneimittelmangel in Böblingen

https://www.krzbb.de/lokalnachrichten
https://www.krzbb.de/lokalnachrichten/stadt-und-kreis-boeblingen
https://www.krzbb.de/thema/B%C3%B6blingen
https://www.krzbb.de/inhalt.evangelische-kirche-boeblingen-gemeinden-sollen-gebaeude-aufgeben.d5bdf91e-9da9-42a5-babc-f267384f7ad9.html
https://www.krzbb.de/inhalt.arzneimittelmangel-in-boeblingen-diese-medikamente-sind-aktuell-knapp.8e72e71d-a926-4a49-a190-a0655a13cc82.html
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Der Förderantrag ist bewilligt – die Quartiersarbeit im Lörracher Neumattquartier kann beginnen. Mit
dem Projekt „Miteinander der Generationen und Nationen im Neumattquartier“ erhält die Stadt
Fördermittel in Höhe von 85.000 Euro aus dem Landesprogramm „Quartiersimpulse – nachhaltige
Quartiersentwicklung seit 2019“ des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg und der Allianz für Beteiligung.

Das Projekt rückt ein seit Jahrzehnten international bewohntes Quartier in den Mittelpunkt, dessen
Bewohnerschaft überwiegend sozioökonomisch benachteiligt ist. Besonders Seniorinnen und
Senioren mit Migrationserfahrung konnten bisher nur schwer in bestehende Angebote eingebunden
werden. Sprachliche und kulturelle Barrieren schränken ihre gesellschaftliche Teilhabe ein. Ziel des
neuen Projekts ist es daher, diese Menschen gezielt anzusprechen, gemeinsam mit ihnen und
weiteren zivilgesellschaftlichen Partnern passgenaue Formate zu entwickeln und ein dauerhaftes
Netzwerk nachbarschaftlicher Hilfe und Begegnung zu schaffen.

Zentrale Ziele des Projekts sind der Aufbau von Zugängen zu Seniorinnen und Senioren mit
sprachlichen und kulturellen Barrieren, Bedarfserhebung vor Ort, die Entwicklung generationen- und
nationenübergreifender Angebote, die Weiterentwicklung bestehender Netzwerke und Projekte sowie
die Aktivierung ehrenamtlichen Engagements und nachbarschaftlicher Hilfe.

Umgesetzt wird das Projekt in Kooperation mit der Schubert-Durand-Stiftung und dem
Familienzentrum Lörrach. Eine externe Fachberatung begleitet die Umsetzung, wie es die
Fördervoraussetzungen vorsehen. Die Projektlaufzeit beträgt 24 Monate und beginnt im Herbst 2025.
Die Leitung des Projekts liegt bei Dr. Inga Schwarz, der Integrationsbeauftragten der Stadt Lörrach.

„Wir freuen uns sehr über die Förderzusage des Landes Baden-Württemberg. Mit diesem Projekt
setzen wir ein starkes Zeichen für Teilhabe, Zusammenhalt und ein gutes Miteinander in unserer Stadt.
Ich bin überzeugt, dass die Zusammenarbeit mit unseren Projektpartnern im Neumattquartier zum
Nutzen aller Bürgerinnen und Bürger gelingt und neue Perspektiven für ein gutes und solidarisches
Älterwerden eröffnet,“ unterstreicht Oberbürgermeister Jörg Lutz.

22. Oct 2025 - 22:10 Uhr

Neues Projekt „Miteinander der Generationen und Nationen im
Neumattquartier“ in Lörrach startet - Quartiersarbeit in der Stadt wird
fortgesetzt
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Mit dem neuen Projekt knüpft Lörrach an die erfolgreiche Quartiersarbeit der vergangenen Jahre an.
Bereits in Stetten-Dorf, Hauingen und Brombach sowie auf dem Salzert wurden mit Unterstützung des
Landesprogramms „Quartiersimpulse“ vielfältige, überwiegend ehrenamtlich getragene Angebote
umgesetzt – von Mittagstischen bis zu gemeinsamen Frühstückstreffen. Auch im Neumattquartier
sollen generationenübergreifende Begegnungen künftig das Miteinander stärken und die
Lebensqualität der Menschen vor Ort verbessern.

(Presseinfo: Stadt Lörrach, 22.10.2025)

***
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  (https://filstalexpress.de)

Einladung zum 3. Quartiersgespräch Innenstadt am 4. November
von Redaktion Filstalexpress (https://filstalexpress.de/author/joachim-abel/) 

Datum/Zeit
Date(s) - 04/11/2025
17:00 - 19:00

Veranstaltungsort
Göppingen - Bürgerhaus

(https://filstalexpress.de/events/locations/goeppingen-buergerhaus/)

Kategorien

Information (https://filstalexpress.de/events/categories/information/)
Politik (https://filstalexpress.de/events/categories/politik/)
Soziales (https://filstalexpress.de/events/categories/soziales/)

Die Stadt Göppingen ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030“. Das Projekt heißt
„Quartier Innenstadt“ und soll alle Bewohnenden der Innenstadt ansprechen.
Personen verschiedener Altersgruppen und Kulturen können sich auf diesem Weg
besser kennenlernen.

Da die Menschen immer älter werden, möchte man gemeinsam Angebote entwickeln, um
ältere Bürgerinnen und Bürger besser in das Stadtleben einzubinden. Der Austausch
verschiedener Generationen ist wichtig, auch außerhalb der Familie. Hier benötigt man
Ideen, um herauszufinden, wie alle gut zusammenleben können.

Bürgerhaus Göppingen

Kirchstraße 11, 73033 Göppingen

Größere Karte ansehen

Kartendaten ©2025 GeoBasis-DE/BKG (©2009) Fehler bei Google Maps melden
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

Permanentlink zu diesem Beitrag: https://filstalexpress.de/events/einladung-zum-3-
quartiersgespraech-innenstadt-am-4-november/

Die Stadt Göppingen lädt herzlich ein zum 3. Quartiersgespräch am Dienstag, 4.
November, von 17 bis 19 Uhr, im Bürgerhaus, Kirchstraße 11, 73033 Göppingen. Für
Snacks ist gesorgt.

In dieser Veranstaltung erhalten die Teilnehmenden einen Impuls zur Quartiersarbeit aus
anderen Städten. Organisationsentwicklerin Petra Schmettow aus Esslingen wird
aufzeigen, wie Bürgerbeteiligung anderswo gelingt.

Außerdem wird gezeigt, was sich seit dem 2. Quartiersgespräch getan hat und in welche
Richtung man nun gemeinsam weiter planen möchte.

Zur besseren Planung für das 3. Quartiersgespräch wird um eine Anmeldung gebeten,
über den Anmeldelink https://eveeno.com/quartiersgespraech, per Mail oder telefonisch.

Quartierskoordinatorin Maren Scheible erreicht man telefonisch unter 07161 650-55851
oder unter rund-ums-quartier@goeppingen.de.
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Startseite (https://www.aalen.de/startseite.1.25.htm) » Unser Aalen (https://www.aalen.de/unser-aalen.2.25.htm)
» Aktuelles (https://www.aalen.de/aktuelles.114935.25.htm) » Pressemeldungen

Quartierstreffpunkt Q05 für den Taufbach, Zebert, Pelz-
wasen und Pflaumbach – Expertinnen und Experten im
Gespräch im Martinsraum

Die Stadtverwaltung und die Neue Siedlergemeinschaft Pelzwasen-Zebert laden am Montag, 8.
Dezember von 18.30 bis 20.30 Uhr alle Interessierten ein, mit Expertinnen und Experten zum
neuen Treffpunkt im Quartier Q05 ins Gespräch zu kommen.

Lebendige Quartierstreffpunkte tragen innerhalb der Stadtgesellschaft wesentlich zum
sozialen Zusammenhalt und zu guten Nachbarschaften bei. Im Pelzwasen soll
gemeinsam ein Treffpunkt von     Nachbarinnen und Nachbarn für Nachbarinnen und
Nachbarn geschaffen werden.
Im Mai und September haben Interessierte ihre Ideen und Visionen für einen neuen
Treffpunkt eingebracht. 
Unter dem Motto „Und was sagt ihr dazu?“ lädt die Gesprächsrunde am 8. Dezember
dazu ein, die Ergebnisse der beiden vorangegangenen Veranstaltungen mit
Expertinnen und Experten zu den Themen Inklusion, Finanzierung, klimaneutrales
Bauen und ehrenamtliches Engagement zu diskutieren und zu vertiefen.
Alle Anwohnenden und Interessierten sind herzlich eingeladen sich im Martinsraum,
Hilde-Domin-Straße 5 in Aalen, aktiv einzubringen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eingeladen sind Bewohnende aller Altersgruppen des
Quartiers 05, die ihre Ideen und Visionen einbringen möchten.
Die Ergebnisse der Expertinnen- und Expertenrunde fließen in die weitere Planung
und in die Konzepterstellung für einen neuen Quartierstreffpunkt ein.

INFO:
Die Veranstaltung wird unterstützt vom Förderprogramm “Quartiersimpulse” der Allianz
für Beteiligung. Weitere Informationen sind unter aalen.de/quartiersentwicklung
(https://www.aalen.de/buergerforen-quartiersentwicklung.93198.htm) zu finden.
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https://www.aalen.de/startseite.1.25.htm
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https://www.aalen.de/buergerforen-quartiersentwicklung.93198.htm
https://www.aalen.de/buergerforen-quartiersentwicklung.93198.htm


  (https://filstalexpress.de)

„Spielenachmittag Inklusiv“ im Bürgerhaus: Kniffel, Basteln und Co
von Redaktion Filstalexpress (https://filstalexpress.de/author/joachim-abel/) 

Datum/Zeit
Date(s) - 25/11/2025
16:30 - 19:00

Veranstaltungsort
Göppingen - Bürgerhaus

(https://filstalexpress.de/events/locations/goeppingen-buergerhaus/)

Kategorien

Freizeit (https://filstalexpress.de/events/categories/freizeit/)
Soziales (https://filstalexpress.de/events/categories/soziales/)

Im Rahmen der Landesstrategie „Quartier 2030“ und dem geförderten Projekt
„Quartier Innenstadt“ lädt die Stadt Göppingen zum „Spielenachmittag Inklusiv“
am Dienstag, 25. November, von 16.30 bis 19 Uhr im Bürgerhaus, Erdgeschoss,
Kirchstraße 11, ein.

Es sollen Bewohner und Bewohnerinnen der Innenstadt angesprochen werden, Personen
verschiedener Altersgruppen und Kulturen, Ältere und Jüngere. Der Nachmittag ist für
Menschen mit und ohne Handicap. Angeboten werden Spiele (unter anderem Kniffel,
Mensch Ärgere dich nicht) und einfaches jahreszeitliches Basteln. Begleitet werden die
Stunden von Betreuern der Lebenshilfe Göppingen. Bei Fragen und zur Anmeldung kann

Bürgerhaus Göppingen

Kirchstraße 11, 73033 Göppingen

Größere Karte ansehen

Kartendaten ©2025 GeoBasis-DE/BKG (©2009) Fehler bei Google Maps melden

https://filstalexpress.de/
https://filstalexpress.de/
https://filstalexpress.de/author/joachim-abel/
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javascript:print();
javascript:print();
https://filstalexpress.de/events/locations/goeppingen-buergerhaus/
https://filstalexpress.de/events/locations/goeppingen-buergerhaus/
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https://www.google.com/maps/@48.7037796,9.6540561,15z/data=!10m1!1e1!12b1?source=apiv3&rapsrc=apiv3




Permanentlink zu diesem Beitrag: https://filstalexpress.de/events/spielenachmittag-
inklusiv-im-buergerhaus-kniffel-basteln-und-co/

man sich gerne bei Quartierskoordinatorin Maren Scheible melden, unter (07161) 650-
55851 oder  rund-ums-quartier@goeppingen.de (mailto:rund-ums-
quartier@goeppingen.de).

mailto:rund-ums-quartier@goeppingen.de
mailto:rund-ums-quartier@goeppingen.de
mailto:rund-ums-quartier@goeppingen.de


25.11.2025 | Einladung zur Auftaktveranstaltung für die Bürgerbeteiligung
 
Die Stadt Ravensburg lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, die Zukunft des
Sanierungsgebiets Grüne Weststadt aktiv mitzugestalten. Unter dem Motto Mitreden, Mitgestalten, Mitwirken
startet am Dienstag, 25. November, um 18 Uhr in der Mensa der Grundschule Weststadt der
Beteiligungsprozess zum "Zukunftsquartier Grüne Weststadt".

Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, Baubürgermeister Dirk Bastin und weitere Vertreter aus der
Stadtverwaltung informieren an diesem Abend über bestehende Konzepte sowie aktuelle Analysen zum
Sanierungsgebiet „Grüne Weststadt“. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, konkrete Fragen und Anregungen
an verschiedenen Thementischen zu erörtern. Zentrale Themen sind hierbei Fördermöglichkeiten bei der
Gebäudesanierung, der aktuelle Stand der Wärmeplanung, Mobilität sowie Freiraumstrukturen im Quartier.
Bei der Veranstaltung werden außerdem die geplanten Beteiligungsformate vorgestellt.

„Wir bieten allen die Möglichkeit, sich aktiv in die Planung einzubringen. Nur gemeinsam können wir
zukunftsfähige Lösungen entwickeln“, betont Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp.

Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist nicht erforderlich. Bürger, die teilnehmen möchten, aber aufgrund
eingeschränkter Mobilität Hilfe beim Erreichen der Veranstaltung benötigen oder eine Kinderbetreuung
während der Veranstaltung brauchen, können sich bis spätestens Freitag, 21. November, beim Umweltamt
der Stadt Ravensburg melden per E-Mail an umwelt(at)ravensburg.de  oder telefonisch unter der Nummer
0751 823801 .

Beteiligungsmöglichkeit

Die Stadt möchte mit der Beteiligungsmöglichkeit möglichst viele Bewohnerinnen und Bewohner der
Weststadt in die weitere Entwicklung des Sanierungsgebiets einbeziehen. Geplant ist unter anderem ein
begleitender Arbeitskreis, für den das Umweltamt zehn engagierte Bürgerinnen und Bürger aus der
Weststadt sucht. Außerdem besteht ab dem 25. November die Möglichkeit, sich über eine Online-Befragung
einzubringen. Diese gibt es online unter www.ravensburg.de/zukunftsquartier-gruene-weststadt

PROJEKT „ZUKUNFTSQUARTIER
GRÜNE WESTSTADT“ STARTET

mailto:umwelt@ravensburg.de
tel:0751823801
https://www.ravensburg.de/rv/umwelt-klima/co2-neutrales-ravensburg/zukunftsquartier-gruene-weststadt-ravensburg.php


Newsletter der Stadt Ravensburg
Sie wollen regelmäßig per E-Mail informiert werden?

Dann melden Sie sich für die kostenlosen Newsletter der Stadt Ravensburg an.

Projekt "Zukunftsquartier Grüne Weststadt"

Mit dem Projekt "Zukunftsquartier Grüne Weststadt" setzt die Stadt die bauliche Entwicklung des
Sanierungsgebietes „Grüne Weststadt“ konsequent fort. Ziel ist ein modernes Quartier, das sowohl
klimafreundlich als auch generationengerecht gestaltet wird. Dabei werden die bisherigen Planungen
weiterentwickelt, um besser auf die Folgen des Klimawandels und den demografischen Wandel reagieren zu
können – stets in engem Austausch mit den Menschen, die dort leben.

Das Projekt „Zukunftsquartier Grüne Weststadt“ wird vom Umweltamt der Stadt Ravensburg geleitet und
erhält finanzielle Unterstützung aus dem Programm „Quartiersimpulse“. Dieses Förderprogramm der Allianz
für Beteiligung und des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration ist Teil der Landesstrategie
„Quartier 2030 - Gemeinsam. Gestalten.“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-
Württemberg beschlossen hat.

https://www.ravensburg.de/rv/tourismus/touristinformation/newsletter.php


Newsletter der Stadt Ravensburg

27.11.2025 | Bürgerbeteiligung geht weiter
 
Nach der erfolgreichen Auftaktveranstaltung beim Projekt "Zukunftsquartier Grüne Weststadt" am 25.
November geht die Bürgerbeteiligung weiter. Die Veranstaltung war der erste Schritt eines umfassenden
Beteiligungskonzeptes. Interessierte können bis einschließlich Freitag, 23. Dezember über einen Online-
Fragebogen   weitere Ideen und Vorschläge zur Entwicklung des Projektgebiets in der Ravensburger
Weststadt einreichen. Wer keinen Internetzugang hat, kann im Rahlentreff, Absenreuterweg 24/2, während
der Öffnungszeiten einen Computer nutzen. Am Freitag, 12. Dezember wird im Rahmen des Digitaltreffs bei
Nachfragen und der Beantwortung des Fragebogens vor Ort unterstützt. Bei Fragen ist Harald Enderle, Leiter
des Rahlentreffs, per E-Mail an mgh.rv-rahlentreff(at)stiftung-liebenau.de  oder telefonisch unter der
Nummer 0751 359018810  erreichbar.

Weiter geht es auch im kommenden Jahr

Im kommenden Jahr gibt es weitere Möglichkeiten sich einzubringen. So wird ab 2026 ein Arbeitskreis mit
etwa 25 Mitgliedern eingerichtet, in dem Bürgerinnen und Bürger aus der Weststadt sowie Vertreter der
Verwaltung und des Gemeinderats zusammenarbeiten.

Interessierte können sich bis 23. Dezember für den Arbeitskreis bewerben. Bei mehr Bewerbungen als
Plätzen entscheidet das Los. Das Bewerbungsformular ist auf der Homepage der Stadt Ravensburg unter
www.ravensburg.de/zukunftsquartier-gruene-weststadt  zu finden. Bewerbungen können auch per E-Mail
an die Adresse umwelt(at)ravensburg.de  geschickt oder beim Technischen Rathaus abgegeben werden:
Technisches Rathaus, Umweltamt, Abteilung Klimaschutz und Nachhaltigkeit, Salamanderweg 22, 88212
Ravensburg

Projekt Grüne Weststadt

Mit dem Projekt „Zukunftsquartier Grüne Weststadt“ setzt die Stadt die bauliche Entwicklung des
Sanierungsgebietes „Grüne Weststadt“ konsequent fort. Ziel ist es, das Quartier klimafreundlich und
generationengerecht zu gestalten. Das Projekt wird vom Umweltamt der Stadt Ravensburg geleitet und erhält
finanzielle Unterstützung aus dem Programm „Quartiersimpulse“. Dieses Förderprogramm der Allianz für
Beteiligung und des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration ist Teil der Landesstrategie
„Quartier 2030 - Gemeinsam.Gestalten.“ und wird finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-
Württemberg beschlossen hat.

ZUKUNFTSQUARTIER GRÜNE
WESTSTADT

https://statwerk.limequery.org/554651?lang=de
https://statwerk.limequery.org/554651?lang=de
mailto:mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de
tel:0751359018810
https://www.ravensburg.de/rv/umwelt-klima/co2-neutrales-ravensburg/zukunftsquartier-gruene-weststadt-ravensburg.php
mailto:umwelt@ravensburg.de


 

Eindrücke vom Workshop II des Projekts Teilhabe für Alle. Foto: Heinz Vollmar 

Das Projekt "Teilhabe für Alle" der Stadt Rheinfelden hat ein erstes Etappenziel erreicht. Mit den 

Worten "jetzt geht es erst richtig los" machte Bürgermeisterin Kristin Fuchs beim zweiten Workshop 

zugleich deutlich, dass man noch keinen "Schlussakkord" setze, sondern die Arbeit weiter 

intensivieren und noch mehr Menschen in die Projektarbeit einbinden wolle. Das Vorhaben wird mit 

Landesmitteln aus dem Programm Quartiersimpulse der Allianz für Beteiligung unterstützt. Das 

Fördervolumen liegt bei 85.000 Euro. 

Beim Workshop II des Projekts ging es am Mittwoch noch nicht um konkrete 

Umsetzungsmaßnahmen der Themen aus dem Workshop I, sondern um weitere Themen, und zwar 

"Teilhabe und Entwicklung im Quartier", "Demokratie und politische Teilhabe" sowie "Einsamkeit". 

Auf die Thematik eingestimmt hatte zuvor Professor Günter Rausch vom Institut für Sozialforschung, 

Gemeinwesen- und Organisationsentwicklung in Freiburg. Er machte deutlich, dass es beim Thema 

"Teilhabe" immer auch um Menschenwürde und Menschenrechte geht, und erinnerte an die 

entsprechenden Umfrageergebnisse im Rahmen des Teilhabe-Projekts. 



 

Kontroverse Diskussionen bestimmten die Arbeit in den Workshop-Gruppen. Allen gemeinsam war 

die zentrale Frage, wie man ganz konkret Menschen motivieren kann, sich einzubringen. Einigkeit 

herrschte darüber, dass Rheinfelden bereits über ein großes niederschwelliges Angebot 

unterschiedlichster sozialer Akteure verfüge. Nun müsse es darum gehen, dieses Angebot zu 

kommunizieren und den Menschen auch zugänglich zu machen, so die einhellige Meinung der 

Workshopteilnehmerinnen und -teilnehmer. Günther Schmidt von der Quartiersarbeit der Stadt 

Rheinfelden konstatierte aber auch, dass jedem auch das Recht zustehe, "nicht bespielt zu werden" 

und oder auch allein oder einsam sein zu dürfen. 

Aus der Workshopgruppe "Teilhabe und Entwicklung in den Quartieren" wurde berichtet, dass man 

sowohl formelle als auch informelle Orte schaffen müsse, an denen sich die Menschen begegnen und 

an unterschiedlichsten Angeboten teilnehmen können. Dazu zähle auch die Bereitstellung des 

entsprechenden Equipments für die Angebote, so die Meinungen aus der Arbeitsgruppe. Die 

Einbindung der Nachbarschaft, so genannte "Kümmerer", die sich auch darum bemühen sollten, 

waren weitere Themen im Workshop zu "Teilhabe und Entwicklung in den Quartieren". 

 



Am Ende sind es aber immer dieselben, die sich beteiligen 

 

Im kommenden Jahr wollen die Projektverantwortlichen noch intensiveren Kontakt mit den 

Menschen in den Stadtquartieren suchen, um im Rahmen des Teilhabe-Projekts weitere 

Erkenntnisse, Bedarfe, Kritik und Anregungen zu erfahren. Die Verantwortlichen der Stadt zeigten 

sich zufrieden über das große Engagement der sozialen Akteure beim zweiten Workshop und auch 

über den deutlich größeren Zuspruch durch weitere Besucher im Gegensatz zum ersten Workshop. 

Dennoch blieb festzuhalten, dass auch dieser Personenkreis nahezu ausschließlich aus 

ehrenamtlichen oder hauptamtlich beschäftigten sozialen Akteuren bestand. Die breite Bevölkerung 

blieb auch dem zweiten Workshop fern. 

 

Warum das so ist? Die intensive Auseinandersetzung der Stadt und ihrer sozialen Akteure im Rahmen 

des Projekts "Teilhabe für Alle" konnte diese Fragen bisher noch nicht lösen. Dies zu tun, wäre aber 

wichtig für die weitere Projektarbeit, was auch von verschiedenen Teilnehmern am Workshop II so 

bekundet wurde. Einer der sozialen Akteure, der namentlich nicht genannt werden wollte, sprach 

sogar von einem falschen Format für das Thema. 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/ravensburg/zukunftsquartier-
gruene-weststadt-buergerbeteiligung-geht-weiter-4143638 

 

https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/ravensburg/zukunftsquartier-gruene-weststadt-buergerbeteiligung-geht-weiter-4143638
https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/ravensburg/zukunftsquartier-gruene-weststadt-buergerbeteiligung-geht-weiter-4143638


2.4. Presseberichte zum Förderprogramm „Beteiligungstaler“ 
  



 
Presseberichte 

zum Förderprogramm Beteiligungstaler 

 
 
 

 

 
Das Förderprogramm „Beteiligungstaler“ bietet zivilgesellschaftlichen Gruppen 
die Möglichkeit, Unterstützung für ihr Beteiligungsprojekt vor Ort zu erhalten. Das 
Programm ermöglicht die Finanzierung von Sachkosten, die während der Durch- 
führung eines Beteiligungsprojekts anfallen. 

Mit dem Förderprogramm ist zum Beispiel die Übernahme von Sachkosten förderbar, die im Rahmen 
von Projekten im Bereich der Bürgerbeteiligung anfallen können, zum Beispiel für Öffentlichkeitsar- 
beit, Moderation, Materialkosten, Catering. Viele weitere Beispiele sind denkbar. 
 

 
Weitere Informationen: Förderprogramm „Beteiligungstaler“ 

  

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/beteiligungstaler/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/beteiligungstaler/
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Startseite (/) /  „Zukunftsgerichtet ist anders

LOKALES

„Zukunftsgerichtet ist anders“
     (/Nachrichten/Print-Artikel-p358853.html#bewertung) ()

Von Katja Fuchs

Die Stadtverwaltung Herrenberg plant, die Betreuungszeiten in den Kitas mit verlängerten
Öffnungszeiten zu kürzen. Gleichzeitig – wenn auch nicht damit im Zusammenhang – steigen die
Gebühren (der „Gäubote“ berichtete). In kürzester Zeit haben sich nun mehr als 60 Eltern zu einer
sogenannten Elternwerkstatt zusammengefunden. Die wollten nicht warten, bis in einem halben Jahr
wieder Elternbeiratswahlen sind und sie sich dafür aufstellen lassen können. Denn ihr Anliegen
müssen sie jetzt vertreten, bevor der Gemeinderat Ende Januar die Entscheidung trifft. Sie fordern
zukunftsgerichtete Lösungen, die die Eltern nicht in eine Notlage bringen.

In der jetzigen Formation hat sich die Gruppe erst vor rund drei Wochen zusammengeschlossen.
Ausgehend von der Kita Torstraße in Gültstein, in der die Lage laut Eltern schon seit Jahren sehr
angespannt ist, Schließzeiten und Notbetreuung inklusive. Bei den Erziehern gebe es sehr hohe
Fluktuation, sagt Rijan Kovacs, Vater eines Kindes, das die Einrichtung seit zweieinhalb Jahren besucht.
Er ist zudem der Sprecher der Elternwerkstatt. Über Kontakte und Gespräche habe man weitere Eltern
anderer Kitas in Herrenberg erreicht, die gleicher Ansicht sind. Und konkrete wie konstruktive
Vorschläge hat die Initiative auch schon: Eine Lösung könnte sein, sich auf Basis von Paragraf 11 KiTaG
an angrenzenden Kommunen zu orientieren und auf bewährte Modelle zurückzugreifen.

() (/Nachrichten/Print-Artikel-p358853.html#comments)

21.02.25, 01:22 „Zukunftsgerichtet ist anders“

https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p358853.html 1/3

https://www.gaeubote.de/
https://www.gaeubote.de/
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p358853.html


Den Erprobungsparagrafen gibt es seit Anfang des Jahres und er ermöglicht größere Freiräume bei
der Gestaltung des Kitabetriebs. An Stellschrauben, die bisher quasi unantastbar waren, darf jetzt
gedreht werden. Dazu gehören der Betreuungsschlüssel und der Qualifikationsstand des Personals.
Auch Fachfremde dürfen nun eingestellt werden. „Das ist günstiger und löst das Personalproblem.
Viele in Baden-Württemberg machen das schon so“, erklärt der Vater. Nur in Herrenberg sei das
bisher offenbar keine Option. „Das Argument ist gerne, dass die Betreuungsqualität dann sinkt. Aber
in einer Zeit, in der uns die Rahmenbedingungen in echte Schwierigkeiten gebracht haben, müssen
wir flexibler sein. Es kann nicht mehr das Ziel sein, an unseren obersten Qualitätsansprüchen
festzuhalten, wenn wir in Not sind, die Betreuung überhaupt noch aufrecht erhalten zu können. Die
Lösung muss zur Lebensrealität der Betroffenen passen.“

Die Elternwerkstatt kritisiert die Entscheidung der Stadtverwaltung, den „einfachsten Weg gegen den
Personalmangel im Kinderbetreuungsbereich und zur Haushaltskonsolidierung“ zu wählen, ohne
ernsthaft nach alternativen Lösungen zu suchen. Andere Städte in Baden-Württemberg, wie
beispielsweise Radolfzell, Konstanz, Bad Hersfeld, Sindelfingen und Böblingen, setzen den neuen
Paragrafen bereits erfolgreich um. „Sie beweisen, dass es auch ohne zusätzliche Belastungen für den
Haushalt möglich ist, eine bedarfsgerechte Betreuung zu gewährleisten. Durch die Einbindung von
Sozialträgern und mit Bürokratieabbau können stabile Öffnungszeiten sichergestellt werden.“ Auch
Tübingen sei derzeit in der Umsetzung.

Er verweist unter anderem auf die Erfahrungen aus Radolfzell, wo Eltern zeitweise als fachfremde
Unterstützung eingebunden wurden, bis ein Sozialträger die Kita entlasten konnte. „Niemand möchte
Fachpersonal die Arbeit wegnehmen – und Eltern erst recht nicht die Aufgaben der Erzieher
übernehmen. Das wäre anmaßend“, betont Rijan Kovacs. „Unser Ziel ist es, mit der Stadt in einen
konstruktiven Austausch zu treten, um gemeinsam die Kürzung der Betreuungszeiten zu verhindern.“
Es gehe nicht darum, bestehende Strukturen zu ersetzen, sondern darum, tragfähige Lösungen zu
entwickeln. Es gebe deutliche Alternativen, die sowohl die Qualität der Betreuung sichern als auch
den Bedürfnissen der Eltern und Kinder gerecht werden.

Die Elternwerkstatt stellt die Frage, ob die Stadtverwaltung tatsächlich eine umfassende Expertise zu
den möglichen Alternativen eingeholt hat und ob die Auswirkungen dieser Kürzungen ausreichend
berücksichtigt wurden. Es könne nicht sein, dass „die Stadt es sich so einfach“ mache und auf dem
Rücken der Familien eine Verschlechterung der Betreuungssituation vollziehe. „Ideen und alternative
Konzepte wurden bislang nicht mit dem Gesamtelternbeirat diskutiert und werden derzeit von den
Kitas abgelehnt“, so die Elternwerkstatt.

Die Kürzung der Betreuungszeiten sei nicht nur „eine kurzfristige Fehlentscheidung, sondern ein
falsches Signal für die Zukunft“. Der Fachkräftemangel im Betreuungsbereich werde die Situation in
den kommenden Jahren weiter verschärfen. Zukünftig werde es noch schwieriger, den Bedarf adäquat
zu decken. Ohne innovative und langfristig tragfähige Lösungen werde sich das Problematik nur
weiter zuspitzen.

„Zukunftsgerichtet ist anders“, sagt Stephanie Schirmer, ein weiteres Mitglied der Elternwerkstatt. „Es
ist höchste Zeit, dass die Stadt Herrenberg aktiv nach Alternativen sucht, anstatt die Kinderbetreuung
und somit die Vereinbarkeit von Beruf und Familie weiter zu verschlechtern.“ Die Gruppe will die Stadt
mit Expertenwissen und praktischen Lösungsvorschlägen unterstützen. Die Elternwerkstatt ruft alle
Interessierten auf, sich aktiv zu beteiligen.
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Kürzung der VÖ Kita-Betreuungszeiten in Herrenberg bei 
gleichzeitiger Gebührenerhöhung – Elternwerkstatt ‚ZukunftsKita 
Herrenberg‘ erhält großen Zuspruch 

Elternwerkstatt ‚ZukunftsKita Herrenberg‘ fordert Umdenken der Stadtverwaltung und 

setzt sich für moderne, lösungsorientierte und zukunftsgerichteten Konzepten zur 

Stabilisierung des Kitabetriebs ein 

Herrenberg, den 10. Januar 2025 – Die Elternwerkstatt ZukunftsKita setzt sich weiterhin mit 

Nachdruck gegen die geplante Kürzung der Öffnungszeiten in den VÖ-Kitas der Stadt 

Herrenberg ein. Die Initiative fordert eine zukunftsfähige Lösung zur Stabilisierung des 

Kitabetriebs und zur Sicherstellung verlässlicher Betreuungszeiten. Der Zuspruch für die 

Elternwerkstatt wächst kontinuierlich – mittlerweile zählt die Initiative rund 70 aktive 

Mitglieder, darunter Eltern, Gemeinderäte und ehemalige Kitaleitungen der Stadt 

Herrenberg. 

„Wir freuen uns über die große Unterstützung, die wir vom Gesamtelternbeirat, aus der 

Elternschaft, von Fachkräften und auch aus der Politik erfahren. Unsere Initiative ist in 

Bewegung, und wir sind entschlossen, die geplante Öffnungszeitenkürzung zu verhindern“, 

sagt Stephanie Schirmer, ein Mitglied der Elternwerkstatt. „Der Start unserer Petition am 8. 

Januar 2025 war ein wichtiger Schritt. In nur kurzer Zeit haben sich bereits viele Menschen 

hinter uns versammelt und ihre Unterschrift geleistet. Wir rufen daher alle Eltern und Bürger 

von Herrenberg dazu auf, sich der Petition anzuschließen und sich aktiv für den Erhalt der 

Betreuungszeiten einzusetzen.“ 

Ein wichtiger Punkt, den die Elternwerkstatt aufgreift, ist die mangelnde Einbindung 

relevanter Gremien und Akteure in die Entscheidungsfindung der Stadtverwaltung. Der 

Gesamtelternbeirat wurde laut eigenen Aussagen „vor vollendete Tatsachen gestellt“ und 

wird bei der Konsensfindung nur auf Papier aufgeführt. Dieser Vorgang stellt die Idee der 

‚Mitmachstadt‘ infrage und zeigt, wie wenig Rücksicht auf die Interessen der Eltern 



genommen wird. Bei der gestrigen Sitzung des Gesamtelternbeirats wurde deutlich, dass 

dieser die geplante Öffnungszeitenkürzung entschieden ablehnt. Der Gesamtelternbeirat hat 

alle Eltern aufgerufen, sich gegen die Kürzung zu wehren und sich für eine bessere Lösung 

stark zu machen. 

Die Argumente für die vorgeschlagene Reduzierung der Öffnungszeiten von aktuell sieben 

auf sechs Stunden pro Tag werden äußerst kritisch betrachtet. „Das Hauptargument der 

Stadt, dass Erzieherinnen und Erzieher nach sechs Stunden Arbeitszeit Anspruch auf eine 

Pause haben, ist nicht haltbar“, erklärt Hanna Rösener, ein weiteres Mitglied der 

Elternwerkstatt. „Erzieherinnen und Erzieher kommen oft schon eine halbe Stunde vor 

Öffnung der Kita, was eine Pause innerhalb der Öffnungszeiten nach aktuellem Modell 

wieder unmöglich macht. Zudem sollte der gesetzlicher Arbeitszeit- und Pausenaspekt 

während des Arbeitstages berücksichtigt werden, nicht erst zum Feierabend und für das 

Protokoll.“ 

 

„Die Elternwerkstatt hinterfragt auch die langfristige Vision der Stadt Herrenberg im Bereich 

der frühkindlichen Bildung. Eine moderne, zukunftsgerichtete Stadt sollte nicht nur auf 

kurzfristige Einsparungen setzen, sondern die Bedürfnisse der Familien in den Mittelpunkt 

stellen. Dazu gehört auch die Bereitstellung von Betreuungszeiten, die mit den 

Anforderungen der heutigen Arbeitswelt vereinbar sind. Eine angestrebte Betreuungszeit 

von mindestens 8 Stunden pro Tag für alle Kinder könnte ein mögliches Ziel sein, um Eltern, 

insbesondere Müttern, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu ermöglichen. Mit den 

geplanten 6 Stunden pro Tag wird es für viele Mütter unmöglich mehr als 5 Stunden pro Tag 

zu arbeiten – insbesondere wenn man mögliche Fahrtzeiten berücksichtigt. Die Stadt 

Herrenberg scheint zu übersehen, dass solch eine Entscheidung nicht nur die beruflichen 

Perspektiven der Eltern einschränkt, sondern auch langfristige Auswirkungen auf die 

finanzielle Unabhängigkeit von Frauen hat – eine unzureichende Kinderbetreuung trägt zu 

einer schwächeren finanziellen Stellung bei, die sich auch auf spätere Rentenansprüche der 

Frauen negativ auswirken. Nicht zuletzt schmälert dies auch die Einkommensteuern der 

Stadt Herrenberg. 



Die Elternwerkstatt kritisiert, dass die Stadtverwaltung keine innovativen und erprobten 

Konzepte geprüft hat, die in anderen Kommunen bereits erfolgreich umgesetzt wurden. „Es 

gibt zahlreiche Beispiele aus anderen Städten, die erfolgreich mit dem 

Erprobungsparagrafen §11 KitaG neue Modelle entwickelt haben, um den Kitabetrieb zu 

stabilisieren“, so der Sprecher der Elternwerkstatt Rijan Kovacs. „Herrenberg jedoch hat 

diese Optionen nicht in Erwägung gezogen und setzt stattdessen auf eine Kürzung der 

Öffnungszeiten, die das eigentliche Problem – den sich weiter verschärfenden 

Personalmangel – nicht nachhaltig löst.“  

 

„Es ist dringend notwendig, dass in Herrenberg alternative, moderne Konzepte zur 

Stabilisierung des Kitabetriebs entwickelt werden. Die Stadtverwaltung muss endlich aus 

ihrem Dornröschenschlaf erwachen und sich zukunftsgerichtet und lösungsorientiert mit den 

tatsächlichen Herausforderungen der Kinderbetreuung auseinandersetzen. Leider sehen wir 

derzeit einen Mangel an Expertise und Motivation seitens der Verwaltung, die wichtige 

Entscheidungsträger in diesem Bereich bislang versäumt haben. Statt innovative Modelle zu 

prüfen, wie sie in vielen anderen Kommunen erfolgreich umgesetzt wurden, werden einfache 

Kürzungen als vermeintliche Lösung präsentiert. Wir kritisieren, dass keine alternativen 

Konzepte in Erwägung gezogen wurden. Wir sind jedoch bereit, mit unserer Expertise zu 

unterstützen und gemeinsam mit der Stadtverwaltung ein nachhaltiges, erfolgreiches 

Konzept zu entwickeln, das die Bedürfnisse der Kinder, Eltern und Erzieher gleichermaßen 

berücksichtigt und langfristig tragfähig ist.“ 

Die Elternwerkstatt ZukunftsKita ruft alle Eltern und Bürger dazu auf, sich der Petition 

anzuschließen, um ein starkes Signal gegen die geplante Öffnungszeitenkürzung zu setzen 

und sich für den Erhalt stabiler und verlässlicher Betreuungszeiten in den Kitas in 

Herrenberg einzusetzen. Die Petition ist unter 

https://www.openpetition.de/petition/online/keine-kuerzung-der-kitazeiten-in-herrenberg zu 

finden. 

„Es ist wichtig, dass wir als Gemeinschaft zusammenstehen und für die Zukunft unserer 

Kinder und der Kitas kämpfen“, appelliert Hanna Rösener. „Wir wollen, dass Herrenberg 

https://www.openpetition.de/petition/online/keine-kuerzung-der-kitazeiten-in-herrenberg


eine Lösung findet, die sowohl die Interessen der Eltern als auch der Erzieher berücksichtigt 

und zukunftsgerichtet denkt. Die Zeit für einen Wandel ist jetzt.“ 

Kontakt: E-Mail: [elternwerkstattherrenberg@gmail.com] 
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Anvisiertes Ziel in kürzester Zeit erreicht
Herrenberg: Eine Online-Petition fordert die Rücknahme der von der Stadt angekündigten Reduzierung der
Kita-Öffnungszeiten und dafür alternative Lösungen. Die Eltern wünschen das Gespräch mit der Verwaltung.

Die Stadtverwaltung Herrenberg hat dem
Gemeinderat vorgeschlagen, bei 16 Kita-
einrichtungen mit verlängerten Öffnungs-
zeiten die Betreuung von sieben auf sechs
Stunden zu reduzieren – dadurch erhofft
sie sich einen stabileren Betrieb. Wenig
überraschend löste sie damit bei den Eltern
keine Jubelstürme aus, zumal parallel dazu
auch eine Erhöhung der Kita-Gebühren an-
visiert wird. Vor dem Jahreswechsel for-
mierte sich bereits eine Elternwerkstatt mit
60 Personen (der „Gäubote“ berichtete).
Die steht nun auch hinter einer Online-Pe-
tition, die von der Stadt eine Rücknahme
der angestrebten Kürzung und stattdessen
zukunftsweisende Konzepte fordert. Am
Mittwoch gestartet und erst am Donnerstag
wirklich kommuniziert, nahm die Petition
schnell Dynamik auf: Am Freitagabend wa-
ren die erhofften 610 Unterschriften bereits
vorhanden – über das Wochenende wuchs
sich die Unterstützung Stand Sonntag-
abend auf fast 770 Unterschriften aus.
„Wahnsinn: Innerhalb von 48 Stunden

haben wir unser Ziel erreicht und sogar
überschritten“, ist Rijan Kovacs, Sprecher
der Elternwerkstatt, baff angesichts des Zu-
spruchs. Hinter der Elternwerkstatt selbst
stehen auch nicht mehr nur 60 Personen:
„Wir vertreten inzwischen über 400 El-
tern“, sagt Kovacs. Ebenso nach eigenen
Angaben auch Gemeinderäte und ehemali-
ge Kitaleitungen der Stadt. Die WhatsApp-
Gruppe der Elternwerkstatt sei die vergan-
genen Tage von rund 16 Personen auf derer
60 angewachsen – so viele, dass das Orga-
nisationsteam nun eine zweite Gruppe für
sich in dem sozialen Netzwerk gestartet
hat. „Die Not bei den Eltern ist enorm
groß“, verdeutlicht Kovacs. „Das haben wir
jetzt aufs Tableau gehoben.“ Die Herren-
berger Familien hätten
die letzte Zeit bereits
viel geleistet und enor-
me Belastungen getra-
gen, man habe der
Stadt den kleinen Fin-
ger gereicht und soll
nun den ganzen Arm verlieren. Die geplan-
ten Kürzungen der Öffnungszeiten seien zu
viel und nicht tragbar. Die Petition soll
Stadtverwaltung und Gemeinderat zeigen,
dass es einen Rückhalt für das Anliegen der
Eltern in der Bevölkerung gibt.
„Das Thema wird sehr stiefmütterlich

behandelt“, findet einer der 310 Kommen-
tare bezüglich des Vorgehens der Stadt
Herrenberg. „Es kann nicht sein, dass die
Gebühren steigen und die Leistung nicht
erbracht wird“, lautet ein anderer. Viele
Stimmen sprechen auch die Problematik

an, die sich ihnen als Eltern und Arbeitneh-
mer stellt, wenn sie eine Stunde Betreu-
ungszeit verlieren. „Das betrifft die ganze
Bevölkerung“, unterstreicht auch Rijan Ko-
vacs. Denn Eltern seien nicht nur Eltern,
sondern Ärzte, Handwerker und Co. – er-
wartet diese Einschränkungen in ihrer Ar-
beitszeitgestaltung und damit womöglich
im schlimmsten Fall eine Kündigung, habe
dies auch Konsequenzen für andere Bürger
– die kinderlosen inklusive –, die deren
Dienstleistungen beanspruchen.

Die Elternwerkstatt ist sich des Fach-
kräftemangels bewusst, der die Stadt mit
dazu zwingt, die Betreuungszeiten kürzen

zu müssen. Sie schlägt
aber stattdessen alter-
native Lösungen vor,
hält diese dank des Pa-
ragrafen 11 des Kin-
dertagesbetreuungsge-
setzes für möglich, da

dieser es gestatte, fachfremdes Personal
einzustellen. Denn Kitas, skizziert Kovacs,
hätten zwei Zeiträume: die Bildungs- und
Randzeit. Letztere umfasse die Übergänge
und Pausen zwischen der pädagogischen
Bildung – hier sollen die Fachfremden zum
Einsatz kommen, sie würden also keine pä-
dagogischen Bildungsaufgaben überneh-
men, die Erzieher könnten sich dafür auf
den Kern ihrer Arbeit konzentrieren. Die
Mitglieder der Elternwerkstatt hätten in Er-
fahrung gebracht, dass bei anderen Kitas
auf anfängliche Skepsis ein Durchatmen

ten, aber die Eltern zur Teilnahme aufru-
fen, um mit Präsenz Vehemenz zu zeigen.

Bei der Sitzung des Kita-Gesamteltern-
beirats (GEB) am Donnerstagabend sei
deutlich geworden, dass dieser die geplante
Öffnungszeitenkürzung entschieden ableh-
ne. Auch vom GEB wünscht sich die Eltern-
werkstatt, dass er hervorhebe, wie er zu
dem Ergebnis der Arbeitsgruppe stünde, die
den Vorschlag für die Kürzung der Betreu-
ungszeit bei den VÖ-Kitas erarbeitet hat
(siehe separater Artikel links). „Unser Ziel
ist es, allen die Hände zu reichen“, sagt Ko-
vacs. Die Eltern wollen von Betroffenen zu
Beteiligten werden. „Wir wünschen uns,
die Kürzung erst mal auf Eis zu legen und
konstruktive Gespräche zu führen“, formu-
liert Rijan Kovacs. Die Elternwerkstatt ver-
steht sich als „Impulsgeber, der Expertise
mitbringt“ – und diese biete man der Her-
renberger Stadtverwaltung gerne an.

Die Online-Petition strebte die – schon
erreichten – 610 Unterschriften bis 16. Fe-
bruar an; wird dieses Quorum erreicht, holt
die anbietende Plattform „Open Petition“
von den Zuständigen eine Stellungnahme
zur Petition ein. „Noch ist nichts entschie-
den“, macht Rijan Kovacs hinsichtlich der
Kürzung bei der Kita-Betreuung deutlich.
Und erhofft sich seitens Stadt und Gemein-
derat nun Gesprächsbereitschaft.

@ Unter openpetition.de/!jqgwh findet
sich die Online-Petition „Keine Kürzung
der Kitazeiten in Herrenberg“.

Von Florian Lieb

folgte, als sie diesen Weg gegangen seien.
Gleichzeitig habe sich aber wohl nur die El-
ternwerkstatt nach Erfahrungen anderer
Kommunen umgehört, nicht aber die Stadt-
verwaltung selbst. Auch hätten alle Perso-
nen mit politischem Einfluss, mit denen die
Elternwerkstatt bisher im Austausch stand,
angegeben, sich mit Paragraf 11 nicht aus-
zukennen. Die Elternwerkstatt macht in der
Verwaltung somit einen „Mangel an Exper-
tise und Motivation“ aus. „Wir versuchen,
alles auf die Beine zu stellen, dass alle Ge-
meinderäte informiert sind, was sie im Be-
griff sind, auszulösen“, sagt Rijan Kovacs.
Inzwischen habe man auch einen Flyer auf-
gelegt. „Wir haben ziemlich Zeitdruck“, er-
klärt Kovacs. Denn nur bis zum Sonntag
bestand die Möglichkeit, Einwände gegen
die vorgesehene Erhöhung der Kitagebüh-
ren einzureichen. „Das“, ergänzte Kovacs
am Freitagnachmittag, „haben wir gestern
erst erfahren.“

An der Bildung dürfe nicht gespart wer-
den, heißt es oft – darunter auch im Her-
renberger Gemeinderat. In der öffentlichen
Diskussion wird teils auf die Ausgaben für
den Fruchtkasten verwiesen, Gegenverwei-
se führen an, dass dessen Gesamtkosten
den Jahresausgaben im Kita-Bereich ent-
sprächen. Für Rijan Kovacs gilt es, „The-
men, die nichts miteinander zu tun haben,
nicht gegeneinander auszuspielen“. Auch
sieht sich die Elternwerkstatt nicht als Pro-
testpartei, will bei der kommenden Ge-
meinderatssitzung keine Demo veranstal-

Der Protest
gegen die
Gebührenerhöhung
und Betreuungs-
reduzierung zeigte
sich zuletzt auch
am Herrenberger
Ortsausgang
auf einem Plakat.

GB-Foto: Schmidt

„Noch ist nichts
entschieden„
Rijan Kovacs
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Herrenberg – Das Bürgerbegehren gegen die Verpachtung der kommunalen Flächen im Spitalwald ist
beim Unterschriftensammeln nicht alleine, auch die Elternwerkstatt sucht aktuell Unterstützer für eine
Online-Petition, die von der Stadt Herrenberg die Rücknahme der vorgeschlagenen Kürzung der Kita-
Betreuungszeiten fordert (der „Gäubote“ berichtete). 980 Personen haben diese Stand Mittwochabend
unterzeichnet, das sind 60 Prozent mehr, als das erklärte Ziel der Initiatoren mit 610 Unterschriften ist.
Die Zahl der Kommentare lag bei fast 400. -fal-
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Mediator statt Moderator gefragt
Herrenberg: Nach Kita-Dialog zwischen Elternwerkstatt und Verwaltung machen sich beide Seiten Vorwürfe.
Von Florian Lieb

Das Fehlen eines stabilen Kita-Betriebs und
der Anspruch auf einen ebensolchen trei-
ben sowohl die Stadtverwaltung als auch
die Elternschaft seit langem um. Im Zuge
dessen hatte die Stadtverwaltung den Vor-
schlag an den Gemeinderat erarbeitet, die
Betreuungszeit ausschließlich in Kitas mit
Verlängerten Öffnungszeiten zwischen 7
und 14 Uhr auf sechs Stunden zu reduzie-
ren. Was bei den Eltern nicht gut ankam, es
formierte sich die Elternwerkstatt Zu-
kunftskita, sammelte in einer Online-Peti-
tion gut 1 000 Unterschriften für die Rück-
nahme dieser Pläne (der „Gäubote“ berich-
tete). Aufgrund der Resonanz verschwand
das Thema im Januar von der Tagesord-
nung des Gemeinderats, um zuvor einen
Kita-Dialog auch mit Betroffenen durchzu-
führen, der vor einer Woche schließlich
stattfand und zugleich moderiert wurde.

Wie sich zeigt, wäre statt einem Mode-
rator aber eher ein Mediator gefragt gewe-
sen. Erhofft hatten sich die Eltern einen of-
fenen Austausch auf Augenhöhe, sahen
sich dann aber „in einer von der Stadtver-
waltung dominierten Runde wieder, in der
die elternseitige Perspektive sowie alterna-
tive Lösungsvorschläge nahezu keinerlei
Raum fand“, kritisiert die Elternwerkstatt
in einer Stellungnahme. Oberbürgermeister
Nico Reith sei mit Andrea Gerster, Leiterin
des Amts für Kinder und Familie, Kitalei-
tungen, dem Personalrat und Verwaltungs-
mitarbeitern präsent gewesen, ebenso Ver-
treter des Gemeinderats und Gesamteltern-
beirats. Die fünf Vertreter der Elternwerk-
statt hätten sich rund 30 Befürwortern des

Beschlussantrags gegenübergesehen, mo-
nieren die Eltern. Wogegen sich die Stadt-
verwaltung verwehrt: „Es gab keine Vorein-
genommenheit.“ Vielmehr sei es darum ge-
gangen, alle Sichtweisen zu hören. Auch
habe sie die Runde nicht dominiert, son-
dern es hätten in den Diskussionspanels je
eine Vertretung von GEB, Elternwerkstatt,
Verwaltung und der pädagogischen Fach-
kräften das Wort erhalten.
„Wir waren überrascht von der Dynamik

und der teils abwehrenden Haltung vieler
Beteiligter“, so Stephanie Schirmer von der
Elternwerkstatt. Ebenso darüber, dass sich
der Gesamtelternbeirat (GEB) auf die Seite
der Stadt gestellt habe, wo er doch Interes-
sensvertreter der Eltern sein sollte. Der

GEB verstünde sich aber auch als Vertreter
der Mitarbeiter und Kinder. Im Fokus wä-
ren primär die schwierigen Arbeitsbedin-
gungen der Erzieher gestanden. „Wir haben
mehrfach betont, dass wir die Herausforde-
rungen der Erzieherinnen anerkennen und
wertschätzen, aber das ist ein anderes The-
ma“, unterstreicht Hanna Rösener von der
Elternwerkstatt. Dieser gehe es um stabile
Betreuungszeiten und eine strukturelle zu-
kunftsgerichtete Lösung des Personalprob-
lems. „Der Abend war von wiederholenden
Argumenten und einem Mangel an echtem
Austausch geprägt“, klagen die Mitglieder
der Elternwerkstatt und sprechen von einer
„Scheinbeteiligung“, die Erinnerungen an
jenes Mai-Wochenende 2023 wecke, als ein

Bürgerrat ein Modell für einkommensab-
hängige Kita-Gebühren erarbeitet hatte,
während der Gemeinderat dann im An-
schluss sein eigenes Modell entwickelte.

„Multiprofessionelle Teams“ als
mittelfristige Lösung denkbar

Die Stadt scheine sich mit ihrem Privi-
leg, allein entscheiden zu können, „bedroht
zu fühlen“, meint Rijan Kovacs, Sprecher
der Elternwerkstatt. Die Verwaltung erin-
nert diesbezüglich daran, dass es der Ge-
meinderat sei, der Entscheidungen treffe,
nicht die Verwaltung. Vertreter des Gremi-
ums hätten in den Pausen auch das Ge-
spräch mit den Eltern gesucht, zwecks wei-
terer Termine. Es handele sich seitens der
Elternwerkstatt um eine „sehr exklusive
und sehr subjektive Wahrnehmung des ge-
meinsamen Abends“, den die übrigen In-
volvierten wie Gesamtelternbeirat und Ge-
meinderäte als gelungenes Dialogformat
erachtet hätten, heißt es aus dem Rathaus.

Einig scheinen sich beide Parteien aktu-
ell eher darin, dass sie beim jeweils anderen
den Willen für eine vernünftige Lösungs-
findung vermissen. Kurzfristig zeichnet
sich diese auch nicht ab, mittelfristig könn-
te das Modell „Multiprofessionelle Teams“
ähnlich wie in Gärtringen und Tübingen
Nichtfachkräfte zur Unterstützung in die
Kitas schicken. Die Beratung ist derzeit für
den Verwaltungsausschuss im März anvi-
siert. Die Elternwerkstatt wolle weiter für
eine konstruktive Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung eintreten, die wiederum
wünscht sich „einen respektvollen Um-
gang“ frei von Unterstellungen.

Die Eltern wollen die Gebührenerhöhung und Kürzung der Betreuungszeiten nicht ein-
fach so hinnehmen, wie sie auch im Gemeinderat zuletzt plakatierten. GB-Foto: gb



Stellungnahme der Elternwerkstatt zur Stabilisierung der Kitas in Herrenberg 

Liebe Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, 

herzlichen Dank, dass Sie bzw. Ihre Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen sich 
am 4. Februar 2025 Zeit genommen haben. Ihr Engagement für die Stabilisierung 
der Kitas schätzen wir sehr. 

Am 04.02. fand die angekündigte Veranstaltung der Stadtverwaltung Herrenberg zu 
diesem Thema in der Alten Turnhalle statt. In der letzten Sitzung des Gemeinderats 
wurde per Antrag gefordert, den Beschluss zur Verkürzung der Öffnungszeiten in den 
Kindertagesstätten (VÖ) erneut zu prüfen. Dabei sollte den betroffenen Eltern, 
vertreten durch die Elternwerkstatt, Gehör gegeben werden. Oberbürgermeister Nico 
Reith hatte im Vorfeld zugesichert, dass der Beschlussantrag im Februar von der 
Tagesordnung genommen wird. Die Veranstaltung sollte Gelegenheit bieten, die 
Anliegen der Eltern ausführlich zu besprechen und diese in die weitere 
Entscheidungsfindung einzubeziehen. 

Da das Thema zu wichtig und vielschichtig ist, hier unsere ausführliche Ausarbeitung 
der Punkte, die wir gerne mitgeteilt hätten. 

Warum gibt es uns?  

Um unsere Anliegen besser konsumierbar zu machen, haben wir unsere 
Lösungsvorschläge und die Kommentare der Petition in einer Präsentation 
aufbereitet. S. Anhang.  

Das lässt sich gut in den Kommentaren der Petition nachlesen. 
https://www.openpetition.de/petition/online/keine-kuerzung-der-kitazeiten-in-herrenbe
rg 

Die aktuellen Pläne von Frau Gerster, Herrn Reith und dem GEB sind für viele 
betroffene Eltern existenzbedrohend. Eltern aus den Kitas haben vor der Gründung 
der Elternwerkstatt bereits zahlreiche Briefe an Frau Gerster und Herrn Reith 
geschrieben, das persönliche Gespräch gesucht, Leserbriefe in Zeitungen 
veröffentlicht und weitere Maßnahmen ergriffen, um Frau Gerster und Herrn Reith 
ihre Sichtweisen mitzuteilen. Diese und andere Eltern berichten uns, dass sie sich 
vom GEB der Kitas, von Frau Gerster und von Herrn Reith weder gesehen, noch 
verstanden fühlen. 

Aus unserer Sicht hat der GEB verschiedene Elterngruppen in Herrenberg nicht im 
Blick. Alleinerziehende werden gar nicht berücksichtigt, keines der GEB-Mitglieder 
hat Kinder in VÖ-Häusern und bis vor acht Wochen war dem GEB der reale Bedarf 
dieser Einrichtungen nicht bekannt. Der GEB argumentiert eher mit Bauchgefühl als 
mit fundierter Expertise, wenn es um den Bedarf der Familien in Herrenberg geht. Er 
beansprucht, für Erzieher*innen und die Stadt zu sprechen, als wäre er eine 
Gewerkschaft, wie ver.di oder die GEW. Tatsächlich ist er jedoch eine 
Elternvertretung und hat sich an den Problemen und Bedürfnissen der Eltern zu 
orientieren und für diese einzustehen. Dies jedoch können wir – ebenso wie viele 
andere Eltern in Herrenberg – derzeit leider nicht erkennen. 

Aus diesem Grund wurde die Elternwerkstatt gegründet, die mittlerweile immer mehr 
Zuspruch von ganzen Kitas und Elternbeiräten erhält. Wir sind Eltern, die die 
Situation in Herrenberg als erdrückend und nicht länger hinnehmbar empfinden. Wir 
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bringen vielfältige Expertise mit: Wir sind selbst Erzieher*innen, Kitaleitungen, 
Sozialpädagog*innen, Psycholog*innen, Unternehmer*innen, Manager*innen und 
mehr. Zum Teil beschäftigen wir uns seit über 20 Jahren mit dem Thema “Kitas” und 
der Entwicklung von Kindern. Dabei orientieren wir uns unter anderem an den 
Erkenntnissen des renommierten Soziologen Aladin El-Mafaalani: 

„Konzepte für Kitas und Schulen müssen neu gedacht werden. Es muss jetzt 
gehandelt werden. Verantwortliche denken nicht darüber nach, was in 30–50 Jahren 
sein wird. Die, die jetzt in Rente gehen, müssten sich in Schulen und Kitas 
engagieren. Wenn das gut koordiniert wird und es eine Strategie dafür gibt, wäre das 
ein wichtiger Beitrag dazu, dass sich Ältere um Jüngere kümmern. [...] 

Das Zeitfenster, in dem man noch gestalten kann, schließt sich in den nächsten 
Jahren. [...] 

Wenn wir jetzt nicht in die Zukunft investieren, werden wir das nie wieder aufholen. 
Und die Zukunft sind eben auch die Kinder.” 

Siehe hier:​
https://www1.wdr.de/fernsehen/aktuelle-stunde/alle-videos/kinder-minderheit-ohne-sc
hutz-und-lobby-100.html 

Sehr zu empfehlen ist auch sein kürzlich erschienenes Buch:​
„Kinder – Minderheit ohne Schutz. Aufwachsen in der alternden Gesellschaft. 
Die alternde Gesellschaft ist weder kindergerecht noch gerecht zu Kindern.“​
https://www.kiwi-verlag.de/buch/aladin-el-mafaalani-sebastian-kurtenbach-kinder-min
derheit-ohne-schutz-9783462007527  

Wir sind mit GEBs anderer Städte, Bürgermeister*innen, Kitas sowie der Landes- 
und Bundespolitik vernetzt, um positive Beispiele zu sammeln, an denen wir uns in 
Herrenberg orientieren können. Das war viel Arbeit – aber zum Wohle unserer Kinder 
tun wir das gerne. Der Zuspruch für diese Arbeit ist überwältigend. 

Wir erhalten von kompletten Elterngruppen, inklusive Elternbeiräten der Kitas in 
Herrenberg Rückmeldungen, dass sie froh sind, dass es uns gibt, da sie sich schon 
lange nicht mehr vom GEB vertreten fühlen. Bis hin zu einzelnen Eltern, die uns 
immer wieder ihre Dankbarkeit ausdrücken. 

Mittlerweile wenden sich auch Elternbeiräte und Eltern der Herrenberger Schulen an 
uns und bitten um Unterstützung. Sogar benachbarte Städte wie Holzgerlingen 
suchen den Austausch mit uns, um sich beraten zu lassen. Aktuell antworten wir, 
dass wir uns über den Kontakt sehr freuen, unser Fokus jedoch derzeit auf den Kitas 
liegt. 

Ergänzende Punkte zur Veranstaltung am 04.02. 

Wir sind mit gemischten Gefühlen aus dem Termin gegangen. Der Leitsatz von Herrn 
Reith, „Betroffene zu Beteiligten machen“, klingt vielversprechend – doch genau 
diese Beteiligung haben wir nicht erlebt. Statt eines offenen Austauschs auf 
Augenhöhe erlebten wir eine von der Stadtverwaltung dominierte Veranstaltung, in 
der die Perspektive der Eltern, unsere Expertise sowie nachhaltige 
Lösungsvorschläge keinen Raum hatten. Die Begrenzung der Elternvertretung auf 
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fünf Personen stand über 20 Befürworter*innen des Beschlussantrags der 
Stadtverwaltung gegenüber. Dieses deutliche Ungleichgewicht ließ keinen Dialog zu. 

Kritische Punkte: Egal ob VÖ-Häuser oder Ganztag: Die Kürzung der 
Öffnungszeiten ist lediglich eine Symptombehandlung – das bestätigten auch die 
Amtsleiterin Frau Gerster und der OB Herr Reith. Kürzungen der Öffnungszeiten 
haben in Herrenberg bisher zu nichts außer Stillstand geführt und die Probleme für 
Familien verschärft. Es braucht eine Lösung für das Personal- und Qualitätsproblem. 
Kürzungen allein lösen diese Probleme nicht. 

Rückmeldungen von Kitas aus anderen Städten, mit denen wir im Austausch stehen, 
welche mit angelernten Kräften (in multiprofessionellen Teams) arbeiten: 

●​ "Wir sind froh, dass wir die weiteren Kräfte haben." 

●​ "Unsere angelernten Kräfte haben Spaß und wollen mehr verdienen und 
machen deshalb jetzt die Ausbildung parallel.” ​
Das geht z.B. an der Hilde-Domin-Schule, wie wir überprüft haben 

●​ "In dieser Größenordnung bekommt man Erzieherinnen nicht so schnell – das 
ist utopisch. Aber weitere pädagogische Fachrichtungen sowie die 
beschriebenen Wege und Personengruppen sind durchaus schnell 
realisierbar." 

●​ “Seitdem die Arbeitsbedingungen verbessert wurden, kommen viele 
ehemalige Erzieher*innen wieder zurück, weil sich die Rahmenbedingungen 
des Arbeitens erheblich verbessert haben.” 

Dabei sind ein klares Konzept und die Begleitung durch empathische Führungskräfte 
entscheidend. Daran mangelt es in Herrenberg, was auch ein Grund für Widerstände 
ist. Daher sollten parallel die Führungskräfte gezielt geschult werden – das lässt sich 
ebenfalls schnell umsetzen, durch beispielsweise Coachings, Supervisionen oder 
Betriebsentwicklungsmaßnahmen. 

Es verstärkt sich der Eindruck, dass Kita-Leitungen mit ihren Problemen alleine 
gelassen werden, bei der Umsetzung neuer Ideen nicht bestärkt werden und kaum 
Rückendeckung erhalten. So wurde beispielsweise das Budget für Supervisionen 
gestrichen, die Leitungen nur selektiv an der Ausarbeitung neuer Lösungen beteiligt 
und die Bedarfe der Teams nicht repräsentativ erhoben. 

Erfolgreiche und nachhaltige Personal- und Organisationsentwicklung, 
Qualitätsmanagement, Krisenmanagement, Personalbindung und 
Personalbefähigung funktionieren anders. 

Ein gutes Beispiel ist die Umsetzung in Nufringen. Führen Sie dort einmal Gespräche 
mit den Leitungen, um zu erfahren, wie sie es geschafft haben, die Kultur erfolgreich 
anzupassen und das Personalproblem zu lösen. Wirklich beeindruckend. 

Fragwürdige Kürzung der Öffnungszeiten für funktionierende Kitas:  

In der Veranstaltung am 04.02.2025 hat sich die Kitaleitung Mönchberg mehrfach 
nachdrücklich für die Kürzung der Öffnungszeiten ausgesprochen. Dies ist 
unverständlich, da die Mönchberger Kita seit Jahren stabil läuft und personell voll 
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besetzt ist. Es ist nicht nachvollziehbar, warum eine Leitung ohne Personalprobleme 
so vehement auf die Reduzierung der Öffnungszeiten drängt. 

Gespräche mit anderen Kitaleitungen nach der Veranstaltung bestätigen unseren 
Eindruck, dass von den Kürzungen vor allem Einrichtungen profitieren, die aktuell 
stabil laufen. Das Personal muss dann weniger Zeit direkt mit den Kindern 
verbringen, hat mehr Freiräume für die Büroarbeit. Das Argument, hierüber 
Überstunden abzubauen, greift hier nicht, da diese bei personeller Vollbesetzung 
nicht entstehen sollten, wenn das Team seit Jahren stabil besetzt ist. 

Kitas, denen es aktuell schlecht geht, werden von den kürzeren Öffnungszeiten nicht 
profitieren, so die Aussage der Kitaleitungen, da die Stadt parallel weder das 
Personal aufstockt noch die Teams – wie unten beschrieben – durch zusätzliches 
Personal ergänzt werden sollen. Nach dem Ende der Kürzungsphase werden die 
bestehenden Probleme in diesen Kitas weiterhin bestehen und das ganze Problem 
geht von vorne los. Zudem wird es schwierig bleiben, neue Fachkräfte für solche 
Einrichtungen zu gewinnen, wenn nicht gleichzeitig die strukturellen 
Rahmenbedingungen, wie unten erläutert, angepasst werden. 

​
Überstunden der Erzieher*innen:  

Ein Argument von Frau Gerster und den Erzieher*innen ist, dass das Personal zu 
viele Überstunden hat und das Infans-Konzept sehr aufwändig sei. 

Für den Abbau der Überstunden sollen vorübergehend die Öffnungszeiten gekürzt 
werden.​
​
Das Arbeitsrecht kann nicht zum Problem unserer Kinder gemacht werden. Auf dem 
Rücken unserer Kinder und der Familien sollen Überstunden abgebaut werden. Wie 
machen es die GT-Häuser? Hier müssen auch alle Kräfte Pausen einplanen und 
auch dort funktioniert der Betrieb über die sechs Stunden hinaus.​
​
Dafür sollten unsere Kinder nicht herhalten. Hierfür gibt es eine Entlastung des 
Stammpersonals durch Zeitarbeit, Anpassung des Betreuungsschlüssels und weitere 
Kräfte, die wir unten ausführen. 

Damit ist das Problem des hohen Aufwands für das Infans Konzept nicht gelöst. Hier 
empfehlen wir einen kombinierten Ansatz, der die Kinder mit viel Förderbedarf im 
Blick behält, bezüglich Kindern mit weniger Förderbedarf mehr Freiräume lässt und 
somit die Erzieher*innen entlastet. Infans ist davon geprägt, dass die Erzieher*innen 
am Kind viel beobachten müssen. Vor allem in Zeiten des Personalmangels ist diese 
aufwändige Beobachtungs- und Dokumentationsarbeit in den heutigen Arbeitsalltag 
des Kitapersonals nur schwer zu integrieren. 

Beispiel Alternative: Eine Kita arbeitet mit einem situationsorientierten Ansatz, 
nutzt aber offene Gruppenräume und integriert regelmäßig Naturtage.​
Das ermöglicht: 

●​ Flexibilität im Alltag 

●​ Individuelle Förderung 
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●​ Abwechslung für Kinder und Erzieher*innen 

Es braucht neue Konzepte und Lösungen, z.B. den §11 KitaG flächendeckend 
einzusetzen. 

Siehe: 
www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neue-konzepte-
und-mehr-flexibilitaet-im-kita-bereich 

 

In Böblingen kann zB jede Kita-Einrichtung selbstständig aus einem von drei 
Ansätzen wählen und diesen für die jeweilige Einrichtung ausarbeiten: Infans, Early 
Exellence und Lerngeschichte. 

​
Hohe Kosten durch den Personalschlüssel: Nach unseren Informationen 
verwendet die Stadt Herrenberg den sogenannten „Herrenberger Schlüssel“, einen 
eigenen, komplexen Berechnungsschlüssel. Eine Kitaleitung beschreibt ihn 
folgendermaßen: „Sehr kompliziert! Hängt von vielen Faktoren ab. Eine 
Berechnungsvorlage gibt es vom KVJS, aber zusätzlich gelten Sonderregelungen 
der Stadt Herrenberg. Ich konnte nie nachrechnen, ob mein Personalbedarf korrekt 
ist, sondern musste mich auf die Berechnungen des Amts verlassen.“ 

Wir sind der Meinung, dass nicht nur Kitaleitungen, sondern auch die Teams sowie 
die Eltern, die ihre Kinder in den Kitas betreuen lassen, nachvollziehen können 
sollten, wie viel Personal zur Verfügung steht. Hier ist mehr Transparenz erforderlich. 
Auffällig ist, dass es bei den fünf freien Kitas in Herrenberg einfacher war, an diese 
Informationen zu gelangen, als bei den 31 städtischen Kitas. 

Hierzu gab uns Frau Gerster folgende Antwort: „Im Zusammenhang mit der 
Stabilisierung des Kita-Betriebs und den ersten Maßnahmen im Ganztagsbereich 
haben wir die Personalbedarfe in allen Herrenberger Kindertageseinrichtungen 
bereits vor einiger Zeit für den Gemeinderat zusammengefasst; die entsprechende 
Anlage schicke ich Ihnen anbei. Die Herrenberg-spezifischen Personalbedarfe 
resultieren insbesondere aus einer Erhöhung der Verfügungszeit unseres 
pädagogischen Personals gegenüber den gesetzlichen Vorgaben, was ein wichtiges 
Attraktivitätsmerkmal unseres Trägers darstellt und im regionalen Wettbewerb 
unverzichtbar ist. 

Ich denke, dass Ihr Erkenntnisinteresse sich insbesondere für die reinen VÖ-Häuser 
dadurch gut bedienen lässt, auch wenn die konkreten Werte sich durch die 
bedarfsorientierten Betreuungszeiten im GT-Bereich zwischenzeitlich verändert 
haben. Eine aktuelle Übersicht für den externen Gebrauch würde jedoch Kapazitäten 
binden, die wir aufgrund hoch priorisierter Themen derzeit nicht aufbringen können. 
Ich bitte hierfür um Ihr Verständnis.“ 

Wir fordern, dass sich der Betreuungsschlüssel in Zeiten wie diesen strikt an den 
gesetzlichen Vorgaben der Kindertagesstättenverordnung orientiert. Das 
Engagement der Stadt, hohe Standards setzen zu wollen, begrüßen wir 
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grundsätzlich – jedoch passen die derzeitigen Maßnahmen nicht zu den aktuellen 
Herausforderungen. 

Die uns vorliegende Tabelle vom Mai 2023 (der aktuellste Stand) finden Sie unten im 
Anhang - auf Seite 12. 

​
Wir empfehlen folgende Links zur Vertiefung der Thematik: 

www.kvjs.de/fileadmin/dateien/jugend/Arbeitshilfen_Formulare_Rundschreiben_New
sletter_Tagungsunterlagen/Rundschreiben/Rundschreiben_2021/RS_14-2021_Anlag
e_1_-_Personalberechnungstabelle_Stand_01-2021_01.xlsx 

RS_14-2021_Anlage_1_-_Personalberechnungstabelle_Stand_01-2021_01.xlsx​
​
www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-KiTaVBWrahmen 

opus.bsz-bw.de/hsf/frontdoor/deliver/index/docId/995/file/Bachelorarbeit.pdf 

www.stuttgart.de/medien/ibs/foerdergrundsaetze-oeffentlich-zugaengliche-kindertage
seinrichtungen-bf.pdf 

www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/nur-wenige-antraege-zur-absenkung-vo
n-kita-standards-in-bw-100.html 

www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/kita-massnahm
en-zur-aktuellen-personalsituation-verlaengert 

www.kvjs.de/fileadmin/dateien/jugend/Kindertageseinrichtungen/aktuelle_gesetzliche
_vorgaben/FAQ-KiTaVO-Massnahmen_170724.pdf 

www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-KiTaVBWrahmen 

​
Bevor die Öffnungszeiten gekürzt werden, fordern wir den Betreuungsschlüssel 
sowie pädagogische Konzepte anzupassen. 

Wichtig: Wir sind nicht davon überzeugt, dass die Stadt es ohne externe Expertise 
schafft, sonst hätte es in Herrenberg längst eine Umsetzung gegeben. Wir halten es 
für existenziell, dass sich die Stadt von anderen großen Kitaträgern und Städten 
beraten lässt, die als positive Vorbilder dienen und sich erfolgreich entwickelt haben. 
Wir kennen persönlich mehrere solcher Beispiele. Frau Gerster kann hingegen keine 
Kontakte benennen, die sie in diesem Zusammenhang persönlich beraten oder mit 
denen sie persönlich im Austausch stehen. 

Im Verwaltungsausschuss wurde am 10.02.2025 zudem diskutiert, auch die 
Betreuungszeiten in den Grundschulen zu kürzen. Eine Entscheidung dazu wurde 
vertagt. Auffällig ist, dass Herrenberg derzeit als einzige Stadt in der Region solche 
Schritte prüft, obwohl ab dem kommenden Jahr die Nachmittagsbetreuung an 
Schulen in Baden-Württemberg ohnehin verpflichtend sein wird. 

Diese Diskussionen sorgen in der Stadt für große Verunsicherung. Aus Sicht vieler 
Betroffener sind die vorgeschlagenen Maßnahmen schwer nachvollziehbar, da sie 
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sowohl Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer vor erhebliche Herausforderungen stellen 
und im Einzelfall existenzielle Auswirkungen haben können. 

Wir setzen uns dafür ein, dass es bedarfsgerechte Lösungen für die einzelnen 
Stadtteile gibt, die sich an den tatsächlichen Bedarfen der Lebens- und Arbeitswelt 
vor Ort orientieren. Kitas, die gut funktionieren, sollten nur dann angepasst werden, 
wenn dies dem Bedarf der Familien im Stadtteil entspricht.  

Eine Testphase mit Kürzungen von 1.5 Jahren wird viele Eltern ihre jetzigen Jobs 
kosten. Das ist ein “teurer” Test. Die Gutverdiener werden sich nach alternativen 
Betreuungsangeboten umschauen, sodass die Top-Gebühren-Zahler für die Stadt 
Herrenberg wegfallen werden. Die Schere zwischen Arm und Reich wird dadurch 
zunehmend größer. 

Frau Gerster schlägt vor, dass Eltern, die von den Kürzungen betroffen wären, ihre 
Kinder in Ganztageseinrichtungen weiter betreuen lassen können. Das ist illusorisch, 
da die Ganztageshäuser keine freien Plätze haben. Zudem nimmt Frau Gerster damit 
in Kauf, Kinder wissentlich in ihrer Entwicklung zu schädigen. Keinem Kind tut es gut, 
aufgrund einer Testphase aus seinem gewohnten sozialen Umfeld gerissen zu 
werden, wesentliche Bezugspersonen sowie den Anschluss zu seinen Freunden im 
eigenen Stadtteil zu verlieren. Die eigene Peergroup ist von großer Bedeutung für die 
kindliche Entwicklung. Und wie soll es für diese Kinder nach den 1.5 Jahren 
weitergehen? Sollen diese dann wieder in die alte Einrichtung zurück? 

Der Fokus sollte zunächst auf den Einrichtungen liegen, die aktuell vor 
Herausforderungen stehen. Deren Konzepte können gezielt innerhalb weniger Tage 
angepasst werden. Pauschale Kürzungen der Öffnungszeiten lehnen wir 
grundsätzlich ab, wie mehrfach betont. Stattdessen schlagen wir vor: 

Konkrete Lösungsvorschläge: 

1.​ Austausch des Gemeinderats und der Stadt mit Vorbildern aus anderen 
Städten und Trägern: 

o​ Städte und Träger wie Radolfzell, Offenburg, Ulm, Ludwigsburg, 
Nürnberg, Hamburg etc. 

2.​ Einbindung von Sozialträgern (z.B. DRK, Waldhaus, Malteser): 

o​ Sofort umsetzbar, geringes Risiko für die Stadt, keine Kosten für 
Feiertage und Ferienzeiten, Bezahlung nur für geleistete Zeiten, keine 
Personalbindung, befristeter Vertrag mit den Trägern. 

3.​ Weitere Kita-Träger durch attraktive Anreize gewinnen: 

o​ Steuererleichterungen, erleichterte Baugenehmigungen, kostenfreies 
Grundstück etc. für die Ansiedlung neuer Kita-Träger. 

o​ VFL Herrenberg z.B. bei der Gründung von Bewegungskitas 
unterstützen und anbieten. 

4.​ Direkte Einstellung von Quereinsteigern & Umsetzung von §11: 
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o​ Beispiel Nufringen: "Heute sind wir glücklich, die weiteren Kräfte / 
Quereinsteiger zu haben." 

o​ Beispiel einer Kitaleitung aus Herrenberg: „Ja die sollten mehr 
Quereinsteiger einstellen. Wir haben Quereinsteiger eingestellt, die 
mehr Motivation als viele junge Fachkräfte mitbringen und uns super 
ergänzen.” 

o​ Geringere Personalkosten, Personal entwickelt sich oft schnell weiter 
und startet bald eine Erzieherausbildung (z.B. an der 
Hilde-Domin-Schule in Herrenberg möglich). 

5.​ Kooperation mit Vereinen, Musikschulen etc.: 

o​ Entlastet Kitas, fördert den Nachwuchs, erweitert das Kita-Angebot und 
bietet Vereinen zusätzliche Einnahmen. 

6.​ Vielfalt an Fachkräften: 

o​ Nicht ausschließlich auf Erzieher*innen setzen, sondern Fachkräfte mit 
verschiedenen beruflichen Hintergründen einbinden. 
(Erziehungswissenschaftler*innen, Kindheitspädagog*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagogen*innen, 
Ergotherapeut*innen, Kunsttherapeut*innen, Musiktherapeut*innen, 
Kinderpfleger*innen, Lehrer*innen etc.) 

7.​ Lobbyarbeit auf Landesebene: 

o​ Enge Zusammenarbeit mit Landespolitik, Städte- und Gemeindebund, 
um Kita-Kosten langfristig vom Land übernehmen zu lassen 

8.​ Attraktivität des Wirtschaftsstandorts Herrenberg steigern: 

o​ Fokus auf Bereiche, die reale Einnahmen erhöhen, um zusätzliche 
Mittel für Kitas zu generieren. 

9.​ Kita-Angebote in den Stadtteilen entwickeln und vorhalten, die sich an dem 
realen lebens- und arbeitsweltorientierten Bedarf, der Bewohner ausrichten. 
 

10.​Nachhaltige, reale Pläne für die nächsten fünf Jahre erarbeiten und innerhalb 
der ersten Jahreshälfte 2025 dem Gemeinderat vorlegen. 

11.​Entlastung der Kita-Leitungen und des Personals durch ergänzende 
Verwaltungsfachkräfte für die Büroarbeiten (s. Böblingen). So bleibt mehr Zeit 
für die Kernaufgaben der Pädagog*innen und die Arbeit am Kind. 

12.​Digitale Vereinfachung & Entbürokratisierung 

Dazu gilt es mitzubedenken: In den kommenden 5 Jahren werden allein in 
Herrenberg 400 weitere Kita-Plätze benötigt. 

Sofort umsetzbare Maßnahmen:​
• Pilotprojekt starten: Es gäbe die Möglichkeit, in einzelnen Kitas Pilotprojekte zu 
starten. Die Kitas Würmstraße oder Torstr. würden sich dafür z. B. anbieten, indem 
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sofort zusätzliches Personal eingestellt wird, das nicht ausschließlich aus 
Erzieher*innen besteht. Die Kitas haben bereits verkürzte Öffnungszeiten und 
unzählige Tage Notbetreuung allein in 2024 und 2025 hinter sich. Das hat den Kitas 
bisher nichts gebracht, außer die Familien noch mehr zu belasten. Diese 
Maßnahmen konnten den Betrieb NICHT stabilisieren. Die Teams müssen parallel 
gut beraten werden, damit die Leitungen endlich besser mit ihrem Personal 
zusammenarbeiten und sich eine Arbeitskultur entwickelt, in der wirkliche 
Zusammenarbeit im Team überhaupt erst entstehen kann und die Fluktuation sinkt. 

• Ergänzendes Betreuungsangebot: Den Eltern sollte aktiv ein ergänzendes 
Betreuungsangebot unterbreitet werden, wenn die Öffnungszeiten verkürzt werden, 
bis nachhaltige Lösungen greifen. 

Beispiel aus Horb-Nordstetten:​
Einige Kinder können für weitere 1.5 Stunden nach den offiziellen Öffnungszeiten 
weiter in der Kita betreut werden. Die Betreuung übernehmen nicht die 
Erzieher*innen, sondern zusätzliches Personal. In Radolfzell übernehmen diese 
Aufgabe zB. die Malteser. 

• Sofortige Personalmaßnahmen: 

●​ Zusätzliches Personal über Sozialträger einstellen 

●​ Zeitarbeitskräfte einsetzen 

●​ Ruheständler*innen und geeignete Eltern einbinden (Vorlese-Opa o.ä.) 

●​ Fachkräfte aus anderen Berufsgruppen ergänzend einsetzen (z. B. 
Erziehungswissenschaftler*innen, Kindheitspädagog*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen, Ergotherapeut*innen, 
Kunsttherapeut*innen, Musiktherapeut*innen, Kinderpfleger*innen, 
Lehrer*innen etc.) 

●​ Eltern und Angehörige kurzfristig unterstützen lassen (Versicherungsschutz z. 
B. über die Ehrenamtsversicherung in Baden-Württemberg möglich) 

Beispiel: 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/friedrichshafen/eltern-betre
uen-kita-kinder-in-radolfzell-100.html 

Der LEBK (Landeselternvertretung BW, gegründet 2020) bietet zur Stabilisierung der 
Kitas viele weiterführende und fundierte Informationen an, über die der GEB einfach 
verfügen könnte. 

Wichtiger Hinweis:​
Von Eltern und Angehörigen wird aktuell viel erwartet. Zeitgleich bieten unendlich 
viele Eltern, Großeltern usw. ihre Unterstützung an. Diese Unterstützungsangebote 
werden jedoch nicht angenommen. Grund sei der Datenschutz und die 
Nicht-Eignung mancher Personen. Seit Jahren bieten sie ihre Hilfe an – darunter 
auch pädagogische Fachkräfte, Erzieher*innen und Lehrer*innen im Ruhestand. 
Diese Potenziale bleiben ungenutzt. Die Argumente dafür sind nachvollziehbar. Aber 
in Zeiten wie diesen nicht akzeptabel. JEDE zusätzliche Kraft, die mit unseren 
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Kindern arbeitet, muss vorab natürlich entsprechend geschult werden und kann 
“nicht einfach” eingesetzt werden. 

Wir möchten verhindern, dass es erneut zu Kürzungen der Öffnungszeiten kommt. 
Solche Maßnahmen wurden bereits in vielen Kitas erprobt – mit unzureichendem 
Erfolg. Lieber akzeptieren wir vorübergehend eine Kombination aus regulären 
Öffnungszeiten und punktueller Notbetreuung, bis stabile Lösungen etabliert sind, als 
dauerhaft pauschale Kürzungen in Kauf zu nehmen. 

Wir lehnen es entschieden ab, die Gebühren zu erhöhen und gleichzeitig das 
Betreuungsangebot zu reduzieren. Höhere Kosten sind zwar ein „saurer Apfel“, in 
den wir notfalls beißen würden – jedoch vertreten wir die Auffassung, dass alle ihren 
Beitrag leisten müssen, nicht “nur” die Eltern und Kinder. Angesichts der 
Haushaltslage sind erhöhte Kosten für uns nachvollziehbar. 

Nächste Veranstaltungen: Veranstaltungen sollten hierzu zukünftig durch externe 
Expertise für den Gemeinderat, wie oben beschrieben, angeboten werden.  

Ziel ist es, positive Beispiele und bewährte Modelle aus anderen Städten 
vorzustellen und konkrete Lösungsansätze für Herrenberg zu erarbeiten. Dabei ist es 
unabdingbar, Vertreterinnen und Vertreter von Städten, Kitaträgern und externen 
Expertinnen und Experten einzuladen, um von deren Erfahrungen zu lernen und den 
Gemeinderat adäquat zu informieren.  

Wie den Bedarf realistisch klären und langfristige Lösungen in den nächsten 
vier Monaten erarbeiten? 

Repräsentative Bedarfsklärung und Beteiligung:​
Wir schlagen vor, fünf kleine Zukunftswerkstätten in den größten Stadtteilen 
anzubieten, die aufeinanderfolgend an unterschiedlichen Tagen stattfinden. Den 
Abschluss bildet eine zentrale Zukunftswerkstatt in der Stadthalle, in der die 
Ergebnisse der vorhergehenden Werkstätten vorgestellt und Empfehlungen für den 
Gemeinderat abgestimmt werden. Ein gelungenes Beispiel hierfür lieferte der 
Stadtjugendring Herrenberg vor zwei Jahren. 

Repräsentativ bedeutet für uns, mindestens 10 % der betroffenen Personengruppen 
einzubeziehen: Alleinerziehende, zusammenlebende Eltern, verheiratete Eltern, nicht 
erwerbstätige Eltern sowie Vertreter*innen von VÖ- und GT-Einrichtungen. Auch 
Vertreter*innen von Ämtern, Arbeitgebern und anderen relevanten Institutionen 
sollten beteiligt werden, um Bedarfe direkt zu erleben und aktiv mitzudiskutieren. 

Zu Beginn jeder Zukunftswerkstatt empfehlen wir externe Keynote-Speaker, die 
Best-Practice-Beispiele aus ihren Kitas, ihrer GEB-Arbeit oder ihrer kommunalen 
Verwaltung vorstellen – virtuell oder persönlich. Sie berichten darüber, was in ihrer 
Einrichtung oder Stadt aktuell gut funktioniert. Im Anschluss diskutieren die 
Teilnehmenden in Kleingruppen: 

●​ Welche eigenen Themen sind relevant? 

●​ Wie werden die vorgestellten Konzepte bewertet? 

●​ Welche offenen Fragen bestehen? 
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Jede Kleingruppe wird von einer Moderation begleitet, die die Diskussion strukturiert 
und die Ergebnisse dokumentiert 

 

Nachhaltigkeit sichern:​
Um den Bedarf kontinuierlich im Blick zu behalten und Angebote frühzeitig 
anzupassen, empfehlen wir, die Zukunftswerkstätten alle drei bis fünf Jahre zu 
wiederholen – nicht erst dann, wenn bereits gravierende Probleme bestehen. 

Frau Gerster spricht von einem Puzzle, bei dem jede Maßnahme für ein Puzzlestück 
steht, das zum großen Ganzen beiträgt. Uns ist die Vision, das Bild des Puzzles nicht 
klar. Wie soll der Kita-Betrieb in Frau Gersters Vorstellung langfristig aussehen? Falls 
Sie hier mehr Einblick haben, freuen wir uns über weitere Informationen. 

​
Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. Melden Sie sich gerne bei Rückfragen. 

Wir sind uns sicher - gemeinsam können wir den Kita-Betrieb nachhaltig und 
zielführend stabilisieren und verbessern. Eine hohe Qualität an früher Bildung ist für 
die Zukunft der Gesellschaft unabdingbar. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Elternwerkstatt ZukunftsKita 

 

 

 

 

 

Stand: 17.02.2025 
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Anhang: 
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Die Stadtverwaltung
informiert die
Elternschaft über die
geplante Kürzung der
Betreuungszeiten ab
dem 03.03.25.

Über den EB der
betroffenen Kitas wird
um Stellungnahme bis
zum 19.11.24 gebeten, die
gebündelt an den GEB
weitergeleitet wurden.

Die zwei Gründerfamilien
rufen innerhalb der Kita

Torstraße andere Eltern zu
Unterstützung auf.

Kontakt zu Politik, Stadt
und anderen „Vorbild“-

Kommunen wurde
aufgenommen.

ca 30 Eltern zeigen still
ihren Unmut über

geplanten Beschluss bei
Verwaltungsratssitzung

19.11.24

11.12.24

05.12.24

09.12.24

Ankündigung der
Stadt via Elternbrief

GEB fordert Eltern zu
Stellungnahme &
Alternativen auf

Elternwerkstatt wird
ins Leben gerufen

Eltern zeigen Flagge bei
Verwaltungsratssitzung

Elternwerkstatt Herrenberg
ZukunftsKita

WIE ALLES BEGANN...

EW findet das erste mal
online statt.
Bisher sind nur Eltern
aus Torstraße vertreten.

Durch Veröffentlichung
der Mail-Adresse melden

sich einige
Unterstützer*innen bei der

Initiative

19.12.24

28.12.24

Treffen
Elternwerkstatt 

Erste Pressemiteilung
erscheint im Gäuboten

Erstes Treffen mit
Menschen außerhalb
der Kita Torstraße -
die Initiative wächst.

Erste Flyer wurden verteilt 
Großer Zuwachs aus
unterschiedlichen
Regionen (WhatsApp-
Gruppe wächst von 14 auf
über 60 Leute), FB- &
Insta-Seiten entstehen,
weitere Presseartikel etc.

07.01.25

08.01.25

Treffen
Elternwerkstatt

Start Online
Petition

09.01.25
GEB Infoabend

Gemeinderatssitzung zur
Beschlussfassung der

Kürzung der
Betreuungszeiten

18.02.25



Elternwerkstatt Herrenberg
ZukunftsKita

KÖPFE DER INITIATIVE

Rijan

Mitgründer & Sprecher
EW-Mail-Verwaltung

Stephanie

Mitgründerin & Öffentlichkeits- und Pressearbeit
EW-Mail-Verwaltung

Jens

Mitgründer & Strategie

Hanna

Mitgründerin & Projektmanagement
EW-Mail-Verwaltung

Melanie

Social Media Management Instagram  

Sarah

Social Media Management Facebook

Kontakt: elternwerkstattherrenberg@gmail.com
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Gäubote 28.12.24
Gäubote 13.01.25
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Facebook
Instagram

Online Petition

Thematisch Verwandte Presseartikel

Gäubote - Meinung Stefan Halanke
Gäubote - Meinung Bodo Philipsen
SWR Beitrag - N. Reith fordert Entlastung für Kommunen
Gäubote - Leserbrief Susanne Marek
Gäubote - Leserbrief Julia Zwick
Gäubote - Erhöhung der Gebühren
Gäubote - Elternbeitat & SPD melden sich
Gäubote - GRÜNE melden sich
Gäubote - Petition bei fast 1.000 Stimmen

Gespräche mit Entscheider*innen

18.12.24 - Persönliches Gespräch mit der Leitung Kita Torstraße
20.12.24 - Persönliches Gespräch mit Bodo Philipsen (SPD)
23.12.24 - Persönliches Gespräch mit Tobias Pfander (CDU)
12.01.25 - Telefonisches Gespräch mit Claudia Däuble (Freie Wähler)
15.01.25 - Persönliches Gespräch mit Alfred Steinki (GRÜNE)
23.01.25 - Persönliches Gespräch mit OB Nico Reith, Andrea
                    Gerster & Fachleitungen
27.01.25 - Persönliches Gespräch mit der Frauenliste
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https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p360435.html
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/staedte-immer-hoeher-verschuldet-100.html?mediaId=c80b8ec0-fdb4-3b33-82f4-aa59d3607258&
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p358360.html
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p358317.html
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p356942.html
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p360765.html
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p360895.html
https://www.gaeubote.de/Nachrichten/Print-Artikel-p361125.html


Gemeinsam für unsere 
Kinder

Familien in Herrenberg stärken.

Unsere Stadt als attraktiven Wohnort

für alle Generationen erhalten.



Keine Kürzung der Kitazeiten in Herrenberg
Eine Petition der Elternwerkstatt Herrenberg

Key Facts:

Start der Petition durch die Elternwerkstatt Herrenberg am 
09.01.2025.

Aktuell haben 1.060 Personen unterschrieben und 
unterstützen unsere Elterninitiative.

Insgesamt 413 Kommentare unter der Petition setzen sich 
mit:

- der Kürzung der Betreuungszeiten, 
- der Gebührenerhöhung sowie 
- der allgemeinen Kinderbetreuungssituation in  

Herrenberg und den damit verbundenen Auswirkungen 
auf Familien die hier leben auseinander.



Reaktionen von Bürger*innen zur Petition
Auswertung der Kommentare

Die Kommentierenden sind überwiegend Herrenberger Bürger*innen, die entweder selbst direkt von den Veränderungen in 

der Betreuung betroffen sind oder aber z. B. über Familienmitglieder indirekt durch Übernahme der fehlenden 

Betreuungszeiten beteiligt werden (Großeltern).

Folgende Aspekte und Auswirkungen lassen sich den Kommentaren entnehmen:

1. Die Kürzung der Betreuungszeiten stellen ein Jobrisiko dar und bedrohen die Existenz der Familien. Speziell 

Alleinerziehende weisen auf existentielle wirtschaftliche Folgen hin.

2. Vor allem Frauen sind von den Auswirkungen der Kürzung betroffen; diese bedroht die ohnehin immer noch fehlende 

Gleichstellung und kann schließlich zu Altersarmut führen.

3. Die Gebührenerhöhung und die Betreuungszeitkürzung werden sowohl wirtschafts- als auch sozialpolitisch kritisiert. 

Herrenberg büßt als Lebensmittelpunkt und Wirtschaftstandort an Attraktivität für Familien, Unternehmen und Personal 

ein. 

4. Die Betreuungszeitkürzungen schränken die Flexibilität der Familien ein und wirken sich negativ auf die Alltagsgestaltung 

sowie die Planungssicherheit von Eltern und Arbeitgebenden aus.

5. Die Betreuungszeitkürzungen werden das Herrenberger Personalproblem nicht lösen, es ist schon heute klar, dass es in 

der Zukunft zu wenig Personal gibt. Die Forderungen alternative Konzepte zu entwickeln, werden wiederholtind en 

Kommentaren erwähnt.

6. Durch die Gebührenerhöhungen und Betreuungszeitkürzungen werden die Kinder der Stadt benachteiligt. Den Willen 

der Stadt frühkindliche Bildung und Kinder allgemein zu fördern, wird durch die Kommentierenden angezweifelt.



Reaktionen von Bürger*innen zur Petition
Ausgewählte stellvertretende Kommentare

„[…]Es müssen aber auch für die päd. Fachkräfte gesorgt werden. Sie möchten Bildung und  Bindung vermitteln. Das ist aber oft
nicht möglich und lässt sie verzweifeln. So wie die Eltern die Verlässlichkeit brauchen, so brauchen die päd. Fachkräfte 
bessere Bedingungen, um den Kindern und den Eltern gerecht zu werden.“

„Eine Kürzung wäre ein Schritt zurück was das Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf angeht.[…]Ich möchte nicht als Frau zurück “an den 
Herd“ gedrängt werden. Zudem ist nicht ersichtlich, dass Herrenberg 
alles dafür tut Personal zu beschaffen.“

„Durch die kürzung müsste ich meine Arbeitszeit reduzieren, was eine 
finanzielle Katastrophe wäre.“

„Wie soll da noch Vereinbarkeit von Familie und Beruf möglich sein?![…]Es lohnt sich kaum noch zur Arbeit zu fahren 
weil 1. die Entlohnung in TZ eine Katastrophe ist 2. die Lebenshaltungskosten zu sehr gestiegen sind 3. ich habe 
allein 2 h Fahrtzeit zur Arbeitsstelle - wer soll das alles noch finanzieren und bezahlen?!“

„Ein Kita Wechsel kann ich bei meinem 
sensiblen Mädchen nicht vornehmen!“

„Keine rückwärtsgewandte Familienpolitik! Durch 
verkürzte Öffnungszeiten der Kitas wird es vor allem 
Frauen erschwert berufstätig zu sein.“

„Zeiten zu kürzen und das gleiche zu bezahlen. Es 
fehlen im Monat 20 Stunden und die soll man bezahlen
ohne eine Leistung zu bekommen. Das ist nicht ok!“ 

„Weil durch die Kürzung mein Arbeitsplatz 
unmittelbar gefährdet wird“

„Herrenberg muß eine lebenswerte 
Stadt bleiben, die gerade junge 
Familien unterstützt“



Gemeinsam für unsere Kinder
durch ein gemeinsames Ziel:

Es müssen Kita-Angebote in den 
Stadtteilen Herrenbergs entwickelt und 

vorgehalten werden, die sich an dem realen 
lebens- und arbeitsweltorientierten Bedarf, 

der Bürger*innen ausrichten.

Es müssen nachhaltige und reale Pläne für 
die nächsten fünf Jahre erarbeitet werden. 
Diese sollten wegen der angespannten Lage 
innerhalb der ersten Jahreshälfte 2025 dem 

Gemeinderat vorgelegt werden.



Konkrete Lösungsvorschläge 
Unsere Impulse für eine verbesserte und stabile Kinderbetreuung in Herrenberg

1. Austausch des Gemeinderats und der Stadt mit Vorbildern aus anderen Städten (Trägern):
→ Städte wie Nufringen, Radolfzell, Offenburg, Ulm, Ludwigsburg, Nürnberg, Hamburg etc.

2. Einbindung von Sozialträgern (z.B. DRK, Waldhaus, Malteser):
→ Sofort umsetzbar, geringes Risiko für die Stadt, keine Kosten für Feiertage und Ferienzeiten, Bezahlung nur für 

geleistete Zeiten, keine Personalbindung, befristeter Vertrag mit den Trägern.

3. Weitere Kitaträger durch attraktive Anreize gewinnen:
→ Steuererleichterungen, erleichterte Baugenehmigungen, kostenfreies Grundstück für die Ansiedelung 

neuer Kitaträger, etc. 

→ VFL Herrenberg z.B. bei der Gründung von Bewegungskitas unterstützen und anbieten.

4. Direkte Einstellung von angelerntem Personal & Umsetzung von §11:
→ Geringere Personalkosten, Personal entwickelt sich oft schnell weiter und startet bald eine 

Erzieher*innenausbildung (z.B. an der Hilde-Domin-Schule in Herrenberg möglich).

→ Austausch mit Nachbarort Nufringen: "Heute sind wir glücklich, die weiteren Kräfte zu haben."

5. Kooperation mit Vereinen, Musikschulen etc.:
→ Entlastet Kitas, fördert den Nachwuchs, erweitert das Kita-Angebot und bietet Vereinen zusätzliche 

Einnahmen.



Konkrete Lösungsvorschläge 
Unsere Impulse für eine verbesserte und stabile Kinderbetreuung in Herrenberg

6. Vielfalt an Fachkräften:

→ Nicht ausschließlich auf Erzieher*innen setzen, sondern Fachkräfte mit verschiedenen beruflichen 

Hintergründen einbinden. (Erziehungswissenschaften, Kindheitspädagogik, Heilerziehungspflege, Heilpädagogik, 

Ergotherapie, Kunsttherapie, Musiktherapie, Kinderpflege, etc.)

7. Lobbyarbeit auf Landesebene:

→ Enge Zusammenarbeit mit Landespolitik, Städte- und Gemeindebund, um Kinderbetreuung durch Landesmittel 

zu finanzieren.

8. Attraktivität des Wirtschaftsstandorts Herrenberg steigern:

→ Fokus auf Bereiche, die reale Einnahmen erhöhen, um zusätzliche Mittel für Kitas zu generieren.

9. Entlastung im Kitaalltag durch ergänzende Verwaltungsfachkräfte

→ Administrative Büroarbeiten belasten Kita-Leitungen und Personal. Mit dieser Unterstützung bleibt mehr 

Zeit für die Kernaufgaben der Pädagog*innen und die Arbeit am Kind.

10. Digitale Vereinfachung & Entbürokratisierung

→ Fokus auf Bereiche, die reale Einnahmen erhöhen, um zusätzliche Mittel für Kitas zu generieren.



Konkrete Lösungsvorschläge 
Unsere Impulse für eine verbesserte und stabile Kinderbetreuung in Herrenberg

Weitere Sofortmaßnahmen:

→ Pilotprojekte nach § 11 KitaG starten:
Prädestiniert sind Kitas, die ohnehin eine angespannte Personalsituation haben, wie die Kitas Würmstraße
oder Torstr. Die Kitas haben bereits verkürzte Öffnungszeiten und unzählige Tage Notbetreuung allein in 2024
und 2025 hinter sich. Das hat den Kitas bisher nichts gebracht, außer die Familien noch mehr zu belasten. 
Diese Maßnahmen konnten den Betrieb NICHT stabilisieren. 

Hier kann sofort zusätzliches Personal eingestellt werden, das nicht ausschließlich aus Erzieher*innen 
besteht.

Die Teams müssen parallel gut beraten werden, damit die Leitungen besser mit ihrem Personal 
zusammenarbeiten und sich eine Arbeitskultur entwickelt, in der wirkliche Zusammenarbeit im Team 
entstehen kann.

→ Ergänzendes Betreuungsangebot durch konkrete Bedarfsabfrage bei den Eltern:
Wenn die drei öffentlichen Kitas in Gültstein ihre Öffnungszeiten auf 7 bis 13 Uhr reduzieren, sollte die Stadt 
den Bedarf zusätzlicher Betreuung ab 13 Uhr aktiv erheben. Für betroffene Kinder könnte ein gemeinsames 
Betreuungsangebot von 13 bis 15 Uhr – beispielsweise durch einen Sozialträger, wie es in Radolfzell die 
Malteser tun – in einer der drei Kitas eingerichtet werden, bis eine dauerhafte Lösung gefunden ist.



Konkrete Lösungsvorschläge 
Unsere Impulse für eine verbesserte und stabile Kinderbetreuung in Herrenberg

Mögliche Sofortmaßnahmen, um das Kita-Personal schnell zu unterstützen:

→ Zusätzliches Personal über Sozialträger einstellen

→ Zeitarbeitskräfte einsetzen

→ Ruheständler und geeignete Eltern einbinden

→ Fachkräfte aus anderen Berufsgruppen ergänzend einsetzen (Erziehungswissenschaftler, Kindheitspädagogen, 

Heilerziehungspfleger, Heilpädagogen, Ergotherapeuten, Kunsttherapeuten, Musiktherapeuten, 

Kinderpfleger, etc.)

→ Eltern und Angehörige kurzfristig unterstützend tätig werden lassen (Versicherungsschutz z.B. über die 

Ehrenamtsversicherung in Baden-Württemberg)



Wie gestalten wir den Weg?
Repräsentative Bedarfsklärung und Beteiligung aller Anspruchsgruppen

1. Fünf kleine Zukunftswerkstätten in den größten Stadtteilen aufeinanderfolgend an 
unterschiedlichen Tagen anbieten

! Vertretungen aus relevanten Ämtern, Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretungen sollten ebenfalls 
teilnehmen, um die Bedarfe mitzuerleben, mitzudiskutieren. 

! Repräsentativ bedeutet für uns min. 10 % der betroffenen Personengruppen, also Alleinerziehende, 
zusammenlebende Eltern, verheiratete Eltern, Eltern, die nicht arbeiten, VÖ-Häuser, GT-Häuser, etc.

! Zu Beginn der Zukunftskonferenzen: 
Externe Keynote Speaker (z. B.Bürgermeister*in, Amtsleiter*innen) die ihre Kitas, ihre Konzepte oder die GEB-
Arbeit vorstellen (virtuell oder persönlich) und präsentieren, welche Maßnahmen dazu führten, dass es in ihrer 
Kita / Stadt aktuell gut läuft

! Kleine Gruppen diskutieren externe Erkenntnisse und eigene Themen, wie bewerten die Teilnehmenden die 
vorgestellten Konzepte, offenen Fragen festhalten. In jeder Kleingruppe eine Moderation, die die Ergebnisse 
protokolliert

2. Abschluss: Zukunftswerkstatt in der Stadthalle, in der die Ergebnisse der vorhergehenden kleineren 
Werkstätten vorgestellt werden 

3. Ergebnisse als Empfehlungen für den Gemeinderat abstimmen und übergeben 



Gemeinsam für unsere 
Kinder!

Für Fragen oder Anregungen 

wenden Sie sich gern jederzeit an 

uns.

E-Mail: 

elternwerkstattherrenberg@gmail.com





Große Flexibilität führt zu Störungen

Herrenberg: Kommunalberaterin Kariane Höhn bringt Licht in das komplizierte Thema der
Kita-Finanzierung in Baden-Württemberg. Jede Gemeinde setzt eigene Schwerpunkte.

VON NADINE DÜRR

Die Elternbeiträge für die
gleiche Betreuungszeit unterscheiden sich in Baden-Württemberg von Kommune zu Kommune.
Wieso eigentlich? Das wollten der Landeselternbeirat und die Elternwerkstatt Herrenberg wissen
und luden Elternbeiräte aus dem ganzen Land in den Herrenberger Klosterhof. „Uns haben noch
nie so viele Anfragen und Hilferufe erreicht wie in diesem Jahr, wo es um eine massive Steigerung
der Elternbeiträge geht“, erklärte Heike Kempe, Vorsitzende des Landeselternbeirats
Kindertagesbetreuung.

Daher habe man die Kommunalberaterin Kariane Höhn gebeten, Licht in das komplizierte Thema
Kita-Finanzierung zu bringen. Die Diplom-Sozialpädagogin sammelte vor ihrer freiberuflichen
Tätigkeit viel Erfahrung, etwa beim Stuttgarter Jugendamt als Bereichsleiterin für die
Tageseinrichtungen oder als Abteilungsleiterin für die Tagesbetreuung bei der Stadt Reutlingen.
Zunächst warf Höhn einen Blick in verschiedene Gesetzestexte. Entscheidend für das behandelte
Thema ist hier etwa Paragraf 72 und Paragraf 74 Grundgesetz: Demgemäß, so die Referentin, fällt
die Kindertagesbetreuung in den Bereich der konkurrierenden Gesetzgebung, wo die Länder die
Befugnis zur Gesetzgebung haben, so lange der Bund nicht eingreift, etwa um gleichwertige
Lebensverhältnisse herzustellen. So erklärten sich auch die Unterschiede in den 16
Bundesländern: Die einen, so Höhn, bieten die Kita-Betreuung für alle kostenlos an, andere
arbeiten mit einer Sockelfinanzierung und wieder andere haben kostenpflichtige Modelle, so auch
Baden-Württemberg.

Im Ländle allerdings sei alles noch etwas komplizierter, denn hier setze man auf die kommunale
Selbstverwaltung im Bereich der Kinderbetreuung: „Das heißt: Die Kommune weiß, wie’s geht. Die
Planung wird von der Kommune gemacht. Bei uns rutschen die Jugendämter ein bissle aus der
Verantwortung.“ Dass jede Gemeinde – abhängig von den finanziellen Möglichkeiten des
Haushalts und infrastrukturellen Gegebenheiten – eigene Schwerpunkte setze, sei im Ländle
gewollt: „Jede der 1001 Kommunen rechnet selber, diskutiert die Gerechtigkeit. Dabei haben alle
aber auch noch ein paar andere Probleme“, gab Höhn zu bedenken und fragte zuletzt: „Ist das
effizient?“ Drei oder vier Beitragsstrukturen existierten in Baden-Württemberg: der Festbetrag, das
badische Modell, das Beitragsreduktionen von der Zahl der Kinder abhängig macht, die
gleichzeitig im Kindergarten sind, und das Württembergische Modell, das die Beitragsreduktion an
der Zahl der Kinder unter 18 Jahren festmacht. Beim einkommensabhängigen Modell sind das
Einkommen oder die Einkünfte der Eltern entscheidend, was man wiederum mit dem Badischen
oder Württembergischen Modell kombiniert. Familien in schwierigen Lebenslagen bekommen die
Elternbeiträge auf Antrag erstattet.
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In den Händen der Kommunen, so Höhn, liege zudem die Entscheidung über die Dynamisierung,
also die Anpassung der Elternbeiträge. Dies erkläre die derzeitigen Beitragserhöhungen in so
mancher Gemeinde, denn vielerorts seien die Elternbeiträge lange nicht angepasst worden, was
man angesichts der Tarif- und sonstiger Kostensteigerungen nun nachhole. Frei stehe es den
Kommunen zudem, ob sie sich am sogenannten Landesrichtsatz orientieren, der Jahr für Jahr
eine Steigerung um sieben bis acht Prozent empfehle. „Der Landesrichtsatz ist so aufgesetzt, dass
man der Meinung ist, dass man 20 Prozent der Betriebsausgaben damit abdecken kann“, erklärte
Höhn. Problematisch sei jedoch, dass es keine verbindliche Definition der Betriebsausgaben gebe.
Zudem bilde der Landesrichtsatz nicht das Leben ab, sondern die Regelbetreuung, was „eine
absolut aussterbende Spezies“ sei. „Den Landesrichtsatz“, folgerte Höhn daher, „kann man in der
Pfeife rauchen.“

In vielen Gemeinden entfielen mindestens 15 Prozent des Gesamt-Haushalts auf die Kitas. Noch,
so Höhn, finanziere fast jede Kommune über den Mindestpersonalschlüssel hinaus
Freiwilligkeitsleistungen auf eigene Kosten – wie zusätzliche Fachkräfte oder Hauswirtschaft. Oft
sei das gar nicht bekannt, dass es in den meisten Kitas nicht nur „Schwarzbrot“, sondern auch
„Butter, Käse und Gürkchen“ gebe. Angesichts klammer Kassen sei es jedoch eine Realität, dass
diese „Add-ons“ Gefahr laufen, gestrichen zu werden.

Die Referentin empfahl einen Basisbetreuungsbaustein mit sieben Stunden pro Tag oder 35
Wochenstunden, der in allen Kommunen gleich viel kostet. „Mein Eindruck ist: Das ist das, was die
Eltern in Baden-Württemberg benötigen und das reicht für die Umsetzung des Bildungsauftrags.“
So ließe sich viel Geld einsparen oder anderweitig in die Kinderbetreuung stecken. Was jene
Eltern angeht, die mehr Stunden benötigen, würde Höhn die Umsetzung der Idee eines
Bürgermeisters begrüßen, der von einem KI-gestützten, fairen System träumt.

Der oft geäußerte Wunsch nach möglichst viel Flexibilität jedenfalls führe in den Kitas zu
Störungen durch das ständige Kommen und Gehen. Viele Kinder seien zu selten und zu
diskontinuierlich in der Kita. In der Schule gebe es ja auch keine Flexibilität, bemerkte Höhn im
„Gäubote“-Gespräch und gab im Hinblick auf die Kita zu bedenken: „Die Pisa-Sieger-Länder
haben alle ein kontinuierliches, verbindliches, obligatorisches Angebot.“
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11. April 2025, 00:09 Uhr • 558× gelesen •  5

WEIL ES GENUG GUTE IDEEN GIBT:

"Wir können auch anders"

Autor: Cornelia Kühn
aus Bretten

hochgeladen von Cornelia Kühn

Was haben Anke Engelke, Axel Prahl, Annette Frier, Bjarne Mädel und ja, auch Sebastian Vettel mit den Omas for Fu-
ture Bretten gemeinsam?

Sie machen sich stark für gute Ideen bei Themen wie Verkehr, Bauen und Heizen die schon umgesetzt werden! Eine
gute Idee ist hier immer eine Idee, die wenig CO2 produziert, aber machbar und komfortabel ist. Zudem sind einfache
Maßnahmen oft viel günstiger.
Der Titel des Films „Wir können auch anders“ (SWR 2023) entspringt dem gleichnamigen Buch der Autorin und Wirt-
schaftswissenschaftlerin Maja Göpel. Sie verbindet Theorie und Praxis, Umweltthemen mit sozialer Gerechtigkeit und
Teilhabe. Wie kann es gelingen, eine lernende Gesellschaft zu sein, die die Menschen mitnimmt? Maja Göpel ist Mit-
glied im Club of Rome. Auch sie kommt im Film zu Wort. Insgesamt ist das Werk weder Spielfilm noch reine Doku.
Aber eins steht fest: Trotz vieler Informationen kommt der Humor nicht zu kurz.

Sind Sie liebe Leserinnen und Leser neugierig geworden?

Dann laden wir Sie am 28. April um 18.00 Uhr ins evangelische Gemeindehaus in Bretten ein. Stoßen Sie mit uns an
und seien sie gespannt, wer in Bretten welche zukunftsfähigen Ideen hat, die unser Leben bereichern, aber unsere
Natur schonen und uns obendrein zufriedener und glücklicher machen.
Als Generation 50+, die 58% der Wahlberechtigen ausmacht, übernehmen wir aus Liebe zu unseren Kindern und En-
kelkindern die Initiative zur Stärkung unserer Demokratie, indem wir Menschen aus verschiedenen Richtungen und
aus verschiedenen Generationen zusammenbringen. Für dieses Engagement hat uns Dr. Bernd Welz, der Vorstands-
vorsitzende der Klimaarena in Sinsheim folgendes Grußwort zukommen lassen:
„Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die nur gelingen kann, wenn alle verstehen worum es geht
und gemeinsam sich konstruktiv um Lösungen bemühen. Die Veranstaltung ´Wir können auch anders‘ der Omas for
Future in Bretten trägt dazu bei den Blick nach vorne zu richten und generationenübergreifend sich mit konkreten Lö-
sungen auseinanderzusetzen.“

https://kraichgau.news/bretten/profile-14636/cornelia-kuehn?type=article
https://kraichgau.news/bretten/profile-14636/cornelia-kuehn?type=article
https://kraichgau.news/bretten/profile-14636/cornelia-kuehn
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29.08.2025: Bürgergruppe „Gemein29.08.2025: Bürgergruppe „Gemein‐‐
sam gärtnere“ kann erstmals erntensam gärtnere“ kann erstmals ernten
Interessierte weiter willkommenInteressierte weiter willkommen

Im Gemeinschaftsgarten auf dem Tuniberg kann in
diesen Wochen geerntet werden: Tomaten und
Grünkohl, Kürbis und Zucchini wachsen in den
Beeten der Gärtnerinnen und Gärtner.

Auch ein Kartoffelfeld wurde angelegt und Melo‐
nen gepflanzt. Kleine Gartenhütten stehen auf
dem Gelände und eine Ökotoilette. Ein freier
Platz mit Sitzblöcken wird als Versammlungsplatz
genutzt: Hier wird geplant und gefeiert, gespielt
und diskutiert. Zudem gibt es einen Kompost und
Spielgeräte für die Kinder.

Ein Teil der Parzelle ist noch mit Obstbäumen be‐
setzt: Hier ist es an heißen Tagen schattig und
kühl, ein idealer Rückzugsort nach der Arbeit im
Garten. Im kommenden Jahr sollen weitere

Bäume gerodet werden, um heimisches Obst wie
Äpfel, Birnen und Mirabellen zu pflanzen.

„Das Projekt ist richtig toll geworden. Hier sieht
alles wirklich gut aus“, freute sich Bürgermeister
Christian Riesterer kürzlich beim Besuch im Gar‐
ten. 26 Erwachsene und viele Kinder gärtnern im
Gemeinschaftsgarten seit Jahresanfang gemein‐
sam. Sprecher der Arbeitsgruppe „Gemeinsam
gärtnere“ ist Anton Schlatter, der mit seiner Frau
ebenfalls ein Beet bewirtschaftet.

Unterstützt werden die Gärtnerinnen und Gärtner
von der Gemeinde und von vielen Gottenheimer
Bürgerinnen und Bürgern. Die Gemeinde hat die
Parzelle gepachtet, die zuvor als Obstanlage ge‐
nutzt wurde. Landwirte haben bei der Rodung und
Urbarmachung geholfen, Bürger haben Gerät‐
schaften gespendet.

Darüber hinaus erhielt das Projekt Landesmittel
aus dem Förderprogramm „Beteiligungstaler.
Projektefonds zur Förderung von Zivilgesell‐
schaft und Bürgerbeteiligung“ der Allianz für Be‐
teiligung e.V.

Dabei sind das Staatsministerium, das Ministerium
für Soziales, Gesundheit und Integration, das Mi‐
nisterium für Verkehr sowie das Ministerium für
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Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher‐
schutz vertreten.

Mit den Mitteln wurde wesentliche Infrastruktur
im Garten beschafft sowie Gerätschaften und
Pflanzen.

Vor allem junge Familien mit kleinen Kindern ha‐
ben sich seit der ersten Initiative beim Fasnetum‐
zug 2024 der Gärtner-Gruppe angeschlossen.
„Viele sind aus Freiburg oder von anderswo herge‐
zogen und haben keinen eigenen Garten bei der
Wohnung“, erzählt Anton Schlatter beim Besuch
im Gemeinschaftsgarten.

Neben dem Wunsch, eigenes Obst und Gemüse an‐
zubauen ist auch das Kennenlernen anderer Fami‐
lien, die Gemeinschaft ein wichtiger Beweggrund
sich bei „Gemeinsam gärtnere“ einzubringen.

Einige Mitglieder haben schon Erfahrung mit dem
Gärtnern oder sind beruflich im Gartenbereich tä‐
tig, andere sind komplette Neulinge im Garten.
Gottenheimer Frauen haben sich ebenfalls an die
Gruppe gewandt: Nicht, um selbst dort zu gärt‐
nern, sondern um ihr eigenes Wissen aus jahr‐
zehntelanger Gartenarbeit weiterzugeben.

Die erste Initiative zum Gemeinschaftsgarten kam
aus der Klimaschutzgruppe. Inzwischen ist „Ge‐
meinsam gärtnere“ eine eigene Bürgergruppe.
Nach dem Zusammenfinden der Gruppe und der
Suche nach einem geeigneten Grundstück wurde
das Grundstück im Gewann „Im Weingarten“ ge‐
pachtet und im Herbst 2024 hergerichtet.

Im März dieses Jahres wurde auf dem vorbereite‐
ten Grundstück mit dem gärtnern begonnen. 12
Familien haben Beete angelegt, die sie in Eigenre‐
gie bewirtschaften. Einige Parzellen sind noch frei
und können von weiteren Interessierten bepflanzt
werden.

Die Gemeinschaftsflächen werden gemeinsam be‐
wirtschaftet. Etwa ein bis zweimal im Monat fin‐
den Arbeitseinsätze im Garten statt. Dabei wur‐
den auch der Versammlungsplatz angelegt und die
Ökotoilette gebaut. Abgegrenzt wird der Garten
zu den Nachbargrundstücken mit einem Staketen‐

zaun. „Wir haben eine WhatsApp-Gruppe. Dort
geben wir die Termine für die Arbeitseinsätze
durch. Dann wird gemeinsam einen Samstag lang
gearbeitet und am Abend wird am Lagerfeuer ge‐
grillt und gefeiert. Das klappt bestens“, berichtet
Anton Schlatter wie sich die Gruppe organisiert.

Gemeinsam wurde ein Pizzaofen gebaut, ein Wei‐
dentipi angelegt und unter Weinstöcken soll eine
Laube entstehen. Um Regenwasser für die Bewäs‐
serung zu sammeln, wurden IBC-Container ange‐
schafft. Zudem wurden ein Rasenmäher und ein
AS-Mäher gekauft, um unter den Bäumen zu
mähen.

Die Arbeit im eigenen Beet, das Anpflanzen, Jä‐
ten, Gießen und Ernten wird von den einzelnen
Familien in Eigenregie gemacht. In diesen Tagen
und Wochen kann das Gemüse geerntet werden.
Die erste Gartensaison im Gemeinschaftsgarten ist
bald zu Ende.

Für die Familien und vor allem die Kinder ist un‐
sere Gartenanlage ein toller Ort zum Toben und
Spielen“, freut sich Anton Schlatter über das Le‐
ben im Gemeinschaftsgarten.

Weitere Bürgerinnen und Bürger sollen einbezo‐
gen werden, um zu Gärtnern oder sich einfach zu
treffen. „Unser Garten soll auch ein Ort der Be‐
gegnung und der Gemeinschaft sowie ein Naturer‐
lebnisraum werden, den wir neben dem Gärtnern
schrittweise ausbauen“, berichtet Anton Schlatter
über die weiteren Pläne.

So sind nicht nur weitere Familien, die Beete be‐
wirtschaften wollen willkommen, sondern alle,
die sich für das Projekt „Gemeinsam gärtnere“ in‐
teressieren und sich beteiligen wollen. Im kom‐
menden Jahr soll voraussichtlich ein Begegnungs‐
tag für alle Gottenheimer in der Anlage stattfin‐
den, bei dem sich Interessierte den Garten an‐
schauen und sich informieren können.

Weitere Interessierte, die gemeinsam gärtnern
oder sich anderweitig in der Bürgergruppe ein‐
bringen wollen, melden sich per mailto

gemeinsamgaertnere@gottenheim.de

22.09.25, 11:02 Amtl.Mitteilung Gde.Gottenheim

https://www.gottenheim.de/Rathaus/Mitteilung/index.php?id=20250829_Gemeinsam_Gaertnern.txt 2/3

mailto:gemeinsamgaertnere@gottenheim.de
mailto:gemeinsamgaertnere@gottenheim.de


Maria Maier

Maria Maier

Maria Maier

Maria Maier























Jahrgang 58 / Nr. 39                        24. September 2025 / Seite 1
89143 Blaubeuren-Asch, Bei der Hüle 1, Telefon: 07344 6628, E-Mail: asch@ov.blaubeuren.de
Öffnungszeiten Mittwoch 17:30 19:00 Uhr und Donnerstag 8:00 10:00 Uhr und von 17:30 19:00 Uhr

Mitteilungsblatt   
der Ortschaft Asch  

Alb Donau - Kreis

Deutschlands Naturwunder des Jahres 2025 
gesucht:
Der Blautopf Blaubeuren ist unter den Nominierten
Welche Landschaft in Deutschland begeistert die 
Menschen am meisten? Die Heinz-Sielmann-Stiftung 
und der Deutsche Wanderverband rufen wieder zur 

Bis zum 28.September 2025 können Sie für unseren 
Blautopf online abstimmen.
Neun Naturphänomene und Sehenswürdigkeiten 
stehen zur Wahl, die durch ihre außergewöhnliche 
Schönheit, Einzigartigkeit oder Seltenheit beeindrucken. 
Die malerischen Landschaften und wertvollen Ökosys-
teme sind zugleich wichtige Rückzugsorte für seltene 
Tier-, Pilz- und Pflanzenarten. Sie können entlang der 
vielfältigen deutschen Wanderwege erlebt und bewun-
dert werden.
Die Naturwunderwahl ist eine Initiative der Heinz-
Sielmann-Stiftung und des Deutschen Wanderver-
bands, bei der Menschen aufgerufen sind, ihre Lieb-
lings-Naturwunder aus Deutschland zu wählen. 
Die Initiative soll das Umweltbewusstsein und den 
Schutz der Natur stärken.
Vorab konnten Vorschläge eingereicht werden. Unter 
allen Bewerbungen wählte eine Jury aus Vertreterinnen 
und Vertretern der Heinz-Sielmann-Stiftung und des 
Deutschen Wanderverbands neun Naturwunder aus, 
die anschließend in den offiziellen Wettbewerb gehen.
In einer Online-Abstimmung auf der Webseite der 
Heinz-Sielmann-Stiftung entscheidet am Ende das 

Unter allen Teilnehmenden werden zudem attraktive 
Preise von der Stiftung verlost. Der frisch gewählte 
Titelträger wird nach Wahlschluss am 29. September 
2025 offiziell verkündet.
Die Stimmabgabe erfolgt in zwei Schritten: 
Zunächst das Naturwunder auswählen und dann in der 
Bestätigungsmail die Stimme unbedingt bestätigen 
nur dann wird Ihre Stimme gezählt!

https://www.sielmann-stiftung.de/naturwunder

Jetzt fleißig für unseren Blautopf abstimmen!

Copyright: Heinz Sielmann 
Stiftung

Sitzung des Ortschaftsrates Asch
Zur Sitzung des Ortschaftsrates Asch am Donnerstag, 
02.10.2025 um 19:30 Uhr im Rathaus Asch im 2. OG
möchte ich Sie herzlich einladen. 

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben
2. Bürgerfragestunde 
3. MZH Asch: Vorstellung 3. Bauabschnitt Planung 

und Kosten 
4. Vereinsförderrichtlinien, Neufassung
5. Neufassung der Satzung über die Erhebung der 

Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsat-
zung) zum 01.01.2026

6. Neufassung der Hundesteuersatzung zum 
01.01.2026

7. Verschiedenes und Anfragen

Herr Jens Uhlig vom Bauamt Blaubeuren wird den 
Sachvortrag zu Punkt 3., MZH Asch: Vorstellung 
3. Bauabschnitt Planung und Kosten, halten. 

Harry Schmid 
Ortsvorsteher 

Änderung der Öffnungszeiten des Rathauses
Blaubeuren ab dem 1. Oktober 2025
Die Stadtverwaltung arbeitet kontinuierlich an einer mo-
dernen, effizienten und serviceorientierten Verwaltung. 
Im Zuge dessen ändern sich die Öffnungszeiten des 
Rathauses zum 1. Oktober 2025.

Die neuen Öffnungszeiten im Überblick 
ab 01.10.2025

Öffnungszeiten Rathaus
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Der Bürgerservice ist von diesen Änderungen nicht 
betroffen und bleibt weiterhin zu den gewohnten Zeiten
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geöffnet. Besonders die verlängerten Öffnungszeiten 
am Montag sowie der frühe Beginn am Freitag erleich-
tern den Bürgerinnen und Bürgern den Besuch im Bür-
gerbüro. 
Sollte ein Besuch während der regulären Öffnungszei-
ten nicht möglich sein, ist es weiterhin möglich, individu-
elle Termine außerhalb dieser Zeiten direkt mit dem zu-
ständigen Mitarbeitenden zu vereinbaren. Hierzu neh-
men Sie gerne telefonisch oder per Mail Kontakt zu Ih-
rer Ansprechperson auf. Die Kontaktdaten unserer Mit-
arbeitenden finden Sie auf der städtischen Homepage 
unter https://www.blaubeuren.de/de/Buerger/Rat-
haus/Stadtverwaltung/Mitarbeiter-A-Z. 
Richten Sie auch gerne Ihr Anliegen vorab und jederzeit 
per E-Mail an uns. Allgemeine Anfragen beantworten 
wir unter der Mailadresse: info@blaubeuren.de. 
 
Vermeidung von Wartezeiten durch Online-Termin-
vergabe im Bürgerbüro 
Für Anliegen im Bürgerbüro wird empfohlen, im Vorfeld 
online über die städtische Homepage einen Termin zu 
buchen. So können längere Wartezeiten vermieden und 
ein reibungsloser Ablauf sichergestellt werden. 
Die Online-Terminvereinbarung finden Sie auf der städ-
tischen Homepage unter 
https://www.blaubeuren.de/de/Buerger/Rathaus/Ser-
vice/Online-Terminvereinbarung . 
Bei Anfragen zum Pass- und Meldewesen erreichen Sie 
das Team des Bürgerbüros unter  
buergerbuero@blaubeuren.de. 
 
Online-Services 
Viele Anliegen lassen sich bereits digital erledigen  
schnell, bequem und ohne Wartezeit. Besuchen Sie un-
ser Online-Bürgerbüro: https://www.blaubeu-
ren.de/de/Buerger/Rathaus/Online-Buergerbuero. 
 
Sprechzeiten der Ortschaften 
Die Ortsvorsteher sind in den jeweiligen Ortsteilen wäh-
rend der bekannten Sprechzeiten erreichbar.  
Die Sprechzeiten finden Sie auf der städtischen Home-
page unter https://www.blaubeuren.de/de/Buerger/Rat-
haus/Ortsverwaltungen . 
 
Die Stadtverwaltung bittet alle Bürgerinnen und Bürger, 
die neuen Öffnungszeiten bei der Planung ihrer Rat-
hausbesuche zu berücksichtigen. 
Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für Ihr Ver-
ständnis und freuen uns, Ihnen auch weiterhin mit ei-
nem flexiblen und serviceorientierten Verwaltungsange-
bot zur Seite zu stehen. 
Stadtverwaltung Blaubeuren 
 
Heiraten bei Kerzenlicht 
Das Standesamt Blaubeuren bietet am Freitag, den 
14.11.2025 sowie am 12.12.2025 Candlelight-Trauun-
gen an. Diese Trauungen finden am späten Nachmittag 
und frühen Abend im Kleinen Großen Haus statt. Dabei 
sorgen zahlreiche Kerzen für eine ganz besondere 
Stimmung. Mehr Informationen zum Ablauf und den 
Kosten erfahren Sie unter standesamt@blaubeuren.de 
oder 07344/9669-37. 
 
 
 

Herbst-Straßensammlung 2025 von  
Baum- und Heckenschnitt aus Privathaushalten 
Am 3.11. beginnt die Herbst-Straßensammlung für 
Baum- und Heckenschnitt aus Privathaushalten im Alb-
Donau-Kreis. Die Abfuhr erfolgt nach Anmeldung und 
gegen Gebühr. 
Die Termine bekommt man bei der Anmeldung über 
das Bürgerportal auf der Homepage www.aw-adk.de 

- 
lefonisch beim Kundencenter unter 0731 185-3333. Für 
die einzelnen Kommunen gibt es feste Abfuhrtermine. 
Die Gebühr beträgt 21,06 Euro pro Abruf bei einer 
Menge bis zu 2 m³. Für größere Mengen fallen je wei-
tere 2 m³ zusätzlich 24,86 Euro an.  
 
Wichtig: Es wird nur gebündeltes holziges Material aus 
Haushalten gesammelt. Holzige Grünabfälle aus Ge-
werbebetrieben und sonstigen Herkunftsbereichen sind 
von der Abfuhr ausgeschlossen. Das gleiche gilt für 
krautig-grasige Grünabfälle wie Rasenschnitt oder 
Laub.   
Das Material bitte mit kompostierbaren Schnüren wie 
Sisal oder Jute bündeln und nicht in Säcke oder andere 
Behältnisse verpacken. Draht oder Kunststoffschnur 
dürfen nicht verwendet werden. Die Bündel dürfen eine 
Länge von 1,50 m und die einzelnen Zweige bzw. Äste 
einen Durchmesser von 10 cm nicht überschreiten.  
Die Abfälle müssen am Abfuhrtag bis spätestens 6.00 
Uhr morgens am Straßenrand bereitliegen. Die Müll-
werker dürfen keine Privatgrundstücke betreten.  
Kleinere Mengen Grünabfall können auch in die Bio-
tonne.  
Krautig-grasige Grünabfälle und getrennt davon holzige 
Grünabfälle können von Haushalten ganzjährig zu den 
üblichen Öffnungszeiten bei Grünabfallsammelplätzen, 
Wertstoffhöfen mit Grünabfallannahme und Entsor-
gungszentren angeliefert werden (für Haushalte bis zu 

 
Regelung für Gewerbebetriebe und andere Her-
kunftsbereiche:  
Auch Gewerbebetriebe können krautig-grasige Grünab-
fälle und getrennt davon holzige Grünabfälle ganzjährig 
zu den üblichen Öffnungszeiten bei Grünabfallsammel-

m³).      
Eine Übersicht gibt es unter www.aw-adk.de > Stand-
orte.  
 
Entsorgung von Fallobst 
Um die Entsorgung von Fallobst zu erleichtern, bietet 
die Abfallwirtschaft im Herbst zusätzlich Abgabemög-
lichkeiten an sieben Standorten im Alb-Donau-Kreis an. 
Grundsätzlich ist Fallobst Biomüll. Obst aus privaten 
Grün- und Gartenflächen, das sich nicht anderweitig 
verwerten lässt, kann in kleinen Mengen in die Biotonne 
gegeben werden (nicht in die Grüngutsammelplätze).  
In größeren Mengen kann Fallobst im September und 
Oktober an den sechs Entsorgungszentren im Land-
kreis (Blaustein, Ehingen, Erbach, Laichingen, Lan-
genau und Schelklingen) sowie auf der Deponie  
Beckenghau in Dietenheim-Regglisweiler abgegeben 
werden. Hierfür werden eigene Container bereitgestellt. 
Wir bitten Anlieferer darum, sich bei den Mitarbeitern zu 
melden 
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Ab 6. Oktober: Wartungsarbeiten am B 28-Tunnel 
bei Blaubeuren
Am 6. und 7. Oktober 2025 werden von 8 bis 16 Uhr  
am B 28-Tunnel bei Blaubeuren die turnusmäßigen 
Wartungs-, Reinigungs- und Gehölzarbeiten durchge-
führt. Der Verkehr aus Richtung Bad Urach wird über 
die Marktstraße, Bergstraße und Karlstraße in Blaubeu-
ren umgeleitet. 
Der Verkehr aus Richtung Ehingen und Ulm wird einsei-
tig durch den Tunnel geführt. 
Die Umleitungsstrecke wird entsprechend ausgeschil-
dert. 
 
Platzkonzert am Samstag 
Tourneestopp in Blaubeuren 
Am Samstag 27.09.2025 um 10:30 Uhr spielt auf dem 
Blaubeurer Kirchplatz ein besonderes Orchester: das 
Kreisverband-Seniorenorchester Ravensburg. 
Erfahrene Musiker aus dem Kreis Ravensburg spielen 
Märsche, Polkas und Walzer, aber auch Unterhaltungs-
musik. Mit ihrem Repertoire über viele Genres der Mu-
sik hinweg bieten die Musikanten einen Ohrenschmaus 
für alle Altersklassen. Und das bei hoher Qualität, denn 
wer Kreisverbands-Seniorenorchester mitspielen will, 
muss mindestens 40 Jahre lang musiziert haben. Und 
Übung macht bekanntlich den Meister. Auch optisch ist 
das Orchester bunt, denn jede Musikerin und jeder Mu-
siker trägt die Uniform seiner Heimatkapelle. Die bis zu 
65 Musikerinnen und Musiker aus mehr als 40 Kapellen 
dirigiert Kurt Frankenhauser, einem ebenfalls erfahre-
nen musikalischen Leiter. 
Bei Regen findet das Konzert in der benachbarten 
evangelischen Stadtkirche statt. 
Info: 
Das Kreisverbandsseniorenorchester Ravensburg (kurz 
KVSO) wurde im Jahr 2002 gegründet. Das KVSO soll 
den Blasmusikkreisverband Ravensburg nach außen 
repräsentieren und die Seniorenarbeit im Verband för-
dern. Kreisverbandsmusik- und Jubiläumsfeste, Kur- 
und Promenadenkonzerte bieten dem Orchester pas-
sende Möglichkeiten. 
 
Mit dem Bus ins Theater Ulm! 
Ganz entspannt mit dem »Theater-Shuttle« direkt 
vor die Türe! 
Haben Sie schon unsere bequeme Serviceoption »Mit 
dem Bus ins Theater« entdeckt?  
Ein Erlebnis, das man einmal genossen hat, möchte 
man nicht mehr missen. Ganz entspannt bis unmittelbar 
vor die Theater-Tür. Mit der Route 11 (zuständig für das 
Mittwochs-Abo 2 mit 7 Vorstellungen und das Mitt-
wochs-Abo 2 Musiktheater Pur mit 4 Vorstellungen) des 
Theater-Shuttles fahren Sie direkt von Blaubeuren aus 
ins Theater Ulm. Der Bus fährt in Blaubeuren von der 
Haltestelle BHS Graben um 18:55 Uhr, von der Halte-
stelle Karlstraße um 18:57 und von der Haltestelle 
Bahnhof um 19:00 Uhr ab. Außerdem fährt der Bus in 
Gerhausen von der Haltestelle Hauptstraße um 19:05 
Uhr ab. 
Kein Schlangestehen an der Kasse, keine Parkplatzsu-
che, eine Rabattierung gegenüber dem normalen Kar-
tenpreis - dies alles sind Vorteile eines Besucherring-
Abos mit Busfahrt. Unsere geschätzten Abonnentinnen 
und Abonnenten, die das exklusive Busabonnement 
des Besucherringes in Anspruch nehmen, können die 

Annehmlichkeiten des Theatershuttles in vollen Zügen 
genießen. Nutzen Sie die Zeit für anregende Gesprä-
che mit Gleichgesinnten, stimmen Sie sich behaglich 
auf den bevorstehenden Abend ein und lauschen Sie 
dabei der interessanten Höreinführung zum Stück. Gön-
nen Sie sich sogar ein Glas Sekt, denn das lästige 
Selbstfahren entfällt. 
Einzelne Mitfahrten bei freien Plätzen im Bus sind auch 
ohne Abo gegen Zahlung einer Gebühr möglich. Dies 
gilt auch für Abonnentinnen und Abonnenten, die wei-
tere Vorstellungen außerhalb ihres Abonnements besu-
chen möchten. 
Bitte informieren Sie schon beim Kartenkauf an der 
Theaterkasse darüber, dass Sie den Bus nutzen möch-
ten und bezahlen Sie auch dort Ihren Betrag. 
Infos und Anmeldung unter Telefon 0731  161 44 58 
oder abobuero@ulm.de und auf der Website des Thea-
ters Ulm. 
 
Dienstag, 30. September 2025, 14.30 bis 16.00 Uhr 
Leben mit ADHS/ADS im Alltag 
Auch wenn Menschen mit AD(H)S oft besondere 
Stärken haben, kann ihr Alltag sehr herausfordernd 
sein. Was ist eine Aufmerksamkeitsdefizit- und 
Hyperaktivitätsstörung (ADHS) genau? Was kann 
hilfreich sein im Alltag?  
Judith Gruhler, Sozialpädagogin und ADHS-Trainerin, 
wird zum Thema referieren und für weitere Fragen zur 
Verfügung stehen. In Kooperation mit der Volkshoch-
schule Laichingen-Blaubeuren-Schelklingen e. V. 
Teilnahmebeitrag 5 Euro; mit Kundenkarte des 
Diakonieladens kostenfrei. 
Begegnungstreff im Diakonieladen, Karlstraße 31, 
89143 Blaubeuren 

 

  
Sei dabei, damit 
Gemeinschaft wächst!  
Die Fragekarte der Gruppe 

-gemeinsam gut 

Haushalte in Asch verteilt.  
 

Wir sind auf eure Unterstützung angewiesen, freuen 
uns auf rege Beteiligung und über jede Rückmeldung. 
Lasst uns eure Ideen und Vorschläge bis zum 
28.09.2025 zukommen. Wie auf der Antwortkarte 
beschrieben, ist das über den QR-Code oder ganz 
klassisch auf Papier möglich.  

 
Beim Dorfgespräch (19.10.2025, 
14:00 Uhr, Mehrzweckhalle Asch) 
werden wir das Ergebnis der 
Befragung präsentieren und 
gemeinsam besprechen. 
 

Falls jemand keine Fragekarte erhalten hat, bzw. eine 
weitere benötigt  im Ascher Rathaus liegen Karten 
aus.  
 
Freiwillige Feuerwehr Blaubeuren, Abteilung Asch    
 
Mo., 06.10.2025, 19:30 Uhr, Übungsabend in Asch,  
Thema: Gefahren an Einsatzstellen  Strom  
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Vereine     

MV Asch 1969 e.V. 
Am Sonntag, 28.09.2025 spielen wir auf dem Schnitzel-
fest in Suppingen zur Unterhaltung auf.  
Herzliche Einladung. 
Wir freuen uns über viele Zuschauer. 
 
E-Bike-Tour des Schwäbischen Albvereins 
Treffpunkt am 28.09.25 um 10:00 an der Hüle.  
Die Tour geht in Richtung Heroldstatt, Gruorn, 
Münsingen und zurück über das Schmiechtal. 
Tourlänge ca. 70 - 80 km mit Steigungen und Gefälle 
auf teilweise unbefestigten Wegen. 
Rucksackvesper und Getränk wird empfohlen, Helm 
ebenso. Die Tour findet nur bei gutem Wetter statt! 
Anmeldungen bitte erst ab Freitag beim Wanderführer 
Thomas Licht (0160 97475280) 
 
LandFrauen 
Der Herbst ist da und mit ihm unser nächster Frauen-
stammtisch für ALLE Frauen am Dienstag, 30.09.25 
um 14:00 Uhr im Sportheim. Auf euer Kommen freuen 
sich Carmen, Traude und Raphaela. 
 
Man kann wieder Ludwigsburger Kalender bestellen. 

 
Raphaela, Tel.: 3267 oder per E-Mail:  
landfrauen.asch@googlemail.com bestellt werden.  
Bitte bis 30.09.25 bestellen. 
 
KreisLandFrauen 
Samstag 27.September 2025 findet in der Helfen-
steinhalle in Bermaringen eine Modenschau statt. 
Verschiedene Modegeschäfte aus der Region präsen-
tieren die Neue Herbst/Wintermode. Mit THOMMY´S 
Cocktailbar und kleinem Imbiss. Beginn 19:00 Uhr.  
Einlass um 18:30 Uhr 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Roswitha Gut-
knecht Tel. 07304/ 921611, mail: ar.gutknecht@t-on-
line.de. Gäste sind willkommen. 
 
Herzliche Einladung zum LandFrauen-Frühstück am 
Samstag 8.11.2025 um 9:00 Uhr im Hotel Ochsen in 
Merklingen. Referent ist Hans Gotthardt Häußler, As-
selfingen und er spricht über "Das Leben auf der Alb in 
den 1950 er Jahren". Kosten für Frühstück und Vortrag 

per E-Mail: landfrauen.asch@googlemail.com. 
 
FV Asch 1921 e.V.  Rentnerstammtisch   
Am Do., 25.09.2025 ist ab 15:00 Uhr unser Rentner-
stammtisch. Es gibt dieses Mal wieder Saure Kutteln 
und Röstkartoffeln. 
Gäste sind immer willkommen.  
 
FV Asch-Sonderbuch Damen  
Am vergangenen Donnerstagabend stand für die  
Damen des FV Asch-Sonderbuch das zweite Pokalspiel 
auf dem Programm. Gegner war die SGM AHP.  
Bei gutem Fußballwetter zeigten die Damen von Beginn 
an eine engagierte Leistung und starteten stark in die 
Partie. Nach einigen guten Torchancen belohnte sich 
das Team schließlich mit der verdienten 1:0-Führung 
durch Amelia Walter. 

Mit diesem Vorsprung ging es in die Halbzeitpause. 
Nach dem Seitenwechsel wirkten die Ascher Damen 
insgesamt ungeordnet und brachten sich mit vielen 
Fehlpässen immer wieder selbst in Bedrängnis.  
Die Gäste wussten dies clever zu nutzen und erzielten 
zunächst den Ausgleich zum 1:1. Nur kurze Zeit später 
legten sie nach, und gingen mit 1:2 in Führung.  
Der FV Asch-Sonderbuch war in dieser Phase zu hek-
tisch und wirkte unsortiert, fand jedoch nach dem Rück-
stand wieder besser ins Spiel. Die Ascher Damen stabi-
lisierten sich in der Defensive und drängten auf den 
Ausgleich, doch trotz einiger guter Möglichkeiten wollte 
der Ball nicht mehr den Weg ins Tor finden. So blieb es 
beim 1:2  das bittere Pokalaus war damit besiegelt.  
Jetzt heißt es: Kopf hoch, weiterarbeiten und den Fokus 
auf die Liga legen. Schon am kommenden Sonntag 
steht das zweite Saisonspiel auf dem Programm.  
Um 11:00 Uhr empfangen die Damen in Sonderbuch 
das Team aus Ruppertshofen. Ziel ist es, die ersten 
drei Punkte der Saison einzufahren. 
Die Mannschaft freut sich über zahlreiche Unterstüt-
zung von außen  kommt vorbei und feuert die Mädels 
an!  
 
FV Asch-Sonderbuch Herren  
Der FV Asch-Sonderbuch festigt Tabellenplatz 2 
in der Bezirksliga 
Am Wochenende war der Landesliga-Absteiger TSG 
Ehingen zu Besuch auf dem Wolfgang-Mann-Sportge-
lände. Mit einer überzeugenden Leistung konnten die 3 
Punkte in Asch behalten werden.  
Die Heimelf machte es jedoch spannender als nötig. 
Schmeißer konnte mit seinem bereits 5. Saisontor den 
goldenen Treffer zum 1:0 markieren. 
Die zweite Mannschaft verlor ihr Spiel mit 1:4. Tor-
schütze war Nagel. 
Nächste Woche geht es am Sonntag zu den Spitzen-
teams des SCTürkgücü Ulm. Anspiel ist um 13:00 Uhr 
und 15:00 Uhr in Einsingen. 
 
Sozialverband VdK OV Blaubeuren  
Am Samstag, 27.09.2025 gibt es ein Kaffee-Nachmittag 
des Sozialverband VdK OV Blaubeuren in der Gast-
stätte Schillerstein in Blaubeuren, Gleißenburg 15.  
Der Nachmittag beginnt um 14:30 Uhr. Hierbei werden 
auch die "Alltagsbegleiter am Blautopf" vorgestellt. Hier 
geht es um Hilfestellung im Alltag. Beim anschließen-
den geselligen Zusammensitzen können noch Fra-
gen gestellt und beantwortet werden. 
Es sollten Fahrgemeinschaften gebildet werden.  
Ich weise auch auf den Senioren Fahrdienst der  
Bürgerstiftung hin.  
Info und Anmeldung bei Herrn Rathjen, Telefon 
07344/3138.  
 
Sonstiges   
 
Sonderbucher Dorfladen Ankündigung  
Am Samstag, 04.10.2025 bleibt der Dorfladen ge-
schlossen. Unsere Gefriere ist voll, auf gefrorene Back-
ware gewähren wir 20% Rabatt.  
 
Suchen überdachten Wohnmobilstellplatz, 
3,60 Höhe; 7,00 Länge,  
Handynummer 0171 9973603.  
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Kirchliche Nachrichten 

Posaunenchor Bühlenhausen-Sonderbuch e.V. 
Donnerstag, 25. September 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe 
18:30 Uhr Jungbläserprobe 
 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde  
Asch-Sonderbuch-Wippingen 
Wochenspruch: Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er 
sorgt für euch.  1. Petrus 5,7 
 
Freitag, 26. September 
16:30 bis 18:00 Uhr Abgabe der Erntegaben in der  
                                Kirche in Asch 
 
Samstag, 27. September 
10:00 bis 11:00 Uhr Abgabe der Erntegaben in der   
                                 Kirche in Asch 
13:30 Uhr Kirchliche Trauung von Carmen Dupke und  
                     Matthias Zeifang in Wippingen.  
                     Die Kirchengemeinde Wünscht dem Paar     
                     alles Gute und Gottes Segen auf dem  
                     gemeinsamen Lebensweg. (Vikarin Marion  
                     Meyhoefer) 
 
Sonntag, 28. September 
10:15 Uhr Erntedankgottesdienst in Asch, es wirken  
                    mit die Kita Asch und die Landfrauen. 
 
Montag, 29. September 
9:15 Uhr  Krabbelgruppe in Sonderbuch 
19:00 Uhr Bibelkreis in Sonderbuch 
20:00 Uhr Kirchenchor Wippingen im Gemeindehaus 
                     in Wippingen 
 
Dienstag, 30. September 
17:45 Uhr Bubenjungschar in Sonderbuch 
19:00 Uhr KGR-Sitzung in Wippingen 
 
Mittwoch, 01. Oktober  
9:00 Uhr Krabbelgruppe Wippingen im Gemeinde-                   
                     haus  
16:30  Uhr  Konfi-Unterricht in Asch  
18:00 Uhr Mädchenjungschar in Sonderbuch 
19:30 Uhr Konfi-3 Eltern- und Informationsabend in 
                     Asch  
 
Sonntag, 05. Oktober 
10:15 Uhr Gottesdienst in Sonderbuch  
                    (Vikarin Marion Meyhoefer) 
 
Konfi-3-Eltern- und Informationsabend: 
In unsrer Kirchengemeinde Asch-Sonderbuch- 
Wippingen erfolgt der Konfirmandenunterricht in zwei 
Teilen: Kinder der 3. Klasse sind zu Konfi 3 eingeladen. 
Wenn Ihr Kind dann in der 8. Klasse ist, geht es mit 
dem Konfirmandenunterricht weiter, an dessen Ende 
das Fest der Konfirmation steht.  
Der Konfi3-Kurs beginnt nach den Herbstferien mit  
einer Kirchenrallye und dauert etwa ein halbes Jahr. 
Am 15. März 2026 planen wir den Abschlussgottes-
dienst. Im Konfi 3-Kurs werden die Kinder auf 

spielerische und kreative Art und Weise mit Kirche, der 
Kirchengemeinde und dem christlichen Glauben ver-
traut gemacht.  
Taufe und Abendmahl sind zwei weitere Themen in der 
Konfi 3-Zeit. Kinder, die noch nicht getauft sind, können 
sich  wenn sie das möchten  im Rahmen von Konfi 3 
taufen lassen oder auch erst später. Die Taufe ist keine 
Voraussetzung für die Teilnahme an Konfi 3. Wenn Sie 
den Wunsch haben, dass Ihr Kind in der 8. Klasse am 
Konfirmandenunterricht für Jugendliche teilnimmt und 
konfirmiert wird, melden Sie bitte  
Ihren Sohn bzw. Ihre Tochter zum ersten Teil des Kon-
firmandenunterrichts Konfi 3 an.  
Der Informationsabend, auch mit Gelegenheit zur 
Anmeldung, ist am Mittwoch, den 1. Oktober Uhr im 
Gemeinderaum im Dachgeschoss des Rathauses in 
Asch. 
Bei Rückfragen vorab melden Sie sich gerne bei mir. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Katholische Kirchengemeinde Sankt Brigitta  
Suppingen mit Asch und Berghülen  
 
Gottesdienste für Berghülen  
 
Sonntag, 28. September 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Berghülen 
 
Sonntagsgottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
 
Samstag, 27. September 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Westerheim 
 
Sonntag, 28. September 
09.00 Uhr Erntedankgottesdienst in Ennabeuren 
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Laichingen 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst in Westerheim/Sportplatz 
 
TV-Gottesdienste, Sonntag, 28. September 
09.30 Uhr ZDF: Katholischer Gottesdienst aus  
                          Freudenstadt 
 

Evangelisches Pfarramt Asch, Kirchengemeinde Asch-
Sonderbuch-Wippingen, Herrlinger Str. 11, 89143 Asch, 
Tel. 07344 4667. 
Öffnungszeiten Pfarramtssekretariat (Renate Ott)  
dienstags von 8:00  12:00 Uhr. 
E-Mail: pfarramt.asch@elkw.de, Tel. 07344 4667 (AB),  
Silvia Schmelzer, E-Mail: Silvia.Schmelzer@elkw.de 
Vikarin Marion Meyhoefer: Marion.Meyhoefer@elkw.de 
Telefon: 0151/56629049 
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Gebet der Woche
Großer Gott, du offenbarst deine Macht vor allem im 
Erbarmen und im Verschonen. Darum nimm uns in 
Gnaden auf, wenn uns auch Schuld belastet. Gib, dass 
wir unseren Lauf vollenden und zur Herrlichkeit des 
Himmels gelangen. Darum bitten wir durch Jesus Chris-
tus, unseren Herrn. Amen.
Zitat der Woche
Das Ärgerliche am Ärger ist, dass man sich schadet, 
ohne anderen zu nützen.
Kurt Tucholsky
Wussten Sie schon ...
dass die Stimme eines Menschen einen anderen Men-
schen wieder aufhorchen lässt, der für alles taub war.

Erstkommunion 2026
in Suppingen Berghülen - Asch:
Zur Vorbereitung auf die Erstkommunion 2026 findet 
am Donnerstag, 09. Oktober, um 20.00 Uhr im katho-
lischen Gemeindesaal in Berghülen ein Elternabend 
statt. Eingeladen sind die Eltern der katholischen Kin-
der, die das zweite und dritte Schuljahr besuchen (oder 
auch älter). Bringen Sie bitte das ausgefüllte Anmelde-
formular mit. Auch Eltern, die keine Einladung erhalten 
haben, weil eventuell deren Kind noch nicht getauft ist, 
und die Interesse am Kommunionkurs zeigen, sind will-
kommen.

Weitere Informationen, Gottes-
dienste und Termine siehe Home-
page der Seelsorgeeinheit Laichinger 
Alb auf 
https://se-laichingeralb.drs.de
und auf Instagram: se_laichingeralb

Neuapostolische Kirchengemeinde Asch

Mittwoch, 24. September 2025 
20 Uhr           Gottesdienst

Freitag, 26. September 2025 
20 Uhr Jugendchorprobe in der Kirche Ulm-West, 

Wagnerstraße 14

Sonntag, 28. September 2025
9.30 Uhr       Gottesdienst
9.30 Uhr Sonntagschule
10 Uhr Gottesdienst für die Jugend der Bezirke 

Ulm und Ravensburg in der Kirche 
Ehingen, Schmiechgraben 10

Mittwoch, 1. Oktober 2025 
20 Uhr          Gottesdienst

Sonntag, 5. Oktober 2025
9.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest
9.30 Uhr Vorsonntagschule
9.30 Uhr Sonntagschule

Montag, 6. Oktober 2025
20 Uhr Probe für das Orchester zum 

Weihnachtskonzert in der Kirche 
Ulm-West, Wagnerstraße 14

Mittwoch, 8. Oktober 2025 
10 Uhr Eltern-Kind-Singen in der Kirche Ulm-

West, Wagnerstraße 14
20 Uhr          Gottesdienst

Freitag, 10. Oktober 2025
20 Uhr Auftaktprobe für den Projektchor zum 

Weihnachtskonzert in der Kirche Ulm-
West, Wagnerstraße 14

Auf unserem Internetportal 
www.nak-asch-aktiv.de
sind auch tagesaktuelle
Änderungen aufgeführt.
Jahresmotto 2025
Es ist Zeit, Gutes zu tun!

AlbKirche

Freitag, 26. September   
17 Uhr      Christliche Pfadfinder Royal Rangers
20 Uhr      JugendKirche

Sonntag, 28. September       
10 Uhr      Gottesdienst, Predigt: Robin Dittrich   
                parallel Kinderkirche

Freitag, 03. Oktober    
17 Uhr      Christliche Pfadfinder Royal Rangers
20 Uhr      JugendKirche

Sonntag, 05. Oktober        
10 Uhr      Erntedankgottesdienst,
                 Predigt: Kevin Hintzen
                parallel Kinderkirche

Kurzfristige Änderungen und aktuelle Hinweise finden 
Sie auf www.albkirche.de. Hier können auch unsere 
Predigten angeschaut werden.

Mit freundlichen Grüßen  

Harry Schmid
Ortsvorsteher

Katholisches Pfarramt St. Brigitta, Gartenstraße 18, 89150 
Laichingen, Telefon: 07333/6800, Fax: 07333/947075
E-Mail: mariakoenigin.laichingen@drs.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr.
Dienstagnachmittag von 15 bis 18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ingeborg Slavik
Homepage: https://se-laichingeralb.drs.de
Pfarrer Karl Enderle: Kirchenplatz 3, 72589 Westerheim, 
Telefon 07333/5412, karl.enderle@drs.de
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Kinderchöre gehen nach den Sommerferien 
weiter
Direkt nach den Sommerferien, ab dem 15.09., starten die Kin-
derchöre unter der Leitung von Manuel Klingenmeier. Herr Klin-
genmeier konnte sich bereits einen ersten Eindruck verschaen, 
denn er „schnupperte“ schon bei einer Chorprobe bei Katrin mit – 
und es hat ihm sehr gut gefallen!
Herr Klingenmeier ist freiberuicher Kirchenmusiker sowie Orgel- 
und Klavierlehrer. Er leitet bereits verschiedene Kinderchöre in der 
Umgebung und ist auch in der March durch die Gallus-Band, das 
Taizé-Musik-Projekt und Orgeldienste bei kirchlichen Veranstaltun-
gen bekannt. Zudem konnte er von 2020 bis 2023 wertvolle Erfah-
rungen in der Arbeit mit Kinder- und Jugendchören in St. Ulrich im 
Schwarzwald sammeln.
Sein Ziel ist es, den Kindern die Freude an der Musik zu vermitteln, 
denn: Singen macht glücklich!
Für alle Eltern und Interessierten ndet am Montag, den 06.10.2025, 
um 19 Uhr im Bürgerhaus March ein Elternabend für die Kinderchö-
re statt. Hier haben Sie die Gelegenheit, Manuel Klingenmeier ken-
nenzulernen und sich über sein Konzept und seine Ideen zu infor-
mieren.
Lieber Manuel, herzlich willkommen beim Chor Eintracht Hugstet-
ten! Wir wünschen dir viel Freude beim Singen mit den Kindern und 
alles Gute für deine Arbeit.
Bei Fragen zum Kinderchor können Sie sich gerne direkt an Herrn 
Klingenmeier per E-Mail wenden: kinderchor@chor-eintracht-hugs-
tetten.de oder info@chor-eintracht-hugstetten.de.

Heimatverein March e.V. 

Einladung zum Aktionstag August
Am Sonntag, den 3. August  ndet von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr am 
Heimatmuseum der nächste Aktionstag des Heimatvereins statt zu 
dem hiermit eingeladen wird. Als Brauchtum wird Klöppeln gezeigt  
werden. Klöppeln ist eine Handarbeitstechnik, bei der mittels Klöp-
peln (spindelförmige, meist aus Holz gefertigten Spulen) und dem 
daran aufgewickelten  Garn  verschiedenartige Spitzen gefertigt 
werden.
Musikalisch begleitet wird der Aktionstag von unserem dritten Park-
konzert des Jahres. Ab 15:00 Uhr spielt die Blues- & Bluesrock-Co-
ver-Band BlueSilk aus Freiburg im Breisgau. Die Band begeistert 
mit authentischem Sound und leidenschaftlichen Live-Performan-
ces, die die Seele des Blues zum Klingen bringen. Ihr Repertoire 
reicht von Joe Bonamassa über Jimi Hendrix bis zu Tina Turner und 
Led Zeppelin – kraftvoll interpretiert, unplugged und mit einem 
ganz eigenen Stil. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Und dann gibt  es natürlich auch die übliche Bewirtung. Der Hei-
matverein bietet Kaee und Kuchen  an, alkoholfreie Getränke, Wein 
und Bier (das Bier von der Marcher Brauerei Hirtler – hell und dun-
kel) sowie Speck- und Bibiliskäsbrote und natürlich den bekannten 
Flammenkuchen aus dem Backhaus des Heimatverein mit Speck 
oder vegetarisch. Auch Crépes sind wieder im Angebot. Für den 
Nachwuchs ist eine Spielecke eingerichtet.
Wir freuen uns auf regen Besuch.
Gleichzeitig können wir heute schon ankündigen, dass der nächs-
te Aktionstag am Sonntag, den 7. September stattnden wird. Als 
Brauchtumsveranstaltung sind jahreszeitbedingt einkochen und ein-
wecken (Sterilisieren: Lebensmittel mit Hitze konservieren) geplant.

Klimaschutzverein March e.V.

19.9. Thementag:  
Energiewende in Bürgerhand 
Am 19.9. organisieren der Klimaschutzverein und die Bürgerenergie 
Genossenschaft einen interaktiven Nachmittag für alle Bürger*in-
nen die sich mit dem Thema Energiewende befassen möchten. 

Wir präsentieren "kleine Lösungen" wie Balkonsolaranlagen und 
Informationen zum niederschwelligen Einstieg in die eigene Strom-
produktion. Das Highlight am Nachmittag bildet eine Informati-
onsveranstaltung zum Thema "Mieterstrom und PV auf Mehrfa-
milienhäusern". Nach einem Impulsvortrag einer Referentin sollen 
regionale Experten aus BEGs und regionalen PV-Experten in einer 
Podiumsdiskussion Fragen beantworten, um Bürger über die 
Möglichkeiten konkreter Projektideen zu beraten.  

Wer Lust hat Hand anzulegen, kann am Workshop " Solarpanel 
Upcycling" mitmachen und gleich die eigene Balkon-PV-Anlage vor 
Ort zusammenbauen. Informationen und Anmeldung hierzu unter 
https://balkon.solar/march (Anmeldung erforderlich, Preis 25€). 
Zeitgliech ndet auch wieder das Repair-Cafe statt.  

Die Veranstaltung ndet zeitgleich zum Marcher Wochenmarkt 
statt, sodass auch für das leibliche Wohl gesorgt wird. 
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Herzsportgruppe March e.V.

Nachruf
Die Herzsportgruppe March e.V. trauert um sein Gründungs-

und Ehrenmitglied und langjährigen Rechner

Hanspeter Buchty
Sein Tod macht uns sehr betroen. Hanspeter war seit der 
Gründung des Vereins 2001 bis 2015 Rechner und wurde da-
nach zum Ehrenmitglied des Vereins Ernannt. Er hat sein Amt 
mit sehr großem Einsatz und Hingabe ausgeübt.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Dagmar und Familie.
Wir können uns Glücklich schätzen, dass wir mit Hanspeter 
viele schöne Stunden verbringen durften.
Lieber Freund Hanspeter ruhe in Frieden
Die Herzsportfamilie

Klimaschutzverein March e.V.

19.9.25: Thementag: Energiewende in Bürgerhand
Am Freitag, den 19.09.2025 lädt der Klimaschutzverein mit der BEG 
March und dem repair Cafe der Clique 55+ alle Interessierten zum 
Thementag „Energiewende in Bürgerhand“ ein. Die Veranstaltung 
ndet statt parallel zum Marcher Wochenmarkt, in und um das Bür-
gerhaus. Wir freuen uns auf folgendes Programm:
 
13:30 – 16:30h
Bürgerhaus March

Upcycling Workshop Balkon-Solar mit Sebas-
tian Müller vom Balkon Solar e.V.
Der einführende Vortrag von 13:30h – 14.00h 
ist kostenfrei und oen für alle Interessierten.
Anschließend: basteln Sie ihr eigenes Balkon-
kraftwerk.
Teilnahme inkl. 2 Solarmodule: 25€, Informa-
tionen und Anmeldung: https://balkon.solar/
march (noch freie Plätze!)

14:30 – 16:30h
Ev. Gemeindehaus

Das repair Café ist geönet!
Reparieren statt ersetzen: Bringen Sie ihre 
E-Geräte zur Reparatur.

17:30 – 19:00h
Bürgerhaus March
Eintritt frei

Vortrag und Podiumsdiskussion zu Zukunfts-
lösungen und politischen Rahmenbedingun-
gen zur Energiewende in Bürgerhand:
• Begrüßung durch Bürgermeister Helmut 

Mursa
• Impulsvortrag: „Gemeinschaftlich von 

Sonne protieren – Mieterstrom und 
weitere Ansätze für Solarenergie auf 
Mehrfamilienhäusern, WEGs und Quar-
tiersmodelle“

Haben Sie schon darüber nachgedacht, wie 
Sie in Ihrer WEG oder mit den Nachbarn 
gemeinsam von PV-Lösungen protieren 
könnten? Die energiepolitische Lage ist im 
Wandel: Energy Sharing ist im neuen Energie-
wirtschaftsgesetz angelegt, steht aber noch 
vor der Verabschiedung. Mieterstrom und ge-
meinschaftliche Gebäudeversorgung durch 
Energiegenossenschaften sind bisher noch 
kaum erprobt. Katharina Habersbrunner führt 
ein in das Thema gemeinschaftlicher Energie-
konzepte und stellt Good Practices aus BENG 
eG. vor, sowie Erfahrungen und Chancen aus 
Pilotprojekten in der Wohnungswirtschaft.

Holzhauser Verein für 
Kultur und Geschichte e.V.

Der Dorfbott kommt!
Unser Dorfbott wird am Freitag, 12.09.2025 wieder 
einmal auftreten, um die neuesten Vereinsnach-
richten bekanntzugeben.
 
An folgendem Standort können Sie seinen Nachrichten lauschen:
Buchheim, Marcher Wochenmarkt
16.00 Uhr
Bitte kommen Sie und schenken Sie ihm Ihre Aufmerksamkeit! 

Referentin: Katharina Habersbrunner, Vor-
standsvorsitzende der BENG eG und Vorstän-
din des Bündnis Bürgerenergie
• Ergänzende Impulse durch regionale Ex-

perten und Ansprechpartner
Anschließend ergibt sich die Möglichkeit für 
Fragen und Diskussion!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Das ausführliche Programm nden Sie unter: klimaschutzver-
ein-march.de
Diese Veranstaltung wird von der Allianz für Beteiligung unterstützt.

Klimperstube Hugstetten

Samstag den 27.09.2025
Konzert: Marla Moya (Folk/D)
Man hört sie einmal – und ver-
gisst sie nicht. Marla Moya singt 
mit rauer Wärme und klarer 
Emotionalität. Ihre Songs sind 
ehrlich, unprätentiös und tra-
gen eine stille Intensität – zeit-
los und gegenwärtig zugleich. 
Ihre Musik erinnert an Größen 
wie Fleetwood Mac oder Harry 
Nilsson, gleichzeitig an heutige 
Indie-Größen wie Angel Olsen 
oder Weyes Blood.In den letzten 
Jahren tourte Marla mit ihrem 
ehemaligen Partner als Marla & 
David Celia durch die Welt – mit 
über 1.000 Konzerten, darunter Auftritte beim Glastonbury Festi-
val, dem Mariposa Folk Festival und BBC-Sessions. Jetzt beginnt ein 
neues Kapitel: Unter dem Namen Marla Moya veröentlicht sie im 
November ihr Debütalbum Sanguine Soul via Backseat, produziert 
von Robert Francis in Los Angeles. 
Anspieltipp: Nomadic Hobo
 
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Frei / Hut

Samstag den 20.09.2025
Konzert: UTRATA + COAST OF GHOSTS + MAGISTER
UTRATA spielen instrumentalen, in osteuropäischen Gelden be-
heimateten Folk Jazz mit Anleihen im Klezma sowie orientalischem 
Rock. Klagende Melodiebögen voller Sehnsucht lassen melancholi-
sche Landschaften entstehen, die den Zuhören dazu einladen, sich 
darin zu verirren... UTRATA sind das Richtige für Fans melancholi-
scher Musik wie auch für jene, die ein oenes Ohr für musikalische 
Vielfalt haben. Erste (richtige) Show!
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19.9.25: Thementag:
Energiewende in Bürgerhand
Am Freitag, den 19.09.2025 laden wir gemeinsam mit der
Bürger Energie Genossenschaft March eG (BEG March)
und dem Repair-Café March der Clique 55+ alle Interes-
sierten zum Thementag „Energiewende in Bürgerhand“
ein. Die Veranstaltung findet parallel zum Marcher Wo-
chenmarkt statt, in und um das Bürgerhaus.

Wir freuen uns auf folgendes Programm:
13:30 – 16:30h
Bürgerhaus March Upcycling Workshop Balkon-Solar

mit Sebastian Müller vom Balkon
Solar e.V.
Der einführende Vortrag von 13:30h
– 14.00h ist kostenfrei und offen für
alle Interessierten.
Anschließend: basteln Sie ihr ei-
genes Balkonkraftwerk. Teilnahme
inkl. 2 Solarmodule: 25€, Informa-
tionen und Anmeldung: https://bal-
kon.solar/march (noch freie Plätze!)

14:30 – 16:30h
Ev. Gemeindehaus Das Repair-Café March ist geöffnet!

Reparieren statt ersetzen: Bringen
Sie ihre E-Geräte zur Reparatur.

17:30h – 19:00h
Bürgerhaus March
Eintritt frei Vortrag und Podiumsdiskussion zu

Zukunftslösungen und politischen
Rahmenbedingungen zur Energie-
wende in Bürgerhand:
- Begrüßung durch Bürgermeister
Helmut Mursa
- Impulsvortrag: „Gemeinschaftlich
von Sonne profitieren – Mieterstrom
und weitere Ansätze für Solarener-
gie auf Mehrfamilienhäusern, WEGs
und Quartiersmodelle“
Haben Sie schon darüber nachge-
dacht, wie Sie in Ihrer WEG oder
mit den Nachbarn gemeinsam von
PV-Lösungen profitieren können?
Die energiepolitische Lage ist im
Wandel: Energy Sharing ist im
neuen Energiewirtschaftsgesetz
angelegt, steht aber noch vor der
Verabschiedung. Mieterstrom und
gemeinschaftliche Gebäudeversor-
gung durch Energiegenossenschaf-
ten sind bisher noch kaum erprobt.
Katharina Habersbrunner führt ein
in das Thema gemeinschaftlicher
Energiekonzepte und stellt Good
Practices aus BürgerEnergie Nord
und BENG eG vor, sowie Erfahrun-
gen und Chancen aus Pilotprojek-
ten in der Wohnungswirtschaft.
Referentin: Katharina Habersbrun-
ner, Vorstandsvorsitzende der
BENG eG und Vorständin des
Bündnis Bürgerenergie
Ergänzende Impulse durch regiona-
le Experten und Ansprechpartner
Anschließend ergibt sich die Mög-
lichkeit für Fragen und Diskussion

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Das ausführliche Programm finden Sie unter:
https://klimaschutzverein-march.de/wp/
2025/07/27/19-9-energietag/

Diese Veranstaltung wird von der Allianz für Beteiligung
unterstützt.

Kumm zu uns ...
Zur Erweiterung unseres Teams in der Pflegewohngruppe
Adlergarten in Eichstetten
suchen wir Unterstützung im Nachtdienst (40% bis 60%).

In der Pflegewohngruppe im Adlergarten leben11 Men-
schen, die in einer häuslichen und angenehmen Atmosphä-
re rund um die Uhr gepflegt, betreut und versorgt werden.
Dazu brauchen wir weitere Unterstützung. Zu Ihren Aufga-
ben gehören: grundpflegerische, betreuerische und haus-
wirtschaftliche Tätigkeiten. Zuverlässigkeit, soziale Kom-
petenzen und Freude am Umgang mit älteren Menschen
setzen wir voraus, Pflegeerfahrung ist erwünscht.

Wir bieten:
- Kurze Wege
- Sorgfältiges Einarbeiten mit kollegialer Begleitung
- Angenehmes und freundliches Betriebsklima
- Familiäres Arbeitsumfeld
- Gute Bezahlung inkl. Sonderzuschläge
- Zuschuss zur Mitgliedschaft im Fitnessstudio

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns:
Bürgergemeinschaft Eichstetten e.V.
Bürgerbüro im Schwanenhof (Helga Bär)
Hauptstraße 32, 79356 Eichstetten
info@buergergemeinschaft-eichstetten.de
Tel.: 07663-948686

Bürgerhaus Buchheim

ZumMitmachen:
Balkonsolar:Upcycling Workshop
mit BalkonSolar e.V.
Anmeldung unter https://balkon.solar/march

Repair-Cafe
E-Geräte reparieren

Vorträge:
Balkonsolar/Steckeranlage
Mieterstrom-PV auf Mehrfamilien und
Mietshaüsern : Fr. Habersbrunner
Bündnis Bürgerenergie e.V.

Energiewende
in Bürgerhand

19.9.2025 ab 13:30

Mehr Informationen unter:
klimaschutzverein-

march.de
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Spirituelle Songs trafen auf kraftvolle Frauenpower. Afrika, Südame-
rika und Nordamerika musikalisch vereint – religiöse Tiefe und pures 
Leben in einem Konzert. Die Begleitung der südamerikanischen und 
afrikanischen Lieder durch Stefan Scheurer auf der Djembe sorgte  
für eine mitreißende Stimmung.  Elegant verbunden durch die 
 Moderation von Gudula Geertzen, die in Weil und Neuershausen 
mit Feingefühl die thematischen Gegensätze vereinte und das 
 Publikum auf der musikalischen Reise begleitete.

Ob bei den „Nur-Choryfeen“-Vorträgen oder den gemeinsam 
 gesungenen Liedern: Es gab zahlreiche Gänsehaut-Momente. 
Come Together war mehr als ein Konzert – es war ein Zeichen für 
Verbundenheit, Vielfalt und die Kraft der Musik.

Wir bedanken uns herzlich bei den Sponsoren Sparkasse Freiburg–
Nördlicher Breisgau sowie Kremp und Blumen, Hugstetten, für die 
Unterstützung bei diesem wunderbaren Konzertabend.
Sonja Umseher

Gesamtorchester des MV Holzhausen 
& des MV Neuershausen

Wir brauchen eure Unterstützung!
Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Musikverein Holzhausen- 
Neuershausen,
 
wir sind dabei! Wo fragt ihr euch? 
Na bei „G‘winnsch gege d’Mussik“!
 
Jedes Jahr veranstaltet der Förderverein des MV Hugstetten die 
große Gameshow für Vereine, bei der vier Vereine gegeneinander 
antreten.
Herausforderer ist wie jedes Jahr der Musikverein Hugstetten und 
wir gehören dieses Jahr zu einem Team, das die Herausforderung 
angenommen hat.

Für unseren Sieg brauchen wir eure Unterstützung! In der Halle ist 
ordentlich Platz in unserem Fanblock, je mehr Leute uns den Rücken 
stärken, umso höher ist unsere Chance zu gewinnen. Für Essen und 
Getränke ist gesorgt, kommt vorbei und genießt einen Abend voller 
Spaß.
 
Hiermit also eine herzliche Einladung zu „G’winnsch gege d’Mussik“ 
am 11. Oktober um 19:30 Uhr in der Sporthalle Buchheim!

Heimatverein March e.V. 

Einladung zum Oktober-Aktionstag des Heimatvereins
Am Sonntag, den 5. Oktober 2025 von 14.00 bis 18.00 Uhr  
lädt der Heimatverein zum nächsten Aktionstag  rund um das 
 Heimatmuseum beim Rathaus in March-Hugstetten ein.

Im Brauchtumsteil gibt es wie seit vielen Jahren zwei Aktionen es 
wird Kraut eingeschnitten und es wird getrottet. Der Verein hat 
Weißkrautköpfe besorgt und sachkundige Helfer schneiden des auf 
dem entsprechenden Hobel in Scheiben/Streifen. Das Weißkraut 
kann zum kochen verwendet werden jedoch traditionell wird es in 
entsprechenden Behältern eingestampft so dass daraus das beliebte  
Sauerkraut entsteht. Wie man das machen kann wird an diesem 
Jahre auch einmal gezeigt.

Weiter werden Äpfel gerätscht (zerkleinert) kommen auf die Trotte 
(Presse) und es gibt Apfelsaft.

Als musikalischen Höhepunkt erwartet die Gäste als Parkkonzert 
ein ganz besonderes Ereignis: das Drehorgelfestival mit Lothar 
Fleck und seinen Marcher Orgellüt’. Sechs Drehorgelspielerinnen 
und -spieler präsentieren zwischen 14:00 und 18:00 Uhr auf ins-
gesamt zehn historischen Instrumenten ein abwechslungsreiches 
Repertoire – von fröhlichen Volksweisen über Schlager bis hin zu 
Klassikern, die Jung und Alt zum Schmunzeln und Mitsummen 
 bringen. Zwischendurch erzählen die Musiker Wissenswertes über 
die Geschichte und Funktionsweise der Drehorgeln. 
Nicht umsonst wurde das Orgelspiel 2017 von der UNESCO als 
 immaterielles Kulturerbe der Menschheit anerkannt.

Ein ganz besonderes Angebot kann der Heimatverein im Oktober 
machen. 1999 hat der damalige Pfarrer von Holzhausen Michael 
Lerchenmüller zusammen mit einem Freund einen Film erarbeitet 
in dem er die Geschichte der Holzhauser Kirche, die Einbindung 
derselbe in unsere Raumschaft und sein persönlicher Weg auf-
gearbeitet. Diesen Film werden wir um 16.00 Uhr zeigen, er hat 
eine Laufzeit von ca. 80 Minuten.

Und dann gibt  es natürlich auch die übliche Bewirtung. 
Der Heimatverein bietet Kaee und Kuchen  an, alkoholfreie Getränke,  
Wein und Bier (das Bier von der Marcher Brauerei Hirtler – hell 
und dunkel) sowie Speck- und Bibiliskäsbrote und natürlich den 
 bekannten Flammen-kuchen aus dem Backhaus des Heimatverein 
mit Speck oder vegetarisch. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 

Klimaschutzverein March e.V.

Thementag Energie –  
Energiewende in Bürgerhand am 19.09.2025  
in March
Am Nachmittag des 19.09.2025 haben die Bürgerenergiegenossen-
schaft March eG (BEG March) und der Klimaschutzverein March 
e.V. gemeinsam zu einem Themennachmittag „Energiewende in 
Bürger hand“ eingeladen. 
 
Zum Auftakt konnte man sich ab 13.30h über Balkonkraftwerke in-
formieren. Referent Sebastian Müller vom Balkon Solar e.V. führte in 
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einem Überblicksvortrag in das Thema ein. Hierbei wurden einer-
seits die rechtlichen Rahmenbedingungen und politischen Entwick-
lungen zu Steckersolargeräten vorgestellt, als auch Anregungen für 
Anbringungsmöglichkeiten von Solarmodulen gegeben. Limitie-
render Faktor, dass eine Anlage als Balkonsolar oder Steckeranla-
ge gilt, ist weniger die Anbringung an einem Balkon, sondern die 
Limitation, dass die Leistung der verwendeten Panels in Summe 
maximal 2000 Watt (peak) betragen darf und der angeschlossene 
Wechselrichter zur Umwandlung des von den Solarpanels geliefer-
ten Gleichstrom in netztauglichen Wechselstrom maximal 800 Watt 
abgeben darf. Am Wechselrichter bendet sich üblicherweise ein 
normaler Schuko-Stecker, der in eine Außensteckdose eingesteckt 
wird und den erzeugten Strom „rückwärts“ in das Stromnetz der 
Wohnung oder des Hauses einspeist. Mit den zulässigen max. 800 
Watt können alle gängigen Grundverbraucher wie Kühlschränke 
(ca. 80-100 Watt), Fernseher (ca. 80-100 Watt), Laptops (ca. 100 Watt) 
oder die Beleuchtung (LED 6-15 Watt) versorgt werden. 
 
Anschließend konnten die Teilnehmenden in einem Upcycling 
Workshop aus gebrauchten Solar-Modulen, die von einer aus der 
20-jährigen Förderung gelaufenen Anlage stammen, eigene Balkon 
Solar Anlagen basteln. Am Ende des Nachmittags waren 10 Balkon-
kraftwerke gebaut.
 
Parallel zum Balkon Solar Workshop war im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchengemeinde March hinter dem Wochen-
markt das Repair Café der Clique 55+ geönet. Hier war das Motto 
 „Reparieren statt wegwerfen“. 
 
Am Abend ging es dann im Bürgersaal des Bürgerhauses March 
um etwas größere Projekte: die beiden Vereine luden zu Vorträgen 
rund um das Thema Mieterstrom, PV auf Mehrfamilienhäusern und 
Quartierskonzepte ein. Nach der Begrüßung durch Bürgermeister 
Helmut Mursa, führte Moderatorin Nicole Wöhrle durch das Pro-
gramm. Referentin Katharina Habersbrunner, Vorstandsvorsitzende 
der BENG eG in München und Vorständin des Bündnisses Bürge-
renergie, stellte im Impulsvortrag Möglichkeiten der Umsetzung 
von PV-Anlagen auf Mehrfamilienhäusern vor. Dabei ging sie auch 
auf rechtliche Rahmenbedingungen und Herausforderungen in der 
Umsetzung von Mieterstromlösungen und Abrechnungskonzepte 
ein. Im Anschluss wurde der Beitrag noch von drei regionalen An-
sprechpartnern ergänzt: Thomas Gerspach, Vorstand in der BEG 
March, Christian Meyer, erster Vorsitzender des Klimaschutzvereins 
und Geschäftsführer von Energy Consulting Meyer sowie Manfred 
Schüler Sprecher der Initiative der Bürgersolarberatung Kaiserstuhl.
 
Im Anschluss an die Vorträge gab es die Möglichkeit, Fragen an die 
Referentinnen und Referenten zu stellen, was von den anwesenden 
Teilnehmenden rege genutzt wurde. Abschließend bot sich noch 
die Möglichkeit zum Austausch und Vernetzung beim geselligen 
Ausklang. 
 
Der Thementag Energie wurde gefördert im Förderprogramm 
 „Beteiligungstaler“ von der Allianz für Beteiligung, aus Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg. 

Klimperstube Hugstetten

Samstag den 27.09.2025
Konzert: Marla Moya ( Folk / D)
Man hört sie einmal – und vergisst sie nicht. Marla Moya singt mit 
rauer Wärme und klarer Emotionalität. Ihre Songs sind ehrlich, 
 unprätentiös und tragen eine stille Intensität – zeitlos und gegen-
wärtig zugleich. Ihre Musik erinnert an Größen wie Fleetwood Mac 
oder Harry Nilsson, gleichzeitig an heutige Indie-Größen wie Angel 
Olsen oder Weyes Blood.In den letzten Jahren tourte Marla mit 
ihrem ehemaligen Partner als Marla & David Celia durch die Welt – 
mit über 1.000 Konzerten, darunter Auftritte beim Glastonbury Festival,  
dem Mariposa Folk Festival und BBC-Sessions. Jetzt beginnt ein 

neues Kapitel: Unter dem Namen Marla Moya veröentlicht sie im 
November ihr Debütalbum Sanguine Soul via Backseat, produziert 
von Robert Francis in Los Angeles. 
Anspieltipp: Nomadic Hobo
 
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: Frei / Hut

Musikverein Hugstetten

Mütterzentrum March-Reute e.V.

Liebe Mütterzentrumsbesucherinnen - und besucher!
Das neue Herbstprogramm nden Sie unter  
www.muetterzentrum-march-reute.de  

Schauen Sie rein, wir freuen uns über ihre Teil-
nahme. 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!

Wir brauchen eure  lautstarke Unterstützung! 
Liebe Mitglieder*innen, liebe Freund*innen, liebe Fans des 
MVH...

Wir sind wieder dabei!
Wo fragt ihr euch? Na bei G‘winnsch gege d‘ Musik !
Wie könnten wir auch nicht dabei sein, wir fordern ja schließ-
lich heraus! Wie  jedes Jahr veranstaltet der Förderverein des  
MV Hugstetten die große Gameshow, bei der vier Vereine 
 gegeneinander antreten. Werden wir es dieses Jahr endlich 
schaen zu gewinnen?! 
Für unseren Sieg brauchen wir eure Unterstützung! In der Halle 
ist ordentlich Platz in unserem Fanblock, je mehr Leute uns den 
Rücken stärken, umso höher ist unsere Chance zu gewinnen. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt, kommt vorbei und genießt 
einen Abend voller Spaß und Action. 
Hiermit also eine herzliche Einladung zu G‘winnsch gege d‘ 
Musik am 11. Oktober um 19:30 Uhr in der Sporthalle Buchheim!
 

Was müsst ihr mitbringen? 
Gute Laune und eine kräftige Stimme zum Anfeuern!
 
(Idealerweise zieht ihr Schuhe mit weißen Sohlen an, der 
Förder verein hat aber auch Überschuhe zur Hand.)
 
Wir freuen uns über ganz viel Unterstützung. 
Wir versprechen euch, ihr werdet es nicht bereuen! 
Euer MV Hugstetten
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Nachbarschaftshilfe wird zum Verein: „Starzelbrücke“
startet in Neufra

nrwz.de/rottweil/nachbarschaftshilfe-wird-zum-verein-starzelbruecke-startet-in-neufra-525208.html

Bärbel Roscic (links) und Regina Steimer, die Doppelspitze der Nachbarschaftshilfe
Starzelbrücke, präsentieren den neuen Vereins-Flyer und die Infobroschüre zum
Förderprogramm „Beteiligungstaler“. Foto: pm

Aus einem engagierten Projekt wird ein gemeinnütziger Verein: Die „Nachbarschaftshilfe
Starzelbrücke“ in Neufra ist jetzt als Bürgerverein Starzelbrücke e.V. offiziell ins
Vereinsregister eingetragen und als gemeinnützig anerkannt. Das Projektteam um

https://www.nrwz.de/rottweil/nachbarschaftshilfe-wird-zum-verein-starzelbruecke-startet-in-neufra-525208.html
http://www.zirkus-charles-knie.de/
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Regina Steimer und Bärbel Roscic, das den Verein ins Leben gerufen hat, bildet die
Doppelspitze des Vorstands.

Rottweil-Neufra – „Wir wollen mit der Nachbarschaftshilfe Lücken schließen, bevor sie zu
Problemen werden, und den Zusammenhalt im Dorf stärken“, erklärt Regina Steimer. Im
Mittelpunkt stehen ältere Menschen, mit und ohne Pflegegrad, sowie Menschen mit
Einschränkungen. Auch junge Familien und Alleinerziehende sollen von den Angeboten
profitieren. Die Hilfe reicht von kleinen Alltagsunterstützungen bis hin zu
Besuchsdiensten.

Am Wochenende stellt sich der Verein beim Neufraer Dorffest vor. Am Samstag und
Sonntag, 2. und 3. August, sind die Ehrenamtlichen mit einem Infostand vertreten, geben
Einblicke in ihre Arbeit, verteilen Flyer und freuen sich auf Gespräche mit Interessierten.
Kinder dürfen sich auf Helium-Luftballons freuen, Erwachsene erhalten Infomaterial zu
Pflege und Ehrenamt.

Helfer gesucht – Mitglied werden leicht gemacht: Für den Aufbau der
Nachbarschaftshilfe werden noch ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, vor allem für
Besuchsdienste und Fahrdienste, gesucht. Auch zahlende Mitglieder sind willkommen,
um die Arbeit des Vereins zu unterstützen. Wer Interesse hat, kann sich direkt beim
Dorffest informieren oder sich melden bei:

Kontakt:

Starzelbruecke.nbh@gmail.com


Tel. 0157 5586 5123

Gefördert vom Land Baden-Württemberg: Die Vereinsarbeit wird durch das
Förderprogramm „Beteiligungstaler“ der Allianz für Beteiligung unterstützt, finanziert aus
Landesmitteln, die der Landtag Baden-Württemberg beschlossen hat.






mailto:Starzelbruecke.nbh@gmail.com






Renningen

Streuobst-Erlebnistag in Renningen und
Malmsheim
07.05.2025 - 16:31 Uhr

Das Wetter spielte perfekt mit, und bereits am frühen Morgen wurden fleißig die Stationen
bestückt – mit Biertischgarnituren, erfrischenden Getränken und vielfältigem
Anschauungsmaterial.

Zum europaweiten Tag der Streuobstwiese hatte das Streuobstnetzwerk Renningen-
Malmsheim am 27. April zu einem Streuobst-Erlebnistag eingeladen. Das junge
Netzwerk, von Mitgliedern des NABU Renningen-Malmsheim, des Obst- und
Gartenbauvereins (OGV) Malmsheim und der Streuobstpädagogen ins Leben gerufen,
präsentierte an sechs Stationen rund um die beiden Ortsteile der Rankbachstadt die
Welt der Streuobstwiesen.

Naturschutzbund Deutschland (NABU) OG Renningen-Malmsheim

Im Backhaus Renningen, der Station 1, herrschte rund um das Team von Ute und Jörg-
Peter Eisenhardt emsige Betriebsamkeit. 20 Kilogramm Äpfel wurden geschält, und
zahlreiche Obstkuchen entstanden, die am Nachmittag bei der Abschlussveranstaltung auf
dem Gelände des OGV Malmsheim die Besucher erfreuten.



Sabine Holmgeirsson betreute an Station 2 das Thema Artenvielfalt. Mit ihrem reichen
Erfahrungsschatz fesselte sie selbst ausgewiesene Insekten-Kenner. Lediglich der Versuch,
Insekten direkt auf der Wiese zu bestimmen, musste aufgrund des starken Windes und der
zu kühlen Temperaturen leider entfallen.

An der Imkerei, Station 3, erwartete die Besucher ein besonderes Highlight: Dominik
Peuker ermöglichte einen direkten Blick in seine Bienenkörbe. Besonders die Kinder waren
total fasziniert und lernten viel Neues.

Die beiden Streuobstpädagoginnen Rose Kuch-Krämer und Christine Berg, die
normalerweise mit Kindern der dritten Grundschulklasse in Streuobstwiesen arbeiten,
betreuten das Thema Wildkräuter an Station 4. Als Brotaufstrich, mit Speisequark
vermischt, konnten die Wildkräuter direkt vor Ort probiert werden.

An Station 5 schließlich drehte sich alles um die fachgerechte Pflege von Streuobstwiesen.
Verschiedene Werkzeuge lagen bereit, und Experten führten deren Anwendung vor.
Johannes Föll zeigte einen korrekten Baumschnitt und Rainer Pliefke den richtigen
Umgang mit der Sense.

Zum Abschluss versammelten sich die Besucher auf dem Vereinsgelände des OGV
Malmsheim, der sechsten und letzten Station. Für die Bewirtung mit Speis und Trank
sorgte Sabine Föll mit ihrem OGV-Team.

In einer kurzen Ansprache erinnerte Franz Thoren daran, dass unsere Streuobstwiesen
massiv gefährdet sind. Der Bestand in Baden-Württemberg ist seit den 60er Jahren von 18
auf nur noch 7 Millionen Bäume gesunken. Eine Studie der Uni Hohenheim warnt, dass bei
unverändertem Trend bereits 2050 diese prägenden Kulturlandschaften verschwunden
sein werden.

Doch es gibt Hoffnung: Die Anerkennung der Streuobstwiesen als immaterielles Kulturerbe
der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2021 und die Verabschiedung der
Streuobstkonzeption BW 2030 durch das Land sind Indizien für eine mögliche Trendwende.

 



Zum Abschluss übernahm Festredner Thomas Wappler vom Netzwerk Streuobsterlebnis
Herrenberg das Mikro. Er schilderte die umfassenden Maßnahmen, die in Herrenberg
erfolgreich umgesetzt werden konnten und für Renningen noch Zukunftsperspektiven
darstellen. Dazu gehören Streuobsterlebniswege, Organisation und Verleih der
notwendigen Gerätschaften, Baumschnittentsorgung und Baumpflanzaktionen. Die
Unterstützung bei diesen Themen durch seine Stadtverwaltung hob er besonders hervor.

Die Allianz für Beteiligung hat wesentlich zur Finanzierung des Tages beigetragen und
erwartet im Gegenzug eine intensive Einbindung der Besucher. Daher wurden kleine
Diskussionsgruppen organisiert und Ideen zur Verbesserung der Situation gesammelt. Das
Streuobstnetzwerk wird diese gewissenhaft auswerten und sich bemühen, gemeinsam mit
der Stadtverwaltung einen nachhaltigen Schutz der Streuobstwiesen in Renningen und
Malmsheim zu organisieren. Der Streuobst-Erlebnistag 2025 war hierfür ein gelungener
Auftakt.

Bei uns daheim

Die hier veröffentlichten Artikel wurden von Vereinen und Gemeinden, Schulen und Kindergärten,
Kirchengemeinden und Initiativen verfasst. Die Artikel wurden von unserer Redaktion geprüft und
freigegeben. Für die Richtigkeit aller Angaben übernehmen wir keine Gewähr.

 





2.5. Presseberichte zum Förderprogramm „Gut Beraten!“ 
  



 
Presseberichte  

zum Förderprogramm Gut Beraten! 

 

 

Das Förderprogramm „Gut Beraten!“ Das Förderprogramm „Gut Beraten!“ unter-
stützt zivilgesellschaftliche Initiativen und ihre Ansätze, Beteiligungsprojekte zur 
Verbesserung der Infrastruktur sowie des gesellschaftlichen, sozialen und kulturel-
len Miteinander vor Ort zu bearbeiten. Engagierte Bürger*innen haben die Mög-
lichkeit, sich zu Fragen der Projektentwicklung, Projektorganisation und Projekt-

durchführung beraten zu lassen. 

Themenschwerpunkte der Förderung sind „Ländlicher Raum“, „Quartiersentwicklung“, „Mobilität“ 
und „Energie und Klimaschutz“. 

Pro Projekt können bis zu 4.000 € für Beratungsleistungen durch fachlich qualifizierte und erfahrene 
Personen abgerechnet werden, die nach Erhalt der Fördervereinbarung entstehen. 

Weitere Informationen: Förderprogramm „Gut Beraten!“ 

  

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/gut-beraten/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/gut-beraten/
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der Zusammenschluss der beiden Nachbarschaftshilfen Unlingen 
und Uttenweiler beschlossen. Ebenso wurde auf die Weihnachts-
feiertage sowie Sternsinger/Dreikönig zurückgeblickt. Dem Orga- 
sowie Verpegungsteam hierfür ein herzliches Dankeschön. Nach 
dem TOP Verschiedenes wurde noch nichtöffentlich beraten. 

Denkwerkstatt Pfarrhaus Ofngen: Gemeinschaftliches 
Engagement geht in die nächste Runde
Nach dem großen Zuspruch zur Ideen-Werkstatt im Dezember 
2024 lädt die Pfarrhaus Initiative Ofngen zur nächsten Veran-
staltung ein: Die Denkwerkstatt Pfarrhaus Ofngen ndet am 9. 
März 2025 ab 13:30 Uhr im Gasthaus Adler statt. Ziel der Veran-
staltung ist es, die gesammelten Ideen weiterzuentwickeln und 
konkrete Schritte zur Umsetzung zu planen. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, unabhängig von Erfahrungen, Kenntnis-
sen und der religiösen Einstellung. Gezielt sollen auch die Ideen 
der jungen Erwachsenen mit einbezogen werden, um generati-
onsübergreifende Blickwinkel zu berücksichtigen. Die Machbar-
keitsstudie von Architektin Corinna Wagner, die auf den Ideen 
der Bürgerinnen und Bürger basiert, sieht sechs seniorengerechte 
Wohnungen und im Erdgeschoss einen Gemeinschaftsraum vor. 
Fridolin Koch vom K-Punkt Ländliche Entwicklung der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart wird verschiedene Möglichkeiten vorstel-
len, wie die Dorfgemeinschaft in das Gebäude investieren könnte 
und welche Finanzierungsmöglichkeiten in Frage kommen. Herr 
Christoph Zürn, Steuerberater, wird zu Fragen über die steuer-
lichen Möglichkeiten und Chancen Antwort geben, die unser 
ehemaliges Pfarrhaus mit dem Pfarrgarten bietet. Ein zentrales 
Anliegen der Denkwerkstatt ist es, gemeinsam zu erörtern, was 
notwendig ist, damit das Pfarrhaus eine Anlaufstelle für ein gutes 
Miteinander in Ofngen wird. «Wir möchten, dass das Pfarrhaus 
ein Ort wird, der das Gemeinschaftsleben in Ofngen bereichert 
und fördert», so Klaus Knab, Initiator der Veranstaltung. «Deshalb 
ist es uns wichtig, dass die Bürgerinnen und Bürger aktiv die Pla-
nung mitgestalten.» In den kommenden Monaten soll gemeinsam 
mit allen Interessierten ein Nutzungskonzept für das Pfarrhaus 
entwickelt werden, das sowohl wirtschaftlich tragfähig ist, als auch 
den Bedürfnissen unseres Dorfes gerecht wird. Corinna Wagner 
betont, wie wichtig die Dorfgemeinschaft in diesem Projekt ist. 
«Je mehr Menschen sich beteiligen und ihre Ideen und Vorstellun-
gen einbringen, desto mehr wird das Pfarrhaus zu einem Projekt 
des ganzen Dorfes», so Wagner. “Die Gelegenheit, das Pfarrhaus 
neu zu gestalten und auf die Bedürfnisse und Wünsche aus dem 
Dorf auszurichten, wird es nicht nochmal geben. Diese Chance 
ist einmalig!” Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Klaus Knab: klausknab@gmx.de, Mobil: 015202443763.

Weiere k irchliche Nachrichen
Solibrot-Aktion 2025 – Backen. Teilen. Gutes tun.
Seit 2013 engagieren sich zahlreiche KDFB-Frauen für die jährli-
che Solibrot-Aktion, initiiert von Misereor und dem KDFB-Bundes-
verband unter dem Motto “Backen. Teilen. Gutes tun”. Der KDFB 
Zweigverein Unlingen unterstützt die Solibrot-Aktion in Zusam-

Dienstag, 11. März
09:00 Uttenweiler Hl. Messe, n. Meinung
19:00 Ofngen Wallfahrtsmesse in der Pfarrkirche

Mittwoch, 12. März
07:00 Uttenweiler Morgenlob
14:00 Ofngen Seniorenkreuzweg in der Pfarrkirche
16:30 Uttenweiler Rosenkranz im 3. OG Schlosshof

Donnerstag, 13. März
18:30 Uttenweiler Hl. Messe

Freitag, 14. März
07:45 Uttenweiler Schülergottesdienst
17:00 Uttenweiler Rosenkranz für den Frieden

Sonntag, 16. März – 2. Fastensonntag, Zählsonntag
Kollekte: Caritas - Fastenopfer
10:00 Bussenkirche  Hl. Messe, für lebende und † der Familie 

Figalist, †Franz+Ingeborg Kramer, Maria, 
Josef+Josef Mangold, Karl Lauber, An-
na+Alois Müller, Georg Baumann, Albert 
Schürer, Pfr. Wolfgang Gottstein, Eugen 
Maier, Jürgen Rester, Sr. Adelharda 
Mösle, Sr. Wunibalda Helfrich, Andreas 
Schlesinger, Pfr. Jochen Boos

10:00 Dieterskirch  Hl. Messe, 2. Opfer für † Helmut Traub, 
für † Marlies und Karl-Heinz Hafner und 
Angehörige

10:00 Sauggart Hl. Messe, Jahrtagsmesse 
  für † Karl Locher
10:00 Uttenweiler Hl. Messe, 2. Opfer für † Ingrid Ehmann
11:00 Ofngen Kinderkirche in der Pfarrkirche – 
  Familiensonntag 
13:00 Uttenweiler Rosenkranz
16:00 Bussenkirche  Fastenpredigt. Prediger: Manuel Hagel, 

musikalische Gestaltung: Peter Schad.

Ofngen: Familiensonntag 
Am Sonntag, 16.03. um 11 Uhr laden wir in die Pfarrkirche Of-
ngen zur Kinderkirche ein. Mit Liedern, Gebet und kindgerech-
ter Gestaltung feiern wir Gottesdienst. Im Anschluss treffen wir 
uns zum bewährten Kasperltheater im Adler. Dann gibt es noch 
Infos zur Familienarbeit im Dekanat und ein einfaches Mitta-
gessen (Wurst & Wecken). Singen mit Klaus Knab rundet die 
gemeinsame Zeit ab.  Zum Schluss gibt es etwas vom ein „Nach-
tisch-Mitbring-Buffet“!  Ein Angebot der Prolstelle Familien-
pastoral Bussen im Dekanat Biberach.

Uttenweiler: Bericht aus der Sitzung des KGR 
St. Simon und Judas vom 22.01.2025
Nach der Begrüßung und Impuls durch den gewählten Vorsit-
zenden des KGR konnte die Beschlussfähigkeit des Gremiums 
festgestellt werden. Der Vorsitzende des Wahlausschusses (Gerd 
Schmauder) berichtet über das weitere Vorgehen bzgl. der anste-
henden KGR Wahl. Zur Wahl stellen sich 7 Personen. Dementspre-
chend wurde vom Gremium der Beschluss gefasst, die Anzahl der 
Sitze entsprechend zu korrigieren. Weiterhin wurde vom Gremium 
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Wohnprojekt Aldondjong in Berglen

Vom Pflegeheim zum Mehrgenerationenhaus
06.05.2024 - 11:22 Uhr

Wenn Luminita Eberhard und Dieter Unterseher über ihre Zukunftspläne sprechen, klingen sie begeistert. Die
Fachärztin und der Rentner, der im IT-Bereich tätig war, möchten in einer Gemeinschaft leben – am liebsten mit
Menschen, die unterschiedlich alt sind und vielfältige Interessen haben. Verwirklichen ließe sich das nach ihrer
Überzeugung in einem Mehrgenerationenhaus. Deshalb hat Dieter Unterseher, der in Berglen-Hößlinswart wohnt,
im Jahr 2017 mit zwei Freunden eine Gemeinschaftsinitiative mit dem schwäbischen Namen Aldondjong
gegründet, deren Ziel es ist, Alt und Jung unter einem Dach zu vereinen.

Wenig später begann die Suche nach einem Gebäude. Sie führte bis in den Schwarzwald und den Hohenlohekreis
– und blieb lange Zeit ohne Erfolg. „Wir haben uns vor allem leer stehende Freizeitheime, Hotels und Pflegeheime
angeschaut“, erzählt Dieter Unterseher. Solche Gebäude böten sich wegen ihrer Raumaufteilung für
gemeinschaftliches Wohnen besonders an: „Bei anderen Nutzungsformen muss man meist deutlich mehr
umbauen.“

Die 58. Immobilie war endlich ein Treffer

Nach jahrelanger Suche landete die Initiative schließlich mit der insgesamt 58. Immobilie einen Treffer direkt vor
der Haustür: dem ehemaligen Alexander-Stift, einem Pflegeheim in Oppelsbohm. Bereits Anfang 2023 hatte das
Alexander-Stift, ein Tochterunternehmen der Diakonie Stetten, mitgeteilt, es werde seinen Ende März 2024
auslaufenden 20-Jahres-Mietvertrag für das Gemeindepflegehaus in der Linckestraße wegen Personalmangels
nicht verlängern.

Das einstige Alexander-Stift in Berglen-Oppelsbohm soll ein Ort für gemeinschaftliches Wohnen werden.
Aldondjong, eine Genossenschaft in Gründung, will das Gebäude kaufen und umbauen. Wer soll dort
einziehen?

Annette Clauß

https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.mehrgenerationenwohnen-in-waiblingen-die-woge-begeistert-junge-und-alte.15ba5c6e-4ee6-4f1c-9ada-fb7e677e047a.html
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Schon seit dem vergangenen August stehen alle 34 Pflegezimmer leer, von den zwölf Wohnungen im
Obergeschoss sind drei schon unbewohnt. „Seit August kann man hier nicht mehr betreut, sondern nur noch
barrierefrei wohnen“, erklärt Dieter Unterseher. Die verbliebenen Bewohner nähmen teils ambulante Pflege oder
Essen auf Rädern in Anspruch. Sie wollten größtenteils in ihrem gewohnten Umfeld bleiben. „Wir werfen
niemanden raus, diese Bewohner sollen hier leben können, so lange es ihnen möglich ist“, sagt Luminita
Eberhard. Langfristig wolle Aldondjong aber das ganze Gebäude übernehmen, weshalb Verhandlungen mit den
zwölf Eigentümern laufen. Die meisten haben ihre Wohnungen bisher vermietet.

Pflegezimmer werden zu Wohnungen kombiniert

Die Finanzierung für den Kauf der zwei anderen Ebenen stehe bereits, sagt Luminita Eberhard. Sie führt in den
ehemaligen Speiseraum, an den eine Küche anschließt und der als Gemeinschaftsraum, Treffpunkt und
Veranstaltungsort dienen soll. „Ich will hier Gedichteabende veranstalten.“ Der Ausblick geht auf einen begrünten
Innenhof, um dessen Pflege sich eine Garten-AG kümmern soll. „Jeder soll seine Talente einbringen.“

Die ehemaligen Pflegezimmer will die Initiative möglichst kostengünstig umbauen, meist werden mehrere davon
zu einer Wohnung kombiniert. Dafür müssen neue Türendurchbrüche geschaffen, andere zugemauert werden.
Erste Architektenentwürfe gebe es bereits, sagt Dieter Unterseher. Insgesamt stünden nach dem Umbau als
Wohnfläche – ausgenommen die Gemeinschaftsbereiche – mehr als 1700 Quadratmeter für Privatwohnungen zur
Verfügung. Geplant sind verschiedenste Wohnungsgrößen – von Mini-Appartements mit 25 Quadratmetern bis zu
großzügig geschnitten Wohnungen mit 150 Quadratmetern. Dank seiner früheren Nutzung ist das Haus
barrierefrei, bietet zwei Aufzüge, breite Flure und Türrahmen sowie ein Pflegebad, das erhalten wird.

Das Gesamtprojekt kostet mehr als fünf Millionen Euro

Für den Umbau veranschlagen die Aktiven von Aldondjong mehr als eine Million Euro, das Gesamtprojekt
einschließlich des Kaufs der zwölf Wohnungen im Obergeschoss kostet mehr als fünf Millionen Euro. Das Kapital
soll durch Bewohnerinnen und Bewohner, investierende Mitglieder und Bankkredite zusammenkommen. Dieter
Unterseher hofft, dass Aldondjong spätestens nach den Sommerferien eine eingetragene Genossenschaft ist.
Dann könne es mit voller Kraft an den Umbau gehen.

Die Genossenschaft wird, so der Plan, Eigentümerin von Gebäude, Grund und Boden sein, die Bewohner des
Hauses ihre Mieterschaft. „Würden wir jetzt einen Vertrag abschließen, dann würde jeder mit seinem
Privatvermögen haften. Tun wir das als Genossenschaft, haftet jeder nur mit seiner Einlage“, erklärt Unterseher.
Wie hoch Letztere ist, hängt von der Größe der jeweils gewählten Wohnung ab: Bei 45 Quadratmetern beträgt die
Pflichteinlage 45 000 Euro. „Darüber hinaus gehende Mehreinlagen werden mit guten Dividenden vergütet“,
verspricht Dieter Unterseher.

Toleranz und Offenheit sind ein Muss



Um als Mitglied in die Genossenschaft aufgenommen und stimmberechtigt zu werden, sind pro Person 1000 Euro
fällig. Jeder hat unabhängig von der Höhe der Kapitaleinlage eine Stimme. Derzeit liege die Zahl der festen
Genossenschaftsmitglieder in spe bei zwölf, hinzu kämen 35 Interessenten überwiegend aus der Region Stuttgart,
berichtet Dieter Unterseher und sagt: „Wir sind offen für investierende Mitglieder und weitere Leute, die hier
wohnen wollen.“ Nach innen will sich die zukünftige Genossenschaft nach den Prinzipien der Soziokratie
organisieren, sprich: Alle rund 40 Bewohnerinnen und Bewohner werden gehört, ihre Meinungen und Einwände
in Beschlüsse integriert. „Toleranz und Offenheit sind ein Muss“, sind sich Eberhard und Unterseher einig.

Die Mietpreise sollen unterhalb des Mietspiegels liegen, investierende Mitglieder bekommen eine Dividende.
Momentan liege die Altersspanne der meisten Interessenten von etwa 50 bis 70 Jahren, sagt Luminita Eberhard.
Um die gewünschte Vielfalt zu erreichen, werde man mindestens zwei Wohnungen für Familien und fünf für
Alleinerziehende reservieren: „Die kommen bei solchen Projekten oft erst am Schluss dazu.“

„Unser großes Motto ist Sharing“, sagt die Medizinerin. Geteilt werden könnten nicht nur die
Gemeinschaftsräume, sondern auch Fahrzeuge, Werkzeug, Waschmaschinen sowie Zeitungen. Für Dieter
Unterseher steht jetzt schon fest: „Wenn das hier klappt, gibt es ein Vorzeigeprojekt.“

Mehr zum Projekt im Internet unter: www.aldondjong.de

https://www.aldondjong.de/


Fairtrade im Strohgäu

„Wenn viele mitziehen, kann viel bewegt
werden“
07.05.2025 - 18:07 Uhr

Schokolade, Ka�ee, Bekleidung. Und Nachbarscha�spflege. Fairtrade ist für Irmgard Funk-
Vu mehr als das Sortiment eines Weltladens. Denn lässt sich verantwortliches Handeln, die
soziale Komponente in Bezug auf den globalen Süden, trennen von einem
verantwortlichen Handeln in der eigenen Nachbarscha�? Funk-Vu arbeitet im Ditzinger
Weltladen. Sie regt an, den Fairtrade-Gedanken weiter zu fassen, die soziale Verantwortung
auch im Alltag nicht außen vor zu lassen. Warum also beispielsweise nicht schon jetzt über
Tre�punkte und Begegnungsorte im großen Neubaugebiet nachdenken, das derzeit am
Ortsrand entsteht?

Ohne sie geht es nicht: Menschen, die den Gedanken der Nachhaltigkeit leben und ihn
in der Gesellscha� vorantreiben. Zwei Beispiele aus Ditzingen und Korntal-
Münchingen.

Franziska Kleiner und Stefanie Köhler

Tochter bringt Mutter zum Thema
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Ditzingen ist nächstes Jahr zehn Jahre Fairtrade-Stadt. Das sind zehn Jahre Einsatz für den
fairen Handel auf kommunaler Ebene. Noch diese Woche lädt die Steuerungsgruppe – sie
koordiniert die Fairtrade-Aktionen in einer Kommune – zu einem Netzwerktre�en ein.
Bundesweit gibt es 909 Fairtrade-Towns. Zu ihnen zählt auch Korntal-Münchingen, wo die
nächste Veranstaltung ein Kochkurs ist. Hier wie dort braucht es die Menschen, die den
Gedanken der Nachhaltigkeit leben, ihn in der Gesellscha� vorantreiben. In Korntal-
Münchingen ist das maßgeblich Isolde Onken.

Die 59-Jährige arbeitet im Weltladen in Korntal. Seit fast einem Vierteljahrhundert. Sie ist
dank ihrer Tochter in den fairen Handel „reingestolpert“, erzählt sie und lacht. Damals, als
der Weltladen Helfer suchte – worauf die Tochter sie aufmerksam gemacht hatte – sei sie
„naiv unterwegs“ gewesen. Sie habe keinen Gedanken daran verschwendet, warum
zahlreiche Produkte eigentlich so billig sind. Seitdem achte sie darauf, dass das, was sie
kau�, unter menschenwürdigen Bedingungen hergestellt wurde. „Wo ich beeinflussen
kann, tue ich das“, sagt Isolde Onken. Sie radele, „und wenn es nur zwei Kilometer sind“.
2018, als Korntal-Münchingen Fairtrade-Town wurde, übernahm sie den Vorsitz in der
Steuerungsgruppe mit einem Kern von acht Mitstreitern.

Mit Veranstaltungen und Aktionen wollen sie „immer neue Leute anstupsen, ohne den
Zeigefinger zu heben“. Im Kochkurs mit der Volkshochschule und dem Eventkoch Craig
Taylor kommen nur faire Lebensmittel zum Einsatz. Wobei die nicht zwangsweise aus dem
globalen Süden sind: So werden Hofläden miteinbezogen. Faire Produkte sind auch lokal,
regional und saisonal, sagt Isolde Onken. Milch zum Beispiel. Spargel, Spinat, Erdbeeren.

Große Nachfrage nach Praktika
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Weltläden sind für Kommunen o� von zentraler Bedeutung: „Der Weltladen ist das
Zentrum des fairen Handels in Ditzingen“, sagt Funk-Vu, die der Steuerungsgruppe
angehört. Sie würde sich freuen, wenn das Ladengeschä� in der Ortsmitte stärker in den
Blick der Bürger rückt. Aber sie sagt auch: „Ich bin ho�nungsvoll, dass das Bewusstsein für
diese Themen wächst.“ Die ehemalige Lehrerin ist unter anderem für die Praktikanten im
Weltladen verantwortlich. Die Nachfrage nach Plätzen sei groß: „Wir können häufig gar
nicht alle nehmen.“

Isolde Onken treibt in Korntal-Münchingen den fairen Handel voran. Foto: privat
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Das Interesse unter Schülern ist enorm, die Mitarbeiter im Laden gehören eher der älteren
Generation an – die mittleren Jahrgänge sind rar: Es kostet Arbeit und Mühe, will man den
Gedanken der Nachhaltigkeit verbreiten, weitere Mitstreiter gewinnen, ganz gleich in
welcher Stadt. Die Beteiligten spornt das eher an. Die Leiterin der Korntal-Münchinger VHS,
Cornelie Class-Hähnel, stellt fest: „Viele tun sich mit fairen Produkten etwas schwer.
Manche erinnern sich noch an bitteren Ka�ee, finden die Preise überteuert und so weiter.
Aber das Image tri� die Sache nicht mehr.“ Der Kochkurs solle zeigen, „dass ein qualitativ
hochwertiges und bezahlbares Menü aus diesen Produkten gekocht werden kann“.

Ringen um mehr Sichtbarkeit

Isolde Onken setzt auf mehr Sichtbarkeit auch mit Schildern am Ortseingang, die darauf
hinweisen, dass Korntal-Münchingen den fairen Handel unterstützt. Ditzingen hat derlei
Tafeln bereits aufgestellt. „Wir probieren viel“, sagt die 59-Jährige. Und auch, es sei wichtig,
schon Kindern Nachhaltigkeit zu vermitteln. „Da bleibt was hängen.“

Um Sichtbarkeit ging es auch bei einem Netzwerktre�en vor wenigen Wochen in Ditzingen.
Dabei wurde den aktiven Ehrenamtlichen vor Augen geführt, bereits entstanden ist: unter
anderem das Repair-Café in Hirschlanden, der Nachhaltigkeitsladen in Heimerdingen, das
Dinge-Depot in Schöckingen, Carsharing-Angebote, Lebensmittelretter-Initiativen oder
eine E-Rikscha
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Gerlinde Wolf, sie ist wie Funk-Vu im Ditzinger Weltladen tätig und in der Steuerungsgruppe
aktiv, sagt über das Netzwerktre�en: „Ich finde es sehr gut, dass alle Engagierten
zusammengerufen wurden.“ Simone Rathfelder hatte das Tre�en initiiert. „In Ditzingen
wächst ein Netzwerk, das zeigt: Wenn viele mitziehen, kann viel bewegt werden“, sagt die
Leiterin der Steuerungsgruppe. Sie wollte die Vernetzung der Gruppen mit dem Tre�en
weiter stärken und eine Plattform bieten für die Umsetzung neuer Ideen und Angebote.
„Vernetzung ist der Schlüssel – im Klimaschutz wie im fairen Handel.“ Die großen
Herausforderungen unserer Zeit ließen sich nicht im Alleingang lösen, aber gemeinsam
könne Großes bewegt werden. Der Austausch stärke Gemeinscha� und Motivation – und
das gute Gefühl, nicht allein zu sein.

Wer sich engagieren will

Simone Rathfelder will in Ditzingen die Gruppen stärker vernetzen. Foto: privat
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Netzwerktre�en in Ditzingen

Am Donnerstag, 8. Mai, 18 Uhr, findet das nächste Netzwerktre�en im Raum Mittelpunkt (bei der
Stadtbibliothek Ditzingen) statt. Dann sollen aus guten Ideen konkrete Projekte entstehen.

Kochen in Korntal

Der Kochkurs am 21. Mai in der Küche der Teichwiesenschule in Korntal beginnt um 18 Uhr. Craig
Taylor hat sich Frühlingsgerichte überlegt, die gemeinsam gekocht werden sollen.
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Gut alt werden

Verein Morgenland Kaiserstuhl
analysiert demographische Entwicklung

in Endingen und Konsequenzen
| In Endingen wächst die Zahl älterer Menschen. Der

Verein Morgenland präsentiert Daten, Angebote und innovative
Wohnkonzepte, um den steigenden P�egebedarf zu bewältigen.
 4 min
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Sorgende Gemeinschaften sind wichtig, um die Herausforderungen des
demogra�schen Wandels zu meistern (Symbolbild). Foto: HalfPoint (dpa)

Wie und vor allem wo möchte ich wohnen, wenn ich alt bin?
Diese Frage kommt zwangsläu�g auf jeden Menschen früher
oder später zu. Der Verein Morgenland Kaiserstuhl um
Andreas Andrick beschäftigt sich seit geraumer Zeit intensiv
mit diesem Thema und hat nun eine detaillierte Analyse zur
demographischen und p�egebezogenen Entwicklung in
Endingen vorgelegt. Rund 20 Interessierte kamen zur
Vorstellung ins evangelische Gemeindehaus, bei der es auch
Beispiele von Wohnformen für ältere Menschen und zum
Aufbau "Sorgender Gemeinschaften" gab.

Wie ein Mensch im Alter wohnen möchte, ist höchst
individuell. Während sich die einen soziale Kontakte und
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wünschen, bevorzugen
andere Stille und Zurückgezogenheit. Die einen sind im hohen
Alter noch selbstständig, andere sind gezwungen, schon früh
Hilfen und Dienste in Anspruch zu nehmen. "Es gibt vieles,
von ganz allein im Eigenheim wohnen bis hin zum
P�egeheim, wir möchten das Dazwischen ausloten", betonte
Jacob Crone vom Büro Memo-U, das den Verein seit vielen
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Monaten in dieser Sache begleitet. Für den Verein Morgenland
hat Enno Walkenfort im Rahmen seines Studiums eine
ausführliche Analyse der demographischen und
p�egebezogenen Entwicklung mit detaillierten Angaben
erhoben.

Stadt Endingen verzeichnet Alterszuwanderung

Dass die Stadt Endingen wächst, ist offensichtlich. Auffallend
ist laut Analyse aber die sogenannte Alterszuwanderung.
Zwischen 2013 und 2022 sind jedes Jahr 16 Personen pro 1000
Einwohner nach Endingen gezogen, die älter als 65 Jahre sind.
Angesichts des demographischen Wandels generell sei auch in
Endingen mit einer spürbaren Alterung der Stadtgesellschaft
zu rechnen. Differenzierte Aussagen macht die Analyse zur
Altersstruktur 2040 in Endingen: Die Zahl der unter 60-
Jährigen werde um 3,4 Prozent zurückgehen, deutlich um 15
Prozent schrumpfen werde nach heutigem Stand die Gruppe
der 60- bis 69-Jährigen. Für die 70- bis 79-Jährigen hingegen
prognostiziert die Analyse einen Anstieg um 55 Prozent, die
Zahl der Menschen über 80 Jahre wird vermutlich um 36
Prozent steigen – was die fortschreitende Alterung der
Stadtgesellschaft zur Folge habe. Und schon jetzt ist die
P�egesituation auch in Endingen mehr als angespannt,
betonte Enno Walkenfort. Die Wartelisten für einen Platz im
P�egeheim seien lang, die Sozialstation St. Martin sei zu
manchen Zeiten gezwungen, Anfragen abzuweisen, um die
Palliativfälle versorgen und begleiten zu können.

Die Zahl der Menschen, die in Zukunft gep�egt werden
müssen, wird steigen. Viele Fachkräfte in der P�ege seien aber
schon heute angesichts des Fachkräftemangels völlig
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überlastet. Immer mehr Familien müssen selbst p�egen oder
sind zumindest eng in die P�ege miteingebunden.

Es braucht ein breites Netz an
Unterstützungsangeboten

Die Analyse der Wohnstruktur für Endingen zeige, dass ältere
Menschen überwiegend allein und in großen Wohnungen
leben. Die Wohnungen zu erhalten und zu p�egen könne aber
schnell zu Überforderung führen. Gleichzeitig fehlten aber
altersgerechte und barrierefreie Wohnungen in zentraler Lage
fehlen. Da jeder Mensch, so lange es geht, im eigenen Zuhause
bleiben möchte, werde die Nachfrage nach ambulanten und
alternativen Wohn-, P�ege- und Versorgungsangeboten
steigen. Es brauche einen neuen Verantwortungsmix, so die
Analyse: Die professionelle Unterstützung müsse durch ein
breites Netz an bürgerschaftlich oder ehrenamtlich
getragenen Wohnformen und Unterstützungsangeboten im
Alter ergänzt werden – eine sorgende Gemeinschaft, für die
sich die kirchlichen Sozialstationen im Landkreis stark
gemacht haben, auf kommunalpolitischer Ebene aber wenig
Gehör fanden.

Wie vielfältig Lebensformen im Alter sein können, mit
welchen Trägern und in welchen Einrichtungen, das wurde
anschließend anhand von Beispielen aufgezeigt. Eindrucksvoll
war die Präsentation aus Harpolingen, einem Ortsteil von Bad
Säckingen. Dort hat man dafür gesorgt, dass die Senioren am
Ort wohnen bleiben können. Vorgestellt wurde auch das Leben
in einer Wohngemeinschaft für demente Menschen des
Vereins Wege Emmendingen und das Leben in Gastfamilien
von "Herbstzeit". Und "Sages" bietet eine digitale Plattform, in
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der sich Hilfesuchende und diejenigen, die helfen möchten,
�nden. Bei einem "Markt der Möglichkeiten" konnten sich die
Besucher detailliert über Angebote und Einrichtungen
informieren.

Schlagworte: Enno Walkenfort - /person/Enno+Walkenfort,
Jacob Crone - /person/Jacob+Crone,
Andreas Andrick - /person/Andreas+Andrick
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Die Redaktion emp�ehlt

Die Europa-Park-
Achterbahn Voltron wird
für das Miniatur-
Wunderland Hamburg
nachgebaut
Im Miniatur-Wunderland Hamburg
entsteht die Voltron im Kleinformat,
inspiriert von der Achterbahn im
Europa-Park Rust. Das Team stellt sich
großen Herausforderungen - begleitet
von der Sorge, zu scheitern.

- /die-europa-
park-achterbahn-
voltron-wird-
fuer-das-
miniatur-
wunderland-
hamburg-
nachgebaut
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REGION

Im Schwarzwald scheint häufig die Sonne, 
im Tagesverlauf bilden sich einige Quellwol-
ken. Es bleibt trocken. Maximal 15 bis 24 
Grad erreicht. Am Hochrhein erwartet uns 
neben harmlosen Schönwetterwolken reich-
lich Sonnenschein. Es bleibt trocken. Die 
Höchsttemperaturen liegen am Nachmittag 
zwischen 25 und 27 Grad. Auch am Boden-
see erwartet uns freundliches Wetter mit 
viel Sonnenschein. Es bleibt überall trocken. 
Die Temperaturen steigen im Tagesverlauf 
auf Werte um 26 Grad. Es weht ein meist 
schwacher bis mäßiger Wind aus westlichen 
Richtungen.

DEUTSCHLAND

BIOWETTER

AUSSICHTEN HOCHRHEIN

Mittwoch 

Donnerstag 

Vormittag   Nachmittag Vormittag   Nachmittag Vormittag   Nachmittag

Freitag 

Samstag

SCHWARZWALD BODENSEE

PEGELSTÄNDE

Bodensee (Konstanz)

Rhein (Basel)Mondphasen

BERGWETTER

WELTWETTER HEUTE

Wetterfühlige Menschen sollten mit Kopf-
schmerzen oder Migräneanfällen rechnen. 
Asthmatiker müssen sich auf Atemprobleme 
einstellen. Die Konzentrationsfähigkeit ist 
vielfach herabgesetzt, und dadurch wird 
auch die Leistungsfähigkeit eingeschränkt. 
Es kann dabei ebenfalls zu einer Verlänge-
rung der Reaktionszeit kommen.

Zeiten für Konstanz Pegel gestern 13 UhrSONNE & MOND

Häufig Sonne, gebiets-
weise Quellwolken

 www.wetterkontor.de
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Nachrichten

Motorradfahrer stirbt 
bei Überholversuch
Tuningen Beim Überholvor-
gang ist ein 53 Jahre alter Mo-
torradfahrer zwischen Talheim 
(Kreis Tuttlingen) und Tunin-
gen (Schwarzwald-Baar-Kreis) 
mit einem Auto zusammenge-
stoßen und dabei ums Leben 
gekommen. Die Fahrerin des 
Autos in der Gegenspur erlitt 
nach Angaben eines Polizei-
sprechers schwere Verletzun-
gen. Zudem wurde die Beifah-
rerin eines weiteren Autos beim 
Unfall leicht verletzt. (dpa)

Beamten finden 
geflüchteten Unfallfahrer
Ortenaukreis Ein Autofahrer ist 
nach einem Auffahrunfall mit 
drei beteiligten Autos am Frei-
tagabend bei Neuried (Orten-
aukreis) zu Fuß geflüchtet. Im 
Zuge einer darauffolgenden 
Fahndung wurde er dann von 
Beamten gefunden und vor-
läufig festgenommen, wie die 
Polizei mitteilte. Der 43-Jähri-
ge hatte den Angaben zufolge 
mehrmals versucht, ein ande-
res Auto zu überholen. Als der 
vor ihm fahrende Wagen ab-
bremste, kam es zum Zusam-
menstoß. Der Fahrer täuschte 
nach Angaben der Polizei zu-
nächst an, die Unfallstelle ab-
zusichern, flüchtete dann aber 
in ein Feld. Es gibt Hinweise auf 
den Konsum von Betäubungs-
mitteln. (dpa)

Auto brennt nach 
Kollision mit Betonmauer
Kreis Biberach Zwei junge Men-
schen sind mit ihrem Auto im 
Kreis Biberach gegen eine Be-
tonmauer gefahren und schwer 
verletzt worden. Der 22-jähri-
ge Fahrer habe vermutlich sein 
Tempo nicht angepasst, sagte 
ein Polizeisprecher. Dadurch 
sei er bei Riedlingen von der 
Straße abgekommen. Der Fah-
rer und seine 18-jährige Beifah-
rerin kamen in Krankenhäuser. 
Das Auto habe nach dem Unfall 
angefangen zu brennen. (dpa)

Wenn die eigene Mutter einen plötzlich 
mit fremdem Namen anspricht, dann 
läuten die Alarmglocken. So ging es 
2014 auch Fried Schüle (62) aus Walds-
hut. Die Diagnose: Demenz. „Ich habe 
mich sehr hilflos gefühlt und gemerkt, 
wie isoliert man plötzlich ist“, sagt er.

Weil für ihn selbst der Austausch mit 
anderen Angehörigen sehr heilsam war, 
hat er 2021 gemeinsam mit den evan-
gelischen Kirchengemeinden Küssa-
berg und Klettgau die lokale Allianz 
für Menschen mit Demenz „Mit-einan-
der Hochrhein“ gegründet – und Frie-
das Gartencafé ins Leben gerufen. „Wir 
wollten einen offenen Begegnungsort 
für Menschen mit und ohne Demenz 
schaffen“, sagt er. „Hier können sich An-
gehörige austauschen – und gemeinsam 
mit Betroffenen lachen, spielen, Kuchen 
essen – und den Schritt raus aus der Iso-
lation wagen!“

Ein Gartencafé fürs Wochenende
Aus einem monatlichen Treffen in 
Waldshut wurde etwas viel Größeres: 
Seit 2023 gibt es selbstorganisierte Gar-
tencafé-Teams in Wutöschingen und 
Tiengen, seit 2024 in Bad Säckingen, 
neuerdings auch in Jestetten und Er-
zingen. 75 Freiwillige organisieren die 
Treffen, zu denen bis zu 60 Menschen 
kommen. „Quasi jedes Wochenende 
findet man ein Gartencafé im Land-
kreis Waldshut. Das ist eine Wunderge-
schichte, die mich sehr berührt“, sagt 
Fried Schüle. „Das Gartencafé macht 
einfach Freude, fühlt sich leicht wie ein 
Luftballon an – und zwar für alle Betei-
ligten, die hier eine gute Zeit miteinan-
der verbringen.“

Zusätzlich leitet Schüle als Kommu-
nikationstrainer Spezial-Pflegekurse 
für Angehörige. In der Kommunikation 
mit Demenzkranken ist Einfühlungs-
vermögen gefragt. „Jedes Korrigieren 
oder Bevormunden tut Betroffenen 

weh“, sagt er. Seine Kernbotschaft: „Das 
Miteinander ist anders. Nähe und Liebe 
bleiben aber teilbar!“

Laut Deutscher Alzheimer Gesell-
schaft leben hierzulande rund 1,8 Mil-
lionen Menschen mit Demenz. Durch 
steigende Lebenserwartung nehmen 
die Fallzahlen zu. „Die Pflegesituation 
ist jetzt schon angespannt“, sagt Schüle. 
Es brauche neue Lösungswege, die Hei-
me und pflegende Angehörige gleicher-
maßen entlasten.

So ein Konzept entwickelt Mit-ein-
ander Hochrhein aktuell: In der leer-
stehenden Matthäuskirche in Erzin-
gen soll „Friedas Gästehaus“ entstehen 
– ein Tag-/Nacht-Zentrum, das sich 
die Initiatoren vom Hochrhein in der 
Schweiz abgeschaut haben. Es sollen 
wöchentlich rund zehn demenzbetrof-
fene Stammgäste für 24 bis maximal 72 
Stunden Platz finden. „Das soll pflegen-
den Angehörigen an ein bis drei Tagen 
die Woche oder bei Krankheit oder Feri-
enzeiten Luft zum Durchatmen geben“, 
erklärt Fried Schüle. Laut Studien sind 
drei Viertel aller pflegenden Angehöri-
gen psychisch stark belastet. Freizeit- 
oder Sozialleben? Vorbei.

Für die Verwirklichung braucht es 

Offenheit im Landkreis. Denn „Friedas 
Gästehaus“ ist keine Tagespflege, son-
dern etwas Neues, und es soll bezahl-
bar sein. Deshalb unterstützt die evan-
gelische Kirchengemeinde Klettgau die 
Idee durch die Überlassung der Matt-
häuskirche. Für den Umbau werden 2,5 
Millionen Euro benötigt.

Fördermittel sind beantragt, man 
hofft auf Spenden und Stiftungen. In 
der Schweiz habe sich die Hybridlösung 
etabliert. Allein im Kanton Aargau gibt 
es 20 wohnortnahe Angebote. Schüle 
ist zuversichtlich: „Wir glauben daran, 
dass Friedas Gästehaus ein Modellpro-
jekt sein wird, das sich deutschlandweit 
etablieren kann.“

„Das soll pflegenden Angehörigen an 
ein bis drei Tagen die Woche oder bei 
Krankheit oder Ferienzeiten Luft zum 
Durchatmen geben.“

Fried Schüle, Helfer für Menschen 
mit Demenz

Mit einem Café gegen Demenz-Frust
Verwurzelt in der Region, 
engagiert für die Zukunft: 
Fried Schüle aus Waldshut 
hilft Familien von Demenz-
kranken mit einer neuen Idee

Serie und Jubiläum
   ➤ 80 Menschen erzählen! Im Mittelpunkt 

unserer Serie zum Jubiläum 80 Jahre SÜD-
KURIER stehen Menschen, die die Region 
durch ihr Engagement und ihre Arbeit prägen 
und die Gesellschaft zusammenhalten. Und 
sie äußern ihre Wünsche und Ideen, um zu-
künftige Herausforderungen zu bewältigen.

   ➤ Auf www.suedkurier.de/80-stimmen 
sammeln wir nach und nach alle Serienteile 
zum Nachlesen. Jede Woche erscheint min-
destens ein Serienteil.

   ➤ Wie sieht Ihre Idee aus für eine lebens-
werte Region? Machen Sie mit bei unserer 
Foto-Aktion „Zukunft leben!“. Laden Sie ein 
Foto von sich auf redaktion.suedkurier.de 
hoch und erzählen Sie uns, was Sie sich für 
die Zukunft wünschen. So wollen wir im Ju-
biläumsjahr die vielfältigen Ideen der Men-
schen in der Region sichtbar machen.

   ➤ Kommen Sie zum Sommerfest! Am  
12. Juli laden wir Sie nach Konstanz zu einem 
großen Fest ins SÜDKURIER Medienhaus ein.

Fried Schüle (62) plant ein Gästehaus, das An-
gehörige entlasten soll. FOTO:  HUWILER-FL AMM

V O N  S I R A  H U W I L E R - F L A M M
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DAS SÜDKURIER-WETTER www.suedkurier.de/wetter

Gekennzeichneter Download (ID=Gcmh5U8S9y5ZXnnroiRE5kbyOWF6Oyhvpuu3DTI5VqY)

http://www.suedkurier.de/wetter
http://redaktion.suedkurier.de
http://www.suedkurier.de/80-stimmen
http://www.wetterkontor.de


https://www.nokzeit.de/2025/06/30/neue-impulse-fur-nachbarschaftshilfe/

Neue Impulse für 
Nachbarschaftshilfe
30. Juni 2025 Gesellschaft, Top

Ne
ue Impulse für Nachbarschaftshilfe
Abonnieren Sie kostenlos unseren  WhatsApp-Kanal.

Peter Vögtlin (li.) und Ulrich Böll. (Foto: Liane Merkle)

Seckach. (lm) Seit 15 Jahren ist die Zeitbank Plus Seckach ein erfolgreiches 
Modell gelebter Nachbarschaftshilfe in der Gesamtgemeinde. Mit großem 
Engagement haben die Gründungsmitglieder – darunter Elfriede Kohler, Maxi 
Brenneis und Maxi-Monika Thürl – in Zusammenarbeit mit der 
Gemeindeverwaltung ein funktionierendes System aufgebaut. Ziel ist es nun, 
noch attraktiver für neue Mitglieder zu werden und die Zukunft des Vereins 
langfristig zu sichern.

Unterstützung durch Fachleute

Zur Weiterentwicklung wurde Unterstützung bei der Allianz für Beteiligung 
sowie beim Verein Spes e.V. in Freiburg eingeholt. Beim zweiten Workshop im 
großen Sitzungssaal des Rathauses begleiteten Uli Böll und Peter Vögtlin die 
Mitglieder. Beide sind als Entwickler und Prozessbegleiter für das Zeitbank-plus-
Modell tätig und stehen dem Verein auch weiterhin beratend zur Seite.

https://whatsapp.com/channel/0029Va8MiMxFMqrTc61Ykl0c
https://www.nokzeit.de/category/top/
https://www.nokzeit.de/category/gesellschaft/
https://www.nokzeit.de/2025/06/
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Gemeinschaft fördern, nicht nur Hilfe leisten

Uli Böll betonte, dass es bei ZEITBANKplus nicht nur um das gegenseitige Helfen 
gehe, sondern vor allem um das Kennenlernen und die Kommunikation 
innerhalb der Gemeinde. Elfriede Kohler wies in ihrer Vorstellung des Vereins 
darauf hin, dass derzeit lediglich vier Kinder, 18 Personen im Alter zwischen 60 
und 75 Jahren sowie 19 Menschen über 75 aktiv sind. Die Altersgruppe 
dazwischen – das sogenannte „Mittelalter“ – fehlt nahezu vollständig. Genau 
hier setzt das neue Konzept an.

Erfahrungen aus Lörrach motivieren

Peter Vögtlin, Vorsitzender des größten Zeitbank-plus-Modell-Vereins in 
Lörrach, machte Mut: Auch dort kämpfe man mit ähnlichen Herausforderungen. 
Jüngere Menschen seien meist noch selbstständig und hätten keine Vorstellung 
davon, wie wichtig nachbarschaftliche Hilfe später einmal sein kann. Vögtlins 
Verein sei regelmäßig auf Festen präsent – ein Erfolgsrezept, das auch Seckach 
übernehmen will.

Neue Aktionen unter dem Motto „Seckach nimmt sich Zeit“

Im Zentrum der neuen Initiative steht das Motto „Seckach nimmt sich Zeit“. 
Erste konkrete Aktion ist ein Stand beim Straßenfest in Großeicholzheim. 
Während Kinder Edelsteine sieben, können sich Erwachsene in Ruhe über die 
Zeitbank informieren. Dabei stehen neu entwickelte Flyer speziell für 
Junggebliebene, Zugezogene und junge Familien bereit.

Darüber hinaus wird bereits zum nächsten Monatstreffen eingeladen, ebenso 
zu einem Kennenlernnachmittag im Herbst – anlässlich des 15-jährigen 
Vereinsjubiläums. Bei Kaffee und Kuchen sollen möglichst viele Menschen 
erreicht und für das Prinzip der Zeitbank begeistert werden.

Optimismus und neue Ideen

Die Atmosphäre beim Workshop war geprägt von Optimismus. Viele kreative 
Ideen wurden entwickelt, die nicht nur die Mitglieder motivieren, sondern auch 
das Interesse potenzieller Neumitglieder wecken sollen. Der Verein schaut mit 
frischem Elan in die Zukunft – mit dem Ziel, das Miteinander in der Gemeinde 
noch stärker zu fördern.
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89143 Blaubeuren-Asch, Bei der Hüle 1, Telefon: 07344 6628, E-Mail: asch@ov.blaubeuren.de  
Öffnungszeiten Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr und Donnerstag 8:00 – 10:00 Uhr und von 17:30 – 19:00 Uhr  

Mitteilungsblatt    
 der Ortschaft Asch   
          Alb – Donau - Kreis 

Erscheinen des Mitteilungsblattes in den Ferien  
Die Zusteller des Mitteilungsblattes sind Schüler und  
haben ihre wohlverdienten Ferien.  
Das Mitteilungslbatt erscheint deshalb in der Ferienzeit 
nicht wöchentlich, sondern zu folgenden Terminen:  
KW 31 am 30. Juli,  KW 32 am 06. August und KW 34 
am 20. August. Anschließend nach den Ferien wieder 
in KW 38 am 17. September.  
Redaktionsschluss ist wie immer der Dienstag davor.  
Bitte beachten Sie dies bei Ihren geplanten Veröffent- 
lichungen in dieser Zeit.  
Alle amtlichen Bekanntmachungen finden sie im 
Blaumännle oder auf der Homepage der Stadt 
Blaubeuren.  
 
Sperrung Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Sonderbuch und den Hessenhöfen; 
Ortsausfahrt Sonderbuch Richtung Hessenhöfe 
Aufgrund einer notwendigen Asphaltdeckensanierung 
an der Ortsverbindungstraße zwischen Sonderbuch und 
den Hessenhöfen sowie der Ortsausfahrt Sonderbuch 
Richtung Hessenhöfe, wird die Straße vom 23.07.2025 
bis einschließlich 29.07.2025 gesperrt.  
Eine Umleitungstrecke wird eingerichtet. 
Danke für Ihr Verständnis. 
Stadtbauamt Blaubeuren  

 

Termine zum Schulbeginn 2025/2026 
Grundschule Asch 
Klasse 2 bis 4 
Mo. 15.09.2025, 8:55 - 11.30 Uhr 
Klasse 1 
Fr. 19.09.2025, 09:30 Uhr  
Einschulungsgottesdienst Evang. Kirche zu Asch, 
ca. 10:30 – 11:30 Uhr Einschulungsfeier in der 
Mehrzweckhalle, anschließend 1. Schulstunde 
Info: Alle Schulen siehe Aushang Bekanntmachungen 
oder auf der Homepage der Stadt Blaubeuren. 
 
Benutzungs- und Entgeltordnung für die 
Schulkindbetreuung an den Grundschulen der 
Stadt Blaubeuren 

Siehe amtliche Bekannmachungen im Blaumännle oder 
auf der Homepage der Stadt Blaubeuren  
 
Veranstaltungen im Wald: Antrag jetzt einfach 
online stellen 
Wer im Wald eine Veranstaltung plant, kann den Antrag 
dafür ab sofort ganz bequem online stellen. Das Amt für 
Forst und Naturschutz im Alb-Donau-Kreis hat das bis-
herige Verfahren modernisiert. Das neue Online-
Formular führt Schritt für Schritt durch die Antragstel-
lung. Es fragt alle nötigen Informationen ab und macht 
das Ausfüllen deutlich einfacher. Praktisch: Über das 
eingebundene Geoportal Baden-Württemberg sehen 
Veranstalterinnen und Veranstalter direkt, ob ihre 
geplante Strecke durch Privat- oder Staatswald führt. 
So lässt sich von Anfang an klären, ob zusätzlich eine 
Genehmigung der Waldbesitzenden nötig ist. 
Die Umstellung auf das digitale Verfahren bringt Vor-
teile für alle: Die Bearbeitung geht deutlich schneller – 
in ersten Fällen konnte die Dauer um die Hälfte verkürzt 
werden. Auch wer noch keine Erfahrung mit Online-
Anträgen hat, bekommt Unterstützung. Auf der Website 
des Amts gibt es leicht verständliche Klick- und Video-
anleitungen. Und bei Fragen helfen die Mitarbeitenden 
natürlich gerne weiter. 
Alle Infos und das Online-Formular gibt’s hier: 
https://www.alb-donau-
kreis.de/startseite/dienstleistungen+ 
service/veranstaltungen+im+wald.html 
 
Qualifizierungskurs für die Kindertagespflege 
startet im September – freie Plätze vorhanden! 
Die Kindertagespflege stellt neben den Kindertages-
einrichtungen die wichtigste Säule der Kinderbetreuung 
dar. Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Fachbereich 
Kindertagespflege, bietet ab dem 18. September 2025 
einen neuen Qualifizierungskurs für angehende Kinder-
tagespflegepersonen an. Dieser zählt zu den Voraus-
setzungen, um eine Pflegeerlaubnis zu erhalten. 
Interessierte können sich ab sofort für diesen Qualifi-
zierungskurs bewerben. 
Der Kurs vermittelt pädagogische, rechtliche und 
organisatorische Grundlagen der Kindertagespflege.  
Er gliedert sich in zwei Kursabschnitte mit insgesamt 
300 Unterrichtseinheiten. Vor Kursbeginn findet eine 
Eignungsüberprüfung der Bewerberinnen und Bewerber 
statt. Diese umfasst unter anderem ein persönliches 
Gespräch sowie die Prüfung verschiedener Unterlagen.  
Interessierte können an Sarah Leonhardt vom Fachbe-
reich Kindertagespflege wenden, telefonisch unter der 
Rufnummer 0731/185-4437 (von montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr) sowie per E-Mail an 
Sarah.Leonhardt@alb-donau-kreis.de. Weitere 
Informationen gibt es online unter 
www.tagesmuetterverein-alb-donau-kreis.de.  
 

mailto:asch@ov.blaubeuren.de
https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+%20service/veranstaltungen+im+wald.html
https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+%20service/veranstaltungen+im+wald.html
https://www.alb-donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+%20service/veranstaltungen+im+wald.html
mailto:Sarah.Leonhardt@alb-donau-kreis.de
http://www.tagesmuetterverein-alb-donau-kreis.de/
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Begegnungstreff im Diakonieladen 
Dienstag, 29. Juli 2025, 14.30 bis 16.00 Uhr 
Kaffeeklatsch: Was mir wirklich wichtig ist!  
Eine Geschichte über das Experiment mit Steinen, 
Kieseln, Sand und Bier. 
Was ist mir im Leben wirklich wichtig?  
Ein kleines Experiment bringt Überraschendes. Bei 
einem gemütlichen Zusammenkommen und einer 
Tasse Kaffee oder Tee wollen wir die Zeit genießen. 
Begegnungstreff im Diakonieladen, Karlstraße 31, 
89143 Blaubeuren 
 
Arbeitskreis „Lebenswert – gemeinsam gut leben“   
 

Neues vom Arbeitskreis  
„Lebenswert - 
gemeinsam gut leben“.  
Der Arbeitskreis wird im 
Rahmen des Projekts  
„Gemeinsam können wir 
etwas bewegen“  
vom Land Baden-
Württemberg unterstützt. 

 
Vom Futterrübensetzling zum Rübengeist 
Viele gehen bald in den Urlaub. Wir Futterrüben bleiben 
auf jeden Fall hier, denn wir müssen noch etwas 
wachsen und größer werden. Schließlich möchten wir 
beim Wettbewerb "Wer hat die schwerste Rübe?" 
mitmachen. Aus uns sollen danach schöne Rüben-
geister werden, die an der Hüle ausgestellt und von 
allen angeschaut werden können.  

Bei der Pflanzentausch-
börse der Landfrauen 
verschenkte der 
Arbeitskreis „Lebenswert“ 
Rübensetzlinge und 
kündigte eine herbstliche 
Rübenaktion an.  

Bitte folgende Termine vormerken: 
Sonntag, 19.10.2025 
Die Wiegeaktion mit Preisverleihung wird im  
Rahmen eines Dorfgesprächs, das vom Arbeitskreis 
"Lebenswert" in Planung ist, stattfinden. 
Samstag, 25.10.2025 
Rübengeisterausstellung rund um die Hüle 
Weitere Informationen folgen zu gegebener Zeit. 
 
Freiwillige Feuerwehr Blaubeuren, Abteilung Asch    
 
Mo., 28.07.2025, 19:30 Uhr, Feuerwehrgerätehaus 
Asch, Übungsabend mit einer Überraschung  
Bürgerstiftung Blaubeuren 
 
Fundsache   
 
Auf dem Gartenfest wurden Gegenstände 
aufgefunden, die nun hier aufliegen:  
Damensonnenbrille schwarz NYS 
Haarband (braunen Fleckenmuster 
Lederband braun mit Druckknopf   
Ladekabel für Handy schwarz 
Objektivdeckel Cannon  
Powerbank BYGP 
Akkuträger E-Rauchen schwarz, Marke ELFA 

Vereine     
 

FV Asch 1921 e.V. – 
Volleyballabteilung   
 
Wie schon angekündigt 
findet am  
Samstag 26.07.2025 un-
ser 5. Volleyballturnier ab 
10.30 Uhr mit 18 Freizeit-
mannschaften statt,  
das Endspiel ist um ca. 
16.30 Uhr. 
Es wird auf dem Beach-
feld und 3 Rasenfeldern 
auf dem Sportplatz ge-
spielt, insgesamt sind es 
144 Spiele.  

Die Gewinner erhalten einen Wanderpokal. 
Für Speisen wie Currywurst, Pommes und Salatbowl, 
Kaffee und Kuchen und Getränke ist gesorgt.  
Am Abend ist ein gemütlicher Ausklang mit Lagerfeuer 
und kleiner Bar.  
Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer und Gäste 
zu den Spielen und am Abend. 
 
FV Asch 1921 e.V. - Altpapiersammelstelle   
Nächsten Samstag, 26.07.2025 ist die Altpapiersam-
melstelle am Sportheim Asch wieder geöffnet. 
Uhrzeit: von 10.00 - 11.30 Uhr 
Über zahlreiche Spende Altpapier würden wir uns 
freuen.  
 
FV Asch 1921 e.V.  - Rentnerstammtisch  
Am Do., 24.07.2025 ist ab 15.00 Uhr wieder unser 
Stammtisch im Sportheim.  
Wir freuen uns über viele Besucher.  
Bitte beachten Sie auch nachfolgende Info. 
 
FV Asch 1921 e.V. - Sportheim geschlossen  
Das Sportheim ist vom 01.08 – 23.08.2025 aufgrund 
von Malerarbeiten geschlossen.  
Der Rentnerstammtisch findet trotzdem wie gewohnt 
statt, mit Ausnahme des 07.08.2025. 
 
Schwäbischer Albverein  
Am Sa., 26. Juli wollen wir unseren Grillabend am Grill-
platz „Auf der Raite“ abhalten. Beginn ist um 17.00 Uhr.  
Gläser und Grillgut sollte jeder selbst mitbringen.  
Für den Durst ist gesorgt! 
Es sind alle Mitglieder Wanderfreunde recht herzlich 
eingeladen.  
 
LandFrauen 
Herzliche Einladung zum letzten Vortrag vor der  
Sommerpause am Freitag, 25. Juli um 19:30 Uhr im 
Sportheim. Naemi Maheswaran (ehemals Fahrner) ist 
Pharmazeutisch-technische-Assistentin, sowie staatlich 
anerkannte Naturkosmetikerin und wird mit uns einen 
Abend gestalten nach dem Motto: "Naturkosmetik haut-
nah erleben". Da Ihr nicht nur zuhören, sondern auch 
aktiv mitmachen könnt, solltet Ihr folgende Dinge mit-
bringen: 1 mittelgroße Schüssel, 1 Haarband oder 
Haarreif, 1 Hand/Kosmetikspiegel und ein kleines 
Handtuch.  
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Für Mitglieder ist die Teilnahme kostenfrei, Nicht- 
mitglieder sind herzlich willkommen, zahlen aber 5 €. 
 
KreisLandFrauen 
Am Freitag 19.September 2025 machen wir eine Halb-
tagesfahrt zum Schloss Filseck bei Gingen. 
Abfahrt ca. 11:30 Uhr kurze Sammelroute. Besichtigung 
des Schlosses von außen und vom Kräutergarten.  
Anschließend Einkehr in der Schlossschänke.  
Samstag 27.September 2025 findet in der Helfenstein-
halle in Bermaringen eine Modenschau statt. Verschie-
dene Modegeschäfte aus der Region präsentieren die 
Neue Herbst/Wintermode. Mit THOMMY´S Cocktailbar 
und kleinem Imbiss. Beginn 19:00 Uhr. Bei Anmeldung 
bekommen Sie Ihre Einlasskarte.  
Kulturreise vom 19. - 22.01.2026 an die Malerische 
Côte d´Azur mit Circus Festival von Monte Carlo.  
Besichtigung von einer Zitrusplantage, Stadtführung in 
Nizza und Monaco. Parfümerie Fragonard.  
Anmeldungen bis 24.08.2025. Genaues Programm,  
und Infos zu dieser und allen anderen Veranstaltungen 
erhalten sie bei Roswitha Gutknecht, Tel. 07304/ 
921611, E-Mail: ar-gutknecht@t-online.de.  
Gäste sind willkommen. 
 
Spieleabend im Schützenheim 
Am Samstag, 26.07.25 findet ab 20 Uhr wieder ein 
Spieleabend im Schützenheim Sonderbuch statt. Jeder, 
der gerne in Gesellschaft spielen oder eventuell neue 
Spiele kennenlernen möchte, ist herzlich willkommen. 
Es dürfen auch eigene Spiele mitgebracht werden. 
 
VdK Asch-Berghülen 
Einladung zum Sommerfest 2025 
Am Samstag, 02.08.2025 veranstaltet der VdK Asch-
Berghülen sein Sommerfest im Schützenhaus in Berg-
hülen. Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde des 
VdK`s recht herzlich ein. 
Beginn ist um 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen. 
Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt. 
Mit einem gemeinsamen Vesper werden wir das Som-
merfest gegen Abend ausklingen lassen. 
Anmeldungen sind erwünscht bis spätestens 
28.07.2025 bei 
Friedrich Scheck, Asch, Tel. 0 73 44 - 217 55 – 
friedrich.scheck@gmx.de 
Margarete Weberruß, Berghülen, Tel. 0 73 44 - 217 15 - 
m.weberruss@t-online.de 
 
Sonstiges   
 
Terminvorankündigung 
10jähriges Jubiläum  
Dorfladen Sonderbuch  
In diesem Jahr feiert der 
Dorfladen sein 10jähriges  
Bestehen!  
Dazu möchten wir alle 
recht herzlich einladen am 
Samstag, 13. September 
von 10–13 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus bei einem 
Weißwurstfrühstück ge-
meinsam zu feiern.  
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Kirchliche Nachrichten 
 
Posaunenchor Bühlenhausen-Sonderbuch e.V. 
 
Donnerstag 24. Juli: 
18:30 Uhr Jungbläserprobe 
20:00 Uhr Posaunenchorprobe 
 
Sonntag 27.Juli 
10:00 Uhr Gottesdienst zum Hammellauf beim  
                  Schützenhaus Berghülen. 
Wir treffen uns um 9:15 Uhr zum Einspielen. 
 
Evangelische Kirchengemeinde  
Asch-Sonderbuch-Wippingen 
Wochenspruch: So spricht der Herr, der dich geschaf-
fen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte 
dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen; du bist mein!   
 Jesaja 43, 1 
 
Mittwoch, 23. Juli 
  9:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus in  
                     Wippingen 
                     Keine gemischte Jungschar in Asch  
18:00 Uhr Mädchenjungschar in Sonderbuch 
19:30 Uhr  Api-Gemeinschaftsstunde bei Familie  
            Schaude in Wippingen 
 
Donnerstag, 24. Juli 
19:00 Uhr Lauterner Sommerabend 
  Trio Machandel 
Klezmer – das ist jüdische Festtagsmusik, tempera-
mentvoll und vital, aber auch mit einem Hauch Melan-
cholie. - Der Ulmer Klarinettist Jochen Anger lässt sein 
Instrument lachen, schluchzen und jubilieren, der Gitar-
rist und Komponist Markus Munzer-Dorn liefert dazu 
eine hochkarätige, virtuose „Akkordarbeit“. Yannick 
Sartorelli am Kontrabass (Mitglied des Philharmoni-
schen Orchesters Ulm) vervollständigt das Trio und 
sorgt für den nötigen Drive. Auf dem Programm stehen 
traditionelle Themen aus Osteuropa und zeitgenössi-
sche Kompositionen im Klezmer-Stil, u.a. von Giora  
Feidman, Helmut Eisel und David Orlowsky, aber auch 
tänzerische Melodien aus Frankreich (Musette-Walzer) 
und Südamerika (Tangos von Piazzolla) sowie Eigen-
kompositionen von Machandel. 
Mit: Jochen Anger (Klarinette), Markus Munzer-Dorn 
(Gitarre), Yannick Sartorelli (Kontrabass) 
 
Sonntag, 27. Juli 
  9:00 Uhr  Gottesdienst in Asch (Pfr. Ralf Luginsland) 
10:15 Uhr  Gottesdienst mit den Taufen von Samuel  
                     Fahrner und Josh Söll in Sonderbuch  
                     (Pfr. Ralf Luginsland) 
 
 
11:30 Uhr Lauterner Sommerabend 
Katharina Godolt ist eine mehrfach ausgezeichnete 
Gitarristin, Pianistin, Sängerin und Komponistin. 
Konzertreisen führten sie nicht nur quer durch Europa, 
sondern bis nach Peru und in die USA. Ihre Studien ab-
solvierte sie an den Musikhochschulen in Detmold und 
Köln sowie am Mozarteum in Salzburg. In ihrem Kon-
zert stellt Katharina Godolt klassische Stücke der 

mailto:friedrich.scheck@gmx.de
mailto:m.weberruss@t-online.de
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Popmusik gegenüber. Außerdem werden eigene Songs 
mit Gitarre, Klavier und Gesang in mehreren Sprachen 
sowie Arrangements von bekannten Popliedern zu hö-
ren sein. Abgerundet wird das Programm durch eine ei-
gene Komposition mit Variationen über ein deutsches 
Volkslied mit klassischen und jazzigen Elementen. Bei 
dem bunten Potpourri unterschiedlicher Stile wird jeder 
Musikliebhaber auf seine Kosten kommen. 
Mit: Katharina Godolt (Gitarre, Klavier, Gesang) 
 
Montag, 28. Juli 
9:15 Uhr  Krabbelgruppe in Sonderbuch  
19:00 Uhr Bibelkreis in Sonderbuch 
19:00 Uhr Kirchenchor Wippingen Sommerfest im  
                     Drosselweg 6 – beim schlechtem Wetter  
                     im Gemeindehaus Wippingen 
 
Dienstag, 29. Juli 
17:45 Uhr Bubenjungschar in Sonderbuch 
 
Mittwoch, 30. Juli 
10:15 Uhr Schulschlussgottesdienst in der Kirche  
                     Die Kinder der Grundschule Asch gestal- 
                     ten den Gottesdienst mit Liedern, Texten   
                     und Gebeten. Gemeinsam möchten wir für  
                     das vergangene Schuljahr danken und um  
                     Gottes Segen für die Sommerferien bitten. 
                     Ein besonderer Moment ist die feierliche  
                     Verabschiedung der Kinder der 4. Klasse.  
                      Sie nehmen Abschied von ihrer Grund- 
                      schulzeit und erhalten für den Beginn der  
                      neuen Lebensphase Gottes Segen.  
  
                      Alle Eltern, Großeltern, Geschwister,  
                      Freunde und Gemeindemitglieder sind  
                      herzlich eingeladen, diesen besonderen  
                      Gottesdienst mitzufeiern.  
                      Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
 
  9:00 Uhr Krabbelgruppe In der Turnhalle in  
                    Wippingen    
                    Keine gemischte Jungschar in Asch  
19:00 Uhr Hauskreis bei Familie Dupke in 
                     Wippingen 
 
Sonntag, 03. August 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Sonderbuch in der Kirche 
                     (Vikarin Marion Meyhoefer) 
 

 

Herzlichen Dank für das Opfer beim Gartenfest in 
Asch für die Spielgeräte der Grundschule in Höhe 
von 718,62 €. 
 
Vorankündigung: 
Das nächste Treffen der „Sonderbucher über 60“ findet 
am Montag, 04.08.2025 um 14:30 Uhr in Schecks  
Garten mit gemütlichem Kaffeetrinken statt. Herzliche 
Einladung an alle – merken Sie sich den Termin heute 
schon vor. 
 
 

 

 

 

 

 
Katholische Kirchengemeinde Sankt Brigitta  
Suppingen mit Asch und Berghülen  
 
Gottesdienste für Berghülen  
 
Sonntag, 27. Juli 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst in Laichingen 
 
Sonntagsgottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
 
Samstag, 26. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Westerheim 
  
Sonntag, 27. Juli 
09.00 Uhr Eucharistiefeier in Ennabeuren 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Westerheim 
10.30 Uhr Nationengottesdienst mit dem Kirchenchor in   
                 Laichingen 
 
Urlaubsvertretung im August 
Im Urlaubsmonat August kommt Pfarrer Thomas  
Monichan Joseph zu uns als offizielle Urlaubsvertre-
tung. Ich bin dankbar für seine Dienste während dieser 
Zeit, in der er vor allem die Gottesdienste übernehmen 
wird. Auch Bestattungen wird er übernehmen, aber 
keine Taufen und Trauungen. Kontaktadresse ist das 
Pfarramt in Westerheim, sowie auch das Pfarramt in 
Laichingen. 
Das Pfarrbüro in Laichingen ist während den Som-
merferien Dienstag bis Donnerstag von 09.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet.  
Das Pfarrbüro Christkönig in Westerheim am Montag 
und Mittwoch von 08.00 bis 11.30 Uhr. 
Pfarrer Karl Enderle 
 
Nationengottesdienst in Laichingen 
Eine schöne und gute Tradition im Jahreskalender der 
Katholischen Kirchengemeinde Maria Königin ist der 
Nationengottesdienst. Er wird in diesem Jahr am Sonn-
tag, den 27. Juli 2024 um 10.30 Uhr gefeiert. 
Die Sprachenvielfalt ist beeindruckend. In der jeweiligen 
Muttersprache werden von Gemeindemitgliedern Für- 
bitten vorgetragen und das "Vater Unser" in Latein ge-
betet.  

Evangelisches Pfarramt Asch, Kirchengemeinde Asch-
Sonderbuch-Wippingen, Herrlinger Str. 11, 89143 Asch, 
Tel. 07344 4667. 
Öffnungszeiten Pfarramtssekretariat (Renate Ott)  
dienstags von 8:00 – 12:00 Uhr. 
E-Mail: pfarramt.asch@elkw.de, Tel. 07344 4667 (AB),  
Silvia Schmelzer, E-Mail: Silvia.Schmelzer@elkw.de 
Vikarin Marion Meyhoefer: Marion.Meyhoefer@elkw.de 
Telefon: 0151/56629049 
 

mailto:pfarramt.asch@elkw.de
mailto:Silvia.Schmelzer@elkw.de
mailto:Marion.Meyhoefer@elkw.de
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Trotz vieler frem-
der Sprachen wer-
den sich alle ver-
stehen, aufeinan-
der zugehen und 
Geschwister im 
Glauben sein. 
 
Mitgestaltet wird 
der Gottesdienst 
vom katholischen  
Kirchenchor unter 

der Leitung von Roman und Silvia Schmid. 
 
 Weitere Informationen, Gottes-

dienste und Termine siehe Home-
page der Seelsorgeeinheit Laichinger 
Alb auf  
https://se-laichingeralb.drs.de 
und auf Instagram: se_laichingeralb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neuapostolische Kirchengemeinde Asch 
 
Mittwoch, 23. Juli 2025 
20 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 27. Juli 2025 
9.30 Uhr Gottesdienst zu dem die Gemeinde  
                     Blaubeuren mit eingeladen ist 
9.30 Uhr Gottesdienst für Kinder in der Kirche  
                     Blaubeuren, Karlstraße 73 
13 Uhr Gemeindefest. Herzliche Einladung an Alle 

die gerne mitfeiern wollen. 
 
Mittwoch, 30. Juli 2025 
20 Uhr  Gottesdienst mit dem Bezirksältesten 

Frank Bolz 
 
Sonntag, 3. August 2025 
9.30 Uhr Gottesdienst  
9.30 Uhr Vorsonntagschule 
9.30 Uhr Sonntagschule 
 
Dienstag, 5. August 2025 
20 Uhr  Gemeinsame Chorprobe der Gemeinden 

Asch, Blaubeuren, Ehingen, Laichingen, 
Machtolsheim und Schelklingen in der  

                     Kirche in Blaubeuren, Karlstraße 73 
 
Mittwoch, 6. August 2025 
20 Uhr  Gottesdienst mit Apostel Volker Keck in 

der Kirche in Blaubeuren, Karlstraße 73 
 

 
 
Kirche Ulm-Ost, Karlplatz 8  
 

 

Auf unserem Internetportal  
www.nak-asch-aktiv.de  
sind auch tagesaktuelle 
Änderungen aufgeführt. 
Jahresmotto 2025 
Es ist Zeit, Gutes zu tun! 

 
AlbKirche 
 
Donnerstag, 24. Juli      
20 Uhr      Jüngerschaftskurs Trainieren Teil 5 
 
Freitag, 25. Juli      
17 Uhr      Christliche Pfadfinder Royal Rangers 
20 Uhr      JugendKirche  
 
Sonntag, 27. Juli      
10 Uhr      Gottesdienst, Predigt: Xenia Besenreuther  
                – parallel Kinderkirche       
 
Sonntag, 03. August       
10 Uhr      Gottesdienst, Predigt: Kevin Hintzen  
                – parallel Kinderkirche  
 
Montag, 04. August       
20:00 Uhr   Gemeindegebet       
 
 Kurzfristige Änderungen und aktuelle Hinweise finden 
Sie auf www.albkirche.de. Hier können auch unsere 
Predigten angeschaut werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen   
  
 
 
Harry Schmid 
Ortsvorsteher 

Katholisches Pfarramt St. Brigitta,  
Gartenstraße 18, 89150 Laichingen, 
Telefon: 07333/6800, Fax: 07333/947075 
E-Mail: mariakoenigin.laichingen@drs.de 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr;  
Dienstagnachmittag von 15 bis 18 Uhr 
Pfarramtssekretärin Ingeborg Slavik 
Homepage: https://se-laichingeralb.drs.de 
Pfarrer Karl Enderle: Kirchenplatz 3, 72589 Westerheim, 
Telefon 07333/5412, karl.enderle@drs.de 

https://se-laichingeralb.drs.de/
http://www.nak-asch-aktiv.de/
http://www.albkirche.de/
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Locker, heiter,
wunderbar
Blaubeuren. Durch die Stadt
schlendern,Melodien imOhr,
hier und da niederlassen – so
war der Bardentreff. Seite 3

Achtsam durchs
Naturparadies
Blaubeuren. Ein neues Info-
Schild gibt Orientierung über
viele seltene Arten auf der
Sotzenhauser Heide. Seite 5

Die Urblau
untermHaus
Blaubeuren.Tief unter den Fü-
ßen der Wennender tut sich
eine grandiose Höhlenwelt
auf. Ein Vortrag. Seite 2

Spannender Hinter- und
Untergrund. Foto: mak

Gemeinsamwollen sie et-
was für ihr Dorf bewe-
gen. Bei der Initiative
„lebenswert – gemein-

sam gut leben“ aus demBlaubeu-
rer Ortsteil Asch ist der Name
Programm. Rund 20Ascher Bür-
gerinnen und Bürger haben sich
im Juni 2024 zusammenge-
schlossen, ummit ihrem Projekt
„Gemeinsam können wir etwas
bewegen“ konkrete Aktionen
durchzuführen, aber auch Zu-
kunftsvisionen zu entwerfen.
Angesichts des demografischen
Wandels etwa eine Tagespflege
amOrt oder Räumlichkeiten für
ein Dorf-Café. Greifbar wird es
schon bei der Planung einer
Boulebahn oder bei einer Rüben-
geisteraktion im Dorf.

An diesemVormittag sind Si-
moneMattheis, Jürgen Schlump-
berger sowie Sieghild und Karl
Kröner, vier Mitglieder der Ini-

tiative, zusammengekommen.
Initialzündungwar, so berichten
sie, als die Stadt Blaubeuren ein
großes Grundstück an der Stra-
ße Am Brunnen, beim Friedhof
gekauft hatte. „Wir wollten, dass
dieses Grundstück allen Ascher
Bürgern zugutekommt“, sagt der
ehemalige Ortschaftsrat Jürgen
Schlumpberger. Um Fördermit-
tel vom Land zu erhalten, sei ein
bürgerschaftliches Engagement
als Vorgabe gefordert gewesen.
Schlumpberger putzte Klinken
und sprach gezielt Ascher Mit-
bürger an.

Die entstandene Initiative
wurde nach Antrag ins Förder-
programm „Gut beraten“ aufge-
nommen und erhielt Geld, um
sich professionell beraten zu las-
sen. „Wir haben schnell be-
merkt, dass wir, neben den Vi-
sionen für die Zukunft, klein an-
fangen müssen“, sagt die An-

sprechpartnerin der Initiative Si-
moneMattheis. Sie seien bei der
Beratung in der Ideenfindung
gut unterstützt worden. „Wir
sind in der Initiative total ver-
schieden, aber diese Vielfalt

brauchen wir für unsere Ideen.
Wir sind sehr demokratisch, und
es ist ein gutes Miteinander“,
meint Mattheis. „In der Gruppe
gelingt es trotz vieler Diskussio-
nen immer, einen Konsens zu
finden“, freut sie sich.

„Die Idee der Tagespflege hat-
te Charme und war unsere An-
fangsvision“, erinnert sich Karl
Kröner. „Aber nur im Ring he-
rumschwätzenwar zuwenig, wir
merkten, wir müssen gleich was
machen.“ Der Initiative ist es
wichtig, ein niederschwelliges
und neutrales Angebot zu schaf-
fen. „Wir wollen auf keinen Fall
eine Konkurrenz zu den Verei-
nen oder Kirchen am Ort sein“,
betont Kröner. Und die Initiati-
ve will, dass sich möglichst vie-
le Ascher beteiligen und bei ei-
ner Umfrage mitteilen, was sie
wollen und was sie brauchen.
Weiter auf Seite 2

Teilorte Neue Initiative „Lebenswert – gemeinsam gut leben“ im Blaubeurer Ortsteil Asch
befasst sich auch mit seniorengerechtemWohnen. VonMargot Autenrieth-Kronenthaler

Etwas fürs Dorf bewegen

Bei wemwächst die
schwerste Rübe?

Bei der Pflanzentauschbörse
wurden im Frühjahr bereits Futter-
rübensetzlinge ausgeteilt. Diese
wachsen derzeit in den Gärten in
Asch. Am 19. Oktober 2025 wird ne-
ben dem „Dorfgespräch“ auch ein
Rübenwiegewettbewerb stattfin-
den und die schwerste Rübe prä-
miert. Danach werden in Asch Rü-
bengeister geschnitzt, die am 25.
Oktober beim „Rübengeisterglü-
hen“ um die Ascher Hüle herum-
geistern werden.

Die Gruppe vor dem städtischen Grundstück Am Brunnen: von links Sieghild Kröner, Simone Mattheis, Jürgen Schlump-
berger und Karl Kröner. Foto: Margot Autenrieth-Kronenthaler
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Weiter von Seite 1
Aber auch, wer sich engagieren
will undwie viel Einzelne bereit
wären, sich einzubringen. „Wir
wollen Lust wecken mitzuma-
chen“, erklärt Schlumpberger.
Im Septemberwerden dafür alle
Ascher Haushalte mit Fragekar-
ten versorgt. Bei einem Dorfge-
spräch im Oktober sollen in der
AscherMehrzweckhalle die Ini-
tiative und das Projekt vorge-
stellt sowie das Ergebnis der
Umfrage präsentiert werden.

„Uns ist wichtig, offen und
transparent zu sein“, betontMat-
theis. Die Initiative „Lebens-
wert“ hat aktuell vier Arbeits-
gruppen. Die Fragebogengruppe
bereitet das Dorfgespräch vor,
die Visionsgruppe macht sich
Gedanken über alternative

Wohn- und Betreuungsformen
für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf – etwa eine Tages-
pflege oder ein generationsüber-
greifendes Dorf-Café, bei dem

dann das städtische Grundstück
in dieÜberlegungen einbezogen
wird. Einige Leute schauen sich
derzeit im Land bereits solche
Wohn- und Lebensprojekte an.

Die Boulebahngruppe setzt sich
intensiv mit der Planung einer
Boulebahn in Asch auseinander,
um einen Begegnungsort für
Menschen aller Altersgruppen
zu schaffen.

Die Rübenaktionsgruppe hat
mit ihrer Arbeit bereits begon-
nen. Sie will die dörfliche Tradi-
tion der Rübengeister wiederbe-
leben (siehe Seite 1). Die Initia-
tive wird sowohl vom Blaubeu-
rer Stadtrat und Bürgermeister
Jörg Seibold sowie vom Ascher
Ortschaftsrat mit Ortsvorsteher
Harry Schmid unterstützt. „Ich
finde das sehr gut, die Initiative
kümmert sich und macht sich
Gedanken, auch für die älteren
Bewohner“, sagt Schmid. Geld
könne allerdings angesichts der
Finanzlage nicht fließen. mak

Umfrage geht an alle Haushalte

Viele „Ahs“ und „Ohs“
ernteten Daniel Geil
und Leonie Grön vom
Höhlenverein Blaubeu-

ren, als sie im Ortsteil Wennen-
den von Neuentdeckungen im
Steebschacht berichteten. Der
Stadel der Familie Erz war mit
rund 100Besuchern proppenvoll.
Die Dorfgemeinschaft Wennen-
den hatte zum Vortrag eingela-
den, und die interessierten Besu-
cher wurden von den beiden
Projektleitern in „Poseidons
Reich“ entführt, den neu ent-
deckten Teil des Steebschachts.
Und sie erfuhren, dass die Blau
tatsächlichmitten durch ihrDorf
fließt. Allerdings handelt es sich
dabei um die Urblau, deren Ver-
lauf Richtung Blautopf in einer
Tiefe von rund 170Metern direkt
unter demWeiler liegt.

Beim gigantischen Steeb-
schacht handelt es sich um die
tiefsteHöhle nördlich derAlpen,
der Schwäbischen Alb sowieso.
Wiewenn sich die Forscher vom
Ulmer Münster in die Tiefe ab-
seilen würden. Unten entdeck-
ten sie „nach vielen, vielen har-
ten Jahren“ die Absentia, einen
Teil dermächtigen, unterirdisch
verlaufenden Urblau. „Das war
der Lohn für zehn Jahre Placke-
rei“, meinte Daniel Geil.

Da die Absentia durch zwei
Siphone begrenzt ist, musste der
Verein zunächst eine Plattform
aus Gerüstmaterial einbauen,
sonst wäre Tauchen schlicht un-
möglich gewesen. „Wirwären in
der sechs Meter dicken
Schlammschicht versunken“,
sagt Geil. „Tauchen ist inHöhlen
extrem aufwendig, und um das
zu ermöglichen,musstenwir 700
Kilogramm Stahl 160 Meter hi-
nunterschleppen“, berichtete
Grön. Und nicht nur das, eine

ganze Infrastruktur, wie etwa
elektrische Leitungen mussten
verlegt werden.

GrandioseBilder undWelten
Stromaufwärts konnten die For-
scher durch den 60Meter langen
Siphon tauchen und entdeckten
ein großräumigesHöhlensystem
von bisher 550 Metern. „Posei-
dons Reich“ tat sich auf, da hat-
te sich der griechische Meeres-
gott nicht lumpen lassen. Tolle
Bilder, aufgenommen mit Lang-
zeitbelichtung und Lampen un-
ter dem tiefblau-türkis leuchten-
denWasser, verzauberten die Be-
sucher.

Der SiphonRichtung Blautopf
konnte noch nicht geknacktwer-
den. Wenn dies gelungen ist,
dann möchten sich die Forscher
zum rund einKilometerweit ent-
fernten, schon erforschten Teil
des Blauhöhlensystems durch-
kämpfen. Dann würden sie von
der anderen Seite auf den Ver-

sturz drei stoßen, an dem sich
Forscherkollegen schon lange
aus Richtung Blautopf die Zäh-
ne ausbeißen. „Wenn wir nicht
nur theoretisch, sondern auch
physisch in das schon bekannte
Blauhöhlensystem gelangen,
wäre das eine große Sache“, so
Geil. „Dann gibt es eine große
Chance zur längsten Höhle
Deutschlands.“

AmEnde zeigten die Forscher
den Wennendern genau, unter
wessen Haus welcher Teil der
Höhle liegt. „Mal sehen, in wel-
chem Mostkeller es sich lohnt,
mal von unten einzusteigen“,
witzelte Geil. Hans-Georg Steeb,
Vereinsvorsitzender derDorfge-
meinschaft, freute sich über den
großen Zuspruch zur Veranstal-
tung. Der Einstieg zum Steeb-
schacht liegt auf einem Grund-
stück der Familie, die so zur Na-
mensgeberin der Höhle wurde.
Dass Steeb die Forscher unter-
stützt, ist natürlich Ehrensache.

Höhlenverein Tief unter den Füßen derWennender tut sich eine grandiose Höhlenwelt auf.
Forscher berichteten über neue Erkenntnisse. VonMargot Autenrieth-Kronenthaler

DieUrblau untermHaus

Was tut sich unter unseren Füßen? Foto: Margot Autenrieth-Kronenthaler

Die Ascher Initiative hat sich, dank eines Förderpro-
gramms, professionell beraten lassen. Foto: Initiative

20 Jahre
Dorfgemeinschaft

Die DorfgemeinschaftWennen-
den gibt es seit rund 20 Jahren.
Derzeit bauen die Vereinsmitglieder
im Gebäude in der Dorfmitte einen
Vereinsraum aus. Alles wird in Ei-
genleistung bewältigt, von der
Stadt gibt es einen Kostenzu-
schuss von zehn Prozent. Im Ge-
bäude befinden sich auch das
Backhaus und ein Raum der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

Im Verein sind das Miteinander
und die Gemeinschaft wichtig. Es
gibt einen monatlichen Treff oder
einmal im Jahr ein Dorfcafé oder ei-
nen Grillabend. Das Dorf zählt rund
80 Einwohner und ist noch land-
wirtschaftlich geprägt.

Termine
Kids im Kloster
Blaubeuren. Kids, die wissen
möchten, was ein Mönch im
Kloster macht, können gemein-
sam mit dem kleinen Mönch Ja-
kobus am Samstag, 23. August,
die Blaubeurer Klosteranlage er-
kunden und sich spannende Ge-
schichten aus dem Alltag der
Mönche erzählen lassen.Warum
kam Jakobus ins Kloster? Was
schmeckt ihm aus der Kloster-
küche?Was gefällt ihm gar nicht?
Jakobus zeigt auch seinwertvol-
les Wachstäfelein und wo im
Kloster die Zahnbürsten wach-
sen. Treffpunkt: 15 Uhr an der
Klosterkasse; Dauer: 1,5 Stunden;
Anmeldung erbeten bei der Tou-
rist-Info: Tel. (07344) 96 69-918,
Mail: tourist@blaubeuren.de.

Stammtisch beimAlbverein
Blaubeuren.Der Stammtisch des
Schwäbischen Albverein Blau-
beuren findet am Samstag,
23. August, statt. Beginn ist um
18 Uhr im Babette-Gundlach-
Haus. Für ein kaltes Buffet dür-
fen gerne Speisen mitgebracht
werden. Getränke sind vorhan-
den. Gäste willkommen. Infor-
mationen bei Wolfgang Speng-
ler unter Tel. (07344) 5444.

Alter und Demenz
Blaubeuren. Im Begegnungstreff
im Diakonieladen (Karlstra-
ße 31) in Blaubeuren findet am
Mittwoch, 27. August, um
14.30 Uhrwieder das Gesprächs-
café „Alter und Demenz“ statt.
Thema: „Er spricht halt nicht –
Wenn die Sprache verloren
geht“.

Albverein wandert
Blaubeuren. Das Kiesental hin-
auf, RichtungWeidach undwei-
ter vorbei an der Weiherbach-
quelle zurück nach Herrlingen
führt eine Wanderung des
Schwäbischen Albvereins Blau-
beuren amMittwoch, 27. August.
Streckenlänge acht Kilometer,
rund 200 Höhenmeter. Treff-
punkt zur Fahrt mit Privatautos
ist um 13.30 Uhr am heimischen
Güterbahnhof. Eine Einkehr ist
geplant. Anmeldung bisMontag,
25. August, bei Renate und An-
ton Rommel. Tel. (07394)
584 92 71 (AB).

2 DAS BLAUMÄNNLE 22. August 2025
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Mitteilungsblatt   
der Ortschaft Asch  

Alb Donau - Kreis

Deutschlands Naturwunder des Jahres 2025 
gesucht:
Der Blautopf Blaubeuren ist unter den Nominierten
Welche Landschaft in Deutschland begeistert die 
Menschen am meisten? Die Heinz-Sielmann-Stiftung 
und der Deutsche Wanderverband rufen wieder zur 

Bis zum 28.September 2025 können Sie für unseren 
Blautopf online abstimmen.
Neun Naturphänomene und Sehenswürdigkeiten 
stehen zur Wahl, die durch ihre außergewöhnliche 
Schönheit, Einzigartigkeit oder Seltenheit beeindrucken. 
Die malerischen Landschaften und wertvollen Ökosys-
teme sind zugleich wichtige Rückzugsorte für seltene 
Tier-, Pilz- und Pflanzenarten. Sie können entlang der 
vielfältigen deutschen Wanderwege erlebt und bewun-
dert werden.
Die Naturwunderwahl ist eine Initiative der Heinz-
Sielmann-Stiftung und des Deutschen Wanderver-
bands, bei der Menschen aufgerufen sind, ihre Lieb-
lings-Naturwunder aus Deutschland zu wählen. 
Die Initiative soll das Umweltbewusstsein und den 
Schutz der Natur stärken.
Vorab konnten Vorschläge eingereicht werden. Unter 
allen Bewerbungen wählte eine Jury aus Vertreterinnen 
und Vertretern der Heinz-Sielmann-Stiftung und des 
Deutschen Wanderverbands neun Naturwunder aus, 
die anschließend in den offiziellen Wettbewerb gehen.
In einer Online-Abstimmung auf der Webseite der 
Heinz-Sielmann-Stiftung entscheidet am Ende das 

Unter allen Teilnehmenden werden zudem attraktive 
Preise von der Stiftung verlost. Der frisch gewählte 
Titelträger wird nach Wahlschluss am 29. September 
2025 offiziell verkündet.
Die Stimmabgabe erfolgt in zwei Schritten: 
Zunächst das Naturwunder auswählen und dann in der 
Bestätigungsmail die Stimme unbedingt bestätigen 
nur dann wird Ihre Stimme gezählt!

https://www.sielmann-stiftung.de/naturwunder

Jetzt fleißig für unseren Blautopf abstimmen!

Copyright: Heinz Sielmann 
Stiftung

Sitzung des Ortschaftsrates Asch
Zur Sitzung des Ortschaftsrates Asch am Donnerstag, 
02.10.2025 um 19:30 Uhr im Rathaus Asch im 2. OG
möchte ich Sie herzlich einladen. 

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben
2. Bürgerfragestunde 
3. MZH Asch: Vorstellung 3. Bauabschnitt Planung 

und Kosten 
4. Vereinsförderrichtlinien, Neufassung
5. Neufassung der Satzung über die Erhebung der 

Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsat-
zung) zum 01.01.2026

6. Neufassung der Hundesteuersatzung zum 
01.01.2026

7. Verschiedenes und Anfragen

Herr Jens Uhlig vom Bauamt Blaubeuren wird den 
Sachvortrag zu Punkt 3., MZH Asch: Vorstellung 
3. Bauabschnitt Planung und Kosten, halten. 

Harry Schmid 
Ortsvorsteher 

Änderung der Öffnungszeiten des Rathauses
Blaubeuren ab dem 1. Oktober 2025
Die Stadtverwaltung arbeitet kontinuierlich an einer mo-
dernen, effizienten und serviceorientierten Verwaltung. 
Im Zuge dessen ändern sich die Öffnungszeiten des 
Rathauses zum 1. Oktober 2025.

Die neuen Öffnungszeiten im Überblick 
ab 01.10.2025

Öffnungszeiten Rathaus
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Der Bürgerservice ist von diesen Änderungen nicht 
betroffen und bleibt weiterhin zu den gewohnten Zeiten
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geöffnet. Besonders die verlängerten Öffnungszeiten 
am Montag sowie der frühe Beginn am Freitag erleich-
tern den Bürgerinnen und Bürgern den Besuch im Bür-
gerbüro. 
Sollte ein Besuch während der regulären Öffnungszei-
ten nicht möglich sein, ist es weiterhin möglich, individu-
elle Termine außerhalb dieser Zeiten direkt mit dem zu-
ständigen Mitarbeitenden zu vereinbaren. Hierzu neh-
men Sie gerne telefonisch oder per Mail Kontakt zu Ih-
rer Ansprechperson auf. Die Kontaktdaten unserer Mit-
arbeitenden finden Sie auf der städtischen Homepage 
unter https://www.blaubeuren.de/de/Buerger/Rat-
haus/Stadtverwaltung/Mitarbeiter-A-Z. 
Richten Sie auch gerne Ihr Anliegen vorab und jederzeit 
per E-Mail an uns. Allgemeine Anfragen beantworten 
wir unter der Mailadresse: info@blaubeuren.de. 
 
Vermeidung von Wartezeiten durch Online-Termin-
vergabe im Bürgerbüro 
Für Anliegen im Bürgerbüro wird empfohlen, im Vorfeld 
online über die städtische Homepage einen Termin zu 
buchen. So können längere Wartezeiten vermieden und 
ein reibungsloser Ablauf sichergestellt werden. 
Die Online-Terminvereinbarung finden Sie auf der städ-
tischen Homepage unter 
https://www.blaubeuren.de/de/Buerger/Rathaus/Ser-
vice/Online-Terminvereinbarung . 
Bei Anfragen zum Pass- und Meldewesen erreichen Sie 
das Team des Bürgerbüros unter  
buergerbuero@blaubeuren.de. 
 
Online-Services 
Viele Anliegen lassen sich bereits digital erledigen  
schnell, bequem und ohne Wartezeit. Besuchen Sie un-
ser Online-Bürgerbüro: https://www.blaubeu-
ren.de/de/Buerger/Rathaus/Online-Buergerbuero. 
 
Sprechzeiten der Ortschaften 
Die Ortsvorsteher sind in den jeweiligen Ortsteilen wäh-
rend der bekannten Sprechzeiten erreichbar.  
Die Sprechzeiten finden Sie auf der städtischen Home-
page unter https://www.blaubeuren.de/de/Buerger/Rat-
haus/Ortsverwaltungen . 
 
Die Stadtverwaltung bittet alle Bürgerinnen und Bürger, 
die neuen Öffnungszeiten bei der Planung ihrer Rat-
hausbesuche zu berücksichtigen. 
Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für Ihr Ver-
ständnis und freuen uns, Ihnen auch weiterhin mit ei-
nem flexiblen und serviceorientierten Verwaltungsange-
bot zur Seite zu stehen. 
Stadtverwaltung Blaubeuren 
 
Heiraten bei Kerzenlicht 
Das Standesamt Blaubeuren bietet am Freitag, den 
14.11.2025 sowie am 12.12.2025 Candlelight-Trauun-
gen an. Diese Trauungen finden am späten Nachmittag 
und frühen Abend im Kleinen Großen Haus statt. Dabei 
sorgen zahlreiche Kerzen für eine ganz besondere 
Stimmung. Mehr Informationen zum Ablauf und den 
Kosten erfahren Sie unter standesamt@blaubeuren.de 
oder 07344/9669-37. 
 
 
 

Herbst-Straßensammlung 2025 von  
Baum- und Heckenschnitt aus Privathaushalten 
Am 3.11. beginnt die Herbst-Straßensammlung für 
Baum- und Heckenschnitt aus Privathaushalten im Alb-
Donau-Kreis. Die Abfuhr erfolgt nach Anmeldung und 
gegen Gebühr. 
Die Termine bekommt man bei der Anmeldung über 
das Bürgerportal auf der Homepage www.aw-adk.de 

- 
lefonisch beim Kundencenter unter 0731 185-3333. Für 
die einzelnen Kommunen gibt es feste Abfuhrtermine. 
Die Gebühr beträgt 21,06 Euro pro Abruf bei einer 
Menge bis zu 2 m³. Für größere Mengen fallen je wei-
tere 2 m³ zusätzlich 24,86 Euro an.  
 
Wichtig: Es wird nur gebündeltes holziges Material aus 
Haushalten gesammelt. Holzige Grünabfälle aus Ge-
werbebetrieben und sonstigen Herkunftsbereichen sind 
von der Abfuhr ausgeschlossen. Das gleiche gilt für 
krautig-grasige Grünabfälle wie Rasenschnitt oder 
Laub.   
Das Material bitte mit kompostierbaren Schnüren wie 
Sisal oder Jute bündeln und nicht in Säcke oder andere 
Behältnisse verpacken. Draht oder Kunststoffschnur 
dürfen nicht verwendet werden. Die Bündel dürfen eine 
Länge von 1,50 m und die einzelnen Zweige bzw. Äste 
einen Durchmesser von 10 cm nicht überschreiten.  
Die Abfälle müssen am Abfuhrtag bis spätestens 6.00 
Uhr morgens am Straßenrand bereitliegen. Die Müll-
werker dürfen keine Privatgrundstücke betreten.  
Kleinere Mengen Grünabfall können auch in die Bio-
tonne.  
Krautig-grasige Grünabfälle und getrennt davon holzige 
Grünabfälle können von Haushalten ganzjährig zu den 
üblichen Öffnungszeiten bei Grünabfallsammelplätzen, 
Wertstoffhöfen mit Grünabfallannahme und Entsor-
gungszentren angeliefert werden (für Haushalte bis zu 

 
Regelung für Gewerbebetriebe und andere Her-
kunftsbereiche:  
Auch Gewerbebetriebe können krautig-grasige Grünab-
fälle und getrennt davon holzige Grünabfälle ganzjährig 
zu den üblichen Öffnungszeiten bei Grünabfallsammel-

m³).      
Eine Übersicht gibt es unter www.aw-adk.de > Stand-
orte.  
 
Entsorgung von Fallobst 
Um die Entsorgung von Fallobst zu erleichtern, bietet 
die Abfallwirtschaft im Herbst zusätzlich Abgabemög-
lichkeiten an sieben Standorten im Alb-Donau-Kreis an. 
Grundsätzlich ist Fallobst Biomüll. Obst aus privaten 
Grün- und Gartenflächen, das sich nicht anderweitig 
verwerten lässt, kann in kleinen Mengen in die Biotonne 
gegeben werden (nicht in die Grüngutsammelplätze).  
In größeren Mengen kann Fallobst im September und 
Oktober an den sechs Entsorgungszentren im Land-
kreis (Blaustein, Ehingen, Erbach, Laichingen, Lan-
genau und Schelklingen) sowie auf der Deponie  
Beckenghau in Dietenheim-Regglisweiler abgegeben 
werden. Hierfür werden eigene Container bereitgestellt. 
Wir bitten Anlieferer darum, sich bei den Mitarbeitern zu 
melden 
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Ab 6. Oktober: Wartungsarbeiten am B 28-Tunnel 
bei Blaubeuren
Am 6. und 7. Oktober 2025 werden von 8 bis 16 Uhr  
am B 28-Tunnel bei Blaubeuren die turnusmäßigen 
Wartungs-, Reinigungs- und Gehölzarbeiten durchge-
führt. Der Verkehr aus Richtung Bad Urach wird über 
die Marktstraße, Bergstraße und Karlstraße in Blaubeu-
ren umgeleitet. 
Der Verkehr aus Richtung Ehingen und Ulm wird einsei-
tig durch den Tunnel geführt. 
Die Umleitungsstrecke wird entsprechend ausgeschil-
dert. 
 
Platzkonzert am Samstag 
Tourneestopp in Blaubeuren 
Am Samstag 27.09.2025 um 10:30 Uhr spielt auf dem 
Blaubeurer Kirchplatz ein besonderes Orchester: das 
Kreisverband-Seniorenorchester Ravensburg. 
Erfahrene Musiker aus dem Kreis Ravensburg spielen 
Märsche, Polkas und Walzer, aber auch Unterhaltungs-
musik. Mit ihrem Repertoire über viele Genres der Mu-
sik hinweg bieten die Musikanten einen Ohrenschmaus 
für alle Altersklassen. Und das bei hoher Qualität, denn 
wer Kreisverbands-Seniorenorchester mitspielen will, 
muss mindestens 40 Jahre lang musiziert haben. Und 
Übung macht bekanntlich den Meister. Auch optisch ist 
das Orchester bunt, denn jede Musikerin und jeder Mu-
siker trägt die Uniform seiner Heimatkapelle. Die bis zu 
65 Musikerinnen und Musiker aus mehr als 40 Kapellen 
dirigiert Kurt Frankenhauser, einem ebenfalls erfahre-
nen musikalischen Leiter. 
Bei Regen findet das Konzert in der benachbarten 
evangelischen Stadtkirche statt. 
Info: 
Das Kreisverbandsseniorenorchester Ravensburg (kurz 
KVSO) wurde im Jahr 2002 gegründet. Das KVSO soll 
den Blasmusikkreisverband Ravensburg nach außen 
repräsentieren und die Seniorenarbeit im Verband för-
dern. Kreisverbandsmusik- und Jubiläumsfeste, Kur- 
und Promenadenkonzerte bieten dem Orchester pas-
sende Möglichkeiten. 
 
Mit dem Bus ins Theater Ulm! 
Ganz entspannt mit dem »Theater-Shuttle« direkt 
vor die Türe! 
Haben Sie schon unsere bequeme Serviceoption »Mit 
dem Bus ins Theater« entdeckt?  
Ein Erlebnis, das man einmal genossen hat, möchte 
man nicht mehr missen. Ganz entspannt bis unmittelbar 
vor die Theater-Tür. Mit der Route 11 (zuständig für das 
Mittwochs-Abo 2 mit 7 Vorstellungen und das Mitt-
wochs-Abo 2 Musiktheater Pur mit 4 Vorstellungen) des 
Theater-Shuttles fahren Sie direkt von Blaubeuren aus 
ins Theater Ulm. Der Bus fährt in Blaubeuren von der 
Haltestelle BHS Graben um 18:55 Uhr, von der Halte-
stelle Karlstraße um 18:57 und von der Haltestelle 
Bahnhof um 19:00 Uhr ab. Außerdem fährt der Bus in 
Gerhausen von der Haltestelle Hauptstraße um 19:05 
Uhr ab. 
Kein Schlangestehen an der Kasse, keine Parkplatzsu-
che, eine Rabattierung gegenüber dem normalen Kar-
tenpreis - dies alles sind Vorteile eines Besucherring-
Abos mit Busfahrt. Unsere geschätzten Abonnentinnen 
und Abonnenten, die das exklusive Busabonnement 
des Besucherringes in Anspruch nehmen, können die 

Annehmlichkeiten des Theatershuttles in vollen Zügen 
genießen. Nutzen Sie die Zeit für anregende Gesprä-
che mit Gleichgesinnten, stimmen Sie sich behaglich 
auf den bevorstehenden Abend ein und lauschen Sie 
dabei der interessanten Höreinführung zum Stück. Gön-
nen Sie sich sogar ein Glas Sekt, denn das lästige 
Selbstfahren entfällt. 
Einzelne Mitfahrten bei freien Plätzen im Bus sind auch 
ohne Abo gegen Zahlung einer Gebühr möglich. Dies 
gilt auch für Abonnentinnen und Abonnenten, die wei-
tere Vorstellungen außerhalb ihres Abonnements besu-
chen möchten. 
Bitte informieren Sie schon beim Kartenkauf an der 
Theaterkasse darüber, dass Sie den Bus nutzen möch-
ten und bezahlen Sie auch dort Ihren Betrag. 
Infos und Anmeldung unter Telefon 0731  161 44 58 
oder abobuero@ulm.de und auf der Website des Thea-
ters Ulm. 
 
Dienstag, 30. September 2025, 14.30 bis 16.00 Uhr 
Leben mit ADHS/ADS im Alltag 
Auch wenn Menschen mit AD(H)S oft besondere 
Stärken haben, kann ihr Alltag sehr herausfordernd 
sein. Was ist eine Aufmerksamkeitsdefizit- und 
Hyperaktivitätsstörung (ADHS) genau? Was kann 
hilfreich sein im Alltag?  
Judith Gruhler, Sozialpädagogin und ADHS-Trainerin, 
wird zum Thema referieren und für weitere Fragen zur 
Verfügung stehen. In Kooperation mit der Volkshoch-
schule Laichingen-Blaubeuren-Schelklingen e. V. 
Teilnahmebeitrag 5 Euro; mit Kundenkarte des 
Diakonieladens kostenfrei. 
Begegnungstreff im Diakonieladen, Karlstraße 31, 
89143 Blaubeuren 

 

  
Sei dabei, damit 
Gemeinschaft wächst!  
Die Fragekarte der Gruppe 

-gemeinsam gut 

Haushalte in Asch verteilt.  
 

Wir sind auf eure Unterstützung angewiesen, freuen 
uns auf rege Beteiligung und über jede Rückmeldung. 
Lasst uns eure Ideen und Vorschläge bis zum 
28.09.2025 zukommen. Wie auf der Antwortkarte 
beschrieben, ist das über den QR-Code oder ganz 
klassisch auf Papier möglich.  

 
Beim Dorfgespräch (19.10.2025, 
14:00 Uhr, Mehrzweckhalle Asch) 
werden wir das Ergebnis der 
Befragung präsentieren und 
gemeinsam besprechen. 
 

Falls jemand keine Fragekarte erhalten hat, bzw. eine 
weitere benötigt  im Ascher Rathaus liegen Karten 
aus.  
 
Freiwillige Feuerwehr Blaubeuren, Abteilung Asch    
 
Mo., 06.10.2025, 19:30 Uhr, Übungsabend in Asch,  
Thema: Gefahren an Einsatzstellen  Strom  
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Vereine     

MV Asch 1969 e.V. 
Am Sonntag, 28.09.2025 spielen wir auf dem Schnitzel-
fest in Suppingen zur Unterhaltung auf.  
Herzliche Einladung. 
Wir freuen uns über viele Zuschauer. 
 
E-Bike-Tour des Schwäbischen Albvereins 
Treffpunkt am 28.09.25 um 10:00 an der Hüle.  
Die Tour geht in Richtung Heroldstatt, Gruorn, 
Münsingen und zurück über das Schmiechtal. 
Tourlänge ca. 70 - 80 km mit Steigungen und Gefälle 
auf teilweise unbefestigten Wegen. 
Rucksackvesper und Getränk wird empfohlen, Helm 
ebenso. Die Tour findet nur bei gutem Wetter statt! 
Anmeldungen bitte erst ab Freitag beim Wanderführer 
Thomas Licht (0160 97475280) 
 
LandFrauen 
Der Herbst ist da und mit ihm unser nächster Frauen-
stammtisch für ALLE Frauen am Dienstag, 30.09.25 
um 14:00 Uhr im Sportheim. Auf euer Kommen freuen 
sich Carmen, Traude und Raphaela. 
 
Man kann wieder Ludwigsburger Kalender bestellen. 

 
Raphaela, Tel.: 3267 oder per E-Mail:  
landfrauen.asch@googlemail.com bestellt werden.  
Bitte bis 30.09.25 bestellen. 
 
KreisLandFrauen 
Samstag 27.September 2025 findet in der Helfen-
steinhalle in Bermaringen eine Modenschau statt. 
Verschiedene Modegeschäfte aus der Region präsen-
tieren die Neue Herbst/Wintermode. Mit THOMMY´S 
Cocktailbar und kleinem Imbiss. Beginn 19:00 Uhr.  
Einlass um 18:30 Uhr 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Roswitha Gut-
knecht Tel. 07304/ 921611, mail: ar.gutknecht@t-on-
line.de. Gäste sind willkommen. 
 
Herzliche Einladung zum LandFrauen-Frühstück am 
Samstag 8.11.2025 um 9:00 Uhr im Hotel Ochsen in 
Merklingen. Referent ist Hans Gotthardt Häußler, As-
selfingen und er spricht über "Das Leben auf der Alb in 
den 1950 er Jahren". Kosten für Frühstück und Vortrag 

per E-Mail: landfrauen.asch@googlemail.com. 
 
FV Asch 1921 e.V.  Rentnerstammtisch   
Am Do., 25.09.2025 ist ab 15:00 Uhr unser Rentner-
stammtisch. Es gibt dieses Mal wieder Saure Kutteln 
und Röstkartoffeln. 
Gäste sind immer willkommen.  
 
FV Asch-Sonderbuch Damen  
Am vergangenen Donnerstagabend stand für die  
Damen des FV Asch-Sonderbuch das zweite Pokalspiel 
auf dem Programm. Gegner war die SGM AHP.  
Bei gutem Fußballwetter zeigten die Damen von Beginn 
an eine engagierte Leistung und starteten stark in die 
Partie. Nach einigen guten Torchancen belohnte sich 
das Team schließlich mit der verdienten 1:0-Führung 
durch Amelia Walter. 

Mit diesem Vorsprung ging es in die Halbzeitpause. 
Nach dem Seitenwechsel wirkten die Ascher Damen 
insgesamt ungeordnet und brachten sich mit vielen 
Fehlpässen immer wieder selbst in Bedrängnis.  
Die Gäste wussten dies clever zu nutzen und erzielten 
zunächst den Ausgleich zum 1:1. Nur kurze Zeit später 
legten sie nach, und gingen mit 1:2 in Führung.  
Der FV Asch-Sonderbuch war in dieser Phase zu hek-
tisch und wirkte unsortiert, fand jedoch nach dem Rück-
stand wieder besser ins Spiel. Die Ascher Damen stabi-
lisierten sich in der Defensive und drängten auf den 
Ausgleich, doch trotz einiger guter Möglichkeiten wollte 
der Ball nicht mehr den Weg ins Tor finden. So blieb es 
beim 1:2  das bittere Pokalaus war damit besiegelt.  
Jetzt heißt es: Kopf hoch, weiterarbeiten und den Fokus 
auf die Liga legen. Schon am kommenden Sonntag 
steht das zweite Saisonspiel auf dem Programm.  
Um 11:00 Uhr empfangen die Damen in Sonderbuch 
das Team aus Ruppertshofen. Ziel ist es, die ersten 
drei Punkte der Saison einzufahren. 
Die Mannschaft freut sich über zahlreiche Unterstüt-
zung von außen  kommt vorbei und feuert die Mädels 
an!  
 
FV Asch-Sonderbuch Herren  
Der FV Asch-Sonderbuch festigt Tabellenplatz 2 
in der Bezirksliga 
Am Wochenende war der Landesliga-Absteiger TSG 
Ehingen zu Besuch auf dem Wolfgang-Mann-Sportge-
lände. Mit einer überzeugenden Leistung konnten die 3 
Punkte in Asch behalten werden.  
Die Heimelf machte es jedoch spannender als nötig. 
Schmeißer konnte mit seinem bereits 5. Saisontor den 
goldenen Treffer zum 1:0 markieren. 
Die zweite Mannschaft verlor ihr Spiel mit 1:4. Tor-
schütze war Nagel. 
Nächste Woche geht es am Sonntag zu den Spitzen-
teams des SCTürkgücü Ulm. Anspiel ist um 13:00 Uhr 
und 15:00 Uhr in Einsingen. 
 
Sozialverband VdK OV Blaubeuren  
Am Samstag, 27.09.2025 gibt es ein Kaffee-Nachmittag 
des Sozialverband VdK OV Blaubeuren in der Gast-
stätte Schillerstein in Blaubeuren, Gleißenburg 15.  
Der Nachmittag beginnt um 14:30 Uhr. Hierbei werden 
auch die "Alltagsbegleiter am Blautopf" vorgestellt. Hier 
geht es um Hilfestellung im Alltag. Beim anschließen-
den geselligen Zusammensitzen können noch Fra-
gen gestellt und beantwortet werden. 
Es sollten Fahrgemeinschaften gebildet werden.  
Ich weise auch auf den Senioren Fahrdienst der  
Bürgerstiftung hin.  
Info und Anmeldung bei Herrn Rathjen, Telefon 
07344/3138.  
 
Sonstiges   
 
Sonderbucher Dorfladen Ankündigung  
Am Samstag, 04.10.2025 bleibt der Dorfladen ge-
schlossen. Unsere Gefriere ist voll, auf gefrorene Back-
ware gewähren wir 20% Rabatt.  
 
Suchen überdachten Wohnmobilstellplatz, 
3,60 Höhe; 7,00 Länge,  
Handynummer 0171 9973603.  
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Kirchliche Nachrichten 

Posaunenchor Bühlenhausen-Sonderbuch e.V. 
Donnerstag, 25. September 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe 
18:30 Uhr Jungbläserprobe 
 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde  
Asch-Sonderbuch-Wippingen 
Wochenspruch: Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er 
sorgt für euch.  1. Petrus 5,7 
 
Freitag, 26. September 
16:30 bis 18:00 Uhr Abgabe der Erntegaben in der  
                                Kirche in Asch 
 
Samstag, 27. September 
10:00 bis 11:00 Uhr Abgabe der Erntegaben in der   
                                 Kirche in Asch 
13:30 Uhr Kirchliche Trauung von Carmen Dupke und  
                     Matthias Zeifang in Wippingen.  
                     Die Kirchengemeinde Wünscht dem Paar     
                     alles Gute und Gottes Segen auf dem  
                     gemeinsamen Lebensweg. (Vikarin Marion  
                     Meyhoefer) 
 
Sonntag, 28. September 
10:15 Uhr Erntedankgottesdienst in Asch, es wirken  
                    mit die Kita Asch und die Landfrauen. 
 
Montag, 29. September 
9:15 Uhr  Krabbelgruppe in Sonderbuch 
19:00 Uhr Bibelkreis in Sonderbuch 
20:00 Uhr Kirchenchor Wippingen im Gemeindehaus 
                     in Wippingen 
 
Dienstag, 30. September 
17:45 Uhr Bubenjungschar in Sonderbuch 
19:00 Uhr KGR-Sitzung in Wippingen 
 
Mittwoch, 01. Oktober  
9:00 Uhr Krabbelgruppe Wippingen im Gemeinde-                   
                     haus  
16:30  Uhr  Konfi-Unterricht in Asch  
18:00 Uhr Mädchenjungschar in Sonderbuch 
19:30 Uhr Konfi-3 Eltern- und Informationsabend in 
                     Asch  
 
Sonntag, 05. Oktober 
10:15 Uhr Gottesdienst in Sonderbuch  
                    (Vikarin Marion Meyhoefer) 
 
Konfi-3-Eltern- und Informationsabend: 
In unsrer Kirchengemeinde Asch-Sonderbuch- 
Wippingen erfolgt der Konfirmandenunterricht in zwei 
Teilen: Kinder der 3. Klasse sind zu Konfi 3 eingeladen. 
Wenn Ihr Kind dann in der 8. Klasse ist, geht es mit 
dem Konfirmandenunterricht weiter, an dessen Ende 
das Fest der Konfirmation steht.  
Der Konfi3-Kurs beginnt nach den Herbstferien mit  
einer Kirchenrallye und dauert etwa ein halbes Jahr. 
Am 15. März 2026 planen wir den Abschlussgottes-
dienst. Im Konfi 3-Kurs werden die Kinder auf 

spielerische und kreative Art und Weise mit Kirche, der 
Kirchengemeinde und dem christlichen Glauben ver-
traut gemacht.  
Taufe und Abendmahl sind zwei weitere Themen in der 
Konfi 3-Zeit. Kinder, die noch nicht getauft sind, können 
sich  wenn sie das möchten  im Rahmen von Konfi 3 
taufen lassen oder auch erst später. Die Taufe ist keine 
Voraussetzung für die Teilnahme an Konfi 3. Wenn Sie 
den Wunsch haben, dass Ihr Kind in der 8. Klasse am 
Konfirmandenunterricht für Jugendliche teilnimmt und 
konfirmiert wird, melden Sie bitte  
Ihren Sohn bzw. Ihre Tochter zum ersten Teil des Kon-
firmandenunterrichts Konfi 3 an.  
Der Informationsabend, auch mit Gelegenheit zur 
Anmeldung, ist am Mittwoch, den 1. Oktober Uhr im 
Gemeinderaum im Dachgeschoss des Rathauses in 
Asch. 
Bei Rückfragen vorab melden Sie sich gerne bei mir. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Katholische Kirchengemeinde Sankt Brigitta  
Suppingen mit Asch und Berghülen  
 
Gottesdienste für Berghülen  
 
Sonntag, 28. September 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in Berghülen 
 
Sonntagsgottesdienste in der Seelsorgeeinheit 
 
Samstag, 27. September 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Westerheim 
 
Sonntag, 28. September 
09.00 Uhr Erntedankgottesdienst in Ennabeuren 
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Laichingen 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst in Westerheim/Sportplatz 
 
TV-Gottesdienste, Sonntag, 28. September 
09.30 Uhr ZDF: Katholischer Gottesdienst aus  
                          Freudenstadt 
 

Evangelisches Pfarramt Asch, Kirchengemeinde Asch-
Sonderbuch-Wippingen, Herrlinger Str. 11, 89143 Asch, 
Tel. 07344 4667. 
Öffnungszeiten Pfarramtssekretariat (Renate Ott)  
dienstags von 8:00  12:00 Uhr. 
E-Mail: pfarramt.asch@elkw.de, Tel. 07344 4667 (AB),  
Silvia Schmelzer, E-Mail: Silvia.Schmelzer@elkw.de 
Vikarin Marion Meyhoefer: Marion.Meyhoefer@elkw.de 
Telefon: 0151/56629049 
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Gebet der Woche
Großer Gott, du offenbarst deine Macht vor allem im 
Erbarmen und im Verschonen. Darum nimm uns in 
Gnaden auf, wenn uns auch Schuld belastet. Gib, dass 
wir unseren Lauf vollenden und zur Herrlichkeit des 
Himmels gelangen. Darum bitten wir durch Jesus Chris-
tus, unseren Herrn. Amen.
Zitat der Woche
Das Ärgerliche am Ärger ist, dass man sich schadet, 
ohne anderen zu nützen.
Kurt Tucholsky
Wussten Sie schon ...
dass die Stimme eines Menschen einen anderen Men-
schen wieder aufhorchen lässt, der für alles taub war.

Erstkommunion 2026
in Suppingen Berghülen - Asch:
Zur Vorbereitung auf die Erstkommunion 2026 findet 
am Donnerstag, 09. Oktober, um 20.00 Uhr im katho-
lischen Gemeindesaal in Berghülen ein Elternabend 
statt. Eingeladen sind die Eltern der katholischen Kin-
der, die das zweite und dritte Schuljahr besuchen (oder 
auch älter). Bringen Sie bitte das ausgefüllte Anmelde-
formular mit. Auch Eltern, die keine Einladung erhalten 
haben, weil eventuell deren Kind noch nicht getauft ist, 
und die Interesse am Kommunionkurs zeigen, sind will-
kommen.

Weitere Informationen, Gottes-
dienste und Termine siehe Home-
page der Seelsorgeeinheit Laichinger 
Alb auf 
https://se-laichingeralb.drs.de
und auf Instagram: se_laichingeralb

Neuapostolische Kirchengemeinde Asch

Mittwoch, 24. September 2025 
20 Uhr           Gottesdienst

Freitag, 26. September 2025 
20 Uhr Jugendchorprobe in der Kirche Ulm-West, 

Wagnerstraße 14

Sonntag, 28. September 2025
9.30 Uhr       Gottesdienst
9.30 Uhr Sonntagschule
10 Uhr Gottesdienst für die Jugend der Bezirke 

Ulm und Ravensburg in der Kirche 
Ehingen, Schmiechgraben 10

Mittwoch, 1. Oktober 2025 
20 Uhr          Gottesdienst

Sonntag, 5. Oktober 2025
9.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest
9.30 Uhr Vorsonntagschule
9.30 Uhr Sonntagschule

Montag, 6. Oktober 2025
20 Uhr Probe für das Orchester zum 

Weihnachtskonzert in der Kirche 
Ulm-West, Wagnerstraße 14

Mittwoch, 8. Oktober 2025 
10 Uhr Eltern-Kind-Singen in der Kirche Ulm-

West, Wagnerstraße 14
20 Uhr          Gottesdienst

Freitag, 10. Oktober 2025
20 Uhr Auftaktprobe für den Projektchor zum 

Weihnachtskonzert in der Kirche Ulm-
West, Wagnerstraße 14

Auf unserem Internetportal 
www.nak-asch-aktiv.de
sind auch tagesaktuelle
Änderungen aufgeführt.
Jahresmotto 2025
Es ist Zeit, Gutes zu tun!

AlbKirche

Freitag, 26. September   
17 Uhr      Christliche Pfadfinder Royal Rangers
20 Uhr      JugendKirche

Sonntag, 28. September       
10 Uhr      Gottesdienst, Predigt: Robin Dittrich   
                parallel Kinderkirche

Freitag, 03. Oktober    
17 Uhr      Christliche Pfadfinder Royal Rangers
20 Uhr      JugendKirche

Sonntag, 05. Oktober        
10 Uhr      Erntedankgottesdienst,
                 Predigt: Kevin Hintzen
                parallel Kinderkirche

Kurzfristige Änderungen und aktuelle Hinweise finden 
Sie auf www.albkirche.de. Hier können auch unsere 
Predigten angeschaut werden.

Mit freundlichen Grüßen  

Harry Schmid
Ortsvorsteher

Katholisches Pfarramt St. Brigitta, Gartenstraße 18, 89150 
Laichingen, Telefon: 07333/6800, Fax: 07333/947075
E-Mail: mariakoenigin.laichingen@drs.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr.
Dienstagnachmittag von 15 bis 18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ingeborg Slavik
Homepage: https://se-laichingeralb.drs.de
Pfarrer Karl Enderle: Kirchenplatz 3, 72589 Westerheim, 
Telefon 07333/5412, karl.enderle@drs.de































2.6. Presseberichte zum Förderprogramm  
„Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz“ 

  



 
Presseberichte 

 
 

zum Förderprogramm Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz 

Das Förderprogramm "Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz"  bietet Kommunen 
und zivilgesellschaftlichen Akteuren die Möglichkeit, finanzielle Unterstützung für 
die Umsetzung ihrer Kinder- und Jugendschutzaktionen vor Ort zu erhalten. 

Mit der Förderung können Aktionen unterstützt werden, die 

• Sensibilisierung- und Empowermentaktionen von Kindern, Jugendlichen und Eltern 
durchführen, 

• Schutzmaßnahmen für Kinder und Jugendliche umsetzen, 

• das Umfeld für ein sicheres Aufwachsen stärken, 

• die Prävention von Gewalt und Missbrauch betreiben, 

• ein gesellschaftliches Bewusstsein für den Schutz von Kindern und Jugendlichen schaffen. 

Dazu gehören Angebote und Aktivitäten, die sich an Kinder, Jugendliche und Eltern direkt richten 
oder an Erwachsene, die in Kontakt mit dieser Zielgruppe stehen. Sachkosten in Höhe von max. 
2.000€ können über das Förderprogramm finanziert werden. 
 

 
Weitere Informationen: Förderprogramm "Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz" 

  

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/aktionstaler-kinder-und-jugendschutz/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/aktionstaler-kinder-und-jugendschutz/




Leserinhalt Meine Heimat

Präventionsprojekt „Cybermobbing“ im
Jugendhaus Leutkirch
Wo Schülerinnen und Schüler Hilfe bekommen

LEUTKIRCH • LESEDAUER: 2MIN

Verena Müller vom Bündnis gegen Cybermobbing hat im Jugendhaus Leutkirch vor Schülerinnen

und Schülern referiert. (Foto: Stadt Leutkirch)

Das Präventionsprojekt „Wir alle gegen Cybermobbing“ des Bündnisses
gegen Cybermobbing soll Schüler und Schülerinnen einen bewussteren
Umgang mit dem Thema vermitteln. Das Jugendhaus-Team initiierte das
Projekt für Schulklassen der Leutkircher Schulen. „Uns ist es ein großes



Anliegen, dass Kinder für das Thema Cybermobbing sensibilisiert und auch
vorbereitet werden“, so Jugendhausleiter Dietmar Müller.

Verena Müller vom Bündnis gegen Cybermobbing referierte vor der 5. und 6.
Klasse der Don-Bosco-Schule sowie der 5e der Realschule und danach vor
der 5. und 6. Klasse der Stiftung St. Anna Schule und der 5a und 5b der
Gemeinschaftsschule.

Sensibilisierung, Aufklärung und Prävention – mit diesen Schlagwörtern
begann Müller ihren Vortrag. Dabei riss sie mit ihrer interaktiven
Präsentation Themen wie die Scheinwelt der sozialen Medien, Mediensucht,
Druck sowie Schönheitswahn, Selbstliebe und Mobbing im realen Leben,

online und deren Unterschied, an. Sie betonte, dass das Mobbing selbst zu
Hause kein Ende finde, da man über das Handy jederzeit erreichbar sei und
man Hassnachrichten bekommen könne.

Es gäbe verschiedene Arten von Cybermobbing, unter anderem

Verleumdung, Beleidigung, Ausgrenzung, Hatespeech, Stalking,
Identitätsdiebstahl und Photoshopping. Sie ging auch auf Sexting und
Cybergrooming ein.

Um diesen Arten von Cybermobbing vorzubeugen, sei es wichtig, darüber

mit anderen zu sprechen, auf seine Privatsphäre zu achten, Bilder online
mit Bedacht hochzuladen und die Chatfunktion mit Fremden auszuschalten.
Am Ende warnte Müller vor brandgefährlichen Trends und Challenges auf
TikTok, die lebensgefährlich sein können.

Unter der Telefonnummer 116 111 kann man sich an das Jugendtelefon
wenden (Nummer gegen Kummer). Als Weitere Ansprechpartner empfiehlt
sie Vertraute wie Eltern, Vertrauenslehrer sowie die Polizei. Unter
https://www.jugend.support/ könnte man sich auch Hilfe suchen.

„Die behandelten Themen zeigten allen Anwesenden, wie wichtig und
hilfreich diese Aufklärungsarbeit ist und deshalb auch ein ganz großer Dank
an die Allianz für Beteiligung in Stuttgart, die dieses Projekt finanziell erst
ermöglichte“, so Dietmar Müller.



Die hier veröffentlichten Artikel wurden von Vereinen und Veranstaltern,
Kirchengemeinden und Initiativen, Schulen und Kindergärten verfasst. Die

Artikel wurden von unserer Redaktion geprüft und freigegeben. Für die
Richtigkeit aller Angaben übernimmt der Verlag keine Gewähr.



















PRESSEDIENST

Projekt sensibilisiert Kinder für das Thema 

sexualisierte Gewalt

„Weil du wertvoll bist“ – unter diesem Titel fand in den vergangenen Wochen ein Projekt zum 

Thema sexualisierte Gewalt in den drei vierten Klassen der Grundschule Oßweil statt. Dafür 

war die selbständige Sexualwissenschaftlerin Ayke-Vanessa Böhmer zu Gast in der Schule 

und besprach die Themen „Mein Körper“, „Grenzen setzen“ und „Hilfestellen kennen“. 

Böhmer begegnete den Kindern offen und spielerisch. Ausgehend von Themen wie 

Körperpflege, körperlichen Veränderungen in der Pubertät und allgemeiner Aufklärung sprach 

sie mit ihnen auch über Körperstellen, an denen man nicht berührt werden möchte. 

Sie gab kleine Tipps – etwa, dass Eltern beim Arztbesuch mit ins Behandlungszimmer gehen 

sollten und dass es in Ordnung ist, „Nein“ zu sagen, auch wenn man jemanden sehr gern hat.

Wenn Kinder feuchte Küsse von Verwandten unangenehm finden, dürften sie dies mitteilen 

und sich und ihren Körper schützen. Außerdem informierte die Expertin über gute und 

schlechte Geheimnisse, den Unterschied zwischen Petzen und Hilfe holen und darüber, dass 

es bei bestimmten Problemen sinnvoll ist, sich an Erwachsene zu wenden.

„Sexualisierte Gewalt ist häufig kein Ausdruck einer krankhaften Neigung, sondern ein 

Ausdruck von Machtmissbrauch“, erläutert Ayke-Vanessa Böhmer. „Die Täter kommen meist 

aus dem nahen Umfeld der Kinder – häufig sind es männliche Bezugspersonen.“ Dennoch 

dürften Frauen als Täterinnen nicht ausgeschlossen werden – das zeige sich in der Praxis. 

Sexualisierte Gewalt beginne oft viel früher, als viele denken – nämlich schon dort, wo 

Grenzen übertreten werden: durch Berührungen, die sich nicht gut anfühlen, durch Worte, die

verunsichern, oder auch durch Nachrichten oder Bilder über digitale Medien.

„Etwa 50 Prozent der betroffenen Kinder und Jugendliche schweigen – aus Angst, aus Scham 

oder weil ihnen die Worte fehlen. Deshalb ist es so wichtig, ihnen Räume zu geben, in denen 

sie lernen, über ihr Bauchgefühl zu sprechen und sich Unterstützung zu holen“, weiß Böhmer. 

STADT LUDWIGSBURG, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Wilhelmstraße 11, 71638 Ludwigsburg
Telefon 07141 910-2400, E-Mail: presse@ludwigsburg.de, www.ludwigsburg.de/presse 



Ähnliche Projekte wie an der Grundschule Oßweil finden an mehreren Ludwigsburger 

Grundschulen in den dritten und vierten Klassen statt. Dank der vollumfänglichen 

Finanzierung durch das Förderprogramm „Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz“ der Allianz 

für Beteiligung e.V. und das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-

Württemberg konnte in der Grundschule Oßweil die Sexualwissenschaftlerin Ayke-Vanessa 

Böhmer dafür gewonnen werden. An anderen Schulen übernehmen zum Beispiel die 

Beratungsstellen Silberdistel oder pro familia oder die Schulsozialarbeitenden die 

Projektbegleitung.

Nico Blum, Leiter der Abteilung Jugend im städtischen Fachbereich Bildung und Familie sieht 

die Dringlichkeit, das Thema sexualisierte Gewalt aufzugreifen: „Statistisch gesehen sind in 

Deutschland in jeder Schulklasse ein bis zwei Kinder, die bereits Opfer von sexualisierter 

Gewalt wurden oder noch werden. Alle Maßnahmen, die die Kinder in der Selbstbestimmtheit 

ihres Körpers stärken, tragen dazu bei, dass sie sich in übergriffigen Situationen schützen 

können.“

Die Stadt Ludwigsburg hat ein umfassendes Schutzkonzept gegen Gewalt an Kindern und 

Jugendlichen entwickelt. Es gilt für alle städtischen Einrichtungen, in denen sich Kinder und 

Jugendliche aufhalten. Das Konzept setzt auf Prävention und Sensibilisierung. Es gibt klare 

Verfahrensweisen, wie bei Verdachtsfällen von Gewalt oder Missbrauch vorzugehen 

ist. Fortbildungen und Schulungen für Mitarbeitende sollen sicherstellen, dass das 

Schutzkonzept bekannt ist und umgesetzt wird.

(Meike Wätjen – 22.07.2025) 

STADT LUDWIGSBURG, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Wilhelmstraße 11, 71638 Ludwigsburg
Telefon 07141 910-2400, E-Mail: presse@ludwigsburg.de, www.ludwigsburg.de/presse 



Abwechslungsreiche Sandventure Rallye

Baden-Baden (08.07.2025). Am vergangenen Samstag (5. Juli) fand in Sandweier durch die
Zusammenarbeit des Sozialraumteams der Schulsozialarbeit Sandweier und Haueneber-
stein sowie der Jugendtreff-Fachkräfte aus Sandweier und Haueneberstein eine Dorfrallye
statt. Das Projekt wurde durch die „Allianz für Beteiligung“ im Rahmen des Aktionsplans
Kinder- und Jugendschutz mit Landesmitteln unterstützt, die vom Landtag Baden-Württem-
berg beschlossen wurden. Start war an der Grundschule Sandweier. Die Gruppen „Sandwei-
rer Supergang“ und „Krümmelmonster“ begaben sich zeitversetzt auf eine spannende Ent-
deckungstour. All die besuchten Orte sollten den Kindern die verschiedenen Anlaufstellen,
Hinwendungsorte oder Schutzräume in ihrem Dorf aufzeigen, an die sie sich in unterschied-
lichen Situationen immer wenden können.

© Maria Neuberth/Stadt Baden-Baden

Gute Einblicke erhielten die Teilnehmenden der Sandventure Rallye auch in die Arbeit der Feuerwehr.



So lief die Rallye ab:
Die erste Gruppenaufgabe wurde direkt an der Grundschule gelöst. Dabei meisterten beide
Gruppen den „Strippen-Zieher“ hervorragend. Die nächste Station war dann der erste Spiel-
platz in Sandweier. Dort bekamen die Kinder die Aufgabe, so schnell wie möglich alle einmal
Seilbahn fahren zu lassen. Anschließend ging es weiter zum Sportplatz – dort mit der be-
stehenden Tagesaufgabe, ein Päckchen Taschentücher, so oft wie möglich „hoch“ zu tau-
schen, was von allen Teilnehmenden dort direkt ausgeführt wurde. So konnten beide Grup-
pen eine Packung Strohhalme ergattern. Nach zwei weiteren Spielplatzstationen, kamen die
beiden Gruppen am „Mühli“- Spielplatz zusammen, um hier eine größere Pause mit Pizza
und Apfelschorle zu machen. Nächster Halt war die Feuerwehr Sandweier. Dort gaben zwei
Mitglieder der Jugendfeuerwehr den Kindern einen kompakten Einblick in die Arbeit der Feu-
erwehr, der allseits großen Anklang fand. Nach einer Erfrischung mit leckerem Eis bei der
nächsten Station gab es für die Teilnehmenden Infos zum Sticker „Hier bist du sicher“.

Weitere Informationen
Bei der Kirche mussten sich die Kinder dann als Gruppe beweisen und konnten mit viel Ge-
schicklichkeit das Bamboleo-Spiel lösen. Direkt gegenüber beim Cap-Markt erhielten die
Kinder die spannende Aufgabe, einen Gegenstand für exakt 1,89 Euro zu finden. Beide
Gruppen entschieden sich hier für eine Packung Kekse. Weiter ging es zur Apotheke, in der
die Kinder herausfinden sollten, was es mit der „Schlange im Apotheken-A“ auf sich hat.
Letzte Station war schließlich der Jugendtreff, wo die abwechslungsreiche Schatzsuche en-
dete. Zum Abschluss durften alle Kinder mit einem Gutschein und einer Urkunde stolz nach
Hause gehen. Ein durchweg positives Resümee zieht auch das Sozialraumteam und „be-
dankt sich auch an dieser Stelle nochmals sehr herzlich für die große Unterstützung und För-
derung dieses Tages durch die ‚Allianz für Beteiligung‘ im Rahmen des Aktionsplans Kinder-
und Jugendschutz sowie bei den verschiedenen ortsansässigen Geschäften und Vereinen“.



Klassentraining „Stark auch ohne Muckis“
in Klasse 3 und 4 – Gemeinsam stark
werden

Ende April nahmen die Klassen 3a, 3b und 4a an einem besonderen Training teil: „Stark
auch ohne Muckis“. Ziel war es, die sozialen Kompetenzen der Kinder zu fördern, ihr

Selbstvertrauen zu stärken und einen respektvollen Umgang miteinander zu vertiefen.

Angeleitet wurden die Kinder von Andreas Rysavy, der seit mehreren Jahren zertifizierter

Trainer des Programms ist und schon zahlreiche Selbstbehauptungs- und Resilienzkurse in
Schulen durchgeführt hat.

Ein zentrales Thema war der Selbstwert. Dabei lernten die Kinder, dass jeder Mensch

wertvoll ist, so wie er ist. Dieses Bewusstsein stärkt das Vertrauen in die eigene Person und

unterstützt Kinder dabei, sich in der Klassengemeinschaft wohl und sicher zu fühlen. Jedes

Kind durfte einen kleinen Stein mit nach Hause, der sie immer an ihre innere Stärke und das
Selbstbewusstsein erinnern soll.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Körpersprache. In praktischen Übungen wurde

gezeigt, wie Körperhaltung und Blickkontakt dabei helfen können, selbstbewusst aufzutreten

 UU aa

(0 73 61) 97 71-200 (Gebäude A: Klassen 1-6) und (0 73 61) 97 71-100 (Gebäude B: Klassen 7- 10)
 poststelle@kks-aa.schule.bwl.de

https://www.kks-aa.de/
https://www.kks-aa.de/
mailto:poststelle@kks-aa.schule.bwl.de
mailto:poststelle@kks-aa.schule.bwl.de
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– sowohl in alltäglichen Situationen als auch in Konflikten.

Gerade im Schulalltag kommt es immer wieder zu Spannungen und Konflikten. Deshalb

wurde auch das Thema „cool bleiben“ besprochen: Wie kann ich ruhig bleiben, wenn mich
jemand nervt oder beleidigt? Was hilft, wenn mich etwas ärgert? Wann hole ich mir Hilfe bei

einer erwachsenen Person? Mithilfe von Rollenspielen, Übungen, Sprüchen und Symbolen

lernten die Kinder, wie sie sich in solchen Situationen richtig verhalten, klar kommunizieren

und ihr Ziel im Blick behalten können.

Abschließend hatten auch die Eltern die Gelegenheit Hr. Rysavy beim dazugehörigen
Elternabend am 12. Mai 2025 kennenzulernen und ein paar wertvolle Tipps in ihren

Familienalltag mitzunehmen.

Fazit: Das Klassentraining „Stark auch ohne Muckis“ und der Elternabend waren ein voller

Erfolg. Die Kinder haben nicht nur viel über sich selbst gelernt, sondern auch, wie wichtig

Respekt, Klarheit und Zielstrebigkeit im Schulalltag sind. Eine starke Gemeinschaft beginnt
mit starken Kindern.

Finanziert wurden die Klassentrainings mithilfe des Förderprogramms 

im Rahmen des Masterplan Kinderschutz vom Land Baden-Württemberg.

https://www.kks-aa.de/foto003-4/
https://www.kks-aa.de/foto002-3/
https://www.kks-aa.de/foto001-4/
https://www.kks-aa.de/wp-content/uploads/2025/05/AfB-AT-Foerderlogo-1.jpg
https://www.kks-aa.de/wp-content/uploads/2025/05/AfB-AT-Foerderlogo-1.jpg
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DRK-Ortsverband  Sinzheim-Hügelheim
auf  dem Frühjahrsmarkt

*ENIORENBEIRAT SINZHEIM

«fflfflffl'

Sevsiorevybeirat  Sivvhei

Buch und Kaffee

Lesen - Plaudern  - Stöbern

An alle  Lesefreundinnen  und  Lesefreunde:

Am Sonntag,  04.05.2025,  während  des  Frühjahrsmark-

tes,  sind  wir  wieder  mit  einer  grof3en  Auswahl  an Bü-

chern  zum  Mitnehmen  für  Sie  da.  Auch  Hörbücher  halten

wir  für  Sie bereit.

Kommen  Sie gern herein  zu Kaffee  und Kuchen  in das

Bürgercafä  in der  Begegnungsstätte  St. Vinzenz,  Kirch-

str.  3 in Sinzheim.

Wir  haben  von  1A  - 17  Uhr  geöffnet  und  freuen  uns  sehr

auflhren  Besuch.

Unser  Motto  dieses  Mal:  Es geht  uns  mit  Büchern  wie  mit

den  Menschen.  Wir  machen  zwarviele  Bekanntschaften,

aber  nur  wenige  erwählen  wir  zu unseren  Freunden.

Ludwig  Feuerbach

Also  kommen  Sie einfach  vorbei!  Wir  freuen  un's auf  Sie!

PS: Haben  Sie sthonvon  unserer  Blutspende-Vereinsrallye  gehört?
Nein?  Dann sprechen  Sie uns an!

*EGEGNUNGSZENTRUM-ST. VINZi
Mitmachaktion  für  Kinder  am Frühjahrsmarkt

Unter  dem Motto,,Kinderrechte  - Hand drauf!"  können  die kleinen
und  größeren  Besucher"innen  des Frühjahrsmarktes  ein sichtbares
Zeichen  setzen.  Die Kinder  sind eingeladen,  ihren Handabdruck
an unsererAktionswand  anzubringen,  die künftig  die Fassade  des

Begegnungszentrum  St..Vinzenz  zieren  und gleichermaßen  eine
wichtige  Botschaft  fürKinder  und ihre Rechte  setzen  wird:

Deine  Rechte  sind  wichtig.  Deine  Meinung  zählt.

Komm  vorbei  und mach  mit!

Wirfreuen  uns,  wenn  Sie mit  Ihfü  Familie  vorbeischauen,  und laden
Sie zu den Angeboten  für  Kinder  im St.-Vinzenz-Park  ab 1l  Uhr  ein.

Finanziert  aus  Landesmittern,  die  der  Landtag

von  Baden-Württemberg  beschlossen  haj.

4Mk  Baden-Württemberg
4  Ministerium  für  Soziales,
-%  Gesundheit  und Integration

4111anz'%aar"X'Q DaS F6rderprogramnn  i+Aktionstaler  Kinder- und
By;y113gg1g;'? Jugendschutz«  wird  von der  Allianz  für  Beteiligung
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Die Lothar-von-Kübel-Grundschule  feiert  den,,Europatag"

,,Freude  schöner  Götterfunken"  schallte  es zur Eröffnung  über  den

Schulhof  der  Lothar-von-Kübel-Grundschule,  als zahlreiche  Eltern,
Förderer  und Freunde  der Schule  den Tag der offenen  Tür zum
Motto,,Europa-in  Vielfalt  geeint"  und das damit  erworbene  Euro-
pa-Siegel  feierten.  Unter  den prominenten  Gästen  befanden  sich
Vertreterinnen  und Vertreter  von Kultusministerium  und Schulamt
sowie  der  wiedergewählte  Bürgermeister  Erik Ernst.

Rektorin  Sabine  Pföhler  schilderte  in ihrer  Eröffnungsrede  ein-
drucksvoll,  dass diese  Auszeichnung  die Schule  darin  bestärke,

,sich  weiterhin  für  ein weltoffenes,  tolerantes  und gemeinschaftli-
ches  Miteinander  einzusetzen.

oi

Parallel  zu den Aktionen  gab es immer  wieder  glanzvolle  Büh-
nenauftritte  auf  dem Schulhof.  So gab die Ukulele-AG  zusammen

mit  allen  Erstklässlerlnnen  das Lied,,Bruder  Jakob"in  mehreren
europäischen  Sprachen  zum Besten.

Carolin  Nistler  vom Kultusministerium

Auch Carolin  Nistler  vom  Kultusministerium  ermutigte  Kinder
und Gäste darin,  am europäischen  Gedanken  festzuhalten  und
würdigte  das Engagement  der  Schule  für  ihre Demokratiebildung.
Nachdem  12 ,,Europakinder"  in ihren europäischen  -Herkunfts-
sprachen  die europäischen  Werte  vorstellten,  strömten  die Kinder
und Besucher  gespännt  ins Schulhaus.  Hier setzte  das Kollegium
der  Schule  ihre Begeisterung  für  Europa  in unterschiedlichen  Mit-
machangeboten  und Präsentationin  um.

Darunter  waren  Spiele  und viele  auch  digital  gestellte  Quizfragen,
deren  Antworten  zum Beispiel  benötigtwurdep,  um sich aus einem
Escape-Room  zu befreien.  Die Kinder  bastelten  Friedenstauben,
die in Zukunft  das Schulhaus  schmücken  werden  und verewigten
auf  Sternen  an einer  Litfaßsäule  ihre  Wünsche  für  Europa.,

12,,Europakinder"  stellen in ihren europäischen Herkunftsspra-
chen die europäischen Werte vor

' Die Sozialarbeit  der  Gemein-

de  gestaltete  Wände.zum
Thema,,Hand  drauf  auf  Kin-
derrechte".  Das Demokratie-
verständnis  und Mitsprache-
recht der Grundschulkinder
an derSchule  wurde  in einem

authentischen  Wahllokol
umgesetzt.  Unter  dem Titel
;,Lothar  wählt"  konnten  die
Kinder  legitimiert  durch  eine
Wahlbenachrichtigung  eine
Stimme  zu selbst  gewählten

Verbösserungsvorschlägen
der  Schule  abgeben.

.,,Lothar  wählt"

Und immer  wieder  traf  man a(n Nachmittag  auf  mit  Sternen  ge-
schminkte  Kinder  die fröhlich  durch  das Schulhaus  liefen.

Bürgermeister  Erik  Ernst  übe(gibt  die Preise  an die  Gewinnerinnen
und  Gewinner  des Mal-  und  Schreibwettbewerbs  -

Eingestimmt  durch  den Schulchor  erwartete  Kinder  und Gäste  ein
weiterer  Höhepunkt  des Nachmittags  - die Verleihung  der Preise
des Europäischen  Wettbewerbs  durch Rektorin  Sabine  Pföhler
und Bürgermeister  Erik Ernst.  Unter  der Uberschrift,,Europa?  Aber

siCher!"  maltaen die 'Grundschülerlnnen  Bilder  oder schrieben
Gedichte.,14  Kinder  erhielten  einen Ortspreis,  den sie stolz  ent-
gegennahmen.

Für eine kleine  Stärkung  und Erfrischung  sorgten  der  Förderverein
,,WIR"  der  Schule  uand die vierten  Klassen,  die mit  dem Erlös des
Muffinverkaufes  ihren  Landschulheimaufenthalt  mitfinanzieren

'. werden.  '

Für alle Beteiligten  war  es ein impüsante?  Nachmittag,  denn  auLh
im Grundschulalterist  es schon  wichtig,  die europäischen  Werte  zu
verstehen  und Demokratie  zu leben.

BEREITSCHAFTSDIENST  DER GEMEINDEWERKE  SINZHEIM

Der  Bereitschaftsdienst  der  Gemeindewerke

Sinzheim  für  die  Strom-  und  Wasserversor-

gung  ist außerhalb  der  Dienstzeit  unter

derTel.-Nr.  07221/806-500  zu erreichen. Dies gilt
auch  für  die  Ortsteile  Leiberstung  und  Schiftung.

Wir  machen  Sie darauf  aufmerksam,

dass  ein Einsatz  unseres  Störungsdienstes

kostenpflichtig  wird,  falls  die  Störung  nicht  die

Versorgungsleitungen  der  Gemeindewerke  betrifft.
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Ziel ist es ai,ich, den Austausch  zwischen  Arbeitgebern  in der
Region  zu fördern  und konkrete  Umsetzungsbeispiele  aufzuzeigen.
Unter  anderem  wird  die Erstellung  einer  Erreichbarkeitsanalyse  im
Rastatter  Gewerbegebiet  Ost präsentiert.

Begleitend  gibt  es eine Ausstellung  zu Fördermöglichkeiten  des
Landes,  zur MitfaHrzentrale  des Landkreises,  zur Smarten  Tiefga-
rage der Landkreisverwaltung  sowie  zu Angeboten  des KVV wie

,,Deutschlandticketlob"  und,,KVV-Nextbike".
Zudem  wird  derlHK-Lehrgang  zum Betrieblichen  und Behördlichen
Mobilitätsmanager  vorgestellt.

In praxisnahen  Workshops  geht  es um die ämter-  und abteilungs-
übergreiFende  Zusammenarbeit  im BMM, rechtliche  Rahmenbe-
dingungen  beim  Ausbau  der  E-Ladeinfrastruktur  durch  Arbeitgeber
und digitale  Tools für den Ausbau  der Elektromobilität  im Fuhr-
parkmanagement.

Anmeldung per E-Mail  an Rehmstedt@planersocietaet.de.

Erfassung  der  Ortsmitten  im Landkreis  Rastatt

Kommunaler  Erfahrungsaustausch  und
mögliche  Umsetzungsschritte
Baden-Württemberg  verfolgt  das Ziel zur Schaffung  von deutlich
mehr  lebendigen  und verkehrsberuhigten  Ortsmitten.  Im Land-
kreis  Rastatt  erfolgt  seit  Herbst  2024  erstmals  eine  landkreisweite
Qualitätserfassung  der  Ortsmitten.

In 14  Städten  und Gemeinden  werden  insgesamt  20 Qüalitätser-
fassungen  vorgenommen.

Dieser  Tage hat das Landratsamt  Rastatt  deshalb  die Städte  und
Gemeinden  des Landkreises  zu einem  Kommunalen  Erfahrungs-
austausch  in den Kreistagssaal  eingeladen.  Fachpartner  stellten
bei der  Veranstaltung  die Ergebnisse  der  landkreisweiten  ,,Quali-
tätserfassung  Ortsmitten"  mit  diversen  Handlungsimpulsen  vor.

Die teilnehmenden  Städte  und Gemeinden  berichteten  von ihren
Erfahrungen  und in einem  Workshop  arbeiteten  sie ansch1ief3end
in Kleingruppön  an möglichen  Umsetzungsschritten  und Formaten
der  Zusammenarbeit.

Außerdem  wurden  Unterstützungs-  und Finanzierungsangebote
des Landes  vorgestellt,  um die Weiterführung  und Umsetzung  der
Handlungsimpulse  zu verstetigen.  Im Anschluss  bestand  die Mög-
lichkeit  zur Diskussion.

Die teilnehmenden  Städte  und Gemeinden  tauschten  sich über
erfolgreiche  Bürgerbeteiligungsformate  zur Ortsmittengestaltung
sowie  Möglichkeiten  zur interkommunalen  Zusammenarbeit  bei
der  Umsetzung  aus.

Kreisdezernent  Mario  Mohr  stellte  erfreut  fest:,,Wir  konnten  mit
dieser  Veranstaltung  Städte  und Gemeinden  des Landkreises  zu-
sammenbringen,  um sich über  effiziente  Herangehensweisen  bei
den geplanten  0rtsmittenumgestaltungen  auszutauschen.

Vor dem Hintergrund  der sich verschärfenden  kommunalen  Fi-
nanzsituation  wurde  deutlich,  dass  es hierbei  nur  gemeinsam  und
interkommunal  geht.

in AnspruchNur so können  nämlich  Landesfördermöglichkeiten
genommen  werden."

Wir freuen  uns täglich  über  den Anblick.  In der Hoffnung  damit
zahlreiche  Insekten  anzulocken,  bieten  wir  unseren  Grundschul-
kindern  zudem  zahlreiche  Anlässe  zur Beobachtung  und Erfor-
schung  der  heimischen  Insektenwelt.  Im vorderen  Bereich  säte  die
Klasse  4a die Samen  von,,Sinzheim  blüht  auf".

,,Kinderrechte  - Hand  drauf"
Die Kinder  der  Grundschule  Kartung  folgten  dem Aufruf  vom Team
Schulsozialarbeit  Sinzheim,  und beteiligten  sich an der  Mitmach-
aktion,,Kinderrechte  - Hand drauf".

är  : Ui  4 t ' - '

Zunächst  besuchte  unsere  Schulsozialarbeiterin  Miryam  Schaufler
alle Klassen  zum Thema Kinderrechte  und informierte  über  die

-lCHRICHTEN o>-
MGrundschule Kartung/Winden

Blühender  Empfang
Blumen  sind  das Lächeln  der Erde - sie sprechen  ohne  Worte  zur
Seele.  Herzlichen  Dank  an die Firma Sulzer  für die schöne  Gestal-

tung des Treppenbereiches  der  Grundschule  Kartung/Winden und
die grof3zügige  Spende  der  Pflanzen.
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Aktionstage  Kinder-  und lugendschutz  2025  vom Ministerium  für
Soziales,  Gesundheit  und Integration  Baden-Württemberg.  Ge-
meinsam  mit  Frau Schaufler  und den Klassenlehrerinnen  machten
sich die ersten  Klassen  Anfang  letzter  Woche  zu Fuß auf  den Weg
zum Begegnungszentrum  nach Sinzheim.  Unterwegs  beobachte-
ten wir  unsere  Umgebung  genau.  Hierbei  stellten  wir  fest,  dass  an
vielen  verschiedenen  Stellen  eine  Verbindung  zu den Rechten  von
Kindern  zu finden  war. Den ersten  Hinweis  fanden  wir  direkt  an

der  Grundschule.  Denn,,ledes  Kind hat das Recht auf  Bildung  und
Zugangzu  einem  guten  Schulunterricht."

In Sinzheim  angekommen,  begrüßte  uns Dominik  Springmann
an der Aktionswand,  die bereits  am Frühjahrsmarkt  zum Einsatz
gekommen  war.

In großen  Buchstaben  standen  dort  bereits  vier  der  10  wichtigsten
Kinderrechte.  Nun durfte  sich jedes  Kind mit  seinem  Handabdruck
auf  der  Wand  verewigen.

Bereits  zwei Tage später  gab es ein Wiedersehen  an der Grund-

schule Kartung/Winden. Zwei weitere Platten hatte das Team
Sozialarbeit  an die Grundschule  mitgebracht.  So hatten  auch die
anderen  Klassen  die Möglichkeit,  mit  ihrem  Handabdruck  ein Zei-
chen zu setzen  und sich für  die Kinderrechte  stark  zu machen.

Sprechzeiten

der  Ortsvenvaltung  Leiberstung

Montags  von  16:00-17:00  Uhr

oder  nach  telefonischerVereinbarung

In dringenden  Fällen  wenden  Sie sich  bitte  an

Ortsvorsteherin  Frau Angelika  Audet-Binz  unter  der

Telefonnummer  0175/9443652

oder

stellv.  Ortsvorsteherin  Frau Heike  Welle  unter  der

Telefonnummer  07223/58245.

Vielen  Dankan  dasTeam  SozialarbeitSinzheim  fürdiese  Initiative.
Wir  sind  stolz  darauf,  ein Teil dieser  Aktion  gewesen  zu sein.

TANDESAMTSNACHRICHTEN

Geburtstag

06.06.  Hubert  Frietsch,
Sinzheim-Müllhofen 70 Jahre

CD«Jcou  im GemeinderatSinzheim

Nachabdruck  der  Haushaltsrede  vom  29.01.2025  (Tei13  von 3)
,,Wer  die Demokratie  verteidigen  will,  sollte  den Kommunen  mehr
Geld geben.  Projekte  der  kommunalen  Daseinsvorsorge,  wie
z. B. derAnspruch  auf  Ganztagsbetreuung  in der  Grundschule  oder
Krippenplätze  müssen  solide  finanziert  sein."

Es sollte  wieder  gelten:
,,Wer  die Musik  bestellt  hat,  der  muss  sie auch bezahlen"  oder  wer
eine Leistung  veranlasst  oder  ausweitet,  muss für die Finanzie-
rung aufkommen!  Unsere  Kommunen  brauchen  dauerhaft  sichere
Einnahmequellen.  Förderprogramme  für Kommunen  sollten  auch
dringend  vereinfacht  und entbürokratisiert  werden.

Die CDU-Fraktion  wird mit  entsprechenden  Foiderungen  auf  ihre
Abgeordneten  in Bund und Land zugehen.  Wir  hoffen  auf  positive
Veränderungen  zu Gunsten  der Kommunen.

Abschließend  bedanken  wir  uns beim Rechnungsamt,  besonders
bei unserem  Kämmerer  Herrn Sax, für  die Erstellung  des Haushalts
sowie  bei Herrn Bürgermeister  Ernst, der gesamten  Verwaltung
einschließlich  Bauhof  und Gemeindewerke  für die konstruktive
Zusammenarbeit.

Ein Dank  geht  auch an die Kolleginnen  und Kollegen  des Gemein-
derats  für den fairen  Kommunalwahlkampf  und hoffentlich  auch
für  einen  fairen  Bürgermeisterwahlkampf.  a

Und an meine  Fraktion,  für  die sehr  gute  Zusammenarbeit  und das
konstruktive  Miteinander.

Aktuelle  Informationen Weiterhin  danken  wir  ausdrücklich  auch den bei uns ansässigen

Übungsdienste  aktive  Wehr

Montag,  02.06.,  19:30  Uhr,
Löschzug  Ost: Baggersee  Stationsübung

Montag,  02.06.,  19:30  Uhr,
Löschzug  West:  Baggersee  Stationsübung

Übungsdienste  jugendfeuetwehr  und Floris

jugendfeuerwehr:

Montag,  02.06.,  18:00  - 19:30  Uhr: keine  Übung

Floris:

Montag,02.06.,17:30-18:30Uhr:Übung  '

Unternehmen,  die jeden  Tag im Wettbe-
werb  bestehen  müssen,  um die Arbeits-
plätze  vor  Ort zu erhalten  und schließlich
allen ehrenamtlich  Tätigen  in den Blau-
lichtorganisationen  und Vereinen  sowie
dem Seniorenbeirat.

Sie alle leisten  wichtige  Beiträge,  die
unsere  Gemeinde  lebenswert  machen!

Wir  stimmen  dem Haushaltsentwurf  zu."

für  die CDU-Fraktion
Eva Kilgiis
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,,Kinderschtitz  geht  (in5 alle  an!"

Finanziert  aub föiiJiihiuilleln,  die der  Landtag

VOn Baden-Wüföemberg  beschlossen  hat.

§kjß, Ministerium  fÜr  Soziales,

Mit zahlreichen bunten Handabdrücken  setzen Sinzheimer  Kin-

der ein starkes Zeichen für ihre Rechte - unterstützt  auch  vom

Bürgermeister, der selbst einen Handabdruck  beigesteuert

hat. Die Aktion ,,Kinderrechte  - Hand drauf" macht sichtbar,

was jedes Kind verdient:  Schutz, Respekt und Geborgenheit.

Dai  RWerpmgiamm  lhlonitalei  Itintler-  uml

lugendichuh«  wiid  von  der  Altlüm  föT fleteiligung

duögeführt.

"_=i:E',"E3"'.E.:1a (3 www.sinzheima.de
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Veranstaltung zum 

„Kinderschutz bei psychischer 
Misshandlung“ 

 

Vernachlässigung steht an der Spitze der festgestellten 

Misshandlungsformen in der Jugendhilfestatistik in 

Deutschland. Emotionale und körperliche 

Vernachlässigung haben erhebliche Auswirkungen auf 

die Entwicklung der betroffenen Kinder und können bis 

ins Erwachsenenleben nachwirken. 

Risiken und Gefahren beim Prozess des Aufwachsens 

von Mädchen und Jungen entstehen selten von heute 

auf morgen. Sie kündigen sich oft genug frühzeitig an. 

Damit ungünstige Entwicklungsverläufe oder belastende 

familiäre Situationen frühzeitig erkannt werden und 

Kindeswohlgefährdungen entgegengewirkt werden 

können, braucht es auf Seiten 

der Erwachsenen Fachkenntnisse Gefährdungspotentiale 

zu erkennen, einzuschätzen und zu handeln. Wichtig 

sind neben der Wahrnehmung von Gefahren auch die 

Fähigkeit die Veränderungsbereitschaft und die 

Möglichkeiten von Eltern (und Kindern) einzuschätzen. 

Wenn es nicht gelingt, gemeinsam mit den Eltern eine 

Verbesserung der Situation zu erreichen oder eine 

mögliche Gefährdung des Kindes einzuschätzen, die 

sofortige Schutzmaßnahmen erforderlich macht, müssen 

entsprechende Maßnahmen ergriffen werden.  

                                             

 

 

Referentin:  

Frau Prof. Dr. J. Pretsch 

Wo: Kulturhalle Horrenberg 

Wann: 02.07.2025  

von 15-16.30 Uhr 

Verbindliche Anmeldung 

unter: 

365einsatzwirkt@web.de 

 

 

 

Veranstalter:  

Engagiert Zusammenleben in 

Dielheim Arbeitsgruppe „Bildung“ 

Ansprechpartnerin:  

Frau Schubert 

 

 

 

https://www.ziff.de/ziff-lexikon/sensorik/
mailto:365einsatzwirkt@web.de


STADTANZEIGER
GERNSBACHER

Amtliches Mitteilungsblatt der  
Stadt Gernsbach mit Hilpertsau,  
Obertsrot, Staufenberg, Scheuern,  
Lautenbach und Reichental 

Donnerstag, 05. Juni 2025Ausgabe Nummer 23

Gernsbacher Kinderfest
Spiel und Spaß auf der Murginsel am Samstag, ab 11 Uhr

weiter Seite 4

weiter Seite 20 weiter Seite 22 weiter Seite 11 weiter Seite 19

Foto: Stadt Gernsbach
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Pfingstturnier
mit Livemusik beim
Hockeyclub am Samstag  
und Sonntag

Pfingsthock
des Musikvereins Hilpertsau 
am Pfingstmontag, ab 11.30 Uhr 
auf dem Backofenplatz

Infozentrum  
Kaltenbronn
Waldbaden am Freitag, 17 Uhr 
und Nadelgeschichten am 
Samstag, 14 Uhr

Blutspendetermin
heute, von 14.30 bis 19.30 Uhr, 
im DRK-Haus
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Bürgermeisterwahl 2025

Wichtige Informationen für Wahlberechtigte 
Am 6. Juli 2025 findet die Bürger-

meisterwahl in Gernsbach statt.

 • Ab 9. Juni 2025 werden die Wahlbe-
nachrichtigungen an alle Wahlbe-
rechtigten in Gernsbach verschickt. 
Die Wahlbenachrichtigungen 
enthalten Datum, Ort und Zeitraum 
der Wahl und sollten am Wahltag im 
Wahllokal vorgelegt werden. 

• Wer bis zum 16. Juni 2025 keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
wird darum gebeten, sich umgehend 
beim Bürgerbüro der Stadt Gerns-
bach im Rathaus, Igelbachstr. 11, 
76593 Gernsbach, Telefon: 07224 
644 449 oder per Mail: buergerbuero@
gernsbach.de zu melden.

• Für den Fall, dass am Wahltag das 
eigene Wahllokal nicht aufgesucht 
werden kann, besteht die Möglich-
keit, einen Wahlschein zu beantra-
gen. Mit diesem Wahlschein  
kann per Briefwahl oder in einem an-
deren Wahllokal in Gernsbach (unter 
Vorlage des Wahlscheins und des 
Personalausweises) gewählt wer-
den.Der Wahlschein kann schriftlich 
oder persönlich beim Bürgerbüro 
der Stadt Gernsbach, im Rathaus, 
Igelbachstr. 11, 76593 Gernsbach, 
Mail: buergerbuero@gernsbach.de, 
bis Freitag, 4. Juli 2025, 18 Uhr bean-

tragt werden.

• Eine telefonische Antragstellung ist 
unzulässig. Bei der Antragstellung 
sind der Familienname, Vorname, 
das Geburtsdatum und die Anschrift 
anzugeben.

• Wer für eine andere Person, auch für 
nahe Angehörige oder den Ehegat-
ten, Briefwahl beantragt, muss eine 
Vollmacht des Wahlberechtigten 
mitbringen. Diese Vollmacht ist auf 
der Wahlbenachrichtigung vorberei-
tet und kann entsprechend ausge-
füllt werden.

• Alternativ können der Wahlschein 
und die Briefwahlunterlagen auch 
online über die Homepage der Stadt 
Gernsbach beantragt werden. Unter 
dem Schnelllink www.gernsbach.
de/buergermeisterwahl_2025 
finden sich alle Informationen zur 
Wahl sowie der Link zum Antrag. Die 
Freischaltung des Links erfolgt erst 
im Anschluss an die Versendung der 
Wahlbenachrichtigungen.  
Bei der Internetbeantragung sind 
die Wahlbezirksnummer und die 
Wählernummer, die auf der Wahl-
benachrichtigung zu finden sind, 
anzugeben. 

• Sobald die Stimmzettel vorliegen, 
werden die Briefwahlunterlagen 

per Post nach Hause oder an die 
gewünschte Adresse gesendet. Ab 
diesem Zeitpunkt können die Brief-
wahlunterlagen bei persönlicher An-
tragstellung entweder zum Ausfüllen 
mit nach Hause genommen oder 
sofort in einem separaten Raum im  
Rathaus ausgefüllt und gleich abge-
geben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass der 
Wahlbrief spätestens bis Sonntag, 6. 
Juli 2025, 18 Uhr, im Rathaus, Igelbach-
straße 11, 76593 Gernsbach, eingehen 
muss.
Für weitere Fragen stehen die Mitarbei-
tenden des Bürgerbüros der Stadtver-
waltung, Igelbachstr. 11 in Gernsbach, 
Tel. 644-449 oder E-Mail: buergerbuero@
gernsbach.de zur Verfügung. 

AltstadtLeben-Afterwork

Altstadt Grooves 
Am Donnerstag, 12. Juni, findet in 

der Altstadt von Gernsbach von 
17 bis 22 Uhr das Afterwork-Event ‚Alt-
stadt Grooves‘ statt.

Für groovigen House-Sound in ent-
spannter Atmosphäre sorgen die DJs 
Chunly & Nielsson. Der Eintritt ist frei.

Ein BBQ-Stand, der KunstRaum und die 
ortsansässigen Gastronomen sorgen mit 
einer vielfältigen Auswahl an Speisen und 
kühlen Getränken für das leibliche Wohl.

Die Veranstaltung wird von der Wirtschafts-
förderung Gernsbach organisiert.  Archivbild. Foto: Stadt Gernsbach

Notdienste auf Seite 12

Bewerbervorstellung
Die Bevölkerung ist herzlich zur Vor-
stellung der Bürgermeisterbewerber 
und Bürgermeisterbewerberinnen 
am Mittwoch, 18. Juni 2025, um 
18 Uhr in die Stadthalle Gernsbach 
eingeladen.

Jede/r Kandidat/in hat die Möglichkeit, 
sich 20 Minuten lang vorzustellen und 
innerhalb weiterer 15 Minuten die Fra-
gen aus dem Publikum zu beantworten. 

12.6.: Sprechstunde Reichental entfällt
Am 12. Juni entfällt die Sprechstunde des Ortsvorstehers Guido Wieland in Reichental.
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‚hilver‘ erfolgreich

Gemeinsam stark im Alltag
Seit 2024 nutzt die Stadt Gernsbach 

das digitale Hilfevermittlungsan-
gebot hilver, um Menschen im Alltag 
unkompliziert miteinander zu vernet-
zen. Die bisherigen Erfahrungen zeigen: 
Das Konzept geht auf. Aktuell sind 40 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
sowie 56 Nutzerinnen und Nutzer über 
die Plattform aktiv.

Bei hilver handelt es sich um ein nied-
rigschwelliges Ehrenamtsangebot für 
Menschen jeden Alters, wobei es sich 
aber ausdrücklich nicht um einen Pflege-
dienst handelt. Ziel ist die Unterstützung 
bei alltäglichen Aufgaben, die allein 
schwer zu bewältigen sind. Dazu zählen 
unter anderem: gemeinsames Spazier-
engehen, Gesellschaft beim Kaffeetrin-
ken, kleinere handwerkliche Hilfen wie 
etwa das Auswechseln einer Glühbirne.

Das Modell basiert auf gegenseitigem 
Mehrwert: Ehrenamtlich Engagierte 
können sich flexibel und ohne langfris-

tige Verpflichtung einbringen, während 
Hilfeempfangende gezielt Unterstüt-
zung im Alltag erhalten.

Das Ehrenamtskonzept stärkt das nach-
barschaftliche Miteinander und fördert 
das soziale Zusammenleben direkt vor 
Ort in Gernsbach. Menschen sind im 
Alltag manchmal auf kleine Hilfen an-
gewiesen, sei es aufgrund gesundheitli-
cher Einschränkungen oder veränderter 
Lebensumstände. Gleichzeitig gibt es in 
der Bevölkerung eine hohe Bereitschaft, 
sich für andere zu engagieren – genau 
hier setzt hilver an.

„Es ist ein schönes Gefühl, anderen zu 
helfen, Gemeinschaft zu leben und im 
Gegenzug auch mal selbst Unterstüt-
zung zu bekommen – etwa bei kleinen 
Haushalts-Notfällen“, erklärt Sachge-
bietsleiter Jürgen Heursen und ermutigt, 
Teil dieses Netzwerkes zu werden.
Auch ohne eigenes Smartphone ist eine 
Teilnahme möglich: Die Anmeldung 

kann unkompliziert telefonisch über das 
Rathaus erfolgen. Weitere Informatio-
nen sind über die App „hilver für Helfer“, 
über die Homepage www.hilver.de oder 
telefonisch über das Rathaus Gernsbach 
(Tel. 644-155) möglich. 

Das Netzwerk für ehrenamtliche Hilfe 
wird gut angenommen.  
 Foto: Michal Jarmoluk, Pixabay

Kinderfest am 7. Juni

Spiel und Spaß auf der Murginsel 
Die Stadt Gernsbach lädt am Sams-

tag, 7. Juni, ab 11 Uhr zum Kinder-
fest auf der Murginsel ein. 

Nach der Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Julian Christ gilt es, die spannenden 
und vielfältigen Angebote zahlreicher 
Gernsbacher Vereine und Institutionen 
zu entdecken. 

Aktiv werden können Kinder bei-
spielsweise beim Papierschöpfen der 
Papiermacherschule Gernsbach, bei 
Wasserspielen mit der Jugendfeuerwehr 
Gernsbach, an den Ständen des OV 
Bündnis 90/Die Grünen und des Teams 
der Schulsozialarbeit Gernsbach. Auch 
das Infozentrum Kaltenbronn und das 
Jugendhaus Gernsbach haben spannen-
de Aktivangebote dabei. Bastelangebote 
gibt es beim MV Reichental in Koopera-
tion mit Ariane Wieland und am Stand 
der Katholischen Kinderkirche. Die 
öffentliche Bücherei Gernsbach beteiligt 
sich mit einem Bücherflohmarkt sowie 
mit Brettspielen und Mal-Angeboten 
und die Murgflößer bieten eine Floß-
bauschule an. Mit ihrem Lieblingsmotiv 
können sich Kinder beim evangelischen 

Kindergarten Scheuern und bei einem 
weiteren Stand schminken lassen. Am 
Stand der Tagesmütter Gernsbach mit 
dem Regionalverband der Kindertages-
pflege für den Landkreis Rastatt gibt 
es Kamishibai Erzählgeschichten. Mit 
dabei sind außerdem das Spielmobil aus 
Rastatt sowie die Rollbahn von KIND-
genau e. V. aus Gaggenau.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Die Grillhütte am Salmenplatz 

bewirtet mit herzhaften Speisen und Ge-
tränken, während es beim katholischen 
Kindergarten Kaffee und Kuchen gibt. 
Der Eintritt ist frei.

Das Gernsbacher Kinderfest erhält eine 
Förderung durch die Allianz für Betei-
lung e.V. und das Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg und ist dadurch Teil der 
landesweiten Aktionstage Kinder- und 
Jugendschutz 2025 und des Master-
plans Kinderschutz des Ministeriums für 
Soziales, Gesundheit und Integration 
Baden-Württemberg. Weitere Informa-
tionen sowie eine interaktive Landkarte 
der Aktionen finden Sie unter:  
www.aktionstage-kinderschutz-bw.de 

Kinderfest auf der Murginsel, Archivbild.
 Fotos: Stadt Gernsbach
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AltstadtLeben-Tanzevent

Tanz unter freiem Himmel
Am 13. Juni und am 25. Juli, jeweils 

ab 18 Uhr, wird die Gernsbacher 
Altstadt in Höhe des Kornhauses wie-
der zur Bühne für zwei stimmungsvolle 
Tanzevents.

Für musikalische Unterhaltung sorgt die 
Party- & Gala-Band Hans-Peter Weiß mit 
einem vielseitigen Programm – darun-
ter Klassiker aus Standard und Latein. 
Volker Mnich begleitet die Abende als 
Tanzlehrer und steht Gästen mit kurzen 
Schrittanleitungen zur Seite. 

Bequemes, flaches Schuhwerk wird 
empfohlen, da auf dem Kopfsteinpflas-
ter getanzt wird. Die örtliche Gastrono-
mie rundet das Angebot kulinarisch ab.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Veran-
staltungen finden nur bei guter Witte-
rung statt. Aktuelle Informationen zu 
möglichen Änderungen oder Absagen 

werden rechtzeitig auf der städtischen 
Website und den Social-Media-Kanälen 
bekannt gegeben. Veranstalterin ist die 
Wirtschaftsförderung Gernsbach. 

Sommerliche Atmosphäre beim Altstadt Tanzevent 2024. Foto: Stadt Gernsbach

Bis 20. Juni: Teilsperrung in der Obertsroter Straße
Zur Beseitigung eines Wasserrohrbruchs finden derzeit Arbeiten in der Obertsroter Straße in Höhe Hausnummer 42 statt. 
Daher kommt es in diesem Bereich zur teilweisen Fahrbahnsperrung sowie zur Vollsperrung des Gehwegs.
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis zum 20. Juni.

Grundschule Gernsbach

Gemeinderat besichtigt ehemaliges HLA-Gebäude
Zum Jahreswechsel erwarb die 

Stadt Gernsbach das Gebäude der 
ehemaligen Handelslehranstalt (HLA) 
vom Landkreis Rastatt, um dort künftig 
die neue Grundschule für die Kernstadt 
unterzubringen. In diesem Zusammen-
hang besichtigte der Gemeinderat das 
Gebäude der ehemaligen Handelslehr-
anstalt (HLA), um sich vor Ort ein um-
fassendes Bild über die anstehenden 
Arbeiten machen zu können.

Mit dem neuen Standort kann die Stadt 
Gernsbach die gesetzlichen Anforderun-
gen an ein ganztägiges Bildungsangebot 
für Grundschülerinnen und Grundschü-
ler erfüllen. Eine Machbarkeitsanalyse 
hat gezeigt, dass eine solche Umsetzung 
im bisherigen, beengten Schulgebäude 
nicht möglich gewesen wäre. Daher 
soll jetzt das HLA-Gebäude umfassend 
saniert und an die Anforderungen eines 
modernen Grundschulbetriebs ange-
passt werden.

Bei der Begehung wurden dem Ge-
meinderat erste Ergebnisse der vorbe-
reitenden Planungen vorgestellt. Die 
Projektsteuerung übernimmt das Büro 
Thost, das bereits in engem Austausch 

mit der Schulleitung, dem Schulkolle-
gium, einem Brandschutzgutachter, 
einem Statiker sowie den zuständigen 
Stellen der Stadtverwaltung steht. Auf 
Grundlage der bisherigen Vorarbeiten 
ist vorgesehen, die Objektplanung im 
Rahmen eines VGV-Verfahrens (Verga-
beverordnung) auszuschreiben.

„Wir sehen in diesem Projekt einen 
wichtigen Baustein für die Bildungsland-
schaft der kommenden Jahrzehnte und 
freuen uns auf die weitere Zusammen-

arbeit mit allen Beteiligten“, betont Bür-
germeister Julian Christ abschließend.

Die Stadtverwaltung geht derzeit davon 
aus, dass die Jahre 2025 und 2026 für 
die Planungen, Genehmigung sowie die 
Ausschreibung des Projekts benötigt 
werden. Im Anschluss soll die Bauphase 
etwa eineinhalb Jahre in Anspruch neh-
men, sodass eine Inbetriebnahme der 
neuen Grundschule, bei gutem Verlauf, 
voraussichtlich zum Schuljahresbeginn 
2029 erfolgen kann. 

Der Gemeinderat informiert sich über den Sachstand HLA. Foto: Stadt Gernsbach
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AltstadtLeben-Pop-Up-Kunstatelier

‚Montmartre‘ in der Altstadt
Bereits zum dritten Mal verwandelt 

sich die Gernsbacher Fußgänger-
zone in ein offenes Atelier unter freiem 
Himmel: 

Am Samstag, den 14. Juni, zeigen von 
15 bis 21 Uhr 14 regional ansässige 
Künstlerinnen und Künstler ihr kreatives 
Schaffen direkt vor Ort.

In Anlehnung an den Pariser Montmart-
re können Besucherinnen und Besucher 
live miterleben, wie gemalt, gezeich-
net, geschnitzt und gestaltet wird. Der 
persönliche Austausch mit den Kunst-
schaffenden ist ausdrücklich erwünscht 
– viele der Arbeiten sind auch käuflich zu 
erwerben.

Organisiert wird die Veranstaltung von 
Annegret Kalvelage (KunstRAUM Gerns-
bach).  Künstlerisches Flair auf dem ‚Montmartre‘ mitten in Gernsbach. Foto: Stadt Gernsbach

Wirtschaftsförderung

2. Hofflohmarkt in Gernsbach – Jetzt anmelden
Nach dem erfolgreichen Auftakt im 

letzten Jahr geht der Hofflohmarkt 
in der Altstadt in die zweite Runde: Am 
Sonntag, den 29. Juni 2025, können 
von 13 bis 18 Uhr wieder zahlreiche 
Schätze, Raritäten und Schnäppchen 
in besonderem Ambiente entdeckt 
werden.

Wer im Bereich Waldbach, Storchen-
turm, Färbertorplatz und Hofstätte 
einen eigenen Hof oder eine Garage 
besitzt und selbst als Verkäuferin oder 
Verkäufer teilnehmen möchte, ist 
herzlich eingeladen, mitzumachen. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung bis spätestens 10. Juni per 
E-Mail oder telefonisch mit folgenden 
Angaben: Name, Adresse, Telefonnum-
mer und E-Mail.

Kontakt: hallo@jolg.de,  
Tel.: 07224 - 934 99 07.

Der Hofflohmarkt ist eine tolle Ge-
legenheit, besondere Fundstücke, 

Vintage-Stücke, Haushaltswaren oder 
handgefertigte Unikate anzubieten – 
alles ist willkommen! Parallel locken die 
traditionelle Schlossberg-Historics und 
der verkaufsoffene Sonntag für viele Be-
sucherinnen und Besucher in der Stadt, 
die sicher auch bei den Flohmarktstän-
den auf Entdeckungstour gehen. 

Bunte Stände bieten allerlei Raritäten 
und Schnäppchen.

Großes Interesse beim 1. Hofflohmarkt 
2024. Fotos: Johannes Lämmerhirt

Bis 20. Juni: Teilsperrung in der Nelkenstraße in Staufenberg
Aufgrund von Arbeiten zur Behebung eines Wasserrohrbruchs kommt es aktuell in Staufenberg im Bereich  
Nelkenstr. 8 zu einer teilweisen  Sperrung der Fahrbahn.
Die Arbeiten enden voraussichtlich am 20.6.2025.
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Von Reichental zu den alten Eichen

Fitnesswanderung
Wanderung und Fitnessübungen an schönen Plätzen – all 

das bietet die Fitnesswanderung am Freitag, 13. Juni 
2025, unter Anleitung von Bernhard Gerstner, der als Schwarz- 
wald-Guide ausgezeichnet und zudem Trainer für Gesund-
heitssport ist. 
Zwischen den Gymnastikeinheiten wird zügig gegangen, es 
bleibt aber auch Zeit zum Schauen und Genießen. Es sollten 
feste Schuhe, dem Wetter angepasste Kleidung, in der man 
sich gut bewegen kann, eine Sitzunterlage und ausreichend 
Getränke mitgebracht werden.
Die ca. 8 km lange Wanderung eignet sich für alle, die Freude 
an der Bewegung haben. Beginn ist um 10 Uhr, der Treffpunkt 
ist am Parkplatz am Friedhof bei der Kirche in Reichental. Die 
Dauer der Veranstaltung ist ca. 3,5 Stunden.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Um eine Anmeldung bei der Tourist-
info Gernsbach, 07224 644 446, touristinfo@gernsbach.de, 
wird gebeten. 

Wandern und Gymnastik in Kombination bietet die Fitness-
wanderung. Foto: Stadt Gernsbach

Gesundheitswanderung im Kurpark und Igelbachtal

Durchatmen und die Seele baumeln lassen
Unter diesem Motto startet am Tag des Wanderns, dem 

12. Juni, um 10.10 Uhr die Tour mit Stadt- und Gesund-
heitswanderführer Klaus Fiedler bei der Touristinfo Gerns-
bach, Igelbachstr. 11.
Die familien- und seniorenfreundliche Wanderung führt über 
den Felsenweg zum Clemm‘schen Garten und in den Kur-
park und weiter zum Igelbachbad. Nach einer kleinen Runde 
durch das Igelbachtal geht es durch den Kurpark zurück zum 
Ausgangspunkt. Unterwegs finden Übungen zu Mobilisation, 
Stressabbau und Entspannung, Meditation, Kräftigung, Koor-
dination und Dehnung statt. Nebenbei erfahren die Teilneh-
menden Interessantes zur Geschichte des Kurparks und des 
Clemm'schen Gartens. 
Die gesamte Strecke umfasst 5 km und 100 hm. Mitzubringen 
sind feste Schuhe, ausreichend Getränke und bequeme, dem 
Wetter angepasste Kleidung.
Treffpunkt ist an der Touristinfo Gernsbach. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Erforderlich ist lediglich die Anmeldung bei der 
Touristinfo Gernsbach, telefonisch unter 07224 644 446 oder 
per Mail an touristinfo@gernsbach.de. 

Die Tour verläuft durch den idyllischen Kurpark.  
 Foto: Stadt Gernsbach

K O M M , W I R  G E H E N  I N S  K I N O !

 Do, Mo & Di

~KINOTAG~ 

MEHR INFOS UND KARTEN FINDET IHR AUF UNSERER WEBSEITE:  

www.kinocentergernsbach.de

K O M M , W I R  G E H E N  I N S  K I N O !

Freitag bis Dienstag

16:45 Uhr

Freitag bis Sonntag

 auch 14:45 Uhr 

Freitag bis Dienstag 

19:00 Uhr

     Donnerstag & Mittwoch

Strick zeit 16:45 Uhr

Dunkel im Kino 19:15 Uhr

Preview Wilhelm Tell 

16.5.25 19.15

 12.6.+18.6.25

Donnerstag & Mittwoch 

um 16:45 & 19:15 Uhr

125 Jahre

Täglich

16:45 & 19:15 Uhr

Freitag bis Sonntag

 auch 14:45 Uhr 

12.6.+18.6.25
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Grundschule Gernsbach

Raketenstart im Klassenzimmer
Mitte Mai wurde es spannend in der Grundschule Gerns-

bach: Alle drei zweiten Klassen durften jeweils einen 
ganzen Tag lang in die Welt der Luft- und Raumfahrt eintauchen.

Im Mittelpunkt des Projekttages stand das Thema „Luft- und 
Raketenbau“. Mit Feuereifer und großer Neugier verwandel-
ten die Kinder ihr Klassenzimmer und den Pausenhof in ein 
kleines Forschungslabor – und zeigten dabei viel Kreativität 
und Entdeckerfreude.

Das Projekt wurde von der Kugler Academy konzipiert und 
durchgeführt. Die Kinder gestalteten fantasievolle Wunschpla-
neten, bastelten Raketen aus Alltagsmaterialien und führten 
spannende Experimente rund um das Thema Luft durch. Wie 
entsteht Auftrieb? Wie funktioniert Rückstoß? Warum fliegt 
eine Rakete überhaupt? Solche Fragen wurden mit einfachen, 
anschaulichen Versuchen untersucht. Höhepunkt des Tages 
war der Raketenstart der eigenen, individuell gestalteten 
Rakete: Die selbstgebauten Modelle wurden im Freien erfolg-
reich „abgefeuert“ und sorgten für große Begeisterung.

Möglich gemacht wurde dieses Erlebnis durch die großzügige 
Unterstützung von der Firma Glatfelter Gernsbach GmbH, ein 
Unternehmen der Magnera Corperation, die das Projekt finan-
ziell gesponsert haben. Die Grundschule Gernsbach bedankt 
sich dafür ganz herzlich. 

 
Die Kunstwerke des Projekttages zum Thema „Luft- und Raketen-
bau“. Foto: N. Werz

Albert-Schweitzer-Gymnasium Gernsbach

Ein zauberhafter Abend
Der Unterstufenabend der Trommel-, Tanz- und Theater-AG 
am Gymnasium bespielte am Mittwoch, den 28.05., den gut 
besuchten Lichthof mit einem ausgesprochen abwechslungs-
reichen Programm.

Der zauberhafte Abend der Unterstufe mit Gedicht, Gesang, 
Tanz, Trommeln und Theater hielt, was er versprach: ein viel-
fältiges Programm. Pünktlich um 18.30 Uhr ließ die Trommel-
AG den ghanaischen Song „Dzeebo“ erklingen. Nach dem 
perkussiven Opener stand Lyrik im Mittelpunkt des Abends. Im 
Rahmen der Gedichtvorträge der Klasse 5b, die im Deutsch-
unterricht von Frau Huber entstanden sind, war neben dem 
motto-konformen Klassiker „Der Zauberlehrling“ beispiels-
weise Erich Kästners „Das verhexte Telefon“ zu hören.

Schülerin Nejla Sakic (10a) choreografierte die Tanzbeiträge 
des Abends – zum einen für ihre selbstgeführte Tanz-AG, zum 
anderen für die Theater-AG der Unterstufe. Anschließend war 
die Bühne frei für die jungen Schauspielerinnen und Schau-
spieler, die das Kinder- und Jugendstück „Elfenzauber“ von 
Michael Ö. Arnold inszenierten. Besonders hervorzuheben 
sind die Solo-Gesangseinlagen von Sila Bartmann (5b), Nela 
Heckmann (5b), Lotte Weiß (6a) und Hannah Lang (7b), die 
zum Teil von der Trommel-AG perkussiv untermalt wurden.

Damit der rote Faden zwischen den einzelnen Programmteilen 
nicht riss, führten Emmi Wanka (6a) und Oleksandra Yankova 
(7b) mit selbstbewusster Moderation, Witz, Interaktion und 
einer großen Portion Präsenz durch den gelungenen Abend.

Für das leibliche Wohl sorgte die Klasse 6b. Besonderer Dank 
gilt den Lehrkräften Gwendolyn Huber und Markus Bär, die 
den Abend mit großem Einsatz einübten und verantworteten. 
Nicht zu vergessen ist die schulische Technik-AG unter der 
Leitung von Daniel Diebold und Marcus Kuntze, zumal das 
vielseitige Programm die Technikaffinen durchaus forderte. 

 
Auftritt der Tanz-AG beim zauberhaften Abend.  
 Foto: Denis Altintas

Vorgezogener Annahmeschluss
Der Annahmeschluss für den Stadtanzeiger ist für KW 25 am Sonntag, 15. Juni, um 22 Uhr. Die Ausgabe erscheint am Mittwoch, 
18. Juni.  Wir bitten um Beachtung, dass nach der Annahmefrist keine Artikel mehr in „Artikelstar“ eingestellt werden können.
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Realschule Gernsbach

Besuch in den SWR Studios
Zum Start der neuen Deutscheinheit 

„Medien und Reportagen“ im Un-
terricht besuchte die 8a der Realschule 
Gernsbach am 2. Juni die SWR Studios 
in Baden-Baden, welche für die Unter-
haltungssparte des dritten Programms 
verantwortlich sind.

Nach der Feststellung in der Reflexion, 
dass sich der mediale Konsum sehr auf 
Computer und Handys begrenzt und die 
Kinder heute sehr viel mehr gezielter 
streamen als fernsehen, ging es los mit 
einer allgemeinen Einführung über die 

Struktur der ARD und die verschiede-
nen Angebote des SWR. Dabei wurde 
auch auf die Wissenschaftlichkeit und 
überparteiliche Meinungsbildung hin-
gewiesen. Dies ist eine Kernaufgabe der 
öffentlich-rechtlichen Medien.
Anschließend unternahm die Klasse 
einen beeindruckenden „Spaziergang“ 
durch die Sendestudios verschiedener 
Shows, z.B. „Sag die Wahrheit“, „Kaffee 
oder Tee?“, oder auch die Kulissen des 
„Tigerenten-Clubs“ wurden besichtigt. 
Auch die Räumlichkeiten der 30 Jahre 
alten „Fallers“-Serie durfte die Klasse 

durchqueren. Anschließend erprobte 
die 8a ihre Moderationsfähigkeiten 
vor einem Green-Screen. Am Ende der 
Führung bestaunte sie den Fundus des 
SWR, welcher über 300.000 Requisiten 
birgt, welche alle katalogisiert sind - eine 
erstaunliche und kuriose Sammlung.

Die beiden netten Damen des SWR, die 
die Führung leiteten, verabschiedeten 
sich mit verschiedenen Ausbildungs-
angeboten, für welche man sich in den 
nächsten Jahren beim Sender bewerben 
kann. 

Dank und Mahnung

75 Jahre Steinkreuz der Familie Strobel
Mit einer Andacht an Christi Him-

melfahrt beging Familie Strobel 
aus Hilpertsau das 75. Jubiläum des 
Steinkreuzes im Flurbereich Bonberg in 
Hilpertsau.

Gestiftet hatte das Kruzifix ihr Vorfahr 
Leo Strobel im Jahre 1950. Damit löste 
er sein Gelöbnis ein, ein Steinkreuz 
errichten zu lassen, wenn alle seine Fa-
milienmitglieder den Zweiten Weltkrieg 
heil überstehen würden.

Den Entschluss hierzu hatte er im letzten 
Kriegswinter gefasst, als zwei seiner 
Töchter und eine Schwiegertochter mit 
ihren Kindern einen Bomberangriff auf 
freiem Feld in Hilpertsau überlebt hat-
ten. Wie durch ein Wunder erreichten 
auch alle seine Söhne und Schwieger-
söhne die Heimat unversehrt. Der letzte 
Schwiegersohn kehrte 1949 aus Kriegs-

gefangenschaft nach Hause. So setzte er 
sein Vorhaben 1950 um. Die Geschichte 
ist auf einer Infotafel beim Steinkreuz 
zusammengefasst.
Die Pflege und Instandhaltung des stei-
nernen Mahnmals übertrug Leo Strobel 
zunächst auf seine Söhne Leo und 
Fridolin, zwischenzeitlich übernehmen 
diese Aufgaben deren Nachkommen, 
insbesondere Gebhard Strobel.
Die Andacht zum 75. Jubiläum hielt 
Pfarrer Markus Moser von der Katholi-
schen Seelsorgeeinheit Gernsbach, die 
musikalische Begleitung erfolgte aus 
den eigenen Reihen der Familie, die mit 
90 Personen an der feierlichen Veran-
staltung teilnahm.
In der Nähe des Kreuzes steht eine 
seitens der Stadt Gernsbach gestiftete 
Bank, die zum Verweilen einlädt, um 

den herrlichen Blick auf Obertsrot und 
Schloss Eberstein zu genießen. 

 
Das Steinkreuz am Bonberg.  
 Foto: Familie Strobel

MÜLL GEHÖRT NICHT 
IN DIE NATUR!

BITTE BENUTZT  
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MEDICLIN Reha-Zentrum Gernsbach

Erlebnisabend „Heilsames Singen“
Das MEDICLIN Reha-Zentrum Gernsbach lädt alle Inter-

essierten am 18. Juni 2025 zu einem ganz besonderen 
Abend ein. Erstmalig gibt es ein Angebot für „Heilsames 
Singen“.

Ein Abend, der dazu einlädt, die Sprache des Herzens zu 
entdecken – in der Stille, im Atem und in der Stimme. Begon-
nen wird mit einer kurzen Meditation. Danach werden Lieder 
gesungen, die das Herz berühren und die Seele wärmen – frei 
von Leistungsdruck, einfach aus Freude am gemeinsamen 
Klang. Dazu muss man nicht „gut“ singen können. Nur offen 
sein für das, was entsteht, wenn Stimmen sich verbinden. 
Freude, Klang und Gemeinschaft.
Durch den Abend führt Eva Diemer (Tochter von Christina Die-
mer). Seit rund 20 Jahren begleitet sie Menschen in herausfor-
dernden Lebensphasen. 

Neben ihrer Praxis für Ganzheitliche Körperarbeit (Instagram: 
Eva_Diemer) in Gernsbach bietet sie regelmäßig Abende, 
Workshops und Seminare an, in denen es darum geht sich 
selbst wieder näherzukommen, zu entschleunigen und das 
Herz zu öffnen.

Beginn ist um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldungen unter der Tel.-Nr. 07224/992-0. 

 
Im Mediclin Reha-Zentrum gibt es ein Angebot für „Heilsames 
Singen“.  Foto: Eva Diemer

Bücherei Gernsbach
Besondere Tourentipps durch den Schwarzwald
Eine Reise zu den schönsten Gärten im Schwarzwald* Lehmann, Astrid: Verborgene Garten-
paradiese entdecken. Schwarzwälder Gartenparadiese: Bauerngärten; Kloster-, Apotheken 
und Heilkräutergärten; Landhausgärten und Parks; Exotische Gärten. Beispiele: Katz‘scher 
Garten; Rosengarten Baden-Baden.

Aussichtstürme Schwarzwald* Schopp, Matthias: 40 Wanderungen zwischen Enz und Hoch-
rhein. Der Schwarzwald ist reich an Aussichtstürmen, fast alle Wandertouren sind mit Bus und 
Bahn erreichbar und ausführlich und zuverlässig beschrieben.

Schwarzwald - der Norden* Seeling, Antje: Dieses Buch liefert Inspirationen für 50 unvergessli-
che Ausflüge im Nördlichen Schwarzwald.

111 Orte für Kinder im Schwarzwald, die man gesehen haben muss* Brunswig, Muriel: Außerge-
wöhnliche und sagenumwobene Orte im Schwarzwald.

Walderlebnisse mit Kindern - Rund um den Nationalpark Schwarzwald: Entdeckertouren zwischen 
Baden-Baden und Freudenstadt* Heekerens, Meike: 36 kindgerechte Wandertouren vor unserer Haustür.
52 kleine & große Eskapaden* Weik, Yvonne: Ab nach draußen im Schwarzwald. Wandern, radeln, paddeln und die 
Natur genießen - dieses Buch macht Lust, die schönsten Ecken im Schwarzwald zu entdecken.

Mit Geist & Füßen im Schwarzwald* Rieger, Annette Maria: 19 Wanderungen zu Quellen, Bächen und Wasserfällen. 
Quellen, Bäche und Wasserfälle sind Kraftorte im Schwarzwald, deren Besuch sich lohnt.

Öffnungszeiten: Sonntag 10.30 - 12 Uhr, Dienstag und Donnerstag 15 - 19 Uhr, Mittwoch 12 - 14 Uhr
Kontaktdaten: Telefonisch unter 07224 2054 (AB) oder per E-Mail an info@buecherei-gernsbach.de
Information: Kostenfreie Anmeldung und Ausleihe unabhängig von Alter, Geschlecht und Religionszugehörigkeit.

Das Bücherei-Team freut sich auf jeden Besuch in der Kornhausstraße 28.
Alle Infos unter www.buecherei-gernsbach.de
Am 8. Juni (Pfingstsonntag) und am Mittwoch, 11. Juni (Pfingstferien) hat die Bücherei geschlossen.



10 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 23 | 2025 

Zu verschenken
Jede Woche haben die Leserinnen und 
Leser die Möglichkeit, Möbel, Hausrat 
und sperrige Gegenstände, die nicht 
mehr gebraucht werden, aber noch zu 

gebrauchen sind, an dieser Stelle zur 
Selbstabholung anzubieten, soweit sie 
verschenkt werden. Anzeigenwünsche 
können per E-Mail an: 
stadtanzeiger@gernsbach.de über-
mittelt oder telefonisch unter 644-445 

mitgeteilt werden. Annahmeschluss  
ist jeweils montags, 15 Uhr.

Angebot der Woche
Fernseher der Marke LOEWE, Bild- 
diagonale 90 cm, Tel. 0174 6062039

Impressum: 
Amtsbla�  der Stadt Gernsbach. 
Herausgeber: Stadt Gernsbach, 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach, 
Tel. 07224 644-0, 
E-Mail: stadtanzeiger@gernsbach.de. 
Textbegrenzung: 2.000 Anschläge. 
Druck und Verlag: NUSSBAUM MEDIEN 
Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil, einschließ-
lich der Sitzungsberichte der Gemeindeorgane 
und anderer Veröff entlichungen der Stadt-
verwaltung, alle sons� gen Verlautbarungen und 
Mi� eilungen: Bürgermeister Julian Christ, 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach. 
Der Tex� eil (ohne Anzeigen) erscheint freitags ab 
12 Uhr unter www.gernsbach.de. 
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, 
Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt 
der jeweilige Verfasser.
Verantwortlich für Stellungnahmen in der Rubrik 
„Aus den Frak� onen“ sind die jeweiligen Frak� o-
nen und Gruppierungen des Gemeinderates. 
Die Beiträge von externen Autoren spiegeln nicht 
die Meinung der Stadtverwaltung wider. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot. 
Anzeigenberatung: e� lingen@nussbaum-medien.de
Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0,
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Gästebegrüßung mit an-
schließender Stadtführung
Samstag, 7. Juni um 10.30 Uhr am  
Alten Rathaus, kostenfrei, ohne An-
meldung.

Waldmuseum Reichental
Das Waldmuseum Reichental ist immer 
sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Gruppenführung jederzeit nach Verein-
barung unter Tel. 07224-40219.

Ausstellung im  
Storchenturm
Immer sonntags von 15 bis 17 Uhr ge- 
öffnet. Der alte Wehrturm ermöglicht 
einen herrlichen Rundblick über Gerns-

bach und bietet Informationen über die 
Gernsbacher Stadtbefestigung  
und Störche.

Gernsbacher Kinderfest
Spiel und Spaß auf der Murginsel. 
Eintritt frei. Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Julian Christ gilt es die 
spannenden und vielfältigen Angebote 
zahlreicher Gernsbacher Vereine und 
Institutionen zu entdecken.
Samstag, 7. Juni, ab 11 Uhr

Altstadt Grooves
Afterwork-Event in der historischen 
Altstadt. Für groovigen House-Sound 
in entspannter Atmosphäre sorgen die 
DJs Chhunly & Nielsson. Eintritt frei.

Donnerstag, 12. Juni von 17 bis 22 Uhr

Gesundheitswanderung im 
Kurpark und Igelbachtal 
mit Klaus Fiedler
Durchatmen – Spaß haben – die Seele 
baumeln lassen

Treffpunkt Touristinfo, Strecke ca. 5 km, 
100 Höhenmeter, Dauer 2,5 Stunden. 
Für Alt und Jung! Auch für Familien mit 
bewegungsfreudigen Kindern geeignet.

Donnerstag, 12. Juni, um 10.10 Uhr

Infos unter  
www.gernsbach.de/veranstaltungen

Was ist los in Gernsbach?
Donnerstag, 05. Juni bis Donnerstag, 12. Juni 2025

Landratsamt Rastatt

5. Juni: Eingeschränkte Öffnungszeiten
Wegen einer internen Betriebsver-

anstaltung beim Landrats amt 
Rastatt sind am Donnerstag, 5. Juni, ab 
12 Uhr alle Dienststellen der Landkreis-
verwaltung geschlossen. In dringenden 
Notfällen empfiehlt das Landratsamt, 
sich direkt mit der örtlichen Polizei-
dienststelle in Verbindung zu setzen.

Konkret betroffen sind in Rastatt das 
Hauptgebäude Am Schlossplatz 5 sowie 
die Außenstellen in der Kapellenstra-
ße 36 und in der Lyzeumstraße 23. 
Ebenfalls betroffen ist das Straßenver-
kehrsamt mit Fahrerlaubnisbehörde, 
Kfz-Zulassung und die Untere Straßen-
verkehrsbehörde.

In Baden-Baden bleibt die Außenstelle 
des Gesundheitsamts geschlossen.

In Bühl und Gaggenau sind jeweils 
das Jugendamt mit dem Allgemeinen 
Sozialen Dienst und der Psychologischen 

Beratungsstelle sowie das Forstamt, die 
Flüchtlingssozialberatung, die Kfz-Zulas-
sungsbehörde und der Pflegestützpunkt 
betroffen. Außerdem ist in Bühl auch 
das Medienzentrum Mittelbaden ab 12 
Uhr nicht mehr erreichbar.

In Forbach bleibt die Kommunale Holz-
verkaufsstelle geschlossen.

Daneben teilt der Abfallwirtschafts-
betrieb des Landkreises Rastatt mit, 
dass der Wertstoffhof in Bühl-Vimbuch 
und die Entsorgungsanlage „Hintere 
Dollert“ in Gaggenau-Oberweier sowie 
die Bodenaushubdeponie Durmersheim 
an diesem Tag nur bis 12 Uhr geöffnet 
sind und am Nachmittag geschlossen 
bleiben.

Für die Bodenaushubdeponie in Gerns-
bach sowie das Zwischenlager Rastatt 
gelten hingegen die regulären Öffnungs-
zeiten. 
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Infozentrum Kaltenbronn

Von Waldbaden und Nadelgeschichten
Auf schmalen Pfaden geht es am Freitag, 6. Juni, 17 bis 20 

Uhr, – After Work – achtsam durch die Natur.

An schönen Plätzen innehalten, lauschen, staunen und be-
wusst den Wind und den Duft des Waldes wahrnehmen. Beim 
Abschalten vom Alltag unterstützt Michaela Genthner. 

Für Mutige besteht die Möglichkeit zum „Waldbaden in  
Hängematten“, hier heißt es das Blätterdach bewundern  
und die Seele baumeln lassen. Das Verweilen im Wald wirkt 
beruhigend, stärkt den Körper und die Lebensenergie. Diese  
heilsame Wirkung haben auch die verschiedenen Baumbe- 

standteile, wie am Samstag, 7. Juni, 14 bis 17 Uhr, Renate 
Fischer zeigt. Bei den „Nadelgeschichten“ entpuppt sich nicht 
nur die vermeintliche „Tanne“ als gemeine Fichte. Sondern es 
wird gezeigt, wie aus dem Grün duftende Heilmittel und natür-
liche Köstlichkeiten entstehen und genutzt werden können. 
Auch hier gilt, selbst ausprobieren und erleben.

Treffpunkt beide Veranstaltungen:  
Infozentrum Kaltenbronn, mit Anmeldung unter  
Tel.: 07224 / 655197, info@infozentrum-kaltenbronn.de,  
www.infozentrum-kaltenbronn.de. 

Wildkräuter, Moorwissen und Waldwichtel
Am Samstag, 14. Juni, bietet das Infozentrum zwei Veran-

staltungen rund um Wildkräuter an.

Beim „Heidemaries Heilkräuter-Wissen“ von 10 bis 13 Uhr 
steht die heilsame Verwendung der Pflanzen im Vordergrund. 

Kräuterexpertin Heidemarie Siebler teilt in diesem Jahr zum 
letzten Mal ihr umfangreiches Wissen. 

Auf den Geschmack kommt man bei „Wildkräuter und Pesto“, 
14 bis 17 Uhr, mit Sabine Schweikert. Sie bietet neben den 
selbst zubereiteten Leckereien spannende Anekdoten rund 
um die Kräutlein.

Ebenfalls am Samstag, 14 bis 17 Uhr, geht es ins Moor und um 
das LIFE Projekt „MooReKa“. MoorGuide Beate Klittich bietet 
diese Veranstaltung speziell für Familien an und ist entspre-
chend auch auf jüngere Interessierte eingestellt.

Die ganz Kleinen dürfen am Sonntag, 15. Juni, 14 bis 16 Uhr, in 
den zauberhaften „Wichtelwald“ eintauchen und sich von den 
Geschichten seiner geheimen Bewohner verzaubern lassen. 
Eine spannende Veranstaltung für die ganze Familie.

Weitere Infos und Anmeldung unter  
www.infozentrum-kaltenbronn.de/kalender 

MEDICLIN Reha-Zentrum Gernsbach

Infoveranstaltung zum Thema Demenz
Das Mediclin Reha-Zentrum lädt alle Interessierte zur In-

foveranstaltung „Dement sein heißt nicht rechtlos sein“ 
am 20.6.25, um 18.30 Uhr ein. 

Wird eine Demenz festgestellt, verändert sich das Leben der 
Betroffenen, ihrer Angehörigen und ihres sozialen Umfelds 
grundlegend. Die Diagnose wirft viele Fragen auf: Wie können 
Angehörige die immense Belastung bewältigen? Welche Rech-
te und Pflichten bestehen weiterhin für Menschen mit De-
menz? Wie können Vertragspartner und Geschädigte trotz der 
fehlenden Geschäfts- und Deliktsfähigkeit eines Betroffenen 
ihre Ansprüche durchsetzen? Welche Aufgaben übernimmt 
ein rechtlicher Betreuer?

Diesen und weiteren Fragen widmet sich die Infoveranstal-
tung „Dement sein heißt nicht rechtlos sein“ am 20. Juni 2025, 
um 18.30 Uhr. Ziel der Veranstaltung ist es, praxisnahe Infor-
mationen zu rechtlichen und alltäglichen Herausforderungen 
im Umgang mit Demenz zu vermitteln und einen offenen 
Austausch zwischen Experten und Betroffenen zu ermögli-
chen. Weiterhin werden Auszüge aus dem „Demenz Rechts-

ratgeber“, der u.a. von den nachfolgend genannten Personen 
bearbeitet wurde, vorgetragen.

Diese sind:  
Christian Wagner, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht 
und Sozialrecht, Gernsbach  
Dr. Yvonne Ferrant, Richterin am Sozialgericht Karlsruhe
Sylvia Hennig, Sozialtherapeutin, Diplom-Mediatorin, Fachbe-
raterin für Opferhilfe, ehrenamtliche Betreuerin, Neulingen  
Hildegard Macke, Lehrerin für Sport und Kunst a.D., Witwe 
eines an Demenz erkrankten Ehemannes, Bretten

Als weitere Referenten sind Dr. Frank T. Schröder, Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Gernsbach sowie Clemens Hildenbrand und 
Dominik Sämann von der Sozialstation Gernsbach eingeladen.

Die Veranstaltung bietet Raum für individuelle Fragen und 
zeigt Wege auf, wie Betroffene und ihr Umfeld ihre Rechte 
wahren und Unterstützung finden können.
Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung unter der  
Tel.-Nr. 07224/992-0 wird gebeten. 

Alles auf einen Blick 
Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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Bereitschaftsdienste Und Apotheken
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Eingeschränkte Öffnungszeiten  
der Bereitschaftspraxen
Die Kassenärztliche Vereinigung 
Baden-Württemberg (KVBW) muss 
vorübergehend die Öffnungszeiten 
der allgemeinen Bereitschaftspraxen 
in Baden-Württemberg einschränken. 
Hintergrund ist ein Urteil des Bundesso-
zialgerichtes (BSG), das weitreichende 
Konsequenzen für den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst hat und daher Anpassun-
gen an der Struktur erforderlich macht. 
Diese Änderung gilt seit 25.10.2023 und 
bis auf Weiteres.
Allgemeine Bereitschaftspraxis
Klinikum Mittelbaden – Klinik Baden-
Baden Balg, Balger Straße 50, 76532 
Baden-Baden. Öffnungszeiten: Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr
Bereitschaftspraxis Kinder Klinikum 
Mittelbaden – Klinik Baden-Baden Balg, 
Balger Straße 50, 76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag 19 bis 22 Uhr, Freitag 18 bis 22 Uhr, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 
bis 22 Uhr
Patientinnen und Patienten können zu 
den Öffnungszeiten ohne vorherige An- 
meldung in die Bereitschaftspraxis kom-
men. Für nicht gehfähige Patienten kann 
in dringenden Fällen und einer erforder-
lichen Akutbehandlung ein Hausbesuch 
über die 116117 angefragt werden.
Bei medizinischen Notfällen, insbeson-
dere bei Verdacht auf Herzinfarkt und 
Schlaganfall, muss sofort der Rettungs-
dienst unter der 112 alarmiert werden.

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 0761 12012000
bzw. unter www.kzvbw.de/patienten/
zahnarzt-notdienst

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr
Samstag, 7. Juni/Sonntag, 8. Juni
Tierklinik am Scheibenberg, 
Landstraße 81, Hörden, 
Telefon 07224 3396
Montag, 9. Juni
Dr. Sucker-Swoboda, 
Sezanner Straße 62, Malsch, 
Telefon 07246 6848

Psychologische Beratung
Für Eltern, Kinder und Jugendliche
Telefon 07222 381-2255,  
Online-Beratung:
www.landkreis-rastatt.de

Apotheken
www.lak-bw.de/notdienstportal
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Donnerstag, 5. Juni
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum,
Hildastraße 31 B, 
Gaggenau,
Telefon 07225 68978020

Freitag, 6. Juni
Kreuz-Apotheke, 
Lange Straße 37, 
Baden-Baden,
Telefon 07221 25502

Samstag, 7. Juni
Central-Apotheke,
Hauptstraße 28, 
Gaggenau,
Telefon 07225 96560

Sonntag, 8. Juni
Berthold-Apotheke,
Lichtentaler Straße 72, 
Baden-Baden,
Telefon 07221 22331

Montag, 9. Juni
Walburgis Apotheke,
Sandweierer Straße 18, 
Baden-Baden,
Telefon 07221 61984

Dienstag, 10. Juni
Sophien Apotheke,
Sophienstraße 4, 
Baden-Baden,
Telefon 07221 2816444

Mittwoch, 11. Juni
Apotheke St. Laurentius,
Murgtalstraße 85, 
Bad Rotenfels,
Telefon 07225 1302

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach, Telefon 1820
Öffnungszeiten: Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr
Freitag 9 bis 13 Uhr
Termine nur nach  
telefonischer Vereinbarung.

Hospizgruppe Murgtal
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach
Information und Beratung:
Montag bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr, 
Telefon 6566333

Sozialstation Gernsbach
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171
Büroöffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@sozialstation-gernsbach.de

Dienst der Schwestern/Pfleger am
Samstag, 7. / Sonntag, 8. / Montag, 9. Juni
Bernd Bock, Isabella Roth, Natalie 
Felske, Katharina Baumgartner, Daniela 
Zapf, Natalia Ritzel, Olga Sotow, Adrian 
Kray, Dagmar Freundel, Jenny Feil

Alle Angaben ohne Gewähr!

112
Wo ist etwas passiert?
Was ist passiert?
Wie viele Verletzte?
Welche Art von Verletzungen?
Warten Sie auf Rückfragen!

BEI EINEM NOTRUF 
IMMER ANGEBEN:

Foto:ollo/E+/Getty Images Plus Foto: Midnight Studio/iStock/GettyImagesPlus
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Amtliche Bekanntmachungen 
Wahlbekanntmachungen
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Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindewahl-
ausschusses
Aufgrund der Bürgermeisterwahl am 6. 
Juli 2025 und einer evtl. notwendigen 
Stichwahl am 20. Juli 2025 wird der Ge-
meindewahlausschuss zu seiner ersten 
öffentlichen Sitzung am Dienstag, 10. 
Juni 2025 um 18.30 Uhr in den Trausaal 
des Rathauses Gernsbach einberufen.

Gegenstand der Sitzung:
1. Verpflichtung der Mitglieder des 

Gemeindewahlausschusses
2. Prüfung der Bewerbungen zur Wahl 

des Bürgermeisters / der Bürger-
meisterin und Beschlussfassung 
über die Wählbarkeit der Bewerber/
innen.

3. Sonstiges.

Uwe Meyer
Vorsitzender des  
Gemeindewahlausschusses

Ministerium für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz

Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR)

Bekanntmachung des Mi-
nisteriums für Ernährung, 
Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz über die 
Ausschreibung des Jahres-
programms 2026
23. Mai 2025 – Das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz (MLR) schreibt hiermit 
das Jahresprogramm 2026 zum Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
aus. Grundlage ist die Verwaltungsvor-
schrift zum Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum - ELR - vom 9. Juli 2014, 
geändert durch Verwaltungsvorschrift 
des MLR vom 14. Januar 2021 (GABl. 
2021, S. 101) mit EFRE-Ergänzung vom 
22. März 2022 (www.mlr.baden-wuert-
temberg.de, Stichwort „ELR“).

Grundsätzliches
Das Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) ist das zentrale Förder-
instrument zur Stärkung und Weiter-
entwicklung des Ländlichen Raums in 
Baden-Württemberg. Ziel des ELR ist die 
integrierte Strukturentwicklung. Jedes 

geförderte Projekt leistet in einem der 
vier Förderschwerpunkte Innenent-
wicklung/Wohnen, Grundversorgung, 
Arbeiten oder Gemeinschaftseinrich-
tungen einen Beitrag zur Strukturver-
besserung der Gemeinden. Einzelheiten 
zu den jeweiligen Fördersätzen können 
der Fördersatztabelle ELR entnommen 
werden. Projekte sind grundsätzlich 
im Jahr der Programmaufnahme zu 
beginnen.

1. Klimaschutz durch Förderzuschlag 
bei CO2-Speicherung
Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen 
wird vor dem Hintergrund der klimati-
schen Veränderungen immer wichtiger. 
Durch Förderanreize möchte das ELR 
diesen Prozess unterstützen. Zudem 
soll der Vorbildcharakter zum Beispiel 
des Bauens mit Holz belebt werden, um 
Nachahmer anzuregen. Bei überwie-
gendem Einsatz ressourcenschonender, 
CO2-bindender Baustoffe (wie z.B. Holz) 
als neue wesentliche Tragwerkskonst-
ruktion wird deshalb der Fördersatz um 
5 %-Punkte erhöht. Bis auf Projekte im 
Förderschwerpunkt Grundversorgung 
können Neubauprojekte nur noch bei 
Erfüllung dieser Vorgabe gefördert 
werden. Der Einsatz von CO2-bindenden 
Baustoffen ist durch eine zusätzliche 
Erklärung (Formular ELR-9) mit der 
Antragstellung zu bestätigen.

2. EU-Beihilfevorgaben
Analog zur Verordnung (EU) Nr. 
2023/2831 (sog. De-minimis-Verord-
nung) gilt für alle beihilferelevanten 
Projekte eine Anhebung des max. 
Förderhöchstbetrags auf bis zu 300.000 
Euro. In allen beihilferelevanten Förder-
schwerpunkten ist eine einheitliche För-
derung von regulär max. 250.000 Euro 
bzw. für Projekte mit CO2-speichernden 
Baustoffen in der Tragwerkskonstruk-
tion max. 300.000 Euro möglich. Die 
Fördersätze gelten sowohl bei Förderun-
gen auf der Grundlage der Deminimis-
Verordnung wie auch bei Projekten, die 
nach AGVO bewilligt werden.

3. Förderschwerpunkt  
Innenentwicklung/Wohnen
Ziel ist, für diesen Schwerpunkt rund 
die Hälfte der zur Verfügung stehenden 
Mittel einzusetzen. Im Fokus steht die 
Aktivierung von innerörtlichem Wohn-
raum durch
• Umnutzungen leerstehender  

Gebäude,
• Aufstockungen von Bestands- 

gebäuden,
• umfassende Modernisierungen,

• innerörtliche Nachverdichtungen 
mit Mehrfamilienhäusern,

• sowie die Gestaltung von modell-
haften kommunalen Wohnumfeld-
maßnahmen (siehe Anlage).

Der Neubau von Einfamilienhäusern ist 
von der Förderung ausgeschlossen.

Gefördert werden Projekte in den Orts-
kernen sowie den Siedlungsflächen aus 
den 60er-Jahren und aus den 70er- 
Jahren, sofern diese direkt an die 
Ortskerne oder die Siedlungsflächen 
der 60er-Jahre angrenzen. Bei Antrag-
stellung ist dies mit einem Lageplan 
nachzuweisen.

Förderfähig sind durch den Antragsteller 
(oder Verwandte ersten und zweiten 
Grades) eigengenutzte Wohnungen als 
auch Mietwohnungen zur Fremdnut-
zung (nicht in Neubauten). Bauvorhaben 
im Bestand, die in der Gebäudeeinheit 
ausschließlich Mietwohnungen oder ne-
ben eigengenutzten Wohnungen mehr 
als eine Mietwohnung enthalten, sind 
beihilferechtlich als „marktrelevant“ 
zu betrachten. Die Förderung ist unter 
den Vorgaben der Verordnung (EU) Nr. 
2023/2381 (De-minimis-Verordnung) 
möglich.

Die Aktivierung innerörtlicher Flächen-
potenziale gehört zu den zentralen 
Herausforderungen einer ressourcen-
schonenden Innenentwicklung. Für 
abgegrenzte innerörtliche Bereiche 
wird die Förderung der unrentierlichen 
Ausgaben von Gemeinden bei Erwerb 
und Baureifmachung von Grundstücken 
angeboten, um die flächenschonende 
Innenentwicklung weiter zu stärken. 
Gemeinden haben trotz der Förderung 
häufig eine hohe Finanzierungsbelas-
tung, die nicht durch Verkaufserlöse 
abgedeckt werden kann. Die Förderung 
beim unrentierlichen Mehraufwand 
kann daher abweichend mit bis zu 75 % 
gefördert werden.

Innerörtliche Freiflächen und Wasser-
rückhaltemöglichkeiten tragen im Fall 
von Starkregenereignissen und hei-
ßen, trockenen Sommern zur Resilienz 
der Gemeinden bei. Bei kommunalen 
Wohnumfeldmaßnahmen werden 
daher Projekte mit entsprechenden 
Maßnahmen (z. B. Wasserspeicher, ver-
sickerungsfreundliches Pflaster, ange-
passte Bepflanzung) prioritär gefördert. 
Daher wird auch im Programmjahr 2026 
ein Förderzuschlag für klimasensible, 
modellhafte Vorhaben angeboten. Eine 
erhöhte Förderung ist für besonders 
modellhafte innerörtliche Wohnumfeld-
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maßnahmen in Bezug auf Klimaschutz 
und Klimaresilienz, z. B. durch Vorhaben 
zur Umsetzung des „Schwammdorf“-
Konzepts, möglich. Die Förderung kann 
mit bis zu 50 %, max. 1.000.000 Euro 
erfolgen. Nähere Informationen sind der 
Anlage zur Ausschreibung zu entneh-
men.

4. Förderschwerpunkt  
Grundversorgung
Mit dem ELR soll die Existenz kleiner 
Handels-, Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetriebe zur Sicherung der 
Grundversorgung unterstützt werden. 
Vor allem Dorfläden, Dorfgaststätten, 
Metzgereien und Bäckereien, aber auch 
der lokale Handwerker sind wichtige 
Bausteine der Grundversorgung. Zur 
Grundversorgung können auch Ärzte 
und weitere gesundheitsbezogene 
Angebote zählen. Für eine erhöhte 
Förderung im Bereich Grundversorgung 
ist immer die Frage zu stellen, welche 
Angebote es bereits vor Ort gibt. Das 
ELR unterstützt hier keine konkurrieren-
den Betriebe, sondern Investitionen, die 
zum Erhalt des Angebots am Ort 
beitragen oder durch Neugründung ein 
neues Angebot vor Ort schaffen. Die den 
Aufnahmeantrag stellende Gemeinde 
bzw. Stadt muss den Bedarf der Grund-
versorgung für die Bereitstellung des  
betreffenden Gutes oder der be- 
treffenden Dienstleistung unter Be-
rücksichtigung ggf. bereits bestehender 
Einrichtungen im Ort darstellen und 
bestätigen.

Aufgrund der Bedeutung der Grundver-
sorgung für den Ländlichen Raum ist die 
räumliche Abgrenzung nach Nr. 4.1 ELR 
bzgl. des Förderschwerpunkts Grund-
versorgung analog dem Förderschwer-
punkt Arbeiten erweitert.

5. Förderschwerpunkt Arbeiten
Zur Stärkung der dezentralen Wirt-
schafts- und Siedlungsstruktur sollen 
kleine und mittlere Betriebe (bis zu 100 
Mitarbeiter) unterstützt werden. Auch 
neue Organisationsformen, wie Co- 
Working oder Kooperationen in Mehr-
funktionshäusern, sind förderfähig.

Im Sinne einer nachhaltigen Flächen-
nutzung werden im Förderschwerpunkt 
Arbeiten vor allem die Entflechtung  
störender Gemengelagen in den Orts-
kernen gefördert. Dazu zählt beispiels-
weise die Verlagerung eines emissions-
starken Betriebs aus dem Ortskern, um 
die freiwerdende innerörtliche Fläche 
anschließend einer nachbarschaftsver-
träglichen Nachnutzung zuzuführen. 

Auch die Nutzung von Bestandsgebäu-
den/Gewerbebrachen wird prioritär 
gefördert.

6. Förderschwerpunkt  
Gemeinschaftseinrichtungen
Gemeinschaftseinrichtungen wie Mehr-
zweckhallen oder Dorfgemeinschafts-
häuser werden gefördert, wenn sie auch 
der Innen- und Ortskernentwicklung 
dienen. Die Förderung konzentriert sich 
auf die Modernisierung und Umnutzung 
von Bestandsgebäuden. Der reguläre 
Förderbetrag beträgt maximal 750.000 
Euro bzw. bei Projekten mit CO2-spei-
chernden Baustoffen in der Tragwerks-
konstruktion bis zu 1.000.000 Euro.

Die Förderung von Rathäusern und 
Kindergärten ist nur möglich, wenn bei 
den Baumaßnahmen Bestandsgebäude 
genutzt und diese ggf. untergeordnet 
ergänzt werden (mit Anbauten). Auch 
die Schaffung von Barrierefreiheit bei 
Bestandsgebäuden stellt eine mögliche 
förderrelevante strukturelle Verbesse-
rung dar.

7. Weitere Hinweise
Das ELR ist offen für innovative Ansätze, 
wie z. B. die Nachnutzung ehemaliger 
Trafohäuschen (auch Turmstation oder 
Trafoturm genannt). Aber auch die  
multifunktionale Nutzung von Gebäu-
den und innerörtlicher Flächen bzw. 
vorhandener Bausubstanz ist förder-
fähig, wenn die Projekte zur Belebung 
der Ortskerne beitragen. Dies gilt auch 
für Projekte, die zur Reduktion der 
überbauten Fläche und intensiverer 
Flächennutzung durch flächensparsame 
Bauweise (z. B. mit Dach- /Fassadenbe-
grünungen zur Erhaltung der Artenviel-
falt) beitragen.

Die (Unter-)Nutzung und Unterhaltung 
von kirchlichen Räumen stellt für viele 
Kirchen zunehmend eine Herausforde-
rung dar. Die Kirchen im Land haben  
sich mit diesem Thema intensiv aus-
einandergesetzt. Es gibt immer mehr  
Ansätze, kirchliche Räume für alter-
native oder erweiterte Nutzungen zu 
öffnen. Dies soll helfen, die Gebäude  
zu erhalten und gleichzeitig ihre Be- 
deutung für die Gemeinschaft zu 
bewahren. Das ELR kann diese Ent-
wicklung unterstützen. Deshalb soll 
ein Schwerpunkt der ELR-Förderung in 
diesem Programmjahr auch auf Investi-
tionen zur Umnutzung von kirchlichen 
Gebäuden beispielsweise zu kommuna-
len Kultur- bzw. Begegnungsstätten oder 
Gemeinschaftseinrichtungen gesetzt 
werden.

8. Verfahren
Voraussetzung für die Aufnahme in  
das Jahresprogramm 2026 ist ein  
kommunaler Aufnahmeantrag mit 
aktuellen Darlegungen zur strukturellen 
Ausgangslage und zu den Entwicklungs-
zielen. Der Zusammenhang zu den  
geplanten Einzelprojekten ist darzustel-
len.

Ein Aufnahmeantrag kann auf der  
Ebene von Teilorten, von Gemeinden 
oder von interkommunalen Zusam-
menschlüssen gestellt werden und 
enthält alle in seinen Bereich fallenden 
Einzelprojekte. Diese sind im Formular 
ELR-1/3 entsprechend der Priorität 
aufzulisten.

Es können nur Einzelprojekte angemel-
det werden, deren bauliche Umsetzung 
grundsätzlich 2026 beginnt.

Die einzelnen Projektbeschreibungen 
sind Bestandteile des gemeindlichen 
Aufnahmeantrags. Die Projektbe-
schreibung für wohnraumbezogene 
Projekte (Formular ELR-4) beschreibt 
das Projekt aus gemeindlicher Sicht. Bei 
der Formulierung der Projektbeschrei-
bung zu Investitionen von Unternehmen 
(Formular ELR-5) stimmen die Gemein-
den insbesondere die Angaben zur 
Unternehmensgröße, zur Anzahl der 
Mitarbeiter sowie zum vorgesehenen 
Durchführungszeitraum mit dem Unter-
nehmen ab und lassen diese Angaben 
durch Mitzeichnung des Unternehmens 
bestätigen.

Stellt eine Gemeinde mehrere Aufnah-
meanträge, so müssen diese in eine 
Rangfolge gebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass alle 
erforderlichen Unterlagen zur Antrag-
stellung vollständig vorliegen müssen, 
damit die Anträge bearbeitet werden 
können (siehe Formular ELR-1/1).

Auf den Stufen des Auswahlverfahrens 
(Gemeinde-, Landkreis-, Regierungs-
bezirks- und Landesebene) werden  
die kommunalen Aufnahmeanträge  
in eine Rangfolge gebracht. Insbeson-
dere auf Landkreisebene ist die struk-
turelle Ausgangslage mit Bezug auf die 
Bedürftigkeit der Gemeinde (z. B.  
Bevölkerungsentwicklung, Steuerkraft-
summe, Einwohner pro ha Siedlungs-
fläche) und die strukturelle Bedeutung 
der beantragten Projekte bei der 
Priorisierung der Aufnahmeanträge zu 
würdigen.

Die für die Antragstellung notwendigen 
aktuellen Formulare sowie weiterge-
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hende Informationen sind unter der 
Internetadresse
https://rp.baden-wuerttemberg.de/
themen/land/elr
abrufbar. Die Anträge auf Aufnahme in 
das Förderprogramm sind durch die an-
tragstellenden Städte und Gemeinden
bis zum 30. September 2025
einzureichen.

Die Antragsunterlagen sind digital  
über die Cloud der Landesoberbe- 
hörde IT Baden-Württemberg (BITBW)  
zu übermitteln. Dieses Verfahren ersetzt 
die Übermittlung der Papierakte sowie 
Mehrfertigungen. Die digitale Zugangs-
berechtigung früherer Jahre kann  
hierfür genutzt werden. Soweit noch 
keine Berechtigung vorliegt, sollte  
diese bis zum 29. August 2025 per 
E-Mail beim zuständigen Regierungsprä-
sidium beantragt werden. Die Regie-
rungspräsidien informieren auch über 
das Verfahren zur digitalen Antragsüber-
mittlung.

Die Rechtsaufsichtsbehörde legt 
eine gemeindewirtschaftsrechtliche 
Stellungnahme zu den kommunalen 
Projekten bis zum 25. Oktober 2025 
der zuständigen Bearbeitungsstelle im 
Regierungspräsidium vor.
Anlagen:
–  Informationen zu modellhaften, kom-

munalen Wohnumfeldmaßnahmen
– Fördersatztabelle

Anlage zur ELR-Ausschreibung des 
Jahresprogramms 2026

Informationen für Antrag-
steller zu modellhaften 
kommunalen Wohnumfeld-
maßnahmen
Ziel der Förderung des Entwicklungs-
programms Ländlicher Raum (ELR) ist 
es, lebenswerte Ortsmitten, Teilorte 
und Wohnräume zu schaffen. Von einer 
hohen Aufenthaltsqualität profitieren 
alle Bürgerinnen und Bürger. Sie hängt 
künftig mehr denn je von einer natur-
nahen, klimaresilienten Gestaltung ab. 
Entsiegelte, begrünte Flächen können 
Wasser besser aufnehmen und den 
natürlichen Wasserkreislauf stärken. 
Durch die Verdunstung des Wassers 
über die Fläche und die Vegetation wirkt 
dies gleichzeitig regulierend auf das 
Mikroklima. Wohnumfeldmaßnahmen 
können so einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz und insbesondere zur 
Klimaanpassung leisten. Innerörtliche 

Grün- und Freiflächen müssen geschaf-
fen, erhalten und weiterentwickelt 
werden.

Das ELR unterstützt deshalb modell-
hafte Vorhaben, die im Rahmen einer 
innerörtlichen Gestaltung/ Wohnum-
feldmaßnahme in Bezug auf Klimaschutz 
und Klimaresilienz einen modellhaften 
Beitrag leisten.

Was kann gefördert werden?
Dichte Bebauung, starke Versiegelung 
des Bodens, wenig Vegetation und 
damit zusammenhängende Entstehung 
von Wärmeinseln werden die zu erwar-
tenden Klimafolgen in unseren Gemein-
den weiter verstärken. 
Im ELR werden deshalb besonders 
modellhafte kommunale Wohnumfeld-
maßnahmen gesucht, die hier deutlich 
entgegenwirken. Es wird bewusst 
darauf verzichtet, einen abschließen-
den Maßnahmenkatalog förderfähiger 
Projektbausteine zu erstellen. Deshalb 
wird an dieser Stelle nur beispielhaft auf 
die Konzepte sogenannter „Schwamm-
dörfer“ verwiesen.
Bei modellhaften kommunalen Wohn-
umfeldmaßnahmen spielen zum  
Beispiel folgende Themenfelder eine 
Rolle:

• Begrünung: 
Schaffung eines angenehmen Mik-
roklimas, Pocket-Parks, Bepflanzung 
mit klimaresistenten, bevorzugt 
heimischen Bäumen oder Hecken, 
Verschattungen, Tiefbeetgestaltung 
als Niederschlagssammel- und Versi-
ckerungsbecken, (trockenheitstole-
rante) Bepflanzung für die Verbes-
serung des Mikroklimas, Schaffung 
von innerörtlichen Freiflächen wie 
z.B. Wiesen und hier insbesondere 
Blühstreifen/-flächen;

• Bebauung: 
Entsiegelung, Verschattung von 
Dorfplätzen z. B. durch die Nut-
zung von erneuerbaren Energien 
(Photovoltaikanlagen sind im ELR 
grundsätzlich nicht förderfähig), 
Dach- und Fassadenbegrünungen, 
„Solarbänkle“, Umsetzung von 
baulichen Maßnahmen in Holz statt 
in Beton, die Nutzung von versikke-
rungsfreundlichem Pflaster, soweit 
eine Entsiegelung nicht möglich ist, 
sowie die Schaffung von Spielund 
Erholungsflächen, angepasst an den 
Landschaftsschutz;

• Wassermanagement: 
Im Ortskern Schaffung von kommu-
nalen Wasserspeicherkapazitäten (z. 

B. Zisternen), Trinkwasserbrunnen, 
Teichen oder anderer Regenwasser-
bewirtschaftungssysteme. An Hitze- 
tagen bzw. bei Starkregenereignis-
sen verbessern die Maßnahmen 
die Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger und schützen vor Scha-
densereignissen. Die Stärkung der 
Klimaresilienz ist so ein wesentlicher 
Aspekt nachhaltiger Strukturent-
wicklung.

Förderbedingungen:
1.  Die Anerkennung als modellhafte 

kommunale Wohnumfeldmaßnahme 
erfordert eine besonders intensive 
Umsetzung von Maßnahmen zur 
Stärkung der Klimaresilienz, derzeit 
bereits etablierte Standardmaßnah-
men reichen dafür in der Regel nicht 
aus.

2.  Die Zielerreichung Klimaschutz und 
Klimaresilienz in der innerörtlichen 
Gestaltung ist mit Aufzeigen des 
Entwicklungsbereiches, Bestands-
aufnahme, Darstellung der Schwä-
chen des Ist-Zustandes, den Zielen 
zur Verbesserung und den konkret 
beabsichtigten Maßnahmen plausibel 
darzustellen.

3.  Projekte mit nur unwesentlichen 
Anteilen der o. g. Ziele oder isolierte 
Standart-Einzelmaßnahmen (z. B. 
Pflanzen eines Baums) können nicht 
modellhaft gefördert werden.

4.  Gefördert werden können auch 
vorgeschaltete Konzeptionen bzw. 
Bürgerbeteiligungsprozesse zur  
Umsetzung der kommunalen  
Wohnumfeldmaßnahme. Dabei  
muss in Bezug auf die Bürgerbeteili-
gung im Rahmen der gewählten  
Strategie zur Zielerreichung ein  
modellhaftes ELR-Projekt erwartbar 
sein.

5.  Die beantragten Maßnahmen müssen 
im Rahmen des ELR förderfähig sein.

6.  Es wird empfohlen, die Antragstellung 
vorab mit den Bewilligungsstellen ab-
zustimmen. Die Regierungspräsidien 
beraten gerne.

Förderhöhen:
• Betreuung, Beratung,  

Konzepterstellung bis 50 %

• Bürgerbeteiligungsprozesse,  
Moderation bis 50 %

• Förderung der investiven Maß-
nahmen in Höhe von 50 %, max. 
1.000.000 Euro
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Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum
Programmjahr 2026

Tabelle 1: Projektarten, Fördersätze und Höchstbeträge (Regelförderung)

Projektart

Zu
w

en
du

ng
s-

em
pf

än
ge

r  2
)

Fördersätze in %
Regelsatz (erhöht5)  

Höchstbetrag (Euro)

Neuordnung mit Baureifmachung K 40 (50) 750.000
Zwischenerwerb mit Zinskosten K 40 (50) 750.000
Unrentierlicher Mehraufwand K 75 750.000
Verbesserung des Wohnumfelds (auf öffentl. gewidmetem Grund) 
siehe auch: Information für Antragsteller zu modellhaften kommunalen Wohnumfeldmaßnahmen

K/P 40 (50) 750.000

Umnutzung Bestandsgebäude zu neuen WE P 30 60.000 1)

Umbau Bestandsgebäude mit neuen WE durch Erweiterung/Aufstockung P 30 50.000 1)

Wohnungsmodernisierung P 30 50.000 1)

Neuordnung mit Baureifmachung  P 30 125.000
Umnutzung Bestandsgebäude zu Mietwohnungen U/K 15 250.000 3)

Modernisierung von Mietwohnungen U/K 10 250.000 3)

Neuordnung mit Baureifmachung  U 15 250.000 3)

Neugründung, Übernahme oder Erweiterung eines Unternehmens U/K 20 4) 250.000
Neugründung, Übernahme oder Erweiterung eines Kleinstunternehmens 
oder beihillferelevante Basisdienstleistungen U/K 30 250.000 3)

nicht beihillferelevante Basisdienstleistungen K/P 40 (50) 750.000
Investorenprojekt K/P 20 4) 250.000 3)

Erschließung Gewerbegebiet K 40 (50) 750.000
Reaktivierung einer Brache (ohne Beihilferelevanz) K 40 (50) 750.000
Reaktivierung einer Brache (mit Beihilferelevanz) U 15 4) 250.000
Verlagerung von Unternehmen aus Gemengelage U 15 4) 250.000
Neuansiedlung von Unternehmen U 10 250.000
Erweiterung von Unternehmen U 10 250.000
Investorenprojekt U/K 10 250.000 3)

Umbau einer Gemeinbedarfseinrichtung K/P 40 (50) 750.000
Umnutzung zur Gemeinbedarfseinrichtung K/P 40 (50) 750.000
Betreuung, Beratung, Konzepte K 40 (50) 750.000
Bürgerbeteiligungsprozesse, Moderation K 40 (50) 750.000

1) Betrag je Wohneinheit; Höchstbetrag für ein Vorhaben 125.000 Euro 2)

3) Unter Beachtung der Regeln für De-minimis-Beihilfen P = Privatperson, private Organisation
4) (Fördersatz nach Art. 17 AGVO) für Mittlere Unternehmen: 10 %
5) Modellgemeinden Nachhaltige Strukturentwicklung (MOGENA)

Tabelle 2: Projektarten, Fördersätze und Höchstbeträge bei CO2-bindenden Baustoffen in der Tragwerkskonstruktion

Projektart

Zu
w

en
du

ng
s-

em
pf

än
ge

r  2
)

Fördersätze in %
Regelsatz (erhöht5)  

Höchstbetrag (Euro)

Umnutzung Bestandsgebäude zu neuen WE P 35 65.000 1)

Umbau Bestandsgebäude mit neuen WE durch Erweiterung/Aufstockung P 35 55.000 1)

Wohnungsmodernisierung P 35 55.000 1)

Neubau Wohnungen in Baulücken (ortsbildgerecht) P 35 30.000 1)

Umnutzung Bestandsgebäude zu Mietwohnungen U/K 20 300.000 3)

Modernisierung von Mietwohnungen U/K 15 300.000 3)

Neugründung, Übernahme oder Erweiterung eines Unternehmens U/K 20 4) 300.000
Neugründung, Übernahme oder Erweiterung eines Kleinstunternehmens 
oder beihillferelevante Basisdienstleistungen U/K 35 300.000 3)

nicht beihillferelevante Basisdienstleistungen K/P 45 (55) 750.000
Investorenprojekt U/K 20 4) 300.0003)

Reaktivierung einer Brache (ohne Beihilferelevanz) K 45 (55) 750.000
Reaktivierung einer Brache (mit Beihilferelevanz) U 20 4) 300.000
Verlagerung von Unternehmen aus Gemengelage U 20 4) 300.000
Neuansiedlung von Unternehmen U 15 4) 300.000
Erweiterung von Unternehmen U 15 4) 300.000
Investorenprojekt U/K 15 4) 300.000 3)

Umbau einer Gemeinbedarfseinrichtung K/P 45 (55) 1.000.000
Umnutzung zur Gemeinbedarfseinrichtung K/P 45 (55) 1.000.000
Neubau einer Gemeinbedarfseinrichtung K/P 45 (55) 1.000.000

1) Betrag je Wohneinheit; Höchstbetrag für ein Vorhaben 150.000 Euro 2)
3) Unter Beachtung der Regeln für De-minimis-Beihilfen P = Privatperson, private Organisation
4) (Fördersatz nach Art. 17 AGVO) für Mittlere Unternehmen: 10 %
5) Modellgemeinden Nachhaltige Strukturentwicklung (MOGENA)

Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Referat 45 Stand 05/2025

K = kommunaler Zuwendungsempfänger

K = kommunaler Zuwendungsempfänger

U = Unternehmen

U = Unternehmen

Förderschwerpunkt

Gemeinschafts-
einrichtungen

Wohnen

Arbeiten

Grundversorgung

Förderschwerpunkt

Übergreifend

Wohnen 

Arbeiten 

Gemeinschafts-
einrichtungen

Grundversorgung

Neubauten sind nur förderfähig, wenn diese durch überwiegenden Einsatz ressourcenschonender CO2-bindender Baustoffe wie z.B. Holz in der neuen 
Tragwerkskonstruktion errichtet werden. Von dieser Regelung ausgenommen sind Projekte aus dem Förderschwerpunkt Grundversorgung.
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AUS DEN VEREINEN
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt der jeweilige Verfasser.

Alternative für
Deutschland

Stammtisch
Der Ortsverband Murgtal der Alternati-
ve für Deutschland (AfD) lädt am Freitag, 
den 13. Juni, um 19 Uhr alle interes-
sierten Bürger zu seinem politischen 
Stammtisch in das Restaurant „Toscana“, 
Am Schießstand 1, in 76571 Gaggenau-
Ottenau ein.
Es wird über die aktuelle politische 
Situation sowie über die kommunalpoli-
tische Arbeit diskutiert.
Kontakt: arminkellert.kommunal@t-
online.de Netzseite: www.afd-badra.de

Boulefreunde
Gernsbach 

4. Liga-Spieltag
Am vergangenen Sonntag waren die 
beiden Mannschaften der Boulefreunde 
wieder jeweils in ihren Ligen zum Spiel-
tag angetreten.
Die erste Mannschaft musste als Tabel-
lenführer leider 2 Niederlagen hinneh-
men. Mit einem weiteren Sieg liegt sie 
jetzt auf dem 3. Tabellenplatz.
Die zweite Mannschaft konnte den 
ersten Sieg der Saison erringen. Leider 
gingen die beiden anderen Partien 
an den Gegner. Somit konnte sich die 
Mannschaft aber wenigstens vom Tabel-
lenende entfernen.
Im Juli werden die Spieler am letzten 
Spieltag weiter versuchen, ihre Position 
zu verbessern.

DLRG - Ortsgruppe
Gernsbach

Erste-Hilfe-Lehrgang
Der nächste Erste-Hilfe-Lehrgang findet 
am Samstag, den 5. Juli, von 9.30 bis 
17.30 Uhr im DRK-Haus in Gernsbach 
(bei der Realschule) statt. Die Anmel-
dung erfolgt über die Homepage gerns-
bach.dlrg.de.
Schwimmabzeichentage
An zwei Terminen haben Interessierte 
die Möglichkeit ein Schwimmabzei-
chen zu erwerben. Es können sowohl 

Abzeichen für Jugendliche als auch für 
Erwachsene abgelegt werden.
Der erste Termin findet am Donnerstag, 
den 19. Juni, von 15 - 18 Uhr im Gernsba-
cher Igelbachbad statt.
Tags darauf (20. Juni) besteht ebenfalls 
von 15 - 18 Uhr im Latschigbad in Wei-
senbach die Möglichkeit zum Schwimm-
abzeichenerwerb.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Der Verein freut sich auf zahlreiche 
Schwimmerinnen und Schwimmer 
jeden Alters und steht für Rückfragen 
gerne unter ausbildung@gernsbach.
dlrg.de zur Verfügung.

Bezirksimkerverein
Gernsbach 

Imkerstammtisch
Am Freitag, den 13.6., findet um 18.30 
Uhr wieder der monatliche Imker-
stammtisch im Casa Rustica in Hörden 
statt. Alle Imkerkolleginnen und Imker-
kollegen sowie Interessierte sind hierzu 
recht herzlich eingeladen.

Deutsches Rotes Kreuz
Gernsbach

Blutspende
Erst Ärmel hoch, dann Arme hoch. Die 
Blutspende ist die einfachste Möglich-
keit um Leben zu retten. Das DRK ruft 
zur guten Tat auf und verlost unter allen 
Lebensretterinnen und Lebensrettern 
Tickets für das HYPE-Festival im Juni.
Mit dem Frühling und den steigenden 
Temperaturen steigt auch die Lust auf 
Reisen, Ausflüge und Outdoor-Unter-
nehmungen. Der DRK-Blutspendedienst 
bittet alle, die gesund sind und sich die 
Zeit nehmen können, Blut zu spenden!
Die Blutspende gehört zu den ein-
fachsten und schnellsten guten Taten: 
Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, 
davon dauert die reine Blutentnahme 
nur knapp 10-15 Minuten. Wertvolles 
Plus: Wenige Wochen nach der ersten 
Blutspende erfahren Spenderinnen und 
Spender ihre eigene Blutgruppe - eine 
Information, die im Notfall lebensret-
tend sein kann.

Blut wird kontinuierlich und jeden Tag 
benötigt: Allein in Hessen und Baden-
Württemberg werden täglich über 2700 
Blutkonserven benötigt, um Patientin-
nen und Patienten aller Altersklassen 
lückenlos zu versorgen. Aktuell spendet 
knapp fünf Prozent der Bevölkerung 
regelmäßig Blut. Dass nicht mehr Men-
schen Blut spenden, hat in der Regel 
weder mit fehlender Motivation noch 
mangelnder Bereitschaft zu tun. Oftmals 
fehlt schlicht das Bewusstsein für die 
Notwendigkeit und was eine einzige 
Blutspende unmittelbar bewirken kann.
Im Rahmen der Aktion „Wir feiern das 
Leben“ verlost das DRK 50x2 Tickets und 
10x2 VIP-Tickets für das HYPE-Festival 
am 14. Juni. So einfach geht’s: Einfach 
Termin im Aktionszeitraum buchen, Blut 
spenden, im Anschluss online für die Ver-
losung registrieren und mit etwas Glück 
gewinnen. Weitere Informationen un-
ter: www.blutspende.de/hype-festival
Der nächste Termin in Gernsbach findet 
am Donnerstag, dem 5.6., von 14.30 bis 
19.30 Uhr im DRK-Haus, Am Bachgarten 9, 
statt. Jetzt Termin buchen:  
www.blutspende.de/termine

Forum Gernsbacher Zehntscheuern

Bürgerhock
Am Freitag, den 13. Juni, ab 18 Uhr lädt 
das Forum Gernsbacher Zehntscheuern 
zu einem geselligen Hock in die histori-
schen Zehntscheuern ein.
Bei erfrischenden Getränken und lecke-
ren Würstchen vom Grill bietet sich eine 
wunderbare Gelegenheit, in entspann-
ter Atmosphäre Kontakte zu knüpfen 
und sich auszutauschen. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sowie die Mitglieder des 
Forums sind herzlich willkommen.

 
Geselliger Hock in den Zehntscheuern.
 Foto: Annegret Kalvelage
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Hockey-Club
Gernsbach 1919 

Pfingstturnier
Es ist wieder soweit: Vom 7. - 8.6. findet 
in Gernsbach das jährliche Pfingsttur-
nier statt. Um die verschiedenen Pokale 
treten sechs Herren-, sechs Mixed- und 
eine Damenmannschaft sowie weitere 
Mannschaften aus den HCG-Reihen an. 
Die weiteste Anreise hat ein Team aus 
Berlin.
An den Abenden steigt das „Pfingstival“. 
Am Samstag wird die allseits beliebte 
Partyband SonRise das Zelt aufheizen 
und für Partystimmung sorgen. Für den 
Sonntagabend konnte der Hockey-Club 
Gernsbach die Black Forest Noise Ma-
kers verpflichten.
Der Karten-Vorverkauf hat bereits 
begonnen. Die Tickets gibt es bei Favors, 
im Bistro Journal und beim Hockey-Club 
Gernsbach.
Einzeltickets kosten pro Abend 9 €. Neu 
ist in diesem Jahr, dass es zusätzlich 
Kombi-Tickets für beide Tage zu einem 
reduzierten Preis von 13 € gibt.
Der HCG freut sich auf ein Wochenende 
voller schöner Hockeyspiele mit viel 
Spaß und guter Stimmung.

KDFB
Zweigverein Gernsbach

Fahrt zum Schloss  
Schwetzingen
Am 12.7. lädt der KDFB zu einem Muse-
umsbesuch nach Schwetzingen mit Be-
sichtigung von Schloss und Schlossgar-
ten des Kurfürsten ein. Eine fachkundige 
Führung wird über das Kurfürstentum 
und die barocken Bauten informieren, 
deren Anfänge um 1350 liegen.
Vor der Führung gibt es die Gelegenheit, 
sich in geselliger Runde auszutauschen.
Der Bus nach Schwetzingen fährt ab 
Rauental. Weitere Infos und Anmeldung 
bis zum 6. Juni unter 07224/5822.
Rückblende Museumsbesuch
Wie in den vergangenen Jahren so auch 
dieses Jahr, war der KDFB ZV Gernsbach 
am 24. Mai im Museum Frieder Burda, 
Baden-Baden, zum Besuch der Ausstellung
„POESIE DES LICHTS“. Mit einer privaten 
Führung wurde anschaulich die Kunst 
von einem der großen Pioniere des Ab-
strakten Expressionismus, dem Maler, 
Bildhauer und Fotografen Richard Pou-
sette-Dart vermittelt. Dieses Mal wurde 
der Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 

auf der Terrasse zum Museum im Café 
Kunsthalle begonnen. Es war wieder 
einmal ein schönes Erlebnis, gemeinsam 
in die Welt der Künste einzutauchen.

 
Die Teilnehmerinnen des Museumsbesuchs 
mit privater Führung. Foto: Ch. Vollmer-Krug

Austausch mit Kaffee und Kuchen
Am Mittwoch, 11.06., lädt der Frauen-
bund Gernsbach zum Austausch mit 
Kaffee und Kuchen ins Marienhaus ein. 
Beginn ist um 14.30 Uhr und Pfarrer 
Markus Moser wird den Nachmittag 
mitgestalten.

Naturfreunde
Gaggenau - Gernsbach

Mittwochabendwanderung
Eine Abendwanderung findet am 11. 
Juni zum Kiosk Schwimmbad Obertsrot 
statt. Treffpunkt ist um 16.30 Uhr am 
Bahnhof Gernsbach, danach führt die 
Wanderung über Bleich- und Schloss-
straße zum Kriegerdenkmal, am alten 
Murgleiterportal vorbei zur Schönen 
Aussicht, am Hambrechtbrunnen über 
den Ortenauer Weinpfad zum Aussichts-
punkt über dem Weinberg, am Schloss 
Eberstein aufwärts auf den Ochsenkopf-
weg zur Antoniuskapelle und weiter zum 
Ziel. Nach der Einkehr über Dorfstraße 
zur Haltestelle und mit der Bahn zurück 
nach Gernsbach. Wegstrecke: 8,6 km, 
2.45 Std., Aufstieg 225 m, Abstieg 207 m, 
Schwierigkeitsgrad mittel.
Infos bei Karl-Heinz Schiller, Tel. 
07224/1823.

Schwarzwaldverein
Gernsbach

Wanderungen
Am 11. Juni ist um 9.45 Uhr für die 
Mittwochswanderer am Gernsbacher 
Bahnhof Treffpunkt für ihre Fahrt nach 
Freudenstadt. Dort ausgestiegen, be-
ginnt die Wanderung durch das Chris-
tophstal bis nach Baiersbronn und findet 
dort mit der Einkehr im Café Ziegler ei-
nen kulinarischen Höhepunkt. Die etwa 
11 km lange Wanderung mit ca. 200 
Hm dauert etwa 4 Stunden. Für weitere 
Informationen: Tel. 07224-40673.
Gäste, die (gegen eine Gebühr von 5 
Euro) an den Wanderungen teilnehmen, 
sind herzlich willkommen.

 
Der Schwarzwaldverein freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmende bei den ab-
wechslungsreichen Wanderungen.  
 Foto: Schwarzwaldverein Gernsbach

Tennis-Club Blumenweg
Gernsbach 

Erfolgreiche Wochen
Am 3. Spieltag konnten die Herren 40 im 
Auswärtsspiel bei TuS Neureut mit den 
Siegen von Fabian, Vlado und Andre-
as bereits mit 3:1 nach den Einzeln in 
Führung gehen. Der Siegpunkt zum 4:2 

 
Siegermannschaften Pfingsten 2024. Foto: HCG
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wurde dann vom Doppel Fabian und 
Andreas festgezurrt. Vom TSV Rintheim 
wurde im 4. Spiel ein 6:0 Sieg mit nach 
Hause gebracht. Alex, Sebastian, Fabian 
und Andreas erspielten 48:3 Games und 
auch die Doppel holten mit 24:3 Games 
nahezu das Maximum heraus. Beloh-
nung dieser beiden Siege ist der derzeit 
3. Platz in der 1. Kreisklasse. 2 Heimspie-
le gegen Gaggenau und Durmersheim 
stehen noch aus.
Die TSG mit BW Gaggenau der Herren 70 
hatte inzwischen 2 Heimspiele. Zunächst 
gab es gegen den haushohen Favori-
ten TC Freistett mit 1:5 die erwartete 
Niederlage. Nur Wolfgang Heck konnte 
dank bester Nerven im MTB die Partie 
für sich entscheiden und den Ehren-
punkt holen.
Im 2. Spiel war durch Siege von Dieter, 
Peter und Wolfgang nach den Einzeln 
zumindest das Unentschieden gesichert. 
Peter und Wolfgang machten dann je-
doch mit einem ungefährdeten 6:1 und 
6:0 den Gesamtsieg von 4:2 klar. Somit 
rangiert die Mannschaft derzeit auf dem 
3. Platz der Oberliga.
Beim Karlsruher ETV konnte die 75er 
TSG nach den Einzeln nur Ulf-Werner 
einen Sieg vorweisen. Fast wäre durch 
eine geschickte Aufstellung der Doppel 
das Unentschieden erreicht worden, da 
Dieter und Peter ihr Spiel zum 2:3 sieg-
reich gestalten konnten. Leider waren 
aber Horst und Ulf-Werner mit 7:6, 4:6 
und dann im MTB mit 5:10 unterlegen.
Gegen die TSG Staufen/Bad Krozingen 
wurde umso entschlossener gekämpft. 
Horst in 2 klaren Sätzen, Dieter im MTB 
mit 10:8 und Ufl-Werner in 2 Sätzen 
stellten das Ergebnis nach den Einzeln 
sogar auf 3:1. Horst und Ulf Werner als 2. 
Doppel machten sodann den Siegpunkt 
klar, sodass die Niederlage von Dieter 
und Clemens im MTB mit 7:10 keine all-
zu negativen Auswirkungen mehr hatte. 
Der derzeit 3. Platz in der Badenliga darf 
als gute Ausgangsbasis für die weiteren 
Spiele angesehen werden.

Kulturgemeinde Gernsbach

Kulturwochenende  
9./10. August
Anlässlich ihres 70-jährigen Jubiläums 
wird die Kulturgemeinde Gernsbach am 
9. und 10. August zu einem Kulturwo-
chenende einladen. Sie will dabei die 
verschiedenen Facetten ihres Veranstal-
tungsangebots komprimiert an einem 
Wochenende erlebbar machen und so 

einen neuen Impuls für das kulturelle 
Leben der Stadt setzen.
Folgende Veranstaltungen sind geplant:
• Lesung mit dem Schriftsteller Peter 

Prange, der dieses Jahr ebenso wie 
die Kulturgemeinde seinen 70. Ge-
burtstag feiert. Die Lesung findet am 
Samstag, den 9.8., um 18 Uhr in der 
Stadthalle unter der Moderation von 
Gregor Papsch (SWR) statt.

• Konzert mit dem Duo Brisgovia am 
Sonntag, den 10.8., ebenfalls um 18 
Uhr in der Stadthalle. Gespielt wer-
den verschiedene Werke für Cello 
und Klavier mit der Opuszahl70.

• Geführte Atelierbesuche bei drei 
im Murgtal ansässigen Künstlern: 
Rüdiger Seidt, Annegret Kalvelage, 
Jutta Nagel. Der Treffpunkt wird am 
Sonntag, den 10.8., um 11.30 Uhr in 
Forbach sein.

• Zusätzlich organisiert die Kulturge-
meinde im Rahmen des Kinderfe-
rienprogramms einen Besuch des 
Toccarions für Grundschulkinder 
(Freitag, 15.8., ab 8.45 Uhr).

Neben den Eintrittskarten zu den ein-
zelnen Veranstaltungen wird es einen 
ermäßigten Kulturwochenende-Pass 
für Lesung, Konzert und Atelierbesuch 
geben.

theater im kurpark
Gernsbach 

Jahreshauptversammlung 
Förderverein und tik
Am Donnerstag, 26. Juni, findet um 19 
Uhr die Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins von Theater im Kurpark 
und im Anschluss daran die Jahres-
hauptversammlung von Theater im 
Kurpark im Restaurant Toscana, Am 
Schießstand 1, Gaggenau-Ottenau, statt.
Auf der Tagesordnung des Fördervereins 
stehen folgende Themen:
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Schriftführerbericht
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
Direkt im Anschluss folgt die Mitglieder-
versammlung von Theater im Kurpark 
mit nachstehender Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Jahresrückblick  

durch den Vorsitzenden

2. Schriftführerbericht
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer

5.  Entlastung des Kassiers und des Vor-
standes

6. Ausblick 2025/26
7. Verschiedenes
Alle Mitglieder und Freunde des The-
aters sind herzlich eingeladen. Beide 
Vereinsleitungen freuen sich über rege 
Teilnahme. Anträge zu den Tagesord-
nungen sind bis spätestens Montag, 23. 
Juni, bei den jeweiligen Vorstandschaf-
ten einzureichen.

Turnverein
Gernsbach 1849 

Abteilung Trampolin
Beim Rhein-Neckar-Pokal in Wiesloch 
waren die Gernsbacher Trampolinturner 
als Gastverein vertreten.
Im Einzelwettbewerb der Jungen (9-11 
Jahre) belegten Emilio Wunsch Platz 4, 
Till Ullerich Platz 7 und Rodney Schnei-
der Platz 8.
Bei den Mädchen derselben Altersklasse 
erreichte Ronja Krusenbaum Platz 6, Maja 
Ullerich Platz 8 und Emilia Twardon Platz 10.
Im Synchronwettkampf (AK 14 und jünger) 
turnten sich Till Ullerich/Ronja Krusen-
baum auf Rang 4. Maja Ullerich/Emilia 
Twardon wurden Sechste. Rodney 
Schneider/Emilio Wunsch belegten Platz 9.
Für vier der sechs Teilnehmenden war es 
erst der zweite Wettkampf – eine starke 
Leistung.

 
Die erfolgreichen Trampolinturner des 
TVG. Foto: Schneider

Abteilung Leichtathletik
Zwei Pokale beim Kinder- 
leichtathletik-Cup
Der erste Kinderleichtathletik-Cup 2025 
in einem Stadion fand in Bühl statt. Es 
standen für Kinder der U8 die Disziplinen 
3x30 m Sprint, Schlagwurf mit kleinem 
Heuler, Zielweitsprung, Medizinballsto-
ßen und Hindernissprint-Staffel 50 m mit 
5 kleinen Hürden auf dem Programm. 



22 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 23 | 2025 

Das Team U8 des TV Gernsbach mit 
Lukas Woschek, Lina Machelak, Florian 
Koch, Lennart Mertens, Ylvie Merz, Nele 
Mantei, Raphael Kulaszinski, Hanna Wel-
lem, Raphael Schückle, Lorena Reichl, 
Jakob Hecker belegten Platz 2 und 
bekamen dafür einen Pokal. Bei den U10 
waren zwei Teams des TVG mit den Dis-
ziplinen 2x40 m Sprint, Schlagwurf mit 
großem Heuler, Weitsprungstaffel, Me-
dizinballstoßen, Hindernissprint-Staffel 
mit Amira Kalin, Jonathan Meurer, Jona-
than Seyfarth, Maja Ullerich, Alexandra 
Tipper, Adrian Kadi, Lena Knupfer, Leni 
Walter, Elias Weiler, Rosa von Ostrowski, 
Emilia Wunsch, Flora Chen, Mila Several, 
Alisa Hecker, Ben Singer am Start und 
belegten Platz 5 und 8. Einen zweiten 
Pokal für den TVG gab es bei den U12 
mit Alisa Baumgärtner, Luisa Schneider, 
Maximilian Koch, Filippo Di Micheli, Lea 
Lang, Pia Hehl, Anna Krick, Leni Gleisle, 
Lea Förster, Alexia Chen, Elias Edelböck, 
Till Ullerich für Platz 3. Sie bekamen 
diesen für die Disziplinen 50 m Sprint, 
Schlagwurf mit großem Heuler, Weit-
sprung, Medizinballstoßen und Hinder-
nissprint-Staffel. Für alle Teilnehmer gab 
es bei der Siegerehrung eine Medaille 
und für die besten Leistungen in ihren 
Altersgruppen bekamen Lukas Woschek 
U8 als schnellster Sprinter und Jonathan 
Seyfarth U10 beim Medizinballstoßen 
einen Ehrenpreis.

 
TVG U8 mit Pokal für Platz 2 beim Kinder-
leichtathletik-Cup in Bühl.  
 Foto: TVG Leichtathletik

Tennis-Club 1922
Gernsbach 

Deutliche Ergebnisse
Es war die Woche der klaren Ergebnisse, 
auch wenn nicht alle Begegnungen so 
deutlich waren, wie es auf dem Papier 
aussah. Ihre Stärke zeigten erneut die 
Jungs der U18, die mit dem 5:1 gegen 
BW/GW Baden-Baden ihren zweiten 
Tabellenplatz festigten. Alle anderen 
Teams waren dagegen leider weniger 

erfolgreich. Am härtesten traf es am 
Mittwoch die gemischte Mannschaft 
der U10: Gleich 4 der 6 Spiele wurden 
im Match-Tiebreak entschieden, in 
allen Fällen hatten die TCG-Kids das 
Nachsehen. So musste das Team trotz 
Begegnungen auf Augenhöhe am Ende 
des Tages eine bittere 0:6-Niederlage 
schlucken. 2 Punkte mehr holten am 
Vortag die U9 bei RW Baden-Baden, 
wobei die jungen Nachwuchsspieler ihre 
ersten beiden Punkte überhaupt durch 
Siege von Hannes Krug und Alessio 
Testa/Louis Mai ordentlich feierten. Das 
2:7 der Herren 40 beim Tabellenführer 
der Post-SG Pforzheim war dagegen 
erwartungsgemäß, zumal das Team 
stark ersatzgeschwächt auftrat. Umso 
mehr wurde vor allem der Einzelsieg 
von Steffen Möller gegen einen auf dem 
Papier deutlich stärkeren Gegner von 
der Mannschaft gefeiert. Das gleiche 
Ergebnis wie die Herren 40 mussten die 
Damen in Sandweier hinnehmen. Melek 
Weber war dabei die Match-Winnerin 
des Tages und gewann sowohl das Einzel 
als auch das Doppel mit Nelly Weiser. 
Bei der Spielgemeinschaft der Damen 50 
mit Gaggenau wurden beim 2:7 gegen 
TC Rebland beide Siegpunkte von den 
TCG-Spielerinnen Christine Schwab und 
Silke Weiser beigesteuert, die mit einer 
knappen Niederlage im gemeinsamen 
Doppel beinahe noch einen weiteren 
Erfolg hätten feiern können.

Musikverein
Hilpertsau

Traditioneller Pfingsthock
Für Wanderer und Feiertagsausflügler 
ist am Pfingstmontag der Pfingsthock 
des Musikvereins Hilpertsau seit jeher 
eine gute Anlaufstelle. Unter den schat-
tenspendenden Bäumen kann man am 
Backofenplatz in angenehmen Gesprä-
chen verweilen und der guten Musik 
lauschen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein 
reichhaltiges Essensangebot wie Steaks, 
Brat- und Curry-Wurst, Pommes und 
Tomaten-Mozzarella-Brötchen.
Außerdem gibt es natürlich ein reich-
haltiges Büfett mit selbstgebackenen 
Torten und Kuchen.
Der Musikverein hat sich einiges 
einfallen lassen, um den Gästen einen 
schönen Tag zu bereiten. Wieder einmal 
wird der Bevölkerung eine abwechs-
lungsreiche, musikalische Unterhaltung 
angeboten.
Am späten Vormittag spielt die Mu-
sikkapelle Forbach-Bermersbach. Am 

Nachmittag präsentiert sich die Jugend-
kapelle der Musikvereine Reichental-
Hilpertsau-Obertsrot. Im Anschluss folgt 
der Musikverein Hundsbach.
Der Pfingsthock beginnt am Montag, 
dem 9. Juni, gegen 11.30 Uhr am Back-
ofenplatz, unterhalb des Festplatzes in 
Hilpertsau. Alle Wanderer und Feier-
tagsgenießer sind herzlich eingeladen.

 
Der Pfingsthock des Musikvereins 
Hilpertsau lädt die Bevölkerung auf den 
Backofenplatz ein. Foto: Frank Gries

Kolpingsfamilie
Lautenbach

Altpapiersammlung
Am Freitag, den 6.6., führt die Kolpings-
familie zusammen mit dem Musikverein 
und der Feuerwehr in Lautenbach eine 
Altpapier- und Altmetallsammlung 
durch.
Die Bevölkerung wird gebeten, das 
Altpapier und Altmetall bis 15 Uhr gut 
sichtbar und frei von Unrat am Straßen-
rand abzulegen.
Altpapier und Altmetall sind Rohstoff. 
Für die Unterstützung aus der Bevöl-
kerung bedankt sich der Verein recht 
herzlich.

Musikverein 
Lautenbach

Vatertagsfest 2025
Optimales Fest- und Wanderwetter 
bescherte der Wettergott am 29.5.2025 
dem traditionellen Vatertagsfest vor 
dem Lautenbacher Bürgerhaus. In der 
Mittagszeit konnte der 1. Vorsitzende 
des MVL, Niclas Regending, bei nahezu 
‚vollem Haus‘ die Besucher, unter ihnen 
auch Julian Christ, BM vom Gernsbach 
und Schirmherr des großen Jubiläums-
Zeltfest des MVL im Juli 2025, willkom-
men heißen. Das Festpublikum aus Lau-
tenbach und der näheren Umgebung, 
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darunter auch zahlreiche Ausflügler und 
Vatertagswanderer, ließ sich musikalisch 
prächtig unterhalten: Unter der Leitung 
von Patrick Pirih demonstrierte das 
Jugendorchester des MVL eindrucksvoll 
sein Spielvermögen und erhielt dafür 
kräftigen, anerkennenden Applaus. Die 
Kapellen des MV Reichental, des MV 
Gausbach, des MV Etzenrot und des MV 
Sulzbach begleiteten und bereicherten 
das Festgeschehen mit ihrem abwechs-
lungsreichen Repertoire und wurden 
ebenfalls mit stürmischem Beifall 
bedacht. Einen besonders bunten Farb-
tupfer setzte dabei die „New Orleans 
Marching Band“ aus Etzenrot, die den 
nachmittäglichen Besuchern mit ihrem 
farbenfrohen Outfit, den fröhlichen, 
mitreißenden Musikstücken (darunter 
auch der berühmte „Tiger Rag“) und 
kurzen Erläuterungen einen eindrucks-
vollen Einblick in die Welt des „New 
Orleans Jazz“ vermittelten. Begeisterter 
Applaus war der verdiente Lohn für 
diesen gelungenen Auftritt.
Ein vielfältiges kulinarisches Angebot 
aus der Küche durfte ebenso wenig 
fehlen wie die reichhaltig bestückte 
Kuchentheke zur Kaffeezeit. Und für den 
Fest- und Wanderdurst war reichlich 
gesorgt. Zum Gelingen trugen die per-
fekte Vorbereitung und die zahlreichen 
fleißigen ehrenamtlichen Helfer ‚hinter 
den Kulissen‘ maßgeblich bei.
So war auch dieses Vatertagsfest ein 
voller Erfolg, bei dem sich die vielen Be-
sucher eine wohlverdiente Auszeit vom 
Alltag gönnten und eine entspannte, 
fröhliche Zeit erlebten.

Obst- und Gartenbauverein
Lautenbach

Einladung zum Ausflug
Der OGV Lautenbach führt - wie bereits 
angekündigt - am Samstag, den 14. Juni, 
seinen Jahresausflug in die barocke 
Fächerstadt Karlsruhe durch. Eingeladen 
sind alle interessierten Vereinsmitglie-
der mit Angehörigen und gerne auch 
wieder Gäste.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Bahnhof 
Gernsbach. Die Fahrt nach Karlsruhe 
erfolgt gemeinsam mit der Bahn.
Der Aufenthalt in Karlsruhe steht allen 
- wie auch bei vergangenen Ausflügen 
schon praktiziert - zur freien Verfügung. 
Es besteht die Möglichkeit, die Stadt 
individuell je nach Interesse zu erkun-
den. Empfohlen wird z.B. ein Besuch des 
Zoologischen Stadtgartens gleich vis a 
vis vom Bahnhof oder des Karlsruher 
Schlosses mit Schlossgarten, des ZKM 

(Zentrum für Kunst u. Medien), des 
Botanischen Gartens, des Badischen 
Landesmuseums oder der modernen 
Innenstadt (Marktplatz, Kaiserstraße). 
Gewünschte Fahrten mit der S-Bahn 
innerhalb Karlsruhe zu den o.g. Zielen 
sind mit der Tages-KVV-Fahrkarte (in 
Gruppen) möglich.
Gegen 13 Uhr bietet sich nach eigenem 
Ermessen ein Mittagessen im „Vo-
gelbräu Karlsruhe“ oder im „Badisch 
Brauhaus“ an.
Die Weiterfahrt erfolgt dann wieder 
gemeinsam gegen 17 Uhr mit der Albtal-
bahn zum letzten Zwischenziel nach Bad 
Herrenalb. Dort ist zum Ausklang des Ta-
ges ein gemütliches Abendessen im Re-
staurant „Nova Grill“ direkt am Bahnhof 
vorgesehen (Plätze sind vorreserviert). 
Anschließend erfolgt die Heimfahrt mit 
dem KVV-Bus X44 nach Gernsbach zum 
Ausgangspunkt.
Der Ausflug bietet eine schöne Gelegen-
heit für geselliges Beisammensein und 
Sammeln neuer Eindrücke. Anmeldun-
gen sind per E-Mail bitte bis zum Pfingst-
sonntag, 8. Juni, an unten genannte 
Adressen zu richten.
Die gesamten Fahrtkosten (KVV) über-
nimmt freundlicherweise der Verein; 
Kosten für Eintritte und Verpflegung sind 
von den Teilnehmern selbst zu tragen.
Kontakt und Anmeldung:
OGV Lautenbach
1. Vorsitzender Karl-Heinz Geiges,  
E-Mail-Adresse: post@ogv-lautenbach.de
2. Vorsitzender Alex Schillinger, E-Mail-
Adresse: alex_schillinger@t-online.de

Obst- u. Gartenbauverein
Obertsrot-Hilpertsau

Rückblick Jahreshaupt- 
versammlung
Zur Jahreshauptversammlung des OGV 
Obertsrot/Hilpertsau begrüßte am 

vergangenen Freitag der erste Vorsit-
zende Walter Schmeiser die anwesen-
den Mitglieder im Schulungsraum der 
Feuerwehr Süd. Nach der Gedenkmi-
nute für die verstorbenen Mitglieder 
blickte Schmeiser in seinem Bericht auf 
ein herausforderndes Gartenjahr zurück 
und ließ einige Veranstaltungen Revue 
passieren.
Schriftführerin Claudia Schnaible gab 
einen Einblick in die Vorstandsarbeit. 
Dabei standen u.a. die Organisation 
des Backofenfests, ein Angebot für das 
Ferienprogramm und mehrere Pflan-
zentauschtage auf dem Plan. Zudem 
engagierte sich der Verein beim Rosen-
montagsumzug und unterstützte die 
Naturparkschule Hilpertsau mit Modul-
veranstaltungen.
Kassier Udo Metz präsentierte eine 
solide Kassenlage. Dank des erfolgrei-
chen Backofenfests und dessen guter 
Organisation konnte ein Gewinn erwirt-
schaftet werden. Die Kassenprüferin-
nen Gabi Klumpp und Regina Salomon 
bescheinigten Metz eine tadellose 
Buchführung, sodass einer einstimmi-
gen Entlastung durch die Anwesenden 
nichts im Weg stand.
Die Vorstandschaft wurde ebenfalls 
einstimmig entlastet.
Beim Tagesordnungspunkt „Verschiede-
nes“ wurde angeregt, einen Vereinsaus-
flugs z.B. zur Gartenschau in Baiers-
bronn anzudenken. Der Vorschlag stieß 
auf positive Resonanz.
Mit großem Interesse verfolgten die An-
wesenden im Anschluss den spannen-
den Vortrag des 2. Vorsitzenden Peter 
Seyfried. Er stellte die Asiatische Hornis-
se, eine invasive Art, die viele Schäden 
verursacht, anschaulich vor und ging auf 
Fragen der Gruppe ein. Eine Bilderserie 
über das lebendige Vereinsleben, die 
Claudia Schnaible präsentierte, folgte.
Abschließend gab Walter Schmeiser ei-
nen Ausblick auf die geplanten Aktivitä-
ten für 2025, aber auch auf das anste-

 
Die Jugendkapelle mit ihrem Dirigenten Patrick Pirih. Leider fehlte ein Jungmusiker ver-
letzungsbedingt und musste von einem ‚Oldie‘ aus dem Orchester vertreten werden.
 Foto: Günther R. Merkel



24 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 23 | 2025 

hende Obertsroter Dorfjubiläum im Jahr 
2027. Er dankte den Anwesenden, aber 
auch der Feuerwehr Süd für die Mög-
lichkeit die Räumlichkeiten zu nutzen. 
Der Abend klang bei einem gemütlichen 
Beisammensein aus.

Schützenverein 1927
Obertsrot

Altpapiersammlung
Der Schützenverein Obertsrot sammelt 
am Samstag, den 28. Juni, im Stadtteil 
Obertsrot mit Siedlung turnusmäßig Alt-
papier. Die Bevölkerung wird gebeten, 
das Sammelgut für den Schützenverein 
am 28.6. ab 9 Uhr gebündelt und frei von 
Fremdstoffen an den Straßenrändern 
bereitzustellen. Für Selbstanlieferer: Der 
Sammelcontainer steht an diesem Tag 
bis 10.30 Uhr auf dem unteren Parkplatz 
der Ebersteinhalle. Die Helfer treffen 
sich am Samstagmorgen um 8.50 Uhr 
vor der Ebersteinhalle.

Turnverein 1906
Obertsrot

Rückblick Jahreshaupt- 
versammlung - Teil 2
Anknüpfend am letzten Bericht werden 
hier noch die Aktivitäten ausgeführt, die 
Hubert Götz als Turnwart vortrug. Im 
Kinderbereich ist der TVO sehr gut auf-
gestellt – die Mutter-Kind-Gruppe von 
Hubert Götz ist die mitgliederstärkste 
Gruppe. Die von Claudia Schnaible be-
treuten Schülergruppen konnten beim 
Gaukinderturnfest zahlreiche Podest-
plätze erreichen. Zudem legten mehrere 
Kinder und Erwachsene erfolgreich das 
Sportabzeichen ab. Die Gymnastik für 
Frauen wird von Woche zu Woche mit 
viel Liebe zum Detail von Hubert Götz 
geplant und die Hausfrauengruppe von 
Gudrun Götz freut sich jeden Mittwoch 
auf ein ansprechendes Programm mit 
passender Musik. Erfreulicherweise war 
die letztgenannte Gruppe vollzählig bei 
der Jahreshauptversammlung vertreten.
Ein besonderer Moment des Abends 
war den Ehrungen langjähriger Mitglie-
der gewidmet:
Walter Schmeiser wurde für 25 Jahre 
Vereinszugehörigkeit geehrt, Thomas 
Büchel, Uwe Kohler und Ulla Schmidt 
für jeweils 40 Jahre. Für stolze 50 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Wolfgang Braun, 
Manfred Weiler und Rosemarie Werdin 
ausgezeichnet – sie erhielten die Ehren-
mitgliedschaft samt Ehrenteller.

Im Anschluss führte Heidi Fellmoser als 
Wahlleiterin durch die Entlastung und 
Neuwahlen. Die bisherige Vorstand-
schaft wurde im Amt bestätigt und wird 
durch Jeanette Mahlstedt erweitert:
1. Vorsitzender: Arnold Weiler
2. Vorsitzender: Christian Schnaible
Kassiererin: Jennifer Koch
Schriftführerin: Claudia Schnaible
Beisitzer/-innen: Jeanette Mahlstedt, 
Susanne Schrodi und Thomas Reimers
Als Kassenprüfer konnten Gudrun Götz 
und Albert Krieg gewonnen werden.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes“ stellte Thomas Reimers 
die Planung für einen Vereinsausflug im 
Herbst vor, was auf Anklang stieß. Mit 
einem Dank an alle Anwesenden schloss 
Arnold Weiler die harmonisch verlaufe-
ne Versammlung.
Korrektur: Im 1. Bericht zur Jahreshaupt-
versammlung schlich sich der Fehlerteu-
fel ein. Der Beitrag für Kinder wurde auf 
18 Euro erhöht.

Gugg...ä Musik 
us Richedal

Grillfest und Mitglieder-
versammlung
Am Samstag, den 7. Juni, findet das 
diesjährige Grillfest statt. Hierzu sind alle 
eingeladen, die den Verein während der 
närrischen Zeit tatkräftig unterstützen, 
sowie alle passiven Mitglieder. Treff-
punkt ist um 13 Uhr im „Süßen Winkel“, 
es wird dann gemeinsam zum Rinder-
stall gewandert. Natürlich besteht die 
Möglichkeit, ab 17 Uhr direkt zum Stall 
zu kommen. Getränke sind frei, für Grill-
gut und Brot muss jeder selbst sorgen 
(bitte an Teller und Besteck denken).
Im Rahmen des Grillfestes wird in 
diesem Jahr auch wieder die Mitglieder-
versammlung abgehalten, der Beginn ist 
um 19 Uhr.

FC Auerhahn 1978
Reichental

Wellness-Ausflug
Unter dem Motto „Mädels&Mo(o)
re - Heimat erleben“ verbrachte die 
Wellness-Gruppe des FC „Auerhahn“ 
Reichental erlebnisreiche Stunden auf 
dem Kaltenbronn. Geführt von der Leite-
rin des dortigen Infozentrums, Kristina 
Schreier, wanderten die sportlichen 
Mädels auf dem Auerhahnsteig und 
erfuhren Wissenswertes über die vom 
Aussterben bedrohte Vogelart, die zu 

Kaiser Wilhelms Zeiten viel Prominenz 
zum Jagen auf den Kaltenbronn lockte 
und das Wappentier des rührigen Fuß-
ball- und Freizeitvereins ist.
Interessante Informationen zum Hoch-
moor mit seiner einzigartigen Tier- und 
Pflanzenwelt und zur Moorrevitali-
sierung wurden von Kristina Schreier 
verbunden mit Achtsamkeitsübungen 
für ein vertrautes Miteinander und 
spirituellen Impulsen zum weiblichen 
Lebenszyklus. Der Mix aus Wandern, 
Waldbaden und Wissensvermittlung bil-
dete ein perfektes Ausflugs- und Wohl-
fühlprogramm, das mit einer Einkehr 
im Kurhaus Sarbacher einen fröhlichen 
Abschluss fand.

 
Die Wellness-Gruppe des FC „Auerhahn“ 
bei ihrem Ausflug. Foto: Marina Wörner

Musikverein Orgelfels
Reichental

Altpapiersammlung
Der Musikverein Orgelfels Reichental 
führt am Samstag, 14. Juni, seine dies-
jährige Altpapiersammlung in Reichen-
tal durch.
Die Bevölkerung wird gebeten, das Alt-
papier nach Möglichkeit gebündelt und 
frei von Fremdstoffen bis 8.30 Uhr am 
Straßenrand bereitzustellen.
Der Verein bittet darum, das Altpapier 
nicht in die grüne Tonne zu werfen. Mit 
der Altpapierspende kann der Musik-
verein bei den notwendigen Reparatu-
ren und Instrumentenanschaffungen 
unterstützt werden. Dafür bedankt sich 
der Verein recht herzlich.
Informationen zum Verein sind auf der 
Homepage: www.musikverein-reichen-
tal.de zu finden.
Ausflug der Jungmusiker
Die Jugendabteilung des Musikvereins 
Orgelfels Reichental war am Samstag mit 
13 Jungmusikern außermusikalisch zu 
ihrem Ausflug ins Bowlingcenter Baden-
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Baden gestartet. Bei guter Stimmung fiel 
ein Strike nach dem anderen. Ein sehr 
gelungener Nachmittag mit ganz viel 
Spaß für Groß und Klein. Bei Spiel und 
Verpflegung verging die Zeit wie im Flug. 
Für alle war es ein toller Ausflug und es 
kam der Wunsch auf, dieses zu wieder-
holen.
Am nächsten Samstag, 7. Juni, ist die 
Jugend wieder unterwegs. Und zwar 
beim Kinderfest auf der Murginsel der 
Stadt Gernsbach. Mit Ariane Wieland 
wird Betonmalen angeboten und - wie 
beim Herbstfest im letzten Jahr - werden 
bestimmt wieder viele Kinder damit 
glücklich gemacht.
Infos zur Jugendausbildung und zum 
Verein sind auf der Homepage unter 
www.musikverein-reichental.de zu 
finden.

 
Die Jugendabteilung des Musikvereins 
Orgelfels im Bowlingcenter Baden-Ba-
den. Foto: MV Orgelfels Reichental

Handwerker-Verein
Staufenberg 1864

Besichtigung  
Staustufe Iffezheim
Auch in diesem Jahr ist es dem Verein 
gelungen, einen Termin mit der EnBW zu 
vereinbaren. Nachdem im letzten Jahr 
die Schwarzenbach Talsperre besichtigt 
werden konnte, ist nun die Iffezheimer 
Staustufe dran. Die Besichtigung des 
(derzeit) größten Laufwasserkraftwerks 
Europas wird die Vereinsmitglieder bis 
unter den Rhein führen. Es kann dort 
der 300 Meter lange Fischpass erkundet 
werden, an dem die Rheinfische die 
Staustufe überwinden. Die Teilnahme 
ist kostenfrei und beinhaltet Fachvor-
träge über die dortigen Begebenheiten. 
Die Besichtigung findet am 25. Juli von 
14 - 17 Uhr statt, die Anfahrt erfolgt mit 
den Privat-PKWs, max. 30 Teilnehmer 
können an der Besichtigung teilnehmen.
Anmeldung:  
E-Mail: handwerkervereinstaufenberg@ 
gmx.de oder Dieter Hutt: 0176 / 
97909396, der Treffpunkt ist um 12.45 
Uhr an der Staufenberghalle.
Die Vereinsleitung würde sich freuen, 
viele interessierte Mitglieder/Nichtmit-
glieder zu dieser sicherlich informativen 
Veranstaltungen begrüßen zu können. 
Im Anschluss daran ist ein Besuch beim 

Feierabendgrillen auf dem Dorfplatz 
geplant.

Obst- und Gartenbauverein
Staufenberg

Jahresausflug
In diesem Jahr wird mal wieder ein Ver-
einsausflug angeboten. Als Ziel wurde 
die Gartenschau in Baiersbronn gewählt. 
Am Samstag, den 28.6., ist um 9.45 Uhr 
Treffpunkt am Bahnhof in Gernsbach, 
um gemeinsam mit der Bahn um 10 
Uhr nach Baiersbronn zu fahren. Das 
Gelände der Gartenschau erstreckt sich 
auf 8 km bis Freudenstadt und ist in drei 
Bereiche eingeteilt. Es gibt eine eigene 
Gartenschau-Bahn und auch durch den 
öffentlichen Nahverkehr sind die Be-
reiche miteinander verbunden, sodass 
man nicht alles zu Fuß gehen muss. Um 
17 Uhr ist dann im Turmbräu für einen 
gemeinsamen Abschluss reserviert. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 21 Euro, dieser 
beinhaltet die Hin- und Rückfahrt mit 
der Bahn sowie den Eintritt.
Anmeldung bis 17.6. bei Ute Dernbach, 
Tel. 07224/68555 oder Kurt Lang, Tel. 
07224/7853.
Überweisung der Unkosten bitte bis 
21.06. auf das Konto des OGV Staufen- 
berg mit der IBAN  
DE 52665500700060147220,  
Sparkasse Rastatt /Gernsbach.

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN
EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE
St. Jakobskirche und Pauluskirche 
Staufenberg
Pfarrbüro Gernsbach
Ebersteingasse 1, Tel.: 07224/3394
Mail: Gernsbach@kbz.ekiba.de
Homepage: www.ekige.de
Pfarrbüro Staufenberg
Kirchstraße 8, Tel.: 07224/1672
Mail: paulusgemeinde.gernsbach@kbz.
ekiba.de
Homepage: www.paulus-gemeinde.de
Pfarrer Jochen Lenz
Tel.: 0172/6177397
GOTTESDIENSTE UND  
VERANSTALTUNGEN
Donnerstag, 5. Juni
19.30 - 21 Uhr Gesprächskreis im Gmde.
Saal, St. Jakob

Freitag, 6. Juni
10 Uhr Zumba
10.30 Uhr Gottesdienst im Murgtal-
wohnstift, Pfr. Jochen Lenz
Sonntag, 8. Juni
9.15 Uhr Gottesdienst, Pauluskirche,  
Pfr. Jochen Lenz
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Jochen Lenz
Dienstag, 10. Juni
19 Uhr Probe Cantiamo – Chor der Paulus- 
gemeinde, Paulus-Saal, Roseli Peuker
Mittwoch, 11. Juni
10 Uhr Krabbelgruppe, Paulus-Saal, 
Ellen Hecker
19 Uhr Kirchengemeinderatssitzung, 
Gmde.Saal, St. Jakob
Donnerstag, 12. Juni
10 Uhr Gottesdienst im ASB,  
Pfr. Jochen Lenz

19.30 - 21 Uhr Bibelkreis, Gmde.Saal,  
St. Jakob

KATH. SEELSORGEEINHEIT
Seelsorgeteam

Pfarrer Markus Moser -  
Leiter der Seelsorgeeinheit
Tel.: 07224 995790

Kooperator Adalbert Mutuyisugi
Tel.: 07228 9697728

Gemeindereferentin Agnes Becker
Diensthandy: 0160 91132114

Pfarrbüroöffnungszeiten
Montag + Dienstag + Freitag von 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Mittwoch von 14 Uhr bis 17 Uhr

Das Pfarrbüro ist am Mittwoch, 11. Juni, 
nicht besetzt.
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Einkehrtag der Gebetsinitiative  
für geistliche Berufe in Gaggenau-
Moosbronn
Am Freitag, den 6. Juni 2025, findet auch 
in diesem Jahr wieder ein Einkehrtag der 
Gebetsinitiative für geistliche Berufe 
(PWB) in Moosbronn statt. Der Einkehr-
tag beginnt um 9.30 Uhr mit dem Wall-
fahrtsgottesdienst in der Wallfahrtskir-
che Maria Hilf in Moosbronn. Nach dem 
Gottesdienst besteht die Möglichkeit 
zur Anbetung und Beichte. Im Anschluss 
lädt das Team der Gebetsinitiative zum 
Austausch und Impuls bei Kaffee und 
Zopf ein, ehe um 12 Uhr der Einkehrtag 
mit dem Angelus-Gebet beendet wird. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

LIEBFRAUENKIRCHE
Kath. Kirchengemeinde Gernsbach
So., 8.6.
10.30 Uhr Hl. Messe zum Pfingstsonntag

Kinderkirche St. Marien Gernsbach
Beim Kinderfest auf der Murginsel 
Gernsbach am Samstag, 7.6., wird die 
Kinderkirche mit einem Stand teilneh-
men.

Austausch und Kaffeetrinken  
im Marienhaus
Am Mittwoch, den 11.6., um 14.30 
Uhr lädt der KDFB zum gemeinsamen 
Austausch mit Kaffee & Kuchen ins Ma-
rienhaus ein. Diesmal zu Gast ist Pfarrer 
Markus Moser. Das Treffen ist kosten-
frei und auch interessierte Frauen, die 
noch nicht Mitglieder sind, sind herzlich 
eingeladen.

MARIA HEIMSUCHUNG
Kath. Kirchengemeinde Lautenbach
So., 8.6.
9 Uhr Hl. Messe zum Pfingstsonntag mit-
gestaltet vom Kirchenchor Lautenbach

HERZ-JESU
Kath. Kirchengemeinde Obertsrot/
Hilpertsau
Fr., 6.6.
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Hl. Messe
Mo., 9.6.
9 Uhr Hl. Messe zum Pfingstmontag
Do., 12.6.
18 Uhr Eucharistische Anbetung, Krypta

Seniorennachmittag im  
Bernhardusheim Obertsrot
Am Mittwoch, den 11.6., ab 14.30 Uhr 
findet der nächste Seniorennachmittag 
vor der Sommerpause statt. Wie immer 
wird mit Kaffee und Kuchen begonnen. 

Anschließend gibt es Getränke nach 
Wahl. Georg Friedrich aus Hilpertsau 
wird den Besucherinnen und Besu-
chern aus seinem Papiermacherleben 
erzählen.
Alle Aktiven freuen sich auf viele Teil-
nehmer. Den Fahrdienst übernimmt 
Marianne Merkel, Tel. 40113.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
Weinauerstraße 32
Sonntag, 8. Juni
10 Uhr Pfingstgottesdienst
Mittwoch, 11. Juni
20 Uhr Gottesdienst

JEHOVAS ZEUGEN
Website jw.org
Donnerstag, 5. Juni
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Samstag, 7. Juni
18 Uhr Öffentlicher Vortrag - Thema: 
„Können wir ewig leben? Wenn ja, wie?“
18.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschau-
erbeteiligung anhand des Artikels 
„Jehovas Hand ist nie zu kurz“ aus der 
Zeitschrift „Der Wachtturm“
Gottesdienste finden in Präsenz im 
Königreichssaal in der Landstraße 42a, 
Gaggenau-Hörden statt. Wer den Hyb-
rid-Gottesdienst übers Internet oder am 
Telefon mitverfolgen möchte, kann sich 
unter Tel. 07224 655661 anmelden. Eine 
Teilnahme ist kostenlos, keine Spenden-
sammlungen, etc. Besucher sind immer 
willkommen.

EV. KIRCHENGEMEINDE  
FORBACH-WEISENBACH
Sonntag, 8.6.
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Walz
Anschließend: Kirchkaffee
Sonntag, 15.6.
10 Uhr Gottesdienst mit Prädikant 
Körner

Zentraler Taufgottesdienst an der Murg
Am Sonntag, den 6. Juli, um 10 Uhr laden 
die ev. Kirchengemeinden im Murgtal 
zu einem zentralen Taufgottesdienst am 
Fluss ein. Hier besteht die Möglichkeit, 
sich gemeinsam mit anderen in oder an 
der Murg taufen zu lassen. Die Pfarre-
rinnen und Pfarrer aus dem Murgtal 
werden vor Ort sein und die Taufen 
durchführen.
Der Gottesdienst findet auf der Mur-
ginsel in Gernsbach statt, unweit der 

historischen Altstadt. Die idyllische 
Wiese, umgeben von alten Bäumen, 
bietet den perfekten Rahmen für dieses 
besondere Erlebnis. Musikalisch beglei-
tet die Gaggenauer Band „GoeTöne“ den 
Gottesdienst, der mit einem gemein-
samen Picknick abgeschlossen werden 
kann – je nach Wunsch der Familie. Für 
das Picknick bringt jede Familie selbst 
mit, was benötigt wird.
Dieser Tag bietet ebenso die Möglich-
keit, sich der eigenen Taufe zu erinnern. 
Alle, die ihren Segen erneuern möchten, 
sind herzlich eingeladen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Sollte es regnen, wird der Gottesdienst 
in die evangelische St. Jakob-Kirche in 
Gernsbach verlegt. In diesem Fall entfällt 
das anschließende Picknick.
Bei Interesse bitte im Ev. Pfarrbüro 
Forbach-Weisenbach oder direkt bei 
Pfarrerin Walz melden.

Ökumenischer Mittagstisch
„Gemeinsam schmeckts besser“ findet 
wieder am 17.6. um 12 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus Weisenbach statt. An-/
Abmeldung bei Marlis Fritz, Tel. 07224 
1434.

Pfarramt
Mittwochs 10 - 13 Uhr
Tel. 07228 2344, 
E-Mail: forbach-weisenbach@
kbz.ekiba.de
Pfarrerin Walz: Tel. 0155 60478952, 
E-Mail: Solveigh.Walz@kbz.ekiba.de

Bitte denken Sie an die 
rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONS-
SCHLUSS BEACHTEN
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WIRBELWIND REUTLINGEN (HTTPS://WWW.WIRBELWIND-REUTLINGEN.DE) > NEWS (HTTPS://WWW.WIRBELWIND-

REUTLINGEN.DE/NEWS/) > ALLGEMEIN (HTTPS://WWW.WIRBELWIND-REUTLINGEN.DE/CATEGORY/ALLGEMEIN/) > DIE STADT

SPIELT

Die Stadt spielt

Wir freuen uns sehr, dass wir gemeinsam mit dem Stadtjugendring Reutlingen (https://sjr-rt.de)

eine besondere Aktion zum Kinderschutz durchführen durften: die Kinderschutzrallye „Auf der

Spur der Kinderrechte“. Beim Kinderspielfest „die Stadt spielt“ konnten knapp 400 Kinder an 12

spannenden Stationen ihre Rechte kennenlernen und spielerisch erfahren, wie wichtig Schutz,

Nähe und Distanz im Alltag sind.

Mit spielerischen Übungen wie dem Barfußpfad, dem Kinderschutz-Rap, dem Umgang mit

Hunden und Lamas sowie vielen weiteren Aktionen haben die Kinder nicht nur viel Freude

gehabt, sondern auch wichtiges Wissen zu ihren Rechten lernen können. Unterstützt wurde das

Projekt durch das Förderprogramm „Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz (https://allianz-fuer-

beteiligung.de/foerderprogramme/aktionstaler-kinder-und-jugendschutz/)“.
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Information (https://www.wirbelwind-reutlingen.de/information/) �

(https://www.wirbelwind-reutlingen.de/onlineberatung)Online Beratung

Search... 

(https://www.wirbelwind-

reutlingen.de/)

https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/news/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/news/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/category/allgemein/
https://sjr-rt.de/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/aktionstaler-kinder-und-jugendschutz/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramme/aktionstaler-kinder-und-jugendschutz/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/kinder-und-jugendliche/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/erwachsene/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/fachkraefte-ehrenamtliche/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/veranstaltungen/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/ueber-uns/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/information/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/onlineberatung
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/
https://www.wirbelwind-reutlingen.de/


Kontakt zu Wirbelwind

Wirbelwind e.V.
Kaiserstraße 4
72764 Reutlingen

Tel: 07121 / 28 49 27 (tel:07121284927)
mail@wirbelwind-reutlingen.de
(mailto:mail@wirbelwind-reutlingen.de)

Cookie-Einstellungen

Kontakt (https://www.wirbelwind-
reutlingen.de/kontakt)
Impressum (https://www.wirbelwind-
reutlingen.de/impressum)
Datenschutzerklärung
(https://www.wirbelwind-
reutlingen.de/datenschutz)

Folgen Sie uns auf

�   


Spendenmöglichkeiten

Kreissparkasse Reutlingen
DE64 6405 0000 0000 071699

Vereinigte Volksbanken eG
DE78 6039 0000 0439 5120 00

(https://www.wirwunder.de/landkreisreutlinge

Diese Aktion zeigt, wie wichtig und notwendig es ist, Kinder stark zu machen und Vereine für den

Schutz der Kinder zu sensibilisieren. Wir danken allen Beteiligten herzlich für das Engagement

und freuen uns darauf, auch in Zukunft wichtige Themen gemeinsam weiter zu tragen.
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Am 3. Juli verwandelte sich der Mauritiusplatz in Leimen-Mitte in eine bunte Aktionsfläche: Beim ersten Notinseltag drehte

sich alles um das Thema Sicherheit für Kinder. Über 50 Kinder machten sich gemeinsam mit Eltern, Geschwistern und

Freund*innen auf den Weg durch Leimen-Mitte, das sich an diesem Tag in eine Rallyestrecke verwandelte. Ziel war es, die

Notinseln der Stadt zu entdecken – sichere Anlaufstellen, an die sich Kinder in Notsituationen wenden können.

Unter dem Motto „Gemeinsam sicher in Leimen“ stand der Nachmittag ganz im Zeichen von Kinderrechten, Sicherheit und

Gemeinschaft. Bei der Notinsel-Rallye wurden elf Anlaufstellen spielerisch erkundet – darunter das Rathaus, mehrere

Apotheken, die Stadtbücherei, eine Eisdiele und weitere engagierte Geschäfte. Für jede erfolgreich absolvierte Station

erhielten die Kinder einen Stempel – wer alle sammelte, wurde mit einer Urkunde belohnt und konnte zudem kleine Preise

gewinnen.

Rückblick: Notinseltag in Leimen – Ein starkes Zeichen für Kinderschutz

von Quer Quartier erleben | Juli 10, 2025 | Allgemein

27.08.25, 08:32 Rückblick: Notinseltag in Leimen – Ein starkes Zeichen für Kinderschutz - Quer Leimen

https://quer-leimen.de/rueckblick-notinseltag-in-leimen-ein-starkes-zeichen-fuer-kinderschutz/ 2/8

https://quer-leimen.de/author/anastasia/
https://quer-leimen.de/category/allgemein/


Begleitet wurde die Aktion von vielfältigen Mitmachangeboten: Ein Quiz zu Kinderrechten vom Kreisjugendring, das Basteln

von Superheldenmasken im Quer und die Gestaltung bunter T-Shirts mit Schablonen und Spray sorgten für große Begeisterung

bei den Kindern.

Dass viele Eltern an diesem Tag zum ersten Mal vom Konzept der Notinseln erfuhren, zeigt: Der Aktionstag war nicht nur für die

Kinder ein voller Erfolg, sondern auch ein wichtiger Impuls für mehr Aufmerksamkeit in der Stadtgesellschaft.

Dank der tatkräftigen Unterstützung zahlreicher Akteure – vom Familienzentrum Q21 über den Jugendgemeinderat Leimen

und den Kreisjugendring bis hin zur Stadtverwaltung – wurde der Notinseltag zu einem echten Gemeinschaftserlebnis. Die

durchweg positive Resonanz macht deutlich: So wird Leimen gemeinsam ein Stück sicherer.

Veranstaltet wurde der Notinseltag vom Quartiersmanagement Leimen, einem Arbeitsbereich des Sozialvereins Auf

Augenhöhe.

Die Notinsel ist ein Projekt der Deutschen Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel. Weitere Informationen zur Notinsel gibt es

hier: www.notinsel.de

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. Das Förderprogramm „Aktionstaler

Kinder- und Jugendschutz“ wird von der Allianz für Beteiligung durchgeführt.

Kalender anzeigen »

AKTUELLES

Kerwetaler-Ausgabe im QUER

Besen & Rechen gesucht fürs QUER-Beet!

Sommer, Sonne, kleine Pause! – Urlaubszeit im QUER

Alle Meldungen »

SPRECHZEITEN

Dienstag: 10-13 Uhr

Mittwoch: 14-17 Uhr

Donnerstag: 15-18 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Telefon: 06224 9066166

E-Mail: quartiersmanagement@quer-leimen.de

Rathausstraße 15a, 69181 Leimen

NÄCHSTER TERMIN

Ganztägig

Seniorenboule – Seniorenbeirat Leimen
AUG.
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← Freibad oder Open-Air-Kino? Bei der LEINWANDZEIT – SOMMER EDITION am Samstag, den 19. Juli könnt Ihr beides haben!

Leinwandzeit – Sommer Edition: Ein rundum gelungener Sommertag im Freibad Leimen →
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sowie zur Sicherung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeits-
plätzen beitragen. Zudem werden Vorhaben gefördert, die zur 
Umnutzung oder Weiterentwicklung vorhandener Bausubstanz 
beitragen. Auch die Verlagerung von Unternehmen bei störender 
Nutzungsmischungen im Ortskern ist ein wichtiges Förderziel. Un-
ternehmensinvestitionen können mit einem Fördersatz von bis zu 
15 % gefördert werden.
 
CO2-Speicherzuschlag
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2 bin-
dende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz einsetzt, kann einen 
Förderzuschlag von 5 % auf den Regelfördersatz und eine erhöhte 
Maximalförderung bekommen, sofern dies nach beihilferechtlichen 
Bestimmungen der EU möglich ist.
 
Antragsverfahren
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können ausschließ-
lich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese Aufnahme-
anträge enthalten die von der Gemeinde positiv bewerteten priva-
ten Projekte.

Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Pro-
jekten bis spätestens 15.08.2025 bei der Stadt Mengen vorliegen.

Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Frage kom-
men könnte, so wenden Sie sich an Wirtschaftsförderin Kerstin 
Keppler, Tel. 07572/607-530, E-Mail: Kerstin.Keppler@mengen.
de , um die erforderlichen Unterlagen abzustimmen.

Das MLR entscheidet im Frühjahr 2026 über die Aufnahme in das 
ELR. Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden, 
die vor der Programmentscheidung nicht begonnen sind. Nach 
erfolgter Aufnahme ist das Vorhaben grundsätzlich noch im Jahre 
2026 zu beginnen.

Weitere Informationen über die Fördervorrausetzungen, die För-
derhöhe und das Verfahren zur Antragstellung finden Sie unter 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendli-
cher-raum/foerderung/elr/ oder unter https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/themen/land/elr/seiten/elr-antragstellung/

Stadt Mengen, 27.05.2025

MenschenRäume - 
Mehrgenerationenhaus Mengen

Tel.: 01520 2386147
info@menschenraeume.de 

menschenraeume.de

MENSCHENRÄUME

Kaffeetreff Blochingen Fr, 04.07. 14.30 - 18.00 
Krabbelgruppe Rulfingen Mi, 09.07. 10.00 - 11.30 
Sprachcafé im Brauchbar Mi, 09.07. 10.15 – 11.45 
Rosna trifft sich  Mi, 09.07. 14.30 Uhr 
Bürgerhaus Rosna
Austausch zu Kinder-  
und Jugendschutz  Do, 10.07. 20.00 Uhr 
Café Brauchbar
Begegnungstreff Brauchbar  Di 14.00-17.30 
   Mi + Do 10.00-17.30 
9. + 10. 7. Saiten mit Brot oder Käsebrot

Nähere Infos: www.menschenraeume.de/termine

Kinder- und Jugendschutz geht alle an
Das war die Idee zur Teilnahme an einer Ausschreibung des Sozi-
alministeriums. Über den Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz 
möchten Stadtverwaltung und MenschenRäume zusammen mit 
dem Jugendhaus und der mobilen Jugendarbeit  für das Thema 
sensibilisieren und mit Interessierten aus Institutionen, Vereinen 

und Bürgerschaft innovative Lösungen für Mengen entwickeln. Als 
Auftakt lud ein Stand im Rahmen von Mengen International Jugend-
liche und Erwachsenen zum Austausch über das Thema ein, wäh-
rend die kleinen Gäste interessante Spiele, wie Leitergolf, Stelzen, 
Yenga-Turm u.v.m., ausprobieren konnten. Weiter geht‘s mit einem 
offenen Austauschabend zum Thema Kinder- und Jugendschutz am 
Donnerstag, 10.07.2025, 20.00 Uhr im Café Brauchbar 

Ein starkes Team für Kinder- und Jugendschutz (v.l.): Erich Spies (Vorstand 
Blochinger Wichtele e.V.), David Göle (Leitung Jugendhaus Mengen), Johan-
na Benz-Spies (MenschenRäume), Bürgermeister Philip Schwaiger, Cheyenne 
Spies (Jugendbeteiligungsbeauftragte), Lisabeta Ott (mobile Jugendarbeit)  

Herzliche Einladung an alle Interessierten. Für Rückfragen erreichen 
Sie Johanna Benz-Spies unter 01520 2386147. 
 

Du magst Menschen?
Du glaubst daran, dass man gemeinsam viel bewegen kann?
Du arbeitest gern eigenverantwortlich?

Dann könnte unser Angebot interessant für dich sein!

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine

Unterstützung für Service,  
Organisation und Küche (m/w/d)

in Teilzeit.

In unserem Begegnungstreff Café Brauchbar bieten wir neben 
Kaffee, Kuchen und kleinen Gerichten vor allem eins: ein herzli-
ches, offenes und wertschätzendes Miteinander.

Bei uns sollen sich Gäste, Engagierte, Praktikanten und 
Hauptamtliche gleichermaßen wohlfühlen. Jede und jeder 
kann sich einbringen und so das gesellschaftliche Miteinander 
in Mengen positiv gestalten.

Die Ausgestaltungsmöglichkeiten dieser vielseitigen und ab-
wechslungsreichen Stelle besprechen wir sehr gern persönlich 
mit dir unter 01520 2386147.

Wir freuen uns auf deinen Anruf.

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Feuerwehr Mengen 
Abteilung Beuren

Wir möchten die gesamte Bevölkerung ganz herzlich zu unserem 
diesjährigen Sommerfest am Samstag, den 12. Juli 2025, im Bür-
gersaal einladen.

Beginn: ab 15.00 Uhr
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf euer Kommen.

Freiwillige Feuerwehr Beuren
Abt. Kdt. Jonas Matheusser
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Beim Schulfest der Goetheschule ging es bunt zu und das Familien-
büro bot gemeinsam mit der Schulsozialarbeiterin Frau Wiesner 
und Herrn Keller von der Stadtjugendpflege ein besonderes Auto-
rennen und Kleinigkeiten zum Basteln an, was neben den vielen an-
deren Spielstationen von den Kindern auch gerne wahrgenommen 
wurde. Für die Eltern war es eine willkommene Gelegenheit, die 
Mitarbeiter kennenzulernen und sich unverbindlich über die An-
gebote zu informieren.
Am 11. Juli feierte die Friedrich-Hölderlin-Schule ihren Tag der offe-
nen Tür unter dem Motto „Wir sind bunt“. Hier war das Familien-
büro mit einem Infotisch und, passend zum Thema, einer Malaktion 
für die Kinder präsent.
Viele kleine Holzeselchen warteten darauf, von den Kindern ver-
ziert und gestaltet zu werden. Dabei sind wunderschöne, ganz un-
terschiedliche bunte Kunstwerke entstanden. Diese zieren inzwi-
schen den Zaun des Familienbüros in der Carl-Diem-Straße und 
begrüßen die Besucher des FambiA.
Herzliche Einladung an alle, sich die tollen Kunstwerke anzuschauen 
und „ihre“ Eselchen zu besuchen!

�
� Foto: Familienbüro
Vielen Dank an alle Familien fürs Mitmachen, die netten Kontakte 
und das rege Interesse. Vielen Dank an die beiden Rektorinnen und 
das Team der Schulen für die Möglichkeit zur Kooperation und das 
gute Miteinander.

Schließzeiten des Familienbüros  
in den Sommerferien
In den Sommerferien ist das Familienbüro in der Zeit vom 22.8. 
- 14.9.2025 geschlossen.

Städtische Kinder-
und Jugendarbeit

Kinder und Jugendliche gemeinsam stark machen
Unter dem Motto „Kinder und Jugendliche gemeinsam stärken“ 
unterbreitet die städtische Kinder- und Jugendarbeit allen Asperger 
Kindern und Jugendlichen verschiedenste Angebote für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern.
Unser Angebot besteht aus:
•	 der Schulsozialarbeit an der Goetheschule, an der Friedrich-

Hölderlin-Schule und am Friedrich-List-Gymnasium,
•	 der offenen Jugendarbeit im Jugendhaus sowie
•	 der Stadtjugendpflege.
Alle gemeinsam haben wir das Ziel, Kinder und Jugendliche bei der 
Entwicklung ihrer Persönlichkeit zu fördern und sie auf ein Leben in 
Eigenständigkeit und Selbstverantwortung vorzubereiten.
Sie erreichen uns wie folgt:
Schulsozialarbeit an der Goetheschule:
Ajkuna Wiesner; Telefon: 07141/68120-30; E-Mail: 
a.wiesner@asperg.de
Schulsozialarbeit an der Friedrich-Hölderlin-Schule:
Bitte melden Sie sich bei der Stadtjugendpflege. Kontaktdaten siehe 
unten.

Schulsozialarbeit am Friedrich-List-Gymnasium:
Jelena Ahmed; Telefon: 07141 68121-15; E-Mail: j.ahmed@asperg.de
Offene Jugendarbeit im Jugendhaus, Seestraße 2:
Telefon: 07141/6812034; E-Mail: jugendhaus@asperg.de
Ansprechpartner: Rainer Öxle und Louis Mehlin
Stadtjugendpflege im Familienbüro,  
Carl-Diem-Straße 11:
Telefon: 07141/9181021; E-Mail: stadtjugendpflege@asperg.de
Ansprechpartner der Stadtjugendpflege ist Tobias Keller.
Die Sprechzeiten der Stadtjugendpflege im Familienbüro sind wie 
folgt:
montags von 9:00 bis 10:30 Uhr und
mittwochs von 15:30 bis 17:00 Uhr.
Außerhalb dieser Sprechzeiten sind Terminvereinbarungen jeder-
zeit möglich.
Weitere Informationen zu unseren Angeboten finden Sie auch un-
ter: www.jugendarbeit-asperg.de.
Die „Phantasykids“ präsentieren:  
Theater für Kinderrechte

Am Samstag, den 26. Juli, zeigen 
die Phantasykids um 14 Uhr in 
der Stadthalle Asperg eine The-
atercollage zum Thema Kinder-
rechte.
Die Phantasykids sind die Thea-
tergruppe der städtischen Kin-
der- und Jugendarbeit Asperg. 
Neben einer jährlichen großen 
Theateraufführung setzt sich 
die Gruppe mit aktuellen The-
men auseinander und bearbei-
tet sie mit den Mitteln der dar-

stellenden Kunst.
Unterstützt von der Allianz für Beteiligung e. V. und dem Förderpro-
gramm „Aktionstaler Kinder- und Jugendschutz“ des Ministeriums 
für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg ist 
eine Theatercollage aus den Stilmitteln Improvisation, szenisches 
Spiel, Tanz und Zirkus entstanden. Sie wird am 26. Juli um 14 Uhr in 
der Stadthalle gezeigt.

THEATER
FÜR

KINDERRECHTE

DAS RECHT AUF SCHUTZ VOR GEWALT
DAS RECHT AUF MITBESTIMMUNG
DAS RECHT AUF GLEICHBEHANDLUNG
DAS RECHT AUF GESUNDHEIT

DIE PHANTASYKIDS ASPERG PRÄSENTIEREN

Wo? Stadthalle Asperg, Carl-Diem-Straße 11
Wann? 26.07.2025 | 14 Uhr
Nähere Infos unter:
stadtjugendpflege@asperg.de,
telefonisch unter 07141/9181021 oder
unter www.jugendarbeit-asperg.de

EINTRITT FREI

UND NATÜRLICH DAS RECHT AUF SPIEL,
SPASS UND ERHOLUNG

KINDERRECHTEKINDERRECHTEKINDERRECHTEKINDERRECHTEKINDERRECHTE

DAS RECHT AUF SCHUTZ VOR GEWALT

�
� Plakat: Stadtjugendpflege

�
� Plakat: Allianz für Beteiligung e.V.









Kinderrechte kreativ erleben 

Am Sonntag, den 27. Juli 2025 vor und nach unserem Kurs 

„Starke Helden“ hatten die teilnehmenden Kinder die 

Möglichkeit, sich mit dem Thema Kinderrechte 

auseinanderzusetzen. Anhand der unicef Plakate „Kinder 

haben Rechte“ wurde über wichtige Rechte wie Bildung, 

Gesundheit, Schutz und Beteiligung gesprochen – kindgerecht 

und zum Mitdenken. Dabei konnten die Kinder ihre Gedanken 

und Ideen kreativ umsetzen. Jede*r gestaltete eine eigene 

Baumwolltasche mit bunten Stofffarben – individuell, 

ausdrucksstark und passend zum Thema. So entstanden 

wunderbare, persönliche Kunstwerke, die nicht nur praktisch 

sind, sondern auch eine wichtige Botschaft nach außen 

tragen.  

KINDER HABEN RECHTE! 

Ein herzliches Dankeschön an den BDKJ Rottenburg-Stuttgart, 

der das gesamte Material zur Verfügung gestellt hat, sowie an 

die Allianz für Beteiligung, die das Projekt im Rahmen der 

Aktionstaler-Förderung finanziell unterstützt hat! 
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3.1 Presseberichte zum Projekt „Wahlkreistage! Bürger*in und 
Politik im Gespräch“ 

  



 
Presseberichte 

Zu den Wahlkreistagen BW 

 
Mit dem neuen Projekt „Wahlkreistage! Bürger*in und Politik im Gespräch“ bietet 
die Allianz für Beteiligung ein innovatives Format für echte Begegnung und offenen 
Austausch zwischen Bürger*innen und Abgeordneten auf Landes- und kommuna-
ler Ebene. Dabei geht es darum, unterschiedliche Perspektiven sichtbar zu machen, 
Vertrauen aufzubauen und Verständnis füreinander zu fördern – ganz im Sinne eines 

Dialogs auf Augenhöhe.  

Eine Schlüsselrolle übernehmen dabei lokale Initiativen. Als Brücke zwischen Bürgerschaft und Politik 
gestalten sie die Wahlkreistage maßgeblich mit – und sorgen dafür, dass der Austausch authentisch, 
alltagsnah und gesellschaftlich breit verankert ist. 
 
Die Allianz für Beteiligung unterstützt in einem ersten Durchlauf lokale Initiativen oder Kommunen bei 
der Planung und Umsetzung von jeweils eintägigen Wahlkreistagen – durch: 

• fachliche Begleitung, 
• einen vorbereitenden Moderationsworkshop, 
• sowie eine finanzielle Förderung von Sachkosten bis zu 4.000 Euro. 

Weitere Informationen: Wahlkreistage! Bürger*in und Politik im Gespräch – Allianz für Beteiligung 

https://allianz-fuer-beteiligung.de/beteiligung-aktuell/wahlkreistage-buerger-und-politik-im-gespraech/
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Bürgerbeteiligung in Sulz  

Beim Wahlkreistag kommen Bürger und Politik in 
Austausch  
 
(red/pm) 02.09.2025 - 14:47 Uhr  

 

Die Vorbereitungen laufen schon: Lydia Reutter (von links), Jessica Reich und Sabrina 
Glöckler. Foto: Stadt Sulz  
 
Vertrauen in Zeiten wachsender Unsicherheit. Das ist das Ziel des Wahlkreistags. Dieser 

findet mit 730 gelosten Bürgern am 18. Oktober in Holzhausen statt. 

Ein besonderes Beteiligungsformat wird am Samstag, 18. Oktober, in Sulz-Holzhausen 

angeboten: Es ist der so genannte „Wahlkreistag“, bei dem Bürger und Politik im Gespräch 

sind.  

 

Die Stadt Sulz lädt gemeinsam mit der Bürgerinitiative „Lebendige Demokratie Sulz“ und der 

Allianz für Beteiligung zufällig geloste Bürger ein, um mit Mandatsträgern aus Landtag und 

Kommunalpolitik über zentrale Fragen des gesellschaftlichen Zusammenhalts ins Gespräch 

zu kommen, heißt es in einer Pressemitteilung.  

Im Mittelpunkt steht dabei nicht die Diskussion politischer Forderungen, sondern ein Dialog 

auf Augenhöhe: Es geht um Zuhören, Perspektivwechsel und Vertrauen – gerade in Zeiten 

wachsender Unsicherheit.  

 
730 geloste Bürger  
Die zentrale Fragestellung dabei wird sein: „Wie fühlt sich der gesellschaftliche und soziale 

Zusammenhalt in der Gesamtstadt Sulz für Sie gerade an – und wo sehen Sie Chancen oder 

Herausforderungen im Alltag?“ 
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Unsere Empfehlung für Sie  

Gemeinderat Sulz Jugendliche dürfen sich bei politischen Entscheidungen einbringen  

 

Arbeit in Kleingruppen und an Thementischen 
Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung möglich. 730 zufällig geloste Bürger aus allen 

Ortsteilen erhalten diese Tage eine persönliche Einladung von Bürgermeister Jens Keucher.  

 

Kinderbetreuung und Moderation 
Der Tag beginnt um 10 Uhr in der Panoramahalle Sulz-Holzhausen. Neben moderierten 

Kleingruppen und Thementischen gibt es Raum für persönliche Begegnungen zwischen 

Bürgern und Politikern. Die Veranstaltung endet um 15.30 Uhr.  

Für Imbiss und Getränke ist gesorgt. Kinder- und Seniorenbetreuung wird auf Anfrage 

organisiert. Vorbereitet und moderiert wird der Wahlkreistag von Anni Schlumberger (Allianz 

für Beteiligung) und Hans-Ulrich Händel (Dornhan) im Auftrag der Stadt.  

Der Tag beginnt um 10 Uhr in der Panoramahalle Sulz-Holzhausen. Neben moderierten 

Kleingruppen und Thementischen gibt es Raum für persönliche Begegnungen zwischen 

Bürgern und Politikern. Die Veranstaltung endet um 15.30 Uhr.  

Für Imbiss und Getränke ist gesorgt. Kinder- und Seniorenbetreuung wird auf Anfrage 

organisiert. Vorbereitet und moderiert wird der Wahlkreistag von Anni Schlumberger (Allianz 

für Beteiligung) und Hans-Ulrich Händel (Dornhan) im Auftrag der Stadt.  

 

Sulz ist eine Pilotstadt 
Die Initiatoren betonen: „Demokratie lebt vom Dialog. Der Wahlkreistag ist eine Einladung an 

die Bürgerschaft, sich aktiv und direkt einzubringen – ohne Hürden, ohne Parteipositionen, 

aber mit offenem Ohr und echtem Interesse.“  

Das Projekt „Wahlkreistage! Bürger und Politik im Gespräch“ wird von der Robert-Bosch-

Stiftung gefördert und von der Allianz für Beteiligung durchgeführt.  

Die Stadt Sulz ist Pilotstadt des Projektes in Baden-Württemberg, das in neun weiteren 

Kommunen durchgeführt werden soll.  

 

 

Quelle:  

https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.buergerbeteiligung-in-sulz-beim-wahlkreistag-
kommen-buerger-und-politik-in-austausch.d9dc2de1-812d-4b04-8cf4-bd6b047d89eb.html 

 

 



Holzhausen. Gerhard Müller gra-
tulierte im Namen des Senioren-
kreises Holzhausen Gerda Flaig
zu deren 95. Geburtstag. Damit, so
heißt es in einer Mitteilung, wol-
le man die Jubilarin Gerda Flaig
für „ihre unermüdliche und wert-
volle Mitarbeit für den Senioren-
kreis Holzhausen – von der ers-
ten Stunde an bis heute – ehren“.
„Wir wünschen der Jubilarin alles
Gute für ihren weiteren Lebens-
weg, Gottes reichen Segen und
sagen Dank für alles, was sie für
den Seniorenkreis getan hat“, sag-
te Gerhard Müller in seiner klei-
nen Ansprache im Namen des
Teams. NC

Seniorenkreis gratuliert Gerda Flaig zum95.

Gerhard Müller gratuliert Gerda Flaig im Namen des Seniorenkreises

Holzhausen zu deren 95. Geburtstag. Foto. Privat

Sulz. Ein besonderes Beteiligungs-
format Ųndet am Samstag, 18. Ok-
tober, in Holzhausen statt: der
Wahlkreistag – Bürger und Poli-
tik im Gespräch. Die Stadt Sulz
lädt gemeinsam mit der Bürger-
initiative „Lebendige Demokratie
Sulz“ und dem Verein Allianz für
Beteiligung zufällig geloste Bür-
gerinnen und Bürger ein, um mit
Mandatsträgern aus Landtag und
Kommunalpolitik über zentra-
le Fragen des gesellschaftlichen
Zusammenhalts ins Gespräch zu
kommen (die SÜDWEST PRES-
SE berichtete).

Über 30 zufällig geloste Bürge-
rinnen und Bürger haben sich be-
reits für die Teilnahme angemel-
det. Ziel ist es, den Kreis der Teil-
nehmenden noch um etwa zehn
Personen – insbesondere aus der
Altersgruppe zwischen 16 und 40
Jahren – zu erweitern.

Damit möglichst viele Stim-
men gehört werden, suchen enga-

gierte Helferinnen und Helfer im
Vorfeld Bürger – falls gewünscht –
persönlich auf. Das teilt die Stadt-
verwaltung mit.

Noch bis zum 30. September
können interessierte Bürgerinnen
und Bürger, die eingeladen wur-
den und sich noch nicht entschei-
den konnten, ein Einzelgespräch
am Telefon oder an der Haustü-
re führen.

Dabei besteht die Möglich-
keit, alle oůenen Fragen zum
Wahlkreistag zu klären und di-
rekt mitzuteilen, ob man dabei
sein möchte.

Wer also Interesse an weiteren
Informationen zumWahlkreistag
hat und einen Anruf oder einen
beusch zu hause wüncht, kann
sich an Sabrina Glöckler, Stadt
Sulz, Telefon (07454) 96 50 60,
oder Hans-Ulrich Händel, Te-
lefon (0163) 443 95 47, wenden.
Oder eine E-Mail schreiben an
buergerbeteiligung@sulz.de. NC

Information gibt es
auch frei Haus
Beteiligung Die Stadt Sulz ist Pilotstadt des

Projektes „Wahlkreistage“.Wer

noch unschlüssig ist, kann sich melden.

Florian Maier, Rolf Schakurski, Thomas Schlachta, Sabine Kläger,

Siegfried Gergs, Sabrina Glöckler, Hans-Ulrich Händel, Barbara Hä-

gele (nicht auf dem Foto) informieren Bürgerinnen und Bürger –falls

gewünscht– auch persönlich. Foto: Stadt Sulz

D
as Wasserschloss ist ein-
gerüstet und eingehüllt:
Nach wie vor ist die
Restauration im Gange.

Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich noch bis Mitte/Ende
kommenden Jahres dauern. Über
den Stand der Arbeiteten berich-
teten am Sonntag, Tag des oůenen
Denkmals, ProjektleiterWilhelm
Glaser und Restauratorin Katha-
rina Schellbach.

Im Brunnenhaus am Eingang
zeigte Glaser auf Stellwänden
Aufnahmen vom Wasserschloss
vor und nach der ersten Restau-
ration in den 1980er- und 1990er-
Jahren. Die Hohenzollern in Sig-
maringen, denen das Schloss bis
zum Verkauf 1970/71 an die da-
mals selbstständigen Gemeinde
Glatt gehörte, hatten wenig In-
teresse an demGebäude, entspre-
chend war der Zustand.Wohnun-
gen befanden sich darin, erst in
den 1970er-Jahren sind die Abor-
terker abgebaut worden.

Der Wassergraben ist schon
seit dem 19. Jahrhundert nicht
mehr genutzt worden und war
leer. Wie jetzt übrigens auch:We-
gen der Arbeiten musste er ent-
leert werden. „Der Graben wird
aber wieder gefüllt“, versicherte
Glaser.

Der vermögende Ritter Rein-
hard von Neuneck hatte in den
Jahren 1513 bis 1547 seinen Herr-
schaftssitz zu einem Renaissance-
schloss ausgebaut. Er war als Pil-
ger weit gereist, war unter ande-
rem in Italien, woher er sich sei-
ne Ideen für den Umbau seines
Schlosses geholt haben dürfte.
Die 1569 in einer ersten Fassaden-
fassung angebrachte Rotmalerei
geht allerdings auf Hans Hein-

rich von Neuneck, den Neůen von
Reinhard, zurück. 139 Jahre lang
war sie sichtbar, bis das Kloster
Muri das Schloss komplett res-
taurierte und dem Gebäude eine
zweite „Weißfassung“ gab. Die
Fresko-Malerei an den Fenstern
ist dabei zum Glück nicht ganz
zerstört worden.

Bei der Restauration in den
1980er-Jahren kam sie wieder
zum Vorschein. Etwa 30 bis 40
Prozent davon waren noch er-
halten, der Rest wurde, was man
heute nicht mehr machen würde,

ergänzt. Diese manieristischeMa-
lerei sei hier in der Gegend sehr
untypisch und einzigartig für die
damalige Zeit gewesen. Sie stel-
le eine Verbindung zu Italien her,
erklärte Glaser die Besonderheit.
Für die spätere Weißfassung in
derMurizeit gebe es Beispiele aus
Graubünden. „Glatt war sehr mo-
dern“, stellte Glaser fest.

Die Restauratoren arbeiten
heute amWasserschloss mit mo-
dernstenMitteln und Erkenntnis-
sen. Tausende Digitalfotos wur-
den gemacht, um sich ein plas-

tisches Bild von dem Schlossge-
bäude zu verschaůen. Das brachte
neue Erkenntnisse: „Es gibt viel
mehr Schäden als gedacht. Des-
halb sind wir immer noch zugan-
ge“, sagte Restauratorin Kathari-
na Schellbach.

Salzbelastetes Baumaterial und
der bei der Restauration vor 40
Jahren noch verwendete Zement-
mörtel setzten dem Gemäuer zu.
Die Restauratoren benutzen nur
„kleines Werkzeug“ und Injek-
tionsspritzen, gehen somit sehr
behutsam vor. Priorität hat die
Konservierung des Bestandes.
„Es wird nicht wie neu aussehen.
Wir respektieren die letzte Res-
taurierung“, versicherte Kathari-
na Schellbach. Das Schloss wer-
de nach Abschluss der Arbeiten
so aussehen wie 1995.

Fragt sich dann, wie lange die
Sanierung hält. „UnsereMateria-
lien sind altersbeständig“, mein-
te Glaser, er schließt aber nicht
aus, dass es zu weiteren Verwitte-
rungen kommt. Dass schon nach
sechs Jahren, wie bei der jüngs-
ten Fassadenerneuerung, die ers-
ten Schäden auftreten, glaubt
er allerdings nicht. Fledermäu-
se und Schwalben, für die am
Schloss Nisthilfen angebracht
sind, werde man jedenfalls nicht
verbannen.

Ein Problem sei gewesen,
Handwerker zu Ųnden, die mit
traditionellem Material arbeiten
könnten. Die Behandlung der vie-
len Sprossenfenster sei sehr auf-
wendig, nannte Glaser ein Bei-
spiel. Die wenigen Firmen, die
das noch könnten, seien sehr ge-
fragt. Bei den Restauratoren sieht
es anders aus. Glaser: „Hier haben
wir Nachrücker.“

Vielmehr Schäden an der
Fassade als gedacht
RestaurationWie geht es beim GlatterWasserschloss voran? ProjektleiterWilhelm Glaser

und Restauratorin Katharina Schellbach berichten. VonMarzell Steinmetz

Die Kosten

Die Gesamtkosten

sind mit 2,3 Millionen
Euro veranschlagt. Etwa
ein Drittel davon wird
für Konservierungs-
arbeiten ausgegeben.
Zwei Drittel der Kosten
entstehen unter ande-
rem für die Sanierung
des Wassergrabens, der

mit Schlick gefüllt war,
ausgehoben und mit ei-
nem Geotextilfließ ab-
gedeckt wurde, die
Dachsanierung mit his-
torischen Ziegeln, eine
neue Beleuchtung und
für das Gerüst. Öffentli-
che Stellen übernehmen
rund 900.000 Euro, die

Stadt Sulz trägt 706.690
Euro, der Landkreis
Rottweil beteiligt sich
in derselben Höhe. Das
Landesamt für Denk-
malschutz steuert Mit-
tel bei, zudem schießt
die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz 100.000
Euro zu.

DasWasserschloss ist immer noch eingerüstet und eingehüllt. Fotos: Marzell Steinmetz

Wilhelm Glaser und Katharina Schellbach informieren über den

Stand der Restaurierungsarbeiten am GlatterWasserschloss.

Mittelstand fordert Reformen
Kreis Rottweil. Die Mittelstands-
und Wirtschaftsunion (MIT)
Kreisverband Rottweil fordert
eine zeitnahe Reform des Steu-
ersystems und der sozialen Si-
cherungssysteme. Das teilt der
Kreisverband in einer Presseer-
klärung mit. Der von der SPD
geforderte Steuererhöhung er-
teile die MIT eine klare Absage.
„Deutschland hat kein Einnah-
meproblem, sondern ein Ausga-
benproblem“. Noch nie waren die
Steuereinnahmen so hoch, führt
der Kreisvorsitzende Klaus-Die-
ter Thiel aus. Nur wer in die so-
zialen Sicherungssysteme ein-
bezahlt habe, könne auch Leis-
tung erwarten. Dies gelte auch
für die Bezieher von Bürgergeld.
Die Lohnnebenkosten stünden
in keinem Verhältnis mehr zum
Lohn, wenn die Hälfte des Brut-
toeinkommens von 68.481 Euro
von vornherein nicht beim Bür-
ger und Steuerzahler verbleibe,
habe kein Leistungsträger Moti-
vation, Leistungsträger zu blei-
ben, heißt es weiter.

Nicht umsonst wanderten
deutsche Fachkräfte ins Ausland
ab – etwa Ärzte. Im Jahr 2024 hät-
ten laut Statistischem Bundesamt

1,4 MillionenMenschen Deutsch-
land verlassen. „Wir leben schon
immer von klugen und engagier-
ten Köpfen, wir können nicht er-
kennen, dass die Bundesregie-
rung dieser Abwanderungswel-
le in irgendeiner Form entgegen-
steuert“, so Thiel. Die Kreis-MIT
mache sich Sorgen um die Wett-
bewerbsfähigkeit Deutschlands.

Der Ruf nach weniger Arbeit
bei gleichem Lohn im Sinne ei-
ner 4-Tage-Woche fehle jegliche
ökonomische Grundlage. Klaus-
Dieter Thiel vom MIT-Kreis-
verband Rottweil fordert. „Auch
wenn es unpopulär ist, wir müs-
sen schlicht mehr arbeiten, denn
wir sind Schlusslicht unter den
Industriestaaten, wenn es um die
tatsächlich geleisteten Arbeits-
stunden geht. Im Vergleich zur
Schweiz könnte das Arbeitsvolu-
men um 18 Prozent höher liegen.“
Eine weitere Möglichkeit: In Dä-
nemark sei vergangenes Jahr ein
Feiertag abgeschaůt worden. Die-
ser zusätzlicheWerktag könnte in
Deutschland bis zu 8,6 Milliarden
Euro anWirtschaftsleistung rege-
nerieren. Die MIT fordere poli-
tischen Mut und zeitnahe Refor-
men. NC

Unfallflüchtigem inWeg gestellt
Vöhringen.Ein 26-Jähriger hat am
Freitagabend beherzt dieWeiter-
fahrt eines alkoholisierten Auto-
fahrers verhindert.

Wie die Polizei amMontagmit-
tag mitteilte, hatte der 33-jährige
Renault-Fahrer beim Rückwärts-
ausparken an der Tankstelle beim
Autohof in der Eythstraße in Vöh-
ringen einen Opel Astra beschä-
digt und sich anschließend ein-
fach von der Unfallstelle entfernt.

Ein 26-jähriger Mann, der den
Opel betankte, bemerkte den Zu-
sammenstoß, rannte dem Wagen
des UnfallŴüchtigen hinterher
und stellte sich dem Fahrer in den
Weg. Dadurch konnte er verhin-

dern, dass der Mann weiterfuhr.
Als der 33-jährige Unfallver-

ursacher versuchte, erneut ein-
zuparken, kam es beinahe noch
zu einer weiteren Kollision mit
einem anderen Auto, schreibt
die Pressestelle des Polizeiprä-
sidiums Konstanz Polizei weiter.

Die hinzugerufenen Polizeibe-
amten stellten bei dem Fahrer ei-
nen Atemalkoholwert von mehr
als 0,7 Promille fest. Er musste
eine Blutentnahme über sich er-
gehen lassen.

Am Opel entstand durch den
Unfall laut Schätzungen der Poli-
zei ein Schaden in Höhe von rund
800 Euro. NC

TA tagt heute
Sulz. Der Technische Ausschuss
tagt am heutigen Dienstag, 16.
September, ab 18 Uhr öůentlich
im Bürgersaal des Sulzer Rathau-
ses (Eingang Hirschstraße). Auf
der Tagesordnung stehen neben
dem Bebauungsplan „GE West,
5. Änderung“ (Bergfelden) unter
anderem auch die Wirkungsana-
lysen Lärmaktionsplan (überplan-
mäßige Ausgabe).

Probe desMGV Eintracht
Dürrenmettstetten. Die Sänger
des Männergesangvereins Ein-
tracht Dürrenmettstetten treůen
sich heute, Dienstag, um 19.30 Uhr
im Proberaum zur Singstunde.
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3.2 Presseberichte zum Kooperationsprojekt „Einmischen? Mitmi-
schen!“ 

  



 
Presseberichte 

zur Kooperation „Einmischen? Mitmischen!“ 

 
 

 

 
»Einmischen? Mitmischen!« ist ein Kooperationsprojekt mit der Landesbehinder- 
tenbeauftragten Simone Fischer a.D., das im Frühjahr 2024 gestartet ist. 

Übergeordnetes Ziel ist es, die Beteiligung von Menschen mit Behinderungen zu 
stärken. Unser Fokus liegt dabei auf Beteiligungsgremien wie Bewohnerbeiräten. 
Mit der Kooperation wollen wir Menschen, die sich in diesen Gremien bereits en- 

gagieren oder dies planen zu tun, ermutigen, sich für ihre Belange einzusetzen. 

Weitere Informationen: »Einmischen? Mitmischen!« 

  

https://allianz-fuer-beteiligung.de/beteiligung-aktuell/das-kooperations-projekt-einmischen-mitmischen/
https://allianz-fuer-beteiligung.de/beteiligung-aktuell/das-kooperations-projekt-einmischen-mitmischen/






https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/heimat/menschen-mit-
behinderung-sollen-mitmischen-koennen-3779580

https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/heimat/menschen-mit-behinderung-sollen-mitmischen-koennen-3779580
https://www.schwaebische.de/regional/oberschwaben/heimat/menschen-mit-behinderung-sollen-mitmischen-koennen-3779580
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